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Morgen -Ausgabe.
_1 . Matt.

Me verschwiegene Wahlurne.
Mit der Einführung der Wahlkuverts bei den

Neichstagswahlen sollte das Wahlgeheimnis besser ge¬
sichert werden, aber das Ergebnis der Änderung ist, daß
sich der Zustand , dem Abhilfe geschaffen werden sollte,
außerordentlich verschlechtert hat . Es ist öffentliches Ge¬
heimnis , daß das Wahlgeheimnis tatsächlich nicht mehr
besteht, wofern die beteiligten Personen bie Absicht haben,
oem Gesetz ein Schnippchen zu schlagen. Die Verwendung
aller möglichen ungeeigneten Behälter zu Wahlurnen,
welche noch öazu seit Einführung der Wahlkuverte, die
sie nur gerade noch knapp zu fassen vermögen) größten¬
teils viel zu eng geworden sind — insbesondere das
unter Aufheben eines lose aufgelegten Deckels er¬
folgende Hineinlegen der Stimmzettel , anstatt ihres
Hineinwerfens durch einen Spalt , hat die Unsitte des
Schichtens der Wahlkuverte (d. h. ihres genauen Aus-
emanderlegens ) ungeahnte Dimensionen annehmen
lassen. Mit dem Schichten geht regelmäßig die Führung
einer Gegenliste Hand in Hand , d. h. eines genauen Ver¬
zeichnisses der Wähler in der Reihenfolge, wie sie ge-
srimmt haben. Diese Gegenliste läßt nämlich, wenn der
Hause der eingelegten Wahlzettelumschläge umgekehrt
wird und die einzelnen Stimmzettel zur Verlesung ge¬
langen, genau erkennen, wie jeder einzelne gestimmt hat,
und das ist eben nicht in vereinzelten, sondern in schier
gar nicht zu zählenden Fällen den Wählern gerade auf
den Kopf zugesagt worden. In den der Wahlprüfungs¬
kommission zugegangenen Beschwerden wird immerfort
hierüber und über die den Wählern durch den Bruch
des Wahlgeheimnisses erwachsenden Nachteile geklagt;
aber nur der kleinste Teil der tatsächlich vorgefallenen
Ungehörigkeiten kommt erfahrungsgemäß zur Kenntnis
der Wahlprüfungskommission . Die Sache geht sogar so
weit, daß schon die bloße Verbreitung der Gerüchtes von
der Führung einer Gegenliste viele Wahlberechtigte ab¬
hält , sich an der Wahl zu beteiligen . Diese Klagen und
Feststellungen sind nun eigentlich nicht neu, aber darum
bleibt es doch verdienstlich, daß sie einmal in einer sehr
wichtigen, sehr eindringlichen, nicht genug zu empfehlen¬
den kleinen Schrift zusanimengefaßt worden sind, die der
treffliche Kenner aller wahltechnischen Einzelheiten , Pro¬
fessor R. Siegfried in Königsberg , soeben hat erscheinen
lassen. Unter dem Titel „Die verschwiegeneWahlurne"
hat er den Gegenstand in den „Annalen des Deutschen
Reichs" eingehender behandelt, und ein Sonderabdruck
dieses Aufsatzes wendet sich nunmehr an die Öfsentlich-
kert und heischt stärkste Beachtung. Der Verfasser prüft

alle bisher gebräuchlichen Systeme von Wahlurnen und
verwirft sie sämtlich. Er verwirft natürlich erst recht
den grotesken Unfug, der vielfach im Schwange ist, und
mit dem sich manche Wahlvorstände erlauben , Ssippen
schüsseln und Zigarrenkisten mit noch nicht abge¬
trenntem Deckel als Wahlurnen zu gebrauchen, sogar
Kochtöpfe, irdene Gefäße, Bierkrüge , Teller , Wasch¬
schüsseln, Koffer, Tischschubladen usw. (Solcher Unfug
ist u. a. festgestellt im Bericht der, Wahlprüsungs-
kommission. Vgl. V. Session 1897>98) . Eigentlich
sind wir aber garnicht so bös über diese Scherzhaftig¬
keiten; denn je wunderlicher und anstößiger es damit
getrieben wird , desto eher läßt sich entscheidendeAbhilfe
erwarten . Wir können dem Verfasser in die Einzelheiten
seiner Vorschläge nicht folgen und halten das auch nicht
für nötig . Ob man der Wahlurne diese oder jene Kon¬
struktion gibt, ist eine Frage der Technik, und die
Wählerschaft hat nur Eines zu beanspruchen, nämlich,
daß das unselige Schichten und somit die Kontrolle der
Abstimmungen an der Hand der Wahllisten vermieden
wird . Nach unserer Meinung wäre es die Aufgabe des
Reichstages, in der bevorstehenden Session sich der Sache
anzunehmen, und das wird hoffentlich auch geschehen,
da die dankenswerte Schrift des Professors Siegfried
den Mitgliedern des Reichstags vorgelegt werden wird
und von ihnen nur übergangen und übersehen werden
könnte, wenn man annehmen wollte, daß ihnen die ge¬
stellte Ausgabe nicht am Herzen liegt . Ohne einen
schnellen und gehörigen Druck einer Reichstagsmehrheit
ans die Regierung wird aber nichts geschehen. In¬
zwischen liegt es der Presse ob, auf die Wichtigkeit der
Angelegenheit hinzuweisen und vor allem zur Eile zu
mahnen. Denn man bedenke wohl : die nächsten allge¬
meinen Wahlen fallen spätestens in den Juni 1908
Wird also nicht bei Zeiten auf gesetzlichem Wege für
Abhilfe der jetzigen heillosen Mißstände gesorgt, so er¬
heben alle Hersteller von Wahlurnen später die Klage,
ihnen werde ihre Ware unverkäuflich gemacht, und das
nimmt alsdann die Regierung zum willkommenen Vor¬
wände, es bei möglichst geringfügigen Maßregeln , die
garnichts nützen, bewenden zu lassen. Nach den Wahlen
sind wir dann ebenso schlimm daran wie zuvor. Auf
den Reichstag also richten sich unsere Erwartungen,
und hosfenlich enttäuscht er sie nicht.

UoMsche Merstcht.
Kein Block der Rechten in Baden.

Der Plan eines „Blocks der Rechten" in Baden darf
als endgültig gescheitert angesehen werden. Das Zen¬
trum bot den Konservativen oder richtiger den positiven
Evangelischen zwar die günstigsten Bedingungen , diese

lehnen jedoch ab, weil sie von der Annahme eine Spaltung
der konservativen Partei befürchten. Man darf aber die
Gefahr einer Mehrheit aus Zentrumsleuten und Zen¬
trumsabhängigen noch nicht als beseitigt ansehen. Das
Zentrum wird jetzt alles tun , um Konservativ-Orthodoxe
da durchbringen zu Helsen, wo es selbst keine Aussicht
auf Erfolg hat , und es ist auch nicht ausgeschlossen, daß
die Konservativen ihni in einzelnen Wahlkreisen den
Gefallen tun , solche Kandidaten auszustellen, die dem
Zentrum völlig genehm sind.

Paßabfcrtrgung in Alexandrowo.
z. Lodz,  6 . November.

Die deutsche Eisenbahndirektion Bromberg hat beim
russischen Verkehrsministerium sich darüber beschwert,
daß die Schnellzüge an der Grenzstation Alexandrowo.
durch die überaus umständliche und langsame Paß¬
revision allzulange aufgehalten werden, und angeregt,
im Interesse des Bahnverkohrs die Revision der Pässe
durch die Gendarmerie tunlichst zu beschleunigen. Das
russische Ministerium hat darauf die Beschwerde nicht
nur abgewiesen, sondern läßt offiziös erklären, daß es
dringend notwendig erscheint, sämtliche Züge noch länger
als bisher in Alexandrowo halten zu lassen, um eine
gründliche Revision der Pässe und des Gepäcks der
Reisenden zu ermöglichen. Der mit der Ausarbeitung
des Sommerfahrplans für das Jahr 1907 betrauten
Kommission wurde vom Minister empfohlen, von vorn¬
herein bei Aufstellung des Planes aus einen verlänger¬
ten Aufenthalt der Züge in Alexandrowo und anderen
GrenzstationenRücksicht zu nehmen, damit dieGendarmen
genügend Zeit zu einer gründlichen Revision baben. Der
Schutz des Vaterlandes sei wichtiger als eine Beschleuni¬
gung des Verkehrs. Man ersieht aus diesem Vorgang
wieder einmal , wie herrlich weit es Deutschland mir
sinner russophilen Politik gebracht hat . England , von
dem man nicht gerade sagen kann, daß es jemals um
rrrssijche Liebe gebuhlt habe, erreicht boch gegenwärtig
alleL in Petersburg , Dentichland dagegen n ny ,;q triä
vor brüskiert , seinen Interessen handelt die russische
Bureaukratie in großen wie in kleinen Dingen strikt
entgegen, weil man einmal daran gewöhnt ist, daß die
Berliner Regierung nach Belieben mit sich nm'pringen
läßt . Hier in Lodz liegt auf dem Bahnhoi wieder eine
deutsche Familie , die nach dem Posenschen in die Heimat
znruckkehren will, ihr Vorhaben aber nickt ausführen
fsinn, weil ihre Mittel völlig erschöpft sind. Der Mann
tst Ärbetter , ber sich in ben Erwartungen mit benen er
nack Rußland übergesiedelt war , bitter getäuscht sah, die
Frau ist krank. Die Leute befinden sich in verzweifelter
Lage. Solche Fälle sind hier außerordentlich häufig.
Ware ein deutscher Konsul zur Stelle , so könnte solchen

FemüeLon.
Machdruck verboten.)

Wie Fred Iefferson gezähmt wurde.
Eine Geschichte aus Arizona von Anton Berka.
Dickson-City ist ein Landstäötchen in Arizona . Es

liegt an einem kleinen Fluß , Bigriver , und verdankt
seine Entstehung einem Gerücht, demzufolge der Big¬
river große Mengen Gold in seinen Wellen mit sich
führen sollte. In grohenScharen waren öieGoldhungrigen
von allen Seiten herbeigcströmt und aus dem Camp der
Goldwäscher war mit amerikanischer Schnelligkeit Dick¬
son-City, so genannt nach dem ersten Ansiedler, herange-
wachsen. Hotels , Spielhäuser und zahllose drink-rooms
schossen wie Pilze hervor . Aber bald hatte sich herausge¬
stellt, daß es mit dem Goldgehalt des Bigriver nicht
weit her sei, die meisten Goldwäscher waren wieder ab¬
gezogen und die wenigen, die hier blieben, verwandelten
sich in ehrbare Bürger , die im Schweiße ihres Angesichts
das Feld bestellten oder ein Handwerk zum Nutzen ihrer
Mitbürger und zum Heile des eigenen Geldbeutels be¬
trieben . So war Dickson-City mitten in der Entwicke¬
lung stehen geblieben, gleichsam erstarrt . Viele der
großen Holzhäuser, in dem einst die Abenteurer aus
aller Herren Ländern gezecht, gewürfelt und Karten ge¬
spielt hatten , standen leer ; von den Hotels und drink-
rooms hatte sich nur ein einziges erhalten , von dem im
Lause dieser wahrhaftigen Erzählung noch sehr viel die
Rede sein wird . Trotzdem waren die Bewohner von
Dickson-City gewaltige Lokalpatrioten , die ihre Stadt
mit Washington, Chicago oder New Pork zum mindesten
in eine Reihe stellten. Am Tage der Unabhängigkeitscr-
klärung gab es alljährlich ein gewaltiges Feuerwerk
und eine lebensgefährliche Schießerei in den Straßen
und wer bei dieser feierlichen Gelegenheit durch eine
verirrte Revvlvcrkugel aus diesem unerfreulichen
Jammertal per Extrapost in das glückselige Jenseits
spediert wurde, den priesen seine Mitbürger selig.

Daß in einer Gemeinde, die sich eines so hohen
Kulturzustanöes erfreute , auch die Presse würdig ver¬
treten war , ist selbstverständlich. Der „Bigriver Obser¬
ver" war denn auch in der Tat ein Organ allerersten
Ranges , wenigstens behauptete das dessen Besitzer, Mr.
Shropssield , der auch zugleich die Stellung des Redak¬
teurs , des Setzers , Metteurs , Druckers und Korrektors
versah, und da dieser vielseitige Mann ein trefflicher
Revolverschütze war, wagte niemand eine gegenteilige
Meinung zu äußern.

Wir sprachen von dem einzigen in Dickson-City noch
vorhandenen Hotel. Es war dies ein 2 Stock Hohes
grasgrün angestrichenes Holzgebäude, dessen riesiges
Schild das Wahrzeichen des Hauses, einen ungeheuren,
den Nachen weit anfsperrenden Kaiman, der sich an¬
schickte, einen kriegsmäßig bemalten Indianer mit Haut
und Haar zu verschlingen, zeigte und die Unterschrift
trug : „Zum vergnügten Kaiman ". „Hotel ersten Ranges.
Drink -room. Wein , Vier , ff. Wisky ."

Die Leitung des Hotels lag, nachdem sein Begrün¬
der Pat O'Nelly infolge seiner Vorliebe für starke Ge¬
tränke vorzeitig die irdischen Gefilde verlassen hatte, in
den energischen Händen seiner Witwe Mary O'Nelly.
Mary war eine Frau in der zweiten Hälfte der Dreißig,
konnte aber noch immer hübsch, sogar recht hübsch ge¬
nannt werden. Wenn es wahr ist, daß es unter den
Jrländerinnen nur ganz hübsche und ganz häßliche gibt,
so gehörte Mary ganz zweifellos zur ersteren Kategorie.
Sie war von großer, schlanker Gestalt, die doch der an¬
genehmen Fülle nicht entbehrte und ihr starkes, rötlich¬
blondes Haar diente einem feingeschnittenen Gesicht mit
nachtschwarzen Augen zur wirkungsvollen Folie . Um
ihren zarten Teint hätte jede Pariser Mondaine sie be¬neidet.

Wie kam es nun , daß die stolze Schönheit, trotzdem
iu Dickson-City wie fast überall im fernen Westen die
männliche Bevölkerung die weibliche an Zahl weit über¬
traf , jahrelang schon Witwe war ? Trauerte sie etwa
noch immer um den seligen Pat und konnte sie sich nicht
entschließen, ihm einen Nachfolger zu geben? O nein,
gern Hütte sie Herz uM .Hand wwöer verMbe- - aber die

^ ^ . öatte einen Haken. Man erzählte sich nämlich
in Dichon-Erty, daß sie den guten Pat so rettungslos
miter dem Pantoffel gehabt, jede Regung eines eigenen
WEens bei ihm ,o unbarmherzig erstickt hätte, daß er
voller Verzweiflung Trost bei der Whiskyslasche suchte,
und zwar io nachdrücklich, daß er den übermäßigen
Tröstungen schließlich erlag . Ferner war es eine un¬
leugbare Tatsache, daß kein Dienstbote, schwarz oder

luunnlich oder weiblich, es länger als eine Woche
bei Mrs . O Nelly aushaltcii konnte, da sie es durchaus
nicht verschmähte, ihre zarte Hand mit der Wange eines
von ihr als faul oder nachlässig befundenen Knechts oder
einer unordentlichen Magd in nachdrückliche, für die
Betreffenden wenig angenehme Berührung zu bringen
Im übrigen war ihr nichts nachzusagen. Das Gast¬
zimmer glänzte von Sauberkeit und Speisen und Ge-

U’nren  ® rst ĉ ass- Aber auch unter ihren Gästen
hielt sie auf Ordnung . Unanständige Reden und hohes
Sprel duldete sie nicht, und wer sich ihren Anordnungen
Nicht fugte, mußte hinaus . Furchtlos trat sie den größten
Krakeelern, den berüchtigtsten Raufbolden entgegen, und
mehr als einen hatte sie mit eigener Hand aus dem
„vergnügten Kaiman" an die stille Nachtluft befördert
Aus allen diesen Gründen verkehrte man wohl gern bei
ihr, aber die heiratslustigen jungen Leute, die unter
anderen Umstünden mit tausend Freuden Besitzer des
sehr rentablen „Kaimans " und Gatte einer schönen Frau
geworden wären , hielten sich von einer Bewerbung um
die streitbare Witib scheu zurück. Ja , Red-Jack, ein ver¬
wegener Bursche, der sich nicht gescheut Hätte, den Teufel
in eigener Person mitten aus dem Höllenpfuhl zu holen
hatte einmal gesagt: „Ihr könnt's glauben , Gentlcmen'
ich will mich lieber mit ein paar Dutzend von den
Teufels -Apachen, die Gott verdammen möge, auf offener
Prärie herumschlagen, als mit Mary O'Nelly im Bösen
zu tun haben." Und kunstgerecht, wie es nur langjährige
Übung ermöglicht, spuckte er in weitem Bogen über die
Köpfe einiger Zuhörer hinweg ans die linke Stiefelspitze
Bill Wilkins . Alle stimmten ihm zu, und so waren die
Heiratsaussichten für die arme Mary allmählich auf Nullaesunken.
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ohne ergenes Verschulden in eine, bedauernswerte Lage
Landsleuten die Hilfe zuteil werden, die das

deutsche Reich seinen Angehörigen im Auslande zu
lösten ergentlich verpflichtet ist. So fallen sie hier der
öffentlichen Wohltätigkeit zur Last. Der Deutsche ist
tm heutigen politisch ohnmächtigen Rußland so schutzlos,
als gehörte er einem kleinen Balkanvölkchen an . Aus¬
sichten auf eine Besserung find aber nach allem, was
aus der hohen Politik in Europa an das Obr gewöhn¬
licher Sterblicher dringt , nicht vorhanden.

Die Hedschasüahn.
I. Konstantinopel , 4. November.

Als vor 8 Jahren der Sultan den Plan faßte, Damas
mit Mekka und Medina zu verbinden, gewiß ein großer
Gedanke, nahm man dies allgemein skeptisch auf . Man
hielt die Türken nicht für fähig zu einer derartigen Auf¬
gabe. Die Resultate , die bisher erreicht wurden, über¬
treffen jedoch alle Erwartungen . Die Linie ist bis 692
Kilometer vorgeschritten und bis 723 Kilometer ist man
mit dem Unterbau fertig . Zudem wurde inzwischen eine
Zweiglinie gebaut, von Kaiffa nach Deraa , die 152 Kilo¬
meter lang rst und Hedschas mit dem mittelländischen
Meere verbindet. Die Konzession für diese Bahn war
ernem Engländer namens Pilling gegeben worden, der
niemals die nötigen Kapitalien hatte finden können,
um sie auszuführen . Die Türken schlugen Pilling vor,
die Konzession zurückzukaufen, worauf dieser einoing
Heute beklagen es die Engländer sehr, daß sie es an
Voraussicht fehlen ließen und Pilling nicht die Mittel
für die Ausführung des Unternehmens beschafften, wo-
ourch sie die Hedschasbahn in gewisser Hinsicht unter
ihre Kontrolle bekommen hätten . Die türkische Regie¬
rung hat die Mittel für das ganze Unternehmen in einer
Weise aufgetrieben , deren Moralität zweifelhafter Natur
ist. Man dekretierte eine nationale Subskription , ge¬
wissermaßen eine innere Zwangsanleihe , wobm nament¬
lich dieStaatsbeamten bluten mutzten. Außerdem wurde
eme religiöse Propaganda für das Heilige Werk unter
allen mohammedanischen Völkerschaften auf der Erde in
Szene gesetzt. Die Kosten wird die Hedschasbahn wohl
niemals aufbringen : denn abgesehen von den 120 009 000
Mark , die der Bau kostet und die auf keinen Fall amor¬
tisiert werden können, ist der Handelsverkehr ' in den
Gegenden, die sie durchquert, zu unbeträchtlich, um selbst
dre Unterhaltungskosten und die Mittel für die mili¬
tärischen Schutzwachen zu bestreiten. Die Bedeutung des
Unternehmens ist daher bloß politischer Natur.

Wissörroweu TKgUKttch Morgen-Ausgabe , 1. Matt. Nr . 534.

DeKtsches Wrich.
* Radikaler Natronallibcralismns . Diese von uns

in aller Harmlosigkeit geprägte Titelmarke für Basfer-
manns Wiesbadener Dcmonstrationsvortrag ist dem
hiesigen zahmen, konservativ - nationalliberalen Blatte
so in die Glieder gefahren, daß sie noch heute, nach einer
Woche, in jenen Spalten Übelkeit und Berlegenheits-
husten verursacht. Es wird behauptet, diese Titelmarke
sei unzutreffend . Man beruft sich als Kronzeugen
dafür auf die — rechtsstehende Presse, welche die
Rede Bassermanns nicht als radikale , sondern als
„nationalistische" Tat auffaßt . Hierzu bemerken wir , daß
sich die sog. gute Presse einzig auf den Bericht des
hiesigen konservativ - nationalliberalen Blattes stützt,
und daß dieser Bericht ei ne Reihe der auf¬
fälligsten und radikalsten K r a f t a u s -
drücke Bassermanns unterschlagen hat.
Ob hierbei Absicht oder Lässigkeit Vorgelegen hat, wollen
wir nicht entscheiden. Daß aber Bassermanns Kraft-
reüe das Blatt in gewissem Sinne bestürzt gemacht hat,

weiß man dort wohl besser als wir . Daß man seine
Rede nun schnell zu einer „nationalistischen" stempelt,
ist ja ganz gut gemeint, dürfte aber nicht verfangen.
Was radikal ist , ist nicht „nationalistisch"

alt üblichen  S i n n e. Nur Spiegelfechterei
kann über das Baffermannsche „Attentat " auf die zähme
„nationalistische" Beschaulichkeit des hiesigen konser-
vativ -nationalliberalen Blattes hinwegtäuschen,- man
gebe sich also kerne unnötige Mühe . — Abg. Baffermann
war übrigens auch in Homburg überaus „nationalistisch"
gesonnen, als er seine dortige Rede mit folgenden
Worten schloß: „In den Schichten , die uns
regieren , wird man immer mehr sich mit

dem Gedanken vertraut machen müssen,
daß die Wahl der leitenden Männer nicht
nach den Eingebungen des Momentes er¬
folgen darf , sondern wir dürfen v e r -
langen , daß wir regiert werden von den
Tüchtig st en der Nation.  Wir sind heute in eine
Periode eingetreten , wo es not tut , offen und von der
Leber weg zu sprechen. Ich habe mich bemüht, das heute
zu tun und werde es auch im Parlament tu ». Es ge¬
schieht das nicht, um bloß zu nörgeln , sondern weil wir
haben möchten, daß es in vielen Dingen besser wird tu
Deutschland." — Genau dasselbe verlangen Demo¬
kraten, Sozialdemokraten und Freisinnige auch!

*  Herr von Stadt gegen das Zentrum ! Ein Kölner
Blatt bringt die überraschende Meldung , daß Kultus¬
minister von Stuöt sich geweigert habe, dem Zentrum zu
willen zu sein! Der Minister hat das Gesuch, eine
private höhere Mädchenschule der Schwestern vom
armen Kinde Jesu in dem Cülner Vorort Lindenthal zu
genehmigen, abschlägig beschicden. Das Gesuch war
von ultramontaner Seite an den Minister gerichtet

worden, um den in Lindenthal bestehenden Plan zu
durchkreuzen, die Gründung einer städtischen paritäti¬
schen höheren Mädchenschule hcrbeizuführen.

Unsere polenkarLe.
Die traurigen Verhältnisse, welche zurzeit in den

Volksschulen der Provinz Posen bestehen, lenken aufs
neue die Blicke auf dieses Schmerzenskind der preußi¬
schen Monarchie. So unbedeutend auch die Zahl der
Polen ist gegenüber der deutschen Gesamtbevölkerung,
die Provinz Posen ist. Hier kommen 89,8 Proz . der Be¬
völkerung auf die Polen , in Schlesien 23 Proz . und in

so schwerwiegend ist doch der
Widerstand gegen die deutsche
Kulturtätigkeit zu erachten, da die
Geistlichkeit unter Führung des
Erzbischofs Stablewski mit auf
Seiten der Opposition gegen die
Regierung steht. Die Polen fühlen
sich in der Verteidigung ihrer
Muttersprache als Märtyrer und
sind bereit, selbst das Schlimmsts
auf sich zu nehmen. Unsere Karte
gibt einen Überblick über die
Verbreitung der polnischen Be¬
völkerung an der Ostgrenze des
Reiches. Was wir mit dem Aus¬
druck „polnisch" schlechtweg bezeich¬
nen, umfaßt auch die Sprachge¬
biete der Kassuben in Westpreußen
und der Masuren in Ostpreußen.
Von diesen sind die Masuren auf
dem besten Wege, in das Deutsch¬
tum aufzugehen. Sie sind den
Kassuben an Kopfzahl weit über¬
legen. Denn auf 142 049 nur
masurisch sprechende Staatsange¬
hörige und 10 898 Leute, die
Deutsch und Masurisch sprechen,,
kommen nur 100 213 reine und,
1682 gemischte Kassuben. Die Zahl
der reinen Polen beläuft sich auf
3 086 489, die derjenigen Polen,
welche auch Deutsch verstehen, aus,
169 634. Die Hauptwoynorte der
Polen sind die Provinzen Posen
und Schlesien, wenngleich zu kon¬
statieren ist, daß das eigentliche
polnisch - preußische Schlachtfeld

Westpreußen 30 Proz . Allerdings sind hier die Kassuben
mit eingerechnet. In Ostpreußen betragen die Masuren
11 Proz . der Bevölkerung . Der Satz der Polen in Posen
ist z. B. höher als derjenige der Polen in Galizien,
denn dort sind nur 59,34 Proz . ansässig, und lediglich tm
Großherzogtum Warschau leben 73,4 Proz . Polen . In
Preußen bildet eine Linie von Bromberg nach Birn¬
baum, von Birnbaum nach Rawitsch und Kempen, von
Kempen nach Leobschütz ungefähr die Grenzen zwischen
polnischem und rein deutschem Besitzstände. In dem
polnischen Grenzgebiet aber befinden sich zahllose
deutsche Enklaven , die durch staatliche Mittel in ihrer
Entwicklung gefördert werden und sich namentlich an
die von der Anfiedlungskommiffion erworbenen ehemals
polnischen Güter anlchnen . Trotzdem haben diese En¬
klaven es nicht Hindern können, daß sich die polnische
Bevölkerung im Regierungsbezirk Posen fortgesetzt auf
dem Satze von 65 Proz . der Gesamtbevölkerung hält.
In Oppeln macht sie 68 Proz ., in Bromberg 60 Proz ., in
Marienwerder 38 Proz ., in Danzig 27 Proz . der Be¬
völkerung ans.

f Es war im Monat Oktober des Jahres 1883, als
öer „Bigrioer -Observer" eines Tages in seinem lokalen
Teil folgende Notiz brachte: „Immer mehr rückt Dickson-
City in die Reihe der bedeutenden Städte unseres ge¬
segneten Staates vor. In kürzester Frist wird unsere
Einwohnerschaft einen der hervorragendsten Männer des
Jahrhunderts zu ihren Mitbürgern zählen dürfen . Fred
Jefferson , genannt der Rippenbrecher, wird sich dauernd
bei uns niederlaffcn. Wir können diese Nachricht aus
zuverlässigster Quelle bringen , denn Mr . Jefferson , der
sich als Jäger , Fallensteller und Peddlar bei Weißen
und Indianern einen hochgeachtetenNamen erworben,
hat es uns selbst geschrieben. Daß erwähnter Herr ein
vollendeter Gentleman ist, mag die Tatsache beweisen,
daß er seinem Schreiben den Abonnementsbetrag für den
„Observer" für ein volles Jahr beigcfügt hat : wir wollen
Hiermit jedoch keineswegs Mr . Jvnny Brown , der uns
bereits das Abonnement für drei Quartale schulde! und
auf freundliche Mahnungen ebenso wenig reagiert wie
ein Nashorn ans einen Mückenstich, in ein schiefes Licht
setzen. Wir geben diesem ehrenwerten Gentleman nur
freundlich zu bedenken, daß wir ihm, falls er nicht bald
zahlt , in aller Gemütlichkeit einen Stotz auf seine wind¬
schiefe Niggernase geben könnten, daß diese glatt wie ein
Eierkuchen würde."

Am folgenden Tage traf Fred Jefferson , genannt
der Rippenbrecher, tatsächlich in Dickson-City ein und
nahm vorläufig im „Vergnügten Kaiman" seinen Ein¬
zug. 'Am Abend stellten sich in der Gaststube zahlreiche
Besucher ein, um den großen Dstann von Angesicht zu
Angesicht zu schauen. Fred Jefferson saß an einem
kleinen Tisch in der Nähe der Bar , hatte beide Beine
ans diesen gelegt, führte von Zeit zu Zeit ein Glas
Whisky-Grog, den ihm Mary , die ihre feurigsten Glut¬
blicke an ihm verschwendete, selbst bereitet hatte , an den
Mund und rauchte Maisstrohzigaretten . Er war ein
großer, breitschultriger Mann , dessen Gesicht von Wind
und Wetter fast kupferfarben geworden war , aber einen
gutmütigen Ausdruck hatte . Er trug mexikanische Klei¬
dung, eine grüne Sammetjacke, weite blaue Hosen vom
gleichen Stoff und an den naturfarbenen Stiefeln pfund-
schwere, silberne Sporen . Unter den Gästen befand sich
auch Mr . Shropsfielö , der Besitzer des „Observer", der
den Rivpenbrecher in ein eifriges Gekvräch verwickelte.

Die anderen saßen im Kreise um die beiden herum,
lauschten andächtig den Worten der großen Männer und
spuckten nur ab und zu schweigend den braunen Saft
ihres Kautabaks in weitem Bogen auf den glänzend
weißen Kamin zum großen Arger Marys , die aber heut
merkwürdigerweise, wahrscheinlich aus Rücksicht auf den
erlauchten Gast, nicht zu schimpfen anfing . Fred schilderte
gerade den Kampf einer Abteilung amerikanischer
Soldaten mit einem Stamm der räuberischen Apachen,
wobei er mit der alle großen Männer anszeichnenden
schlichten Bescheidenheit erwähnte, daß er den für die
Soldaten günstigen Ausgang herbeigeführt hätte, die
ohne seine Dazwischenkunft bis auf den letzten Ma'nn
in die Pfanne gehackt worden wären . Da tat sich die
Tür ans und Red-Jack, der bisherige unbestrittene Ton¬
angeber von Dickson-City, trat leicht angetrunken , wie
er es um diese Zeit immer war , ins Zimmer . Mit
großem Ärger sah er den Fremden auf dem Platz sitzen,
den er gewöhnlich einnahm und noch größeren Ärger
erregte es ihm, daß die Leute von Dickson-City den
Erzählungen des hergeschneiten Abenteurers mit so
großem Interesse zuhörten . Er trat an die Bar und
forderte einen großen Whisky. Dann rief er Jefferson
laut zu : „Hallo stranger ! Come on old boy, you will
drink with me, vvhat do you take ?" Jefferson , der wohl
begriff, daß cs sich um eine Herausforderung handelte
und einsah, daß von seinem Benehmen in diesem Augen¬
blick seine ganze zukünftige Stellung in der Bürgerschaft
abhänge, verschränkte die Arme, sah Red-Jack spöttisch
an und erwiderte : „Ich trinke nicht mit jedem hergelaufe¬
nen Tramp . Ich kenn euch nicht, Sir ." Red-Jack geriet
in die äußerste Wut. Er stürzte schnell den Whisky
hinab und schrie dann : „Selbst ein Tramp , Sir , unver¬
schämter! Wollt ihr nicht trinken , gut . Aber wenn ihr
kein Hasenherz seid, werdet ihr jetzt mit Red-Jack eine
Runde boxen." „Hl right ", antwortete Fred , erhob sich
und zog die Jacke aus . Jack tat dasselbe. Im Nu bil¬
deten die anderen Männer einen Kreis um die beiden.
Auch Mary sah voll Interesse auf die Kämpfer,- selbst
Jessie, das derzeitige Schenkmäöchen, eine kleine
Mulattin , wollte ihre Nase dabei haben, aber eine
schallende Ohrfeige von der Hand ihrer Herrin ließ sie
eiligst den Rückzug ins Nebenzimmer antreten . Indessen
standen sich Fred und Jack gegenüber. Sie waren etwa

von gleicher Größe, doch schien Jack der Stärkere zu sein.
Die Zuschauer schloffen eiligst einige Wetten ab. Der
Observer-Redakteur wettete eine sehr hohe Summe aus
Jefferson , die Bill Wilkins , ein eifriger Bewunderer
Reö-Jacks, Hielt. Der Kampf war sehr kurz. Jefferson
parrerte einen gewaltigen Ausfall Jacks und ließ dann
seine rechte Faust mit solcher Wucht auf das Gesicht des
Gegners niedersansen, daß ein gewöhnlicher Mensch auf
der Stelle tot gewesen wäre . Jack brach aber bloß be¬
wußtlos zusammen. „Ein Hallo für Fred Jefferson , den
Rlppenvrecher!" schrie der Redakteur, nachdem er von
Bill Wilkins eine 80 Dollarnote , den Betrag der ver¬
lorenen LZette, in Empfang genommen, und die anderen
brüllten begeistert mit. Als Jack wieder zu sich kam,
schüttelten sich die Gegner die Hände zum Zeichen der
Versöhnung und der Sieger bewirtete alle Anwesenden
freigebig mit Grog. Seitdem war Fred Jefferson der
erste Mann in Dickson-City. Red-Jack erkannte seine
Überlegenheit völlig an , und da er trotz aller Rauheit
eine gute Haut war , trug er Jefferson nichts nach.

Die Bewunderung für den neuen Mitbürger aber
stieg zum Gipfel, als man bemerkte, daß der tollkühne
allen Ernstes sich um Mary O'Nelly bewerbe. Er hatte
eine eigene Manier , seine Liebe zu äußern . Wenn die
Hübsche Wirtin neben ihm saß, trat er ihr zärtlich ans
den Fuß , daß sie laut aufschrie, oder er machte sie mit
einem freundschaftlichen Rippenstoß, der einem schwäche¬
ren weiblichen Wesen die Knochen gebrochen hatte, auf
eine besonders schöne Stelle des „Observer" aufmerksam.
Sie aber ließ sich diese urwüchsigen Huldigungen Wohl¬
gefallen und rvußte das Liebesfeuer in der Brust des
biederen Präricmannes so lebendig zu erhalten , daß er
ihr richtig ins Garn ging und die Weihnachtsnummer
des „Observer" die Verlobung des würdigen Paares
brachte, zugleich mit einer von Lob triefenden Lebens¬
beschreibung der beiden EHeaspirantcn. Zu Neujahr
wurde die Hochzeit mit großem Gepränge in Gegenwart
aller angesehenen Bürger von Dickson-City im „Ver¬
gnügten Kaiman" gefeiert. Bei dieser Gelegenheit hielt
der neue Kaimanswirt , Fred Jefferson , genannt der
Rippenbrecher, eine gewaltige Rode, in der er kategorisch
erklärte , daß er von jetzt an , unbeschadet aller Liebe zu
seiner reizenden Frau , unumschränkter Gebieter im
„Vergnügten Karman" sei mrö hier kein anderer Wille
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Die RevoluLmn in Rußland.
Ein liberaler Kammcrjunker. Das „B. S£." meldet

aus Petersburg : An dem Jahrestage des Alexander-
Lyzeums, der sogenannten großen Beamtenfabrik , hielt
der Kammerjunker Paul v. Saburow einen Toast auf
die Zöglinge des Lyzeums, die als Abgeordnete in der
ersten Duma gesessen haben. Dabei nannte er die
Professoren Muromzew und Karejew. Die peinlichste
Stille folgte. Dann schrien hundert Stimmen:
^Hinaus !" Verschiedene der Teilnehmer an der Feier-
ilichkeit rissen dem Redner das Hochschulabzeichen ab
chnd drängten ihn zum Saale hinaus . An dieser De¬
monstration beteiligte sich besonders der Finanz-
jminister Kokowzew. Er leitete sofort die nötigen
schritte ein, um einen förmlichen Boykott gegen den
Mann durchzusetzen. Es ist ihm klar gemacht worden,
sein Abschiedsgesuch sofort einzureichen, falls ihm nicht
noch Schlimmeres passieren sollte.

Im „heiligen Rußland " geschehen unerhörte Dtnge.
Wie man berichtet, benachrichtigte Minrster Stolyptn
soeben alle Gouverneure , daß die in Rußland in großer
Anzahl pilgernden Mönche und Nonnen bei der Samm¬
lung der Gaben für die Klöster und Kirchen revo¬
lutionäre Propaganda treiben , weshalb sofort die
energischsten Gegenmaßregeln getroffen werden sollen.

Aus Stadt mifc Krmd.
Wiesbaden,  9 . November.

Das Recht des Mieters und Vermieters.
Uber dies alte Thema ist schon so viel geschrieben

Worden, daß Neues zu sagen kaum möglich ist. Dennoch
glaube ich, daß eine zusammenhängende Darstellung der
häufigsten, sich aus dem Mietverhältnisse ergebenden
Rechtsfragen vielen willkommen ist. Denn wer wäre
nicht Mieter oder Vermieter ! Ich will nicht bei der
Formvorschrift verweilen , daß ein Grundstück, wenn eö
bänger als ein Jahr vermietet werden soll, für die Zeit
nach Ablauf des ersten Jahres nur dann bindend ver¬
mietet ist, wenn der Vertrag schriftlich  gemacht ist,
sondern ich wende mich sofort der Darstellung der gegen¬
seitigen Pflichten zu. Beginnen wir mit den Pflichten
des Vermieters , da er ja mit seiner Leistung, nämlich
der Übergabe der gemieteten Wohnung , beginnen
mutz, und zwar selbst dann , wenn er Vorauszahlung
der Miete vereinbart hat . Der Mieter kann auch in
letzterem Falle erst abwarten , bis ihm die Wohnung voll¬
ständig übergeben ist, und erst dann braucht er zu zahlen.
Die erste Pflicht des Vermieters , die Übergabe,  mutz
er zur rechten Zeit vollziehen und mutz auch die Woh¬
nung in gehörigem Zustande  sein . Ist das nicht der
jFall, so braucht der Mieter die Wohnung nicht anzu-
nehmcn und kann unter Umständen vom Vertrag zurück-
tretcn und den Vermieter , wenn ihn eine Schuld trifft,
schadenersatzpflichtigmachen. Er kann das Recht des
Rücktritts nun aber nicht bei jedem unerheblichen Mangel
der gemieteten Wohnung ausüben , also z. B . nicht, wenn
bei einer Wohnung eine dazu gehörige Dachkammer in
unbrauchbarem Zustande sich befindet, oder wenn ein
Zimmer schadhafte Fenster hat, so datz, wenn der Wind
den Regen gegen die Fenster peitscht, er sicherlich ins
Fenster fließen wird . In beiden Fällen liegen Mängel
vor, die der Vermieter in kurzer Zeit beseitigen kann.
Ist dies möglich, so darf der Mieter bei Mängeln jeder
Art nicht ohne weiteres vom Vertrage zurücktreten, son¬
dern er muß dem Vermieter erst eine den Umständen nach
angemessene Frist zur Beseitigung des Mangels setzen
rrnd erst dann , wenn der Vermieter den Mangel nicht
^rechtzeitig beseitigt, kann der Mieter vom Vertrage zu¬

zelte als der scinige. Diese Rede machte großen Ein¬
druck auf die Gäste, weniger jedoch auf die neugebackene
Mrs . Jefferson , und Frau Jane Wilkins , die allerdings
qlles zu wissen glaubt , will schon damals ein deutliches
Naserümpfen und ein spöttisches Verziehen des Mundes
pei der schönen Mary beobachtet haben.

In der ersten Zeit seiner Ehe war Fred Jefferson
ein glücklicher Mann . Sein Weibchen las ihm jeden
Wunsch von den Augen ab, all seine Leibgerichte er¬
schienen in schöner Abwechslung bei den Mahlzeiten und
er konnte sogar ohne den Unwillen Marys zu erregen,
seine Freunde zu einem Glas Frci -Grog einlaöen . All¬
gemein wurde er beneidet und manch braver Bürger von
Dickson-City wünschte sich an seine Stelle . Allmählich
aber wurde es anders . Hatte Mary sonst nachsichtig ge-
lächelt, wenn er den braunen Tabakssaft kunstvoll
durchs ganze Zimmer auf den weißen Kamin spuckte, so
verwies sie ihm jetzt scharf die verdammte Schweinerei,
ja , dies harte Wort gebrauchte Mrs . Jefferson tatsächlich.
Einmal hatte er den „Observer"-Rodakteur zu einem
Freigrog eingeladen, und der ehrenwerte Mr . Shrops-
field hatte die Einladung freuuölichst angenommen . Als
er sich dann mit warmem Dank empfehlen wollte, hatte
Frau Mary in kategorischer Weise Bezahlung gefordert,
und die Einreden ihres Gemahls mit einem kurzen
„Halt 's Maul , ich bin die Wirtin ", abgefertigt . Und das
Unglaubliche war geschehen, der kühne Präricmann hatte,
allerdings brummend , geschwiegen und der Redakteur
hatte den Beutel ziehen müssen, was er bekanntlich stets
nur ungern und nur in der höchsten Not tat . So verlor
Fred Jefferson langsam aber sicher die Herrschaft im
Hause, die er überhaupt wohl nur in seiner und seiner
Mitbürger Einbildung besessen hatte. Seine völlige
Niederlage aber schrieb sich vom folgenden Vorfall her.
Jessie, die kleine Mulattin , war ein niedliches Mädchen
und Fred interessierte sich für sie mehr, als einem guten
Ehemann erlaubt ist. Eines Tages , als sie den Kamin
putzte, legte er den Arm um ihre Taille und kniff sie in
die Backe. Da stürzte Mary wie eine Furie herein, ver¬
setzte ihrem Eheherrn eine gewaltige Maulschelle, prü¬
gelte Jessie windelweich und warf das heulende Mädchen
zum Hause hinaus . Nun begehrte Fred auf, schalt Mary
eine Megäre und machte Anstalten, ihr eine Tracht
^migel "it. « "tẑ reiisterk. Sie sah ihn zuerst starr an« wie
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rücktreten, vorausgesetzt, datz der Mangel überhaupt ein
erheblicher ist. Bei unerheblichen Mängeln beschränkt
sich der Anspruch auf Beseitigung und Kürzung des
Mietgelöes . Auch hat der Mieter das Recht, wenn der
Vermieter innerhalb der ihm gesetzten angemessenen
Frist seiner Pflicht nicht nachkommt, die Herstellung
eines ordnungsmäßigen Zustandes selber vornehmen zu
lassen und den dafür verauslagten Betrag von seiner
Mietzahlung in Abzug zu bringen . Ganz Las gleiche
gilt , wenn der Vermieter am Einzugstage nicht in der
Lage ist, die gemietete Wohnung v o l l st ä n d i g zu
übergeben, weil z. B . der alte Mieter die Wohnung
noch nicht geräumt hat oder die Handwerker mit der In¬
standsetzung nicht fertig geworden sind. Auch hier fragt
es sich, ob es ein wesentlicher Teil der Wohnung und
eine erhebliche Zeitdauer ist, z. B . mehrere Tage , wäh¬
rend welcher der Vermieter die Wohnung nicht über¬
geben kann. Die zweite Pflicht des Vermieters ist, die
Wohnung während der Dauer des Mietvertrages in
gutem Stande zu erhalten.  Er hat also alle
Reparaturen , die im Laufe der Mietzeit notwendig
werden, auf seine Kosten machen zu lassen, große wie
kleines und kann hierzu vom Mieter durch gerichtliche
Klage angehalten werden. Der Mieter kann auch nach
vorgängiger fruchtloser Aufforderung die notwen¬
digen  Reparaturen selbst vornehmen und den Betrag
an der Miete kürzen. Der Mieter hat die Pflicht, den
Mietpreis zu zahlen,  und zwar nach dem Bürger¬
lichen Gesetzbuch erst n a ch Ablauf der einzelnen Miet¬
perioden, also des Vierteljahres , des Monats usw. Der
Mieter muß zahlen, auch wenn er aus einem persön¬
lichen Grunde an der Benutzung der Wohnung verhin¬
dert gewesen sein sollte, z. B . weil die erwartete Ver¬
heiratung nicht erfolgte, oder er erkrankte und im
Krankenhaus liegen mußte. — Der Mieter hat ferner
die Pflicht, die Wohnung mit der erforderlichen Sorg¬
falt  zu benutzen. Für Beschädigung der Wohnung
haftet er, sofern ihm nachgewiefen wird oder es nach
Lage der Sache von vornherein zweifellos ist, datz die
Beschädigung nur durch Außerachtlassung der gebotenen
Sorgfalt entstanden sein kann. Für die gewöhnliche
Abnutzung, welche die Sache durch den Gebrauch erleidet,
z. B . das Verblassen der Tapeten , die Abnutzung des
Futzbodcnanstriches, das Abblättern von Stuck, Farbe,
Kalk von Wänden oder Decken, hat er nicht cinzustehen,
sondern dem Vermieter liegt die Wiederinstandsetzung
ob. — Zur Vermietung der Wohnung an einen an¬
deren  ist er nur mit Erlaubnis des Vermieters be¬
rechtigt. Letzterer soll die Erlaubnis aber nicht ohne
genügenden Grund verweigern , darf es also nicht, wenn
der neue Mieter die Wohnung noch weniger abnntzen
würde als der bisherige . Zur Sicherheit seines An¬
spruches hat der Vermieter ein gesetzliches Pfand¬
recht  an den eingcbrachten Sachen des Mieters , nicht
auch an denen der Ehefrau und der Kinder desselben.
Das Pfandrecht erstreckt sich auch nicht auf die unent¬
behrlichen Möbel und Betten , sowie das Haus - und
Küchengerät, Feuernngs - und Fütterungsvorräte , soweit
diese Gegenstände auch der Gerichtsvollzieher im Wege
der Zwangsvollstreckung nicht würde pfänden können.
Entfernt der Mieter die dem Pfandrecht unterliegenden
Sachen gegen den Widerspruch des Vermieters aus der
Wohnung, so macht er sich des Vergehens strafbaren
Eigennutzes schuldig. Das Mietsverhältnis endigt,
wenn nicht von vornherein eine Mictöauer vereinbart
ist, durch Kündigung.  Nach dem Gesetz kommt es
darauf an , für welche Zeit der Mietpreis bestimmt ist.
Ist derselbe für ein Jahr , ein Halbes oder ein viertel
Jahr vereinbart , so ist die Kündigung nur für den Schluß
des Kalcnöervierteljahrcs zulässig und muß spätestens
am dritten Werktage des Vierteljahres erfolgen, also
z. B . eine Kündigung zum 31. März 1906 wäre am

die Schlange den kleinen Vogel, den sie zu verschlingen
gedenkt. Dann ergriff sie ein auf der Bar stehendes
Kaffeeservice und warf cs Fred an den Kopf, ein halbes
Dutzend Gläser folgte und eine Sturzflut von Schimpf¬
wörtern ergoß sich über das blutende Haupt des einstigen
Rippenbrechers . Als Fonny Ramsgatc , der Barbier,
ihn verband, sagte er, daß er im Dunkeln in einen
Scherbenhaufen gefallen fei. Doch jedermann ahnte die
Wahrheit und niemand beneidete Fred Jefferson mehr.
Der einst von den wildesten Indianern gefürchtete
Präriejägcr war nur noch der Mann seiner Frau.

Einmal kam ein Professor ans den Oststaaten, der
das Jnöianergebiet bereisen wollte und Fred , der überall
als kühner Pfadfinder bekannt war , anfforderte , ihn zu
begleiten. Dem früheren Rippcnbrecher leuchteten die
Augen, wie gern wäre er mitgezogen! Doch gleich dar¬
auf lächelte er schmerzlich: „Well, Sir, recht gern, doch
mein Satan , will sagen, meine liebe Frau , erlaubt 's
nicht", murmelte er.

„Mein Mann hat keine Zeit zum Lanüstreichen", be¬
stätigte diese, die von fern gelauscht, „geh' in den Stall,
Fred , und schneide Häcksel". Gehorsam verschwand er,
der fremde Professor entfernte sich achselzuckcnd und
engagierte Red-Jack.

Fred Jefferson hat die Briefe Pat O'Nellys gefunden
nnd sucht Trost in der Whiskyflasche: er ist schon rot und
aufgedunsen und die Zeit wohl nicht mehr fern, da er
seinen Vorgänger in den seligen Jagögründen des Jen¬
seits aufsuchen wird , um ihm zu erzählen, daß die schöne
Mary noch als unumschränkte Herrin im vergnügten
Kaiman" Herrscht.

Aus Kunst und Leben.
Sgambatis Requiem.

Aus C ö l n wird uns unter dem 6. November ge¬
schrieben: Ihre deutsche Uraufführung erlebte Giovanni
Sgambatis „Missa da Requiem" im heutigen Gürzenich-
Konzert in Anwesenheit des gefeierten italienischen
Meisters . Sgambati lehnt sich eng den Worten der
katholischen Liturgie an . Aus der alten Kirchenmusik
verwendet er auch mit großer oder richtiger tiefer Wir¬
kung einige Motive . Wenigstens versetzen diese gerade
^cn deutschen Hörer in eine andachtsvolle Stimmung , da
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4. Januar noch rechtzeitig, eine Kündigung zum 30. Juni
1906, weil der 1. April 1906 ein Sonntag ist, auch noch
am 4. April rechtzeitig. Ist der Mietpreis für einen
Monat vereinbart , so muß die Kündigung spätestens am
13. erfolgen : ist wochenweise gemietet, so kann die Kün¬
digung jeden Montag zum Samstag erfolgen : ist tage¬
weise gemietet, so kann die Kündigung jeden Tag mit
Wirkung für den Ablauf des folgenden Tages stattfinden.
Die Kündigung kann mündlich oder schriftlich geschehen,
braucht auch keineswegs an den oben aufgeführten letzten
Tagen zu erfolgen, sondern ist schon vorher zulässig.
Diese gesetzlichen Kündigungsfristen sollen nun auch bei
langjährigen Mietverträgen oder vereinbarten längeren
Kündigungsfristen in zwei Fällen Geltung erhalten,
nämlich wenn der Mieter stirbt  oder als Beamter,
Militär , Geistlicher, Lehrer an einer öffentlichen Schule
versetzt  wird . In letzterem Falle hat der Mieter
selbst, beim Tode des Mieters haben dessen Erben ebenso
wie der Vermieter das Recht, den Vertrag mit Einhal¬
tung der gesetzlichen Frist zu kündigen, also bei Miete
einer Familienwohnung in der Regel am 3. Werktage
des nächsten Vierteljahres zu dessen Schluß. Erfolgt die
Kündigung nicht an dem ersten Termin , an welchem sie
zulässig ist, so wird ein Verzicht auf dies gesetzliche
Künöigungsrecht angenommen und bleibt es bei der
vereinbarten Kündigungsfrist . Es können aber auch
Fälle eintrcten , in denen dem Mieter nicht zugemutet
werden kann, noch bis Ablauf der Kündigungsfrist in
der Wohnung zu bleiben, oder man von dem Vermieter
nicht verlangen kann, daß er den Mieter noch bis dahin
in der Wohnung duldet . Der Mieter kann, ohne die
Kündigungsfrist einzuhalten , ausziehen,  wenn sich
nachträglich ein erheblicher Mangel der Wohnung her¬
ausstellt , z. B . die Ofen sind außerstande, die Zimmer
zu erwärmen , oder einige Zimmer sind voll Ungeziefer,
oder feucht in gesundheitsschädlichemMatze. In diesen
Fällen ist der Mieter zum sofortigen Rücktritt berechtigte
wenn ein erheblicher Teil der Wohnung ihm hierdurch
entzogen wird und wenn der Vermieter nicht binnen
einer ihm vom Mieter gesetzten angemessenen Frist den
Mangel beseitigt. Keines Ersuchens um Beseitigung
der Mängel bedarf es, wenn sich die Wohnung als er¬
heblich gesunöheits gefährlich  herausstellt . Dann
kann der Mieter ohne weiteres ausziehen , und zwar
selbst dann , wenn er die gesundheitsgefährliche Be¬
schaffenheit der Wohnung gekannt und auf sein Recht
dieserhalb verzichtet hat . — Das Gesetz legt dem Mieter
im Interesse des Vermieters die allgemeine Verpflich¬
tung auf , einen Mangel der Sache, der sich im Laufe der
Miete zeigt, dem Vermieter unverzüglich anzu¬
zeigen,  desgleichen von einer Gefahr ihm Kenntnis
zu geben, die nicht vorhergcschen ist, aber abgewendct
werden kann. Andererseits gewährt das Gesetz auch dem
Vermieter ein Recht, sofortige Räumung  der Woh¬
nung zu verlangen , wenn der Mieter die Sachen trotz
Verwarnung vertragswidrig gebraucht, z. B . wiederholt
mit offenem Feuer auf den Boden geht, in der Wohnung
Holz spaltet, Wäsche trocknet oder sie einem Dritten
unerlanbtcrweise in Aftermiete überläßt . Außer diesen
Fällen des Mißbrauches kann der Vermieter sofortige
Räumung ferner verlangen , wenn der Mieter mit
zwei aufeinander folgenden Mietzahlungen ganz oder
teilweise im Rückstände ist. Bei friedlichem Einver¬
nehmen zwischen Vermieter und Mieter wird die Be¬
nutzung der Wohnung häufig stillschweigend über die
ursprüngliche Dauer der Mietzeit hinaus fortgesetzt.
Hat die Fortbcnutzung mindestens zwei Wochen gedauert,
so gilt der Vertrag als stillschweigend verlängert . Die
Dauer dieser Verlängerung ist nun aber keineswegs
die ursprüngliche vertragsmäßige Dauer , z. B . ein,
zwei oder mehrere Jahre , sondern der Vertrag gilt als
auf unbestimmte Zeit verlängert , d. h. er unterliegt der

sich im übrigen von dem strahlenden Blau des Himmels
und der Farbenpracht im Süden naturgemäß mehr in
der Musik des italienischen Komponisten wiüerfpiegelt,
als unserem Empfinden entspricht, das in deutschen
Werken gleicher Gattung an den tieferen, bis zur
Klangaskese gesteigerten Stimmungsernst gewöhnt ist.
Das für gemischten Chor, Baritonsolo und Orchester ge¬
schriebene Werk ist nicht modern gehalten, auch gar nicht
schwer zu nennen im Chorsatz, wenn man von den im
zartesten Pianissimo zu singenden a capella-Stellen ab¬
sieht. Wenn er auch die Genialität des Vcrdischen Re¬
quiems nicht erreicht, so erweist sich Sgambati doch auch
hier als feiner Kopf, der alles , was er vorbringt , mit
Vornehmheit sagt. In seiner Rhythmik mitunter etwas
opernhaft , verfällt das Requiem doch in dem „Dies irae"
nicht in den Fehler , die Schrecken zu theatralisch und
grotesk zu malen : es verweilt mit Vorliebe bei Stellen
wie „Recordare, Jesu pie" und „Qui Mariam absolvisti" ,
Dieser Satz, der auch eine ganz prächtige Fuge „Gonfu-
tatio maledictis" enthält , wird wundervoll mit einem
Solochor abgeschlossen, in den letzten Takten harmonisch
außerordentlich interessant. Eine Motette bringt ein
recht inniges Baritonsolo . Biel höher steht freilich trotz
aller Einfachheit das „8ancius ", in diesem namentlich
das „Benedictes", ferner das von dem Gesang der Solo¬
geige öurchflochtene „Agnus dei". Mit Recht legte
Steinbach besonderes Gewicht auf die Klangfchönheit
und die dynamische Nuancierung des Chores . Henry
Albers sang die Baritonfoli . Der Erfolg war groß und
ehrlich.

Die im selben Konzert ihre Uraufführung erlebende
D-raoll-Sinfonie von Emanuel Moor,  dem Kompo¬
nisten der Opern „Pompadour " und „Andreas Hofer",
besitzt doch nicht genug Erfindung und sinfonisch ge¬
staltende Kunst, um in dem prätentiösen Rahmen dieser
Form sich mit Ehren behaupten zu können. K. W.

* Ein Franzose über die dentsche Sprache. Über un¬
sere deutsche Sprache hat sich ein gebildeter Franzose ge¬
legentlich nach der „D. Tagesztg ." wie folgt geäußert:
„Ich bin ein alter Franzose , und wenn ich die deutsche
Sprache als die reichste, biegsamste und brauchbarste der
Welt preise und die deutschen Büchevschätze als die reich¬
sten und edelsten, so rede ich nicht wie einer , der blrnS.-
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gesetzlichen Kündigungsfrist. Dann kann also bei einer
Familienwohnnng , die nicht monat-, Wochen- oder tag¬
weise gemietet ist, am dritten Werktage jeden Viertel¬
jahres sowohl der eine wie der andere Teil kündigen.
Alles das , was ich vorstehend über die Rechte und
Pflichten aus dem Mietverträge gesagt habe, gilt aber
nur für den Fall , daß Parteien nicht etwas anderes
vereinbart haben. Sie können das gerade Gegenteil
von den obigen Vorschriften vereinbaren und tun dies,
wie bekannt ist, häufig genug. So wird vereinbart , daß
der Mieter die Reparaturen zum Teil oder gar alle
aus eigenen Mitteln zu bestreiten, baß er den Mietzins
im voraus zu bezahlen hat, daß er in keinem Falle Ab¬
züge von der Miete machen und Aftermieter aufnehmen
darf , daß der Vermieter schon bei einmaligem Rück¬
stände des Mietgeldes Räumung der Wohnung ver¬
langen kann, daß Versetzung oder Tod keinen Einfluß
auf die vereinbarte Kündigungsfrist und Vertrags¬
dauer haben usw. Nur eine gesetzliche Vorschrift ist der
Abänderung entzogen, nämlich diejenige, daß der Mieter
eine erhebliche gesundheitsgefährliche Wohnung ohne
weiteres räumen darf und damit ein Ende des Ver¬
trages herbeiführt . Br . snr . B.

— Zyklus volkstümlicher Vorträge des Volks-
öildungsvcrerns. Über „Rembrandt und seine Werke"
sprach vorgestern Herr Dr. Waldschmiöt  von hier.
Der beliebte Redner entwickelte in farbiger Darstellung
ein vortreffliches Lebensbild des großen Meisters . In
knappen, aber charakteristischen Zügen wußte er die
wechselvollen Schicksale des Müllersohnes von Leyden
vor Augen zu führen, Schicksale, deren Stimmungs¬
niederschlag sich in den verschiedenen Phasen der Rem-
brandtschen Kunst bemerkbar machen. Von der biogra¬
phischen Schilderung ging Redner auf die Besprechung
der Hauptwerke über, deren Vorführung im Lichtbild
gleichzeitig erfolgte. Sehr interessant war die Gegen¬
überstellung der beiden Hauptwerke, der „Anatomie"
und der „Nachtwache", mit Werken zeitgenössischer Künst¬
ler . Hier wurde der starke Abstand, in dem Rembrandt
sich zu seiner Zeit und Umgebung befand, wohl jedem
ersichtlich. Die klare, leichtverstänöliche Form , in die
Redner sein Thema zu kleiden wußte, darf als eine sehr
glückliche bezeichnet werden . Der vortreffliche Vortrag,
zu dem sich über 800 Personen eingefunden hatten , fand
lebhaften, anhaltenden Beifall.

— Das Konzert, das der „S cha r r s che Männer-
cho r" am letzten Sonntag veranstaltete , hatte eine solche
Anziehungskraft ausgeübt , das; sich der große Saal des
„Katholischen Vercinshauses " fast als zu klein erwies.
Es kann aber auch mit Genugtuung konstatiert werden,
daß die Leistungen des etwa 48 Mann starken Ehores in
allen Vortrügen mustergültig waren . Uneingeschränktes
Lob muß namentlich der deutlichen Aussprache und der
feinen Abschattierung gezollt werden, und der Dirigent
Herr A. Arnold  und seine wackere Sängerschar
können mit Recht stolz auf ihre prächtigen Leistungen
sein. Auch die Zuhörer hielten mit ihrer Anerkennung
nicht zurück, wie der nach jeder Nummer sich steigernde
Beifall bewies. Ganz besonders gefiel der gut ausge¬
arbeitete Chor : „Sandmännchen " von Schauß, welcher
Zeinen durchschlagenden Erfolg erzielte . Der Verein
hatte sich vorzugsweise Lieder Wiesbadener Komponisten
ausgesucht und dadurch gezeigt, welche hübsche Auswahl
wir darin haben. Es kamen außer dem Schwartzschen
Chor „Dem Rhein , mein Lied" noch Lieder von N. von
Wrlm, Schauß, Spangenberg und Scharr zum Vortrag.
— Als Solisten hatte der Verein den Königl. Opern¬
sänger Herrn Schuh und Herrn Hertel,  Mitglied
des städtischen Kurorchesters, gewonnen. Herr Schuh
erntete lebhaften Beifall mit Adelaide von Beethoven.
Leider mußte Herr Schuh wegen starker Heiserkeit auf
den Vortrag eines zweiten Liedes verzichten. Herr Hertel
ist als Künstler bekannt,' auch bei dieser Gelegenheit be¬
zeugte er mit seinem Spielen , daß er ein Meister seines

Instrumentes ist. — Die Klavierbegleitung hatte für den
dienstlich verhinderten Herrn Kapellmeister Rother Fräu¬
lein H e r t ê l übernommen . Mit dem Konzert war eine
besondere Feier verbunden . Nach Bortrag der weihe¬
vollen Hymne von Beethoven : „Die Himmel rühmen"
mit Musikbegleitung hielt Fräulein Wenn er  eine be
geisterte Ansprache,nnd überreichte eine von den Damen
des Vereins gestiftete prachtvolle Fahnenschleife, welche
der Vorsitzende, Herr Schneider,  mit . herzlichem
Dank entgegennahm. Der sich an das Konzert anschlie
tzenöe Ball gab der ganzen Veranstaltung einen schönen
Abschluß.

— Licht-Luftbad. Zum zweitenmal seit seinem Be¬
stehen hat das Luftbad des Naturheilvereins auf dem
„Atzelberge" die „offizielle Saison " beendet, und es wird
seine Pforten nun geschlossen halten , bis neubelebenüe
warme Frühlingslüfte wehen und zum Aufenthalt in
Gottes herrlicher Natur wiederum einlaöen . Mit Ge¬
nugtuung darf auch von diesem Betriebsjahre gesagt wer
den, daß es die Hoffnungen, die in die Weiterentwicke¬
lung des Unternehmens gesetzt worden sind, vollauf er
füllte. Schien es doch zuweilen , als sei die Anlage kaum
hinreichend, um all die Besucher (die Gesamtzahl der¬
selben, einschließlich der Wintermonate , beläuft sich aus
etwa 20 000) aufzunehmen , die sich da erfrischen, ihren
Körper kräftigen und stählen wollten in Luft und
Sonnenschein. Und zusehends färbten sich die vielen
bleichen und blutarmen Gestalten rot und braun und
neues Leben zog selbst in manches Bild der Kachexie ein.
Indes liegt es uns fern, im Lichtluftkultus ein Univer¬
salmittel erblicken oder verteidigen zu wollen, nur hul¬
digen wir nach wie vor, auch manchem gegnerisch Gesinn¬
ten zum Trotz, der Überzeugung, daß Lust und Licht Fak¬
toren sind, die der Gesundheit des einzelnen und der
Gesamtheit des Volkes in höchstem Matze förderlich sein
müssen.

— Rene Formulare zu Wettpostanweisnngen. Zahl¬
reiche neue Formulare werden bei der Post im nächsten
Jahre zur Einführung gelangen. Die neuen Drucksachen
sind durch die Vollzugsvrönung zum Weltpostvertrag von
Rom notwendig geworden. Es gibt vor allem neue For¬
mulare für internationale Postanweisungen und Post¬
aufträge . Das Formular für Weltpostanweisungen er¬
hält auf dem Abschnitt einen Vordruck für den Ansgabe¬
stempel, wie er jetzt schon auf inländischen Postanweisun¬
gen angebracht wird . Das internationale Formular
für Postaufträge soll künftig aus zwei zusammenhängen¬
den Teilen bestehen. Der eine bildet das eigentliche
Postauftragformular , während der andere Teil als Ab¬
rechnungszettel für die beiden beteiligten Postverwal¬
tungen dient . Dreieckige orangefarbene Zettel werden
neu eingeführt zur Bezeichnung von Einschreibesendun¬
gen mit Nachnahme. Für Postpakete mit Nachnahme
sind diese dreieckigen Zettel zwar nicht von der Voll¬
zugsordnung vovgrschrieben, sollen aber doch der Ein¬
fachheit Halber eingesührt werden. Zahlreiche der neuen
Formulare bekommt das Publikum kaum zu Gesicht. Sie
dienen in der Hauptsache für den Verkehr der Postanstal¬
ten der verschiedenen.Länder untereinander . Es sind dies
neue Formulare zu Brieftarten , Geldkarten und Fracht¬
karten des Weltpostverkehrs, die dazu gehörigen Monats¬
verzeichnisse, die Rückscheine über Sendungen des Aus¬
landsverkehrs , die Formulare zu UnbestcllVarkeitsmel-
dungen im Verkehr mit dem Ausland uild den zugehöri¬
gen Benachrichtigungen für die Absender.

— Bezirksausschuß. Der Gärtner Reinhard Kieme
in Wiesbaden besitzt im Distrikt „Tennelbach" ein
Grundstück, welches er zu Gärtnereizwecken bestimmt hat.
Für die Zeit von 1906 bis 1908 ist er dafür zunächst mit
27 M., ö. i. 2 pro Mille von einem gemeinen Wert
von 13 600 M., zur Grundsteuer herangezogen wor¬
den, er ist aber der Ansicht, daß die für unsere Stadt er¬
lassene Grundsteuerordnung , weil sie dem § 59 des Kom-
munalabgabengesetzcs widersprechender Rechtsbeständig-
keit ermangele , eventuell daß, weil es sich um ein Gc-

lings nur seine polnische Sprache oder seine tschechischen
Klassiker lobt, weil er eben nichts anderes hat und nichts
anderes kennt. Ich habe in zwei Weltteilen gelebt, in
fünf Sprachen meine akademischen Studien und Prü¬
fungen gemacht, in drei Sprachen Bücher und Zeitungs-
aussätze geschrieben. Dabei habe ich die deutsche Sprache
als die reichste bevorzugt, bevorzugen müssen. Nur das
wunderbare Werkzeug der deutschen Sprache, das durch
Luthers Bibelübersetzung geschaffen worden ist, kann
uns erklären , daß Dorfpfarrer , Lehrer, Handwerker und
Bauern ungezählte der schönsten Kirchenlieder hervor¬
bringen konnten. Man sehe die alten Klassiker in deut¬
schen Übersetzungen, man sehe, wie genau jedes Versmaß,
jedes Wortspiel, jeder fchallnachahwendeTon , die ganze
Bersmusik der griechischen Dichter wieöergegeben ist.
Die Übersetzungen Scotts , Shakespeares geben Gedichte
mit sechs- und achtfachem Reimspiel ganz genau und
ganz leicht wieder. Die französischen, englischen und
italienischen Dichter werden im Deutschen im Versmaß
genauer übersetzt als in anderen Sprachen in Prosa ."

* Eine Photographische Weltausstellung wird vom
Mai bis September des Jahres 1910 in Dresden statt¬
finden. Diese Ausstellung soll sich nicht nur auf photo¬
graphische Erzeugnisse (Bilder , künstlerischer und wissen¬
schaftlicher Art ) und auf Ge- und Verbrauchsgegenstände
ierstrecken, sondern es wird dabei auch beabsichtigt, das ge¬
samte Gebiet der Photographie in voller Entfaltung vor
Augen zu führen . So ist vorgesehen, größere Betriebe,
wie z. B. optische Anstalten, Kamerafabrikation , Druck¬
anstalten (Heliogravüre , Lichtdruck, Rotationsdruck ) und
dergleichen, in voller Tätigkeit dem Publikum zu zeigen.
Die Leitung des Ganzen liegt in den Händen des „Deut¬
schen Photographen -Bereins , I . P ." (Sitz Weimar ), der
gemeinsam mit der „Dresdener Gesellschaft zur Förde¬
rung der Amateur -Photographie , I . P ." in Dresden und
einer Vereinigung von Fabrikanten und Händlern die
Vorarbeiten begonnen hat.

* Ein Zitat ans dem Jahre 1784. Dem „Juristischen
Büchmann", einer Rubrik für „Parömien , merkwür¬
dige und wertvolle Zitate ", in der soeben begründeten
„Juristenwelt , Wochenschrift für jüngere Juristen ",
(Herausgeber Assessor Dt . Paul Posrrer , Verlag H. 8V.

Müller in Berlin ), entnimmt die „Frkf . Ztg." ein Zitat
aus einer Schrift des jüngeren der beiden Juristen und
Patrioten Moser , Friedrich Karl  Freiherrn von
Moser, öesFreunöes des Fräuleins Susanne v. Kletten-
bcrg, der in den „Bekenntnissen einer schönen Seele"
als „Philo " bezeichnet ist. Es findet sich in der Schrift
„Über Regenten , Regierung und  M i n i st e r.
Schutt zur Wegebesserung des kommenden Jahrhun¬
derts ", die 1784 bei Johann Gottlieb Garbe in Frank¬
furt am Main erschien, wo Moser fünfzehn Jahre ver¬
lebte, und lautet : „Manchen Regenten kann man nichts
weniger als Untätigkeit zur Last legen : sie tun überaus
vieles, nur das nicht, was sie tun sollten: sie musizieren,
sie malen, sie exerzieren, spielen Komödien, sind Ge¬
lehrte, komponieren Opern , machen Mono- und Duo¬
dramen : und wechseln so von einem Spiel zum anderen.
Spielend durften sie nur lernen , spielend war ihre Er¬
ziehung, so spielen sie dann auch mit Geschäften und
Pflichten, mit ihrer Gnade, Wort und Zusage, mit ihrer
ganzen Regierung . Gespielt ,aber ist nicht regiert ."

* Die Schuppen der Schmetterlinge. Die Schuppen,
die die Körperoherfläche der Schmetterlinge bedecken,
weisen einen mannigfachen Bau auf . Bisher wußte man
nicht, ob diese Verschiedenheit von den ersten Entwicke-
lungsstädien an besteht, oder ob es eine Grundform gibt,
aus der sich die verschieden geformten und gefärbten
Schuppen allmählich herausbilden : auch war man sich
nicht klar, ob die Gestalt der Schmetterlingsschuppen von
äußeren Einflüssen, die auf die Puppe einwirken und die
Schuppenfarben zu verändern pflegen, abhängig ist. Die
Untersuchungen der Gräfin Dr. M. v. Linden, von denen
sie einiges in der „Frankfurter Umschau" mitteilt , haben
nunmehr Licht in dies Dunkel gebracht. Es gelang ihr,
den Nachweis zu führen , daß die verschieden gestalteten
Flügelschuppen des Segelfalters von einer ur¬
sprünglich ziemlich gleichartig gebauten Schuppe
abzuleiten sind, daß aber die einzelnen
Schuppen eine verschiedene Wachstumsenergie und
Wachstumsdauer haben. Die charakteristischenUnter¬
schiede zwischen den verschieden gestalteten Schuppen sind
wahrscheinlich aus abweichende Ernährungsbedingungen
im Flügel zurückzusühren. Das Experiment bestätigt,
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lande handle, das niemals Baulanöqualität erhalte , so»,
dern stets nur gewerblichen Zwecken dienen werde, weil
ferner der Pachtvertrag nur 21 M. betrage, der gemeine
Wert übersetzt.sei. Auch mit der Reduktion des Steuer¬
satzes auf 20 M. ist er daher nicht zufrieden , sondern be¬
antragt , sofern sein Haupteinwand nicht durchschlage, die
Herabsetzung des Steuersatzes auf 8 M. 70 Pf ., ent¬
sprechend einem Grunöstückswerte von 3380 M. Nach
dem Heute gefällten Urteil ist bei der Regelung der städti¬
schen Realsteuern der § 86 Abs. 1 Nr . 2 bis 4 des Kom-
munala -bgabengesetzes nicht gewährt, und die Gemeinde
ist daher nicht berechtigt, Kieme für 1906 mit 20 M. zur
Grundsteuer Heranznziehen. — Aus einem Grundstück im
Distrikt „Kerzenstück" plant die Frau Hugo Horst Wwe.
zu Mittelheim  die Errichtung von vier Arbeiter-
wohnhäusern. Sie begegnet dabei jedoch dem Wider¬
spruch der Gemeinde Johannisberg , welche behauptet, es
bestehe für das fragliche Gelände bereits ein Bebauungs¬
plan , und es ruhe daher auf ihm die gesetzliche Baube¬
schränkung. Der Königl. Landrat in Rüdeshetm hat
daraufhin die nachgesuchte Ansi edel nn gsg enehmi gung
verweigert , Frau Horst jedoch gibt sich damit nicht zu¬
frieden, und klagt mit dem Antrag ans Aufhebung des
betreffenden Entscheids und aus nachträgliche Genehmi¬
gung ihres Gesuches. Demgemäß lautet denn auch das
Urteil in Erwägung , daß die Verfügung des Königl.
Landrats zu Rüöesheim sich lediglich auf den § 11 des
Fluchtliniengcsetzes stütze, daß dieser Paragraph jedoch
dazu nicht ausreichend erscheinen könne. — Der Verein
für chemische Industrie A.-G. in Mainz besitzt ein Fil 'ial-
geschäft u. a . in L o r ch. Während er dort seither ent¬
sprechend einem Reineinkommen von 43 000 M. zur
Gemeindesteuer veranlagt war , hat man mit Rücksicht ans
die Höhe der im Vorjahre erzielten Dividende, für 1906
ein Einkommen von 48 000 M . besteuert und die Rekla¬
mation des Vereins zurückgewiesen. Es wird nunmehr
geklagt mit dem Antrag , die Stadt Lorch für nicht be¬
fugt zu erklären , ihrer Besteuerung einen höheren Ein¬
kommenssatz als 29 602 M. und einen Staatssteuersatz
von 900 M . zugrunde zu legen und diesem Antrag ent¬
sprechend wird Lorch heute nur für berechtigt erklärt,
1350M. Gemeindesteuer zu erheben. — Der Kommissionär
Leo Levitta in Rüöesheim  ist Eigentümer einer
in der Nähe der Anlagestelle der Cöln -Düsseldorser
Boote belesenen Verkaufsbude , welche im Jahre 1889
errichtet, zwischenzeitlich jedoch Zug um Zug in ihrer
äußeren Ausstattung modernisiert worden ist. Nach der
Ansicht der Ortsbehörde ist diese Büöe seinerzeit ohne
Vauererlaubnis errichtet, sie fällt in die Stratzenfluchr,
bildet ein Verkehrshindernis , und es ist daher Levitta
aufgegeben worden, dieselbe zu beseitigen. Seine Klage,
diese Verfügung als zu Unrecht ergangen, wieder auf¬
zuheben, hat beim Kreisausschuß Erfolg gehabt, und auf
die Berufung der Stadt Rüöesheim wird heute dieser
Entscheid ausrecht erhalten . — Der Werkmeister Karl
Jörg aus Wirges  sucht die Konzession nach zum
Betrieb einer Gastwirtschaft in dem der Bierbrauerei
Büsch in Limburg gehörigen „Deutschen Haus ", in
welchem lange Zeit früher schon Wirtschaft betrieben
worden ist. Die Gemeindebehörde verneint die Be-
dürsnisfrage : auch der Behauptung des Gesuchstellers,
es handle sich um die Schaffung eines Verkehrslokales
für die nicht organisierten Arbeiter , welche in den vor¬
handenen anderen Wirtschaften nicht verkehren könnten,
wenn sie nicht Gefahr laufen wollten, selbst Sozialdemo¬
kraten zu werden, widerspricht sie nicht nur , sie glaubt
vgar , alle Ursache für die Annahme zu haben, daß gerade
die Sozialdemokraten bald im „Deutschen Hans"
ihr Hauptverkehrslokal haben würden . Der Kreisaus-
'chutz in Montabaur hat die von Jörg wider den ab¬
lehnenden Vorbescheid angestrengte Klage zurückge¬
wiesen. Der Bezirksausschuß bestätigt dessen Erkennt¬
nis . — Die Aktienbierbrauerei in Homburg
v. d. H. hat ihren Betrieb seit 50 Jahren in einer Lage,

daß die Schuppengestalt durch Ernährnngs - und Stoff-
wechselvorgünge beeinflußbar ist. Einen besonders star¬
ken Einfluß üben verschiedene Temperaturen aus . Setzte
man Schmetterlingspuppen während ihrer Entwickelung
kurze Zeit mäßigen Wärmegraden aus , so waren die
Schuppen des ausschlüpfenden Schmetterlings verhält¬
nismäßig größer und breiter . Bei längerem Aufenthalt
in der Wärme entstanden kleinere Schuppen, und diese
waren ganz schlecht entwickelt, wenn die Puppen kurze
Zeit Temperaturen von über 39 Grad ausgesetzt gewesen
waren . Einen ähnlichen Einfluß übten verschiedene
Kältegrade ans . Doch nicht nur die Temperatur , son¬
dern auch die Zusammensetzung der Atmosphäre vermag
die Schuppenformen zu beeinflussen. Werden die in der
Entwickelung begriffenen Puppen in eine Sauerstoff¬
atmosphäre gebracht, so tritt in der Folge eine Verküm¬
merung der Schmetterlingspnppen ein. Eine über
Schwefelsäure getrocknete Atmosphäre begünstigt hin¬
gegen die Schuppenentwickelung, während die Ent¬
ziehung von Sauerstoff oder der Aufenthalt in einer
Stickstoffatmosphäre zu ähnlichen Entwickelungsformen
führt , wie sie nach länger dauernder Wärmewirknng be¬
obachtet werden kann.

Kirrxe MMerkmge « .
„Primitive Bühne " nennt sich eine Vereinigung

Berliner Künstler und Kunstfreunde, die — eine Art
Gegenpol zu Reinhardt — die Bühnenkunst wieder auf
einfachere Formen zurückführen wollen. Im Sezessions-
Theater wird alle Monat eine Vorstellung stattsinöen.

Ein antimilitaristisches Theaterstück: „Viribi " von
Georges Darren und Marcel Lauras , ein nervenerschüt-
ternöes Anklageörama , das die unerhörten Mißstände
in den afrikanischen Strafbataillonen geißelt, machte im
Pariser ThsLtre Antonie in einer höchst packenden Dar¬
stellung starken Eindruck.

Professor Jägers „Monatsblatt ". Am 1. November
sind es 25 Jahre gewesen, seit Professor Dr. G. Jägers
Monatsblatt erscheint. Ans diesem Anlaß hat der Her¬
ausgeber eine Jubiläumsschrift verfaßt mit dem Titel
„Tot und Lebendig, Kritisches aus Gesundheitspflege,
Heilknnst und Lebenslehre"
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welche mit der Zeit in den Kurbetrieb einbezogen wor¬
den ist. Da empfinden einige Anwohner das Ertönen
der Dampfpfeife sowie das Plätschern des Wassers an
dem neuen Kühlapparat außerordentlich unangenehm.
Sie haben sich beschwcrdeführendan die Polizeibehörde
gewandt, und diese hat der Gesellschaft bezüglich der
Dampfpfeife unter Androhung von 10 M. Strafe für
jeden Fall der Zuwiderhandlung den ferneren Gebrauch
der bezüglichen Vorrichtungen untersagt , weil Las An¬
halten des Geräusches geeignet fei, die Gesundheit der
Anwohner zu schädigen. Der Bausachverständige bei
Kgl. Regierung gibt zu, daß die Dampfpfeife ohne Be¬
einträchtigung des Betriebes im allgemeinen wohl ent¬
fernt werden könne, auch bezüglich des Geräusches des
plätschernden Wassers hält er Vorkehrungen, dasselbe
zu verhindern , für möglich, er rät jedoch von einer be¬
züglichen Auflage ab. Geh. Meöizinal -Rat Dr. Pfeiffer
gibt zu, unter Umständen könnten beide Geräusche die
Gesundheit der Anwohner beeinträchtigen. Das
Urteil soll den Parteien zugestellt werden. —
Der Kohlenhändler Gustav Hieß  dahier bestreitet seine
Verpflichtung zur Versteuerung eines Hundes , weil er
desselben zur Überwachung seines an der oberen Dotz-
heimerstratze belegenen Lagerplatzes benötigt fct. Der
Hund dient außer dem Zwecke der Bewachung des Grund¬
stückes, noch anderen Zwecken. Die Klage wird daher
abgcwiesen.

— Im Ruudreisxverkehr ist eine Neuerung mit die¬
sem Monat in Wirkung getreten : die Verlängerung der
Gültigkeitsdauer der Rundreisehefte. Fahrscheinhefte in
der Kilometerlänge von 600 vis 3000 Kilometer gelten
nunmehr 60 Taae (bisher 48 Tage), von 3001 bis 8000
Kilometer 90 Tage (60 Tage), von 8001 Kilometer au
'120 Tage (90 Tage).

— Huppe oder Fanfare . Man schreibt uns : Ich
lese Ihren Artikel in vorgestriger Abendausgabe und
bitte um Aufnahme folgender Zeilen : Ich erhielt von
der Polizei in Erbach einen Strafzettel über 10 M.,
weil ich am 28. September vormittags dorten mit der
Kanfare ein Signal gegeben und groben Unfug verübt
jhütte. In der gestrigen Schöffenaerichtsverhandlung in
Eltville wurde ich, ohne Vernehmung des Schutzmanns,
sofort f r e i g e sp r v che u , denn das Gericht erkannte
an , daß ich die Fanfare als Aushilfe benutzt hatte, indem
'mir der Huppenball vorher geplatzt war , was ich durch
»Zeugen nachwies. Ferner wurde von dem Herrn
Vorsitzenden anerkannt , daß von grobem Unfug, wie es
in der Anzeige hieß, keine Rebe sein kann. — Es wäre
wicl angebrachter, wenn sich die Ortspolizeien im RHcin-
gau etwas mehr um die Fuhrleute kümmerten, die
schlafend auf ihren Fuhrwerken sitzen und absichtlich
falsch oder gar nicht den Automobilen ausweichcn, als
ivegen einer harmlosen Fanfare einem Besucher des
Rheingaucs und sich selbst unnötige Arbeit zu ver¬
ursachen. Da fährt man lieber ins hessische Gebiet.

— Die Stiefbrüder . Der 23jährige Spengler Fritz
Guthmann  aus L a n g c ns  ch wa lb  a ch trieb sich
stellenlos in Frankfurt herum, als ihm am 13. Oktober
sein Stiefbruder Adolf Maurer  begegnete , der noch
nicht 17 Lenze zählte. „Willst du mit nach England
fahren ?" fragte ihn Adolf und klimperte in den Hosen¬
taschen. Die Reise sollte zunächst nach Mainz gehen. Auf
der Fahrt steckte Adolf der stiefbrüderlichen Liebe einen
braunen Lappen zu und teilte ihm mit, er habe 2070 M.
auf eine gefälschte Quittung seines Prinzipals hin von
der Frankfurter Bank ausbezahlt erhalten . In Mainz
angclangt , fuhr man in einer Droschke an einer Animi cr-
weinkncipe vor, die der Fritz von früher her kannte. Dort
hatte er sich nämlich einmal sehr nobel gezeigt, das war
zu einer Zeit , als ihm eine Erbschaft von 3000 M. zugc-
fallcn war , die er sehr rasch verblitzt hatte. Auch jetzt
wurde nicht geknausert. Der Sekt floß in Strömen.
30 Flaschen ä 7 M. deckten am Schlüsse der Sitzung das
Schlachtfeld. In der Stadt wurden allerlei Einkäufe
„besorgt" und in einem Lottericgeschüst kauften die beiden
gleich 40 Lose der Mainzer Hcrbstpferdemarktslottcrie
auf einmal . Dem Wirt der Animierkncipe waren die
Herren indessen gar zu nobel ausgetreten , so daß er die
Polizei in Kenntnis setzte. Die Polizei nahm die Bur¬
schen fest und außer ihnen und den eingckauften Gegen¬
ständen wunderte noch ein ansehnlicher Betrag der auf
betrügerischem Wege erworbenen Summe in Gewahr¬
sam. Am Mittwoch hatten sich die leichtsinnigen Brüder
vor der Strafkammer in Frankfurt zu verantworten.
Maurer erhielt drei, sein Stiefbruder einen Monat Ge¬
fängnis.

— Wenn man zu viel Kinder hat. Aus H-ö ch st a. M.
wird berichtet: Bor einigen Tagen wurde der Höchster
Polizei ein kleines Bübchen als verlaufen Angeführt. Zu¬
fällig fand sich jemand, der den Kleinen kennen wollte
und angab, er gehöre der Familie M. in Nied. Die
Polizei schickte daraufhin eine Frau mit dem Findling
zu der betreffenden Familie , doch erklärte dort die Haus¬
frau , ihre Kinder seien alle daheim und der Kleine gehe
sic nichts an . Die Höchster Frau trat daraufhin mit
ihrem Schützling den Rückweg an , war aber kaum einige
hundert Schritte weit gegangen, alö ihr die erwähnte
Nieder Frau , die inzwischen die Häupter ihrer Lieben
vorsorglicherweise doch noch einmal nachgezählt hatte,
eilig nachgelaufen kam und sagte: „Zeigen S 'n doch noch
emol her, — natürlich ! — 's is ja unser Scppclchc!"
Und seelenvergnügr nahm sie ihr verlaufenes Schäflciu
auf den Arm und eilte heim. (??? Die Red.)

— Kriegsgericht der 21. Division. Der Dragoner
Becher von der 1. Schwadron des Dragoner -Regi¬
ments Nr . 6 in Mainz ist schon häufig wegen unerlaubter
Entfernung standrechtlich vorbestraft. Er ist verheiratet
und hat Frau und zwei Kinder in Limburg,  die er
ab und zu besuchen will. Häufig fährt er dann ohne
Urlaub dahin. Auch am 14. und 22. Oktober ü. I . wollte
er einen Abstecher nach Limburg machen, das einem«!
wurde er am dortigen Bahnhof festgenommen, und das
anderem«! kam er überhaupt nicht aus Mainz heraus.
Das Kriegsgericht verurteilte den Becher zu 2 Monaten
und 14 Tagen Gefängnis wegen unerlaubter Entfer¬
nung . Bon der Versetzung in die zweite Klasfc.des Sol-
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datenstandes wurde abgesehen, da Becher Besserung ver¬
sprach. — Der zuletzt in Biebrich  wohnende Reisende
und Unteroffizier der Reserve Karl Stahl  ist von der
Frankfurter Strafkammer wegen Diebstahls zu einem
Jahre Gefängnis verurteilt worden. Das Kriegsgericht
sprach die dadurch unvermeidliche Degradation des
Reserveunteroffiziers aus.

— Gratis -Musik-Unterricht. Gegenwärtig läßt ein
angeblich hier zu gründendes Musikinstitut nufere Stadt
bereisen, um Schüler für erneu Gratisunterricht im
Geigenspiel zu gewinnen . Da nun bekanntlich auch der¬
artige Geschenke nicht umsonst gegeben werden, so hat sich
der Beschenkte zur Abnahme der notwendigen Geige zu
verpflichten, und zwar zu einem solchen Preise , daß
von einem Gratisunterricht nicht mehr die Rede sein
kann. Im Interesse der zahlreichen angefehenen Musik-
Institute und -Lehrer ist dieses Gebaren zu bedauern.
Unsere Leser aber möchten wir ernstlich warnen , sich
vor dem Unterschreiben der vorgelegten Aufnahmescheine
diese ja erst genau anzufchen, damit sie später von un¬
angenehmen Überraschungen verschont bleiben.

o. Beschlagnahmt wurden 1. durch Beschluß des Land¬
gerichts zu Bonn sämtliche Exemplare der im Berlage
der Volksbuchhandlung von Otto Mathias zu London
erschienenen Druckschrift „Worte eines Rebellen" von
Peter Kropotktn, 3. Lieferung, enthaltend „Der Krieg,
die revolutionären Minoritäten ". 2. Durch Beschluß
des Amtsgerichts zu Altona : a. das Buch von den
Frauenleiden von Dr. Max Baum , Berlin , Hermann
Schmidts Verlag , st. „Weniger Menschen, aber glück¬
lichere" von Minna Kube, Selbstverlag Charlottenburg,
c. Minna Kube „Das Geschlechtslebendes Weibes und
die mangelhafte Geschlechtsempfindungdesselben", ä. Aus
der Praxis des Neo-Malthusionismus von Dr. Theodor
Hellmuth-Konstanz, Verlag von R . Oschmann.

— Wieder eine Karambolage mit der „Elektrischen"
entstand gestern mittag Ecke Mauergasse und Marktstratze
dadurch, daß ein Gärtncrbnrsche mit seinem Drückkarren
in starkem Tempo die Mauergasse herabkam und in die
„Elektrische" rannte . Eine gerade des Wegs kommender
Schutzmann, der den Vorfall gesehen, stellte die Per¬
sonalien des Wagenführers fest, da derselbe nicht ge¬
schellt hatte.

— Schulnachrichtcn. Nächsten Donnerstag , den 15. d. M.,
vormittags uni 9 Uhr, hält die S chu l i n s p e kt i o n B ie r -
st a d t in der alten Schule dortselbst ihre dcesmhrige Leprer-
konferenz unter dem Vorsitz des Königlichen Kreis,chul-
inspektors Herrn Pfarrer und Konsistor,alrat Jager ab. Dw
Tagesordnung ist folgende: 1. Die Mitwirkung der schule
bei der Fürsorge für schulentlassene männliche Jugend : Herr
Hauptlehrer Grünewald -Erbenheim . 2. Zahnpflege tut
Kindesaltcr : Herr Lehrer Ohly-Bierstadt . 3. Vdrtrag mit
aehrprobe nach Jakobis Singtabellcn : Herr Hauptlehrer
Cunz-Rambach. 4. Neue Bahnen in der Heimatkunde : Herr
Lehrer Neumann -Sonnenberg . 5. Gefährdung der Natur¬
denkmäler : Herr Lehrer Vonhausen-Bcerstadt. 6. Amtliche
Mitteilungen.

N. Biebrich, 8. November. Der Magistrat  hat in
seiner gestrigen Sitzung u. ex. das Baugesuch des Kanalvau-
amtes zu Wiesbaden, betreffend Herstellung einer Entwa,,e-
ruygsanlage von der Armcnruhmüblc nach dem salzbach,
und das Bange,üch des Gärtners Hugo Goring , betrestend
Errichtung einer Gewächshausanlagc nebst Geräteschuppen
auf seinem Gartengrundstück im Felddistrikt Parkfeld , unter
besonderen Bedingungen auf Genehmigung begutachtet. Zur
Herstellung einer Feuerwehrremise nebst Schlauchturm ber
der Oranierschule wurden die Arbeiten auf Grund der einge¬
reichten Offerten in folgender Weise vergeben: 1. Erd - und
Maurerarbeiten an den Maurermeister Karl Martrn,
2. Zimmerarbeiten an den Zimmermerster Karl Müller , 3.
Dachdcckerarbeiten an die DachdeckermeistevMathes und
Wagner , 4. Spcnglerarbeiten an Spcnglermeister Karl Becht
und 8. die Baüschlosserarbeiten an den Schlossermerster
Richard Heuchelt. •

= Sonnenberg , 7. November. Am Samstag , den
10. November, veranstaltet die hiesige T u r n g c m c t u d e
bei Herrn Wilh. Frank ihre diesjährige A b endunter -
Haltung,  bei welcher außer turnerischen und humo¬
ristischen Aufführungen die Kapelle der Konigt. Unterosstzier-
schule Biebrich zu einem vergnügten Abend beitragen wird.
Gleichzeitig findet die Preisverteilung an diesemgen Zöglinge
statt , welche beim Abturnen die vorgcschriebcne Punktzahl er¬
reicht haben Bei derselben Gelegenheit erbalten 8 Mit¬
glieder aus Anlaß ihrer 28jährigen Mitgliedschaft Ehren¬
urkunden ausgehändigt.

88 Erbenheim , 8. November. Die Herbstbestellung
ist beendet. Dank der anhaltend günstigen Witterung konnte
alles mit der größten Sorgfalt ausgeführt werden. Korn
und Weizen konnten bei bestem Wetter ausgesat werden
und zeigen einen guten Stand . — Gestern nachmittag wurde
im Distrikt „Hausbaumcn " ein kaum der Schule entla,jenes
Mädchen dabei ertappt , als es auf einem fremden Grund,tuck
Kraut entwenden  wollte . Es hatte dre einzecnen
Häupter schon abgeschlagen, um sie in einer Mahne und sack
nach Hause zu schaffen.

n Obcrlahnstein , 8. November. Mit dem Bau Zeines
neue'i Reichsbankgcbäudes  soll im nächsten Japr be-
aonncn werden. Die Direktion hat bereits ein Grundstück
an der Lahnstraße zum Preise von 120 M. pro Rute er¬
worben.

Ir Rungen , 7. November. In der gestrigen Sitzung des
Zweigvereins des Taunusklubs  wurden für bg» Jahr
1907 6 Ausflüge festgesetzt, beginnend mit einer Feldbergtour
am 6 Januar , endigend mit dem Besuch der Generalver¬
sammlung in Ems am 29. September . Rektor Werner be¬
richtete über den Verlauf der letzten Gcneralversainmlung
in Wetzlar.

s Homburg v. d. H., 7. Noventber. Die hiesige stadt-
Verordneten-Versammlung hatte sich in ihrer letzten styung
u. a. mit dem Antrag auf Aufnahme einerAnleihe von
i n s g c s a mt  1 4 8 0 0 0 0 M. ftft st a di  i s che u n d > u:  -
- w ecke zu beschäftigen. Soweit städtische Zwecke in Be¬
tracht kommen, handelte es sich um Straßenpflasterungen.
Klärbeckenanlagen, Schulbauten usw. Unter Kurzwecke sauen
80 000 M. für Neubohrungcn , 80 000 M. für den Anbau des
Kaiser Wilhelm-Bades , 64 000 M. für bauliche Herrichtungen
des Kurhauses , für innere Einrichtungen des Kurhauses
140 000 M. usw. Jnsge,amt wurden hur Kurzwecke 425 000 M.
verlangt . Von der geforderten Summe wurden bewilligt:
für städtische Zwecke 813 000 M. und für Kurzweckc 18o 000
Mark, zusammen 996 000 M.

— Darmstadt , 7. November. In vergangener Nacht
brachen in O b c r - R a m st a d t einige Burschen, die gestern
bei dem Landwirt Steinmann an der Dreschmaschine be,chaf-
tiqt gewesen waren , in das Steinmannsche Stallgebauüc cm,
erstachen dort zwei Kühe und schlitzten  einem
Rind den Leib auf,  so daß die Eingeweide heraushingen.
Einen der Burschen, der aus Ober -Ramstadt stammt, hat man
bereits heute früh festgenommen.
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* Das Fencrland . Die große Insel , die das Süd,
ende Südamerikas bildet und im Jahre 1520 von dem
Portugiesen Magelhaen zugleich mit der nach ihm ge¬
nannten Straße entdeckt wurde, besitzt eine Oberfläche
von nicht weniger als 48 000 Quadratkilometer , von der
20 000 Quadratkilometer zu Argentinien gehören, wäh¬
rend der größere westliche Teil sich im Besitze der
Republik Chile befindet. Mit seiner zerrissenen und
vielfach in Klippen aufgelösten Küste hat das Feuerlaud
der Schiffahrt immer viele Schwierigkeiten bereiter.
Sonst hat das Land mancherlei Vorzüge, und es würde
sicher mit vielen Kurvrten besetzt und von Tausenden
von Touristen alljährlich besucht sein, wenn es nicht so
weit von den Kulturländern entfernt lüge. Der
Sommer ist dort ziemlich kühl, der Winter meist milde,,
und starke Temperaturschwankungen gehören zu den
Seltenheiten . Das Innere des Feuerlandes ist bergig,
und die Beschaffenheit der Oberfläche wechselt zwischen
schönen Prärien und prachtvollen Wäldern , die zu¬
sammen mit der Fülle von Flüssen und Seen ein Land¬
schaftsbild von höchstemReiz bedingen. Getreide wird nicht
mehr reif, weil die Sommer zu kurz sind, wird aber doch
angebant , um als Viehfutter zu dienen. Gemüse ge¬
deiht vortrefflich. Die Wälder enthalten wertvolle
Holzarten , und es fehlt auch nicht an Wild der verschie¬
densten Art , abgesehen von den ungeheuren Massen von
Fischen in den Flüssen, Seen und dem umgebenden
Meer . Auch nach Gold hat man das Feuerland durch¬
sucht und vor einiger Zeit eine Unternehmung zwecks
Errichtung von Gvldwäschereien ins Leben gerufen/
dann aber die Hoffnung auf einen derartigen Gewinn
aufgegeben. Neuerdings sind dagegen in Argentinien
zwei Gesellschaften zur Ausnutzung von Minerakschätzeu
des Feuerlandes gebildet worden, deren Bestrebungen
sich aber nicht mehr auf Edelmetalle, sondern auf Stein»
kohle und Braunkohle richten.

* Mordverdacht. Wie gemeldet, wurde in Badem
Baden die Witwe des früher in Karlsruhe ansässig ge¬
wesenen Medizinalrats Molitor durch einen Schuß in
den Rücken getütet. Man glaubt , daß ein Racheakt vor¬
liegt. Die Staatsanwaltschaft in Karlsruhe verfolgt als
der Tat dringend verdächtig den Schwiegersohn der Er¬
mordeten, den Rechtsanwalt Karl Hau aus Bernkaftel
Weil vermutet wird, daß er stch nach einer Großstadt ge¬
wandt habe, so sind die Behörden aller großen Städte
ersucht worden, auf ihn zu fahnden. Der verfolgte
Rechtsanwalt ist 1,78 bis 1,80 Meter groß und schlank, Hat
breite Schultern , schwarzes Haar , ein bartloses , blasses
Gesicht, große braune Augen mit schwarzen Brauen , eine
mittelgroße Nase, einen sehr großen Mund und vollstän¬
dige Zähne , die etwas übereinander gewachsen sind. Seine
Haltung ist etwas gebeugt ; er spricht Deutsch, Englisch
und Französisch. In seiner Begleitung befinden sich
feine Frau , Lina, geborene Molitor , und sein dreijäh¬
riges Töchterchen. Frau Hau ist 31 Jahre alt , sehr groß'
und schlank. Sie hat blondes Haar und blaue Auge»
und trägt ein langes , braunes Jackenkleid.

* Sonderbare Arzte. In bezug auf die Wormser
Ärztc-Affäre publiziert der ärztliche Kreisverein in
Übereinstimmung mit einem Urteil des Ehrengerichts
eine Erklärung , die sich zu dem bekannten Vorfall im
wesentlichen wie folgt äußert : Durch eine unglückliche
Verkettung von Umständen ist offenbar keinem der be¬
teiligten Ärzte die Dringlichkeit des Falles zum Bcwutzt-
sein gekommen (?). Andernfalls würde jeder von ihnen»
nicht gesetzlicher, wohl aber einer moralischen Verpflicht
tung gehorchend, dem Rufe sofort bedingungslos Folg«
geleistet haben. Die Erklärung wendet sich auch gegen
Angriffe auf Ärzte in der Presse, aber das Publikum
wie die Presse werden es sich nicht nehmen lassen, diese
„unglückliche Verkettung von Umständen", die keinen der
beteiligten Ärzte den Ernst des Falles und seines Be¬
rufes im Augenblick hat erkennen lassen, merkwürdig zu
finden . Wer nachts nach einem und nach mehreren
Ärzten herumläuft , handelt immer in einem „dring¬
lichen" Falle!

Klrroe ChrorrUr.
Das Befinden des Dompteurs Willy Peters in

Berlin hat sich verschlechtert. Der Patient ist in die
von Bergmannsche Klinik gebracht worden. Um eine
Blutvergiftung zu verhindern , wurden dem P . unter
Anwendung der Narkose tiefe Einschnitte in den von
den Tigerbissen zerfleischten Arm gemacht. Die Firma
Hagenüeck-Hamburg hat einen Vertreter für den ver¬
unglückten Dompteur gesandt. Eine Vorführung der
Tiergruppcn findet bis auf weiteres nicht statt.

Die 6000. Lokomotive der Firma A. Borsig in Berlin
wurde am Dienstag im Borsigwerk in Tegel der Eisen-
bahndircktivn Saarbrücken , für die sie bestimmt ist,
übergeben. Bei einem sich daran schließenden Festmahl
wurden einige Reden gehalten und Toaste auf die Eifen-
bahnverwaltnng und die Firma Borsig ausgebracht.

Schictzaffärc. Nach Beendigung der Schießübung am
Scheibenstand in St . Avolö legte ein Musketier in der
Meinung , sein Gewehr sei ungeladen, nochmals auf die
Scheibe an in dem Moment , als ein Infanterist aus
der Deckung trat . Es krachte eiic Schuh und der Soldat
war sofort tot, ein zweiter, der hinter ihm stand, am
Halse schwer verwundet.

Ein Landgerichtsrat wegen Mißbrauch der Amts-
gemalt angcklagt. Der wegen Mißbrauchs der Amts¬
gewalt vom Amte suspendierte Gerichtsvorstcher in Bad
Königswärt sBöhmen), Landesgerichtsrat Wokalek, wird
vor das Egerer Schwurgericht gestellt werden. Er soll
aus Lieferungen für den Staat Nutzen gezogen und
Erpressungen verübt haben. Einer der Hauptbelastungs¬
zengen, ein Gemeindevorsteher, wurde jüngst auf dem
Anstande nachts erschossen, ohne daß der Täter ermittelt
wurde.

Keine Fleischuot mehr! Anscheinend mit Rücksicht
auf die herrschende Fleischnot hat in Elten in der vorige»
Woche eine brave opferfähige Sau 27 Ferkelchen zur
Welt gebracht. Leider ist die Gute selbst durch diese her-



\

Seite S. Freitag , 9, November 1906* DkissimÄener Tag-Latr« Morgcn -Musgave , 1. Blatt. Nl . "

vorragendc Leistung zu Tode gekommen. Die Zoll¬
behörde, der bekanntlich in bezug auf die der Grenz¬
sperre unterworfenen Vierbeiner innerhalb des Grenz-
üezirks die standesamtlichen Funktionen obliegen, hegte
Zweifel , ob einem gewöhnlichen Schwein eine solche Tat
zuzutrauen sei: sie glaubte an eine Unterschiebung. Zum
Glück gelang es, durch einwandfreie Zeugen die Ehre
des wackeren Borstentieres zu retten.

Bon Wilddieben erschösse» wurde der Förster Krau,
früher in Waitze, Kreis Schwerin , jetzt in Fvrsthaus
Pfaffenberg , Kreis Samter . Er wurde in seinem Revier,
durch zwei Schüsse niedcrgestreckt, aufgefunöen . Bor
kurzem soll er mit einem unbekannten Wilddiebe ein
Zusammentreffen gehabt haben. Die Tat dürfte damit
im Zusammenhänge stehen. Den Forstbeamten , der
etwa 40 Jahre alt ist, betrauern Frau und Kinder.

Te»er»«gsz«fchlag. Die Bereinigung der Schrift-
gießereibesiher Deutschlands beschloß einen Metall¬
teuerungszuschlag von 80 bis 80 Pf . pro Kilo.

Kshlengasvergifinng . Ein Dienstmädchen in der
Rosenstraße in Cassel, daS abends einen Eimer mit
glühenden Kohlen in seine Schlafkammer mitnahm , ift
Über Nacht infolge Einatmens der Kohlengase erstickt.

Eine Messerheld!». Anläßlich eines Familienfestes,
das Dieser Tage bei einem Restaurateur in Essen-West
abgshalLcn wurde, geriet der Restaurateur mit seiner
Ehefrau in Streit , in dessen Verlaufe letztere ein Brot¬
messer griff und dem Ehemann einen tiefen Schnitt in
den Oberschenkel versetzte. Der Schwerverletzte wurde
ins Krankenhaus gebracht und ist dort an den Ver¬
letzungen gestorben.

Gerichts saaL.
* Landau, 8. November. (Telegramm .) Das hiesige

Kriegsgericht  verurteilte den Oberleutnant
Roder  vom bayrischen 17. Infanterie -Regiment zu
Germersheim wegen fa h r l ä s s i g e n Meineids
und falscher Dienstmcldung zu neun Monaten
Gefängnis und Dienstentlassung.

Sport»
* Berliner Fußballer im Wiener Lichte, über die Ber¬

liner Fußballmannschaft , die jüngst in Wien 8:1 geschlagen
wurde, lesen wir im „N. W. Tagbl ." : Die Berliner hatten
ihre besten Kräfte versammelt . Mit Ausnahme eines ein¬
zigen Spielers war die nominierte Mannschaft vollständig
gm Platze. Die Berliner stellten nicht allzu große L-pieler;
blaß Müller , der Kapitän , fiel durch seine ungewöhnliche
'Größe als Mittelstürmer aus. Die Leute waren gut aus-
gcruht , spielten recht flott , aber trotzdem bedeutend langsamer
als die Wiener . Ihre Kombination hatte die Tendenz, durch
flaches Zuspiel nach vorn zu kommen, wobei das Dribbeln
und besondere Tricks, wie sie bei den Wienern zu beobachten
waren , nur selten in Anwendung kamen. Sonst war die
Mannschaft gut ausbalanciert , so daß eigentlich kein be¬
stimmter Spieler hervorzuheben wäre.

Kshte NachrichteK-
Telegramme des . SiefJoienet TagblattS ".

Darmstadt , 8. November. Das heute ausgegebene
Bulletin  lautet : „Das Befinden  Ihrer Kvnigl.
Hoheit der Grotzherzogi n und des Erügroß-
herzogs ist ein gutes ." Der Großhcrzog hat aus
Anlaß der glücklichen Geburt des Erbgroßhcrzogs der
Heydenreich-Sicbold -Stiftung für arme Wöchnerinnen
den Betrag von 6000 M. gespendet.

Halle, 8. November. (Amtlich.) Gestern abend um
11 Uhr überfuhr  der Güterzug 6859, von Cassel nach
Halle bestimmt, das Haltesignal  bei der Zweig¬
station auf dem Bahnhof Halle, fuhr in ein totes
Gleise und stieß auf den Prellbock. Die Maschine, ein
Packwagen und zwei Güterwagen entgleisten. Der
Schaffner S a u t e r wurde getötet  und der Zugführer
Filter  verletzt . Beide Verunglückten sind aus Halle.
Der Materialschaden ist gering.

NslKsMrLMKsLliches.
Marktberichte.

Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 8. November. 100 Kilo
Hafer 17 M- bis 18 M., 100 Kilo Richtstroh 5 M. 20 Pf . bis
6 M„ 100 Kilo Heu 6 M- bis 6 M. 60 Pf . Angefahren waren
11 Wagen mit Frucht und 35 Wagen mit Stroh und Heu.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
Mus Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuacbeuden, nicht

berwendersli Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlaslen.f
* Seit kurzer Zeit herrscht in einer hiesigen Schule

— den Namen möchte ich vorläufig verschweigen — eine
merkwürdige Einrichtung . Die die Schule besuchenden Kinder
müssen genau 10 Minuten vor Anfang  in der
Klasse sein, sind sie es nicht, werden alle von dem Leiter der
Schule, welcher zu diesem Zwecke besondere Aufsicht führt,
bestraft . Ich bin weit davon entfernt zu befürworten , daß
Unpünktlichkeit in einer Lehranstalt einreißen darf , doch
warum genau 10 Minuten vorher die Kinder schon an Ort
und Stelle sein sollen, ist mir unerfindlich . Ich habe noch
auf keinem einzigen Stundenplan gelesen: Anfang 750, son¬
dern immer 8 Uhr. Wenn nun die Krnder einige Minuten
vorher da sind und die Stunde kann pünktlich um 8 Uhr
beginnen , genügt es doch. Mit der Bestrafung der Kinder,
welche vielleicht 6—7 Minuten vor 8 Uhr da sind, sind gewiß
noch mehr Väter nicht einverstanden . M.

* Der langersehnte neue Bahnhof  ist nun fertig¬
gestellt und ein Bau geworden, auf den der Wiesbadener
stolz sein und an dem jeder Fremde sich erfreuen kann. Die
eigenartige unshmetrische Architektur bedingt jedoch, daß das
Auge den ganzen Bau ungestört überschauen und der Blick
den Gesamteindruck in sich aufnehmen kann ; dieser ist nun
durch den Mastenwald und das dichte Gewebe der Leitungs¬
drähte der elektrischen Bahn auf das empfindlichste beein¬
trächtigt und ist es geradezu unbegreiflich, daß dieser Um¬
stand nicht vor Aufstellung der Oberleitung in Betracht ge¬
zogen wurde. Stellt man sich unter das Zentrum der
Leitungsdrähte , hat man den Eindruck, unter einer niedrigen
Zimmerdecke zu stehen, geht man hinter dieses Spinnennes
zurück, um einen vollen Eindruck des Neubaues zu gewinnen,
so ist das Bild durch den Wirrwarr vollständig getrübt.
Dieser außerordentliche Mißstcmd hätte unbedingt durch

unterirdische Zuleitung der elektrischen Kraft vermieden wer¬
den müssen. Daß dieses möglich ist, beweist Berlin , wo die
Unterleitung seit Jahren in der inneren Stadt ohne Störung
funktioniert . Jetzt noch müßte dieser Mißstand , der geradezu
als Vandalismus zu bezeichnen ist, wenn auch mit großen
Kosten beseitigt werden und wäre eine Petition an den
Magistrat wohl der geeignete Weg zur Entfernung dieser
Unbegreiflichkeit. E.

* Von fast allen Straßen des westlichen Stadtteils scheint
mir die Frankenstraße  stiefmütterlich behandelt zu
werden. _ Bei Regenwetter ist man kaum irnstande, über die
Straße in ein Geschäft zu gehen. In letzter Zeit ist in der
Hermannstraße und Walramstraße der Fahrdamm gepflastert
worden und die Frankenstraße laßt man ruhig im Schmutz.
Das Straßenbauamt und Westlicher Bezirksverein mögen (ich
bei regnerischen Tagen die Straße einmal anschen.

Ein Geschäftsmann.

Ariesimsttm.
E. Z. Schadenersatzansprüche können, wenn die Auf¬

wendungen nicht auf den speziellen Wunsch des Mieters ge¬
macht wurden , an diesen nicht geltend gemacht werden. Da¬
gegen ist er verpflichtet, die Miete , sofern das Zimmer nicht
anderweit vermietet wird , für einen Monat zu bezahlen, da
die bei möblierten Zimmern gesetzliche Kündigung nur zum
Ende des Monats zulässig ist.

Frau L. Ein Grund zur vorzeitigen Auflösung des
Mietvertrags scheint hier nicht vorzuliegen, doch ist cs rat¬
sam, wegen dieser Frage und der Schadloshaltung einen
Rechtsanwalt zu Rate zu ziehen. Die Schlüssel mutz vcr
Vermieter bczw. dessen Tochter hcrausgeben.

I . A. stuck. Wenn Sie glauben zu Unrecht bestraft
worden zu sein, müssen Sic gegen den Strafbefehl bei Gericht
Widerspruch erheben.

M. G. Im Falle der zwangsweisen Versteigerung eines
Hauses steht dem Erwerber das Recht zu, die Mietverträge
mit dreimonatiger Frist zu dem Nächsten Quartalschluß zu
kündigen. Wenn er das Haus beispielsweise im Dezember
ersteigert , kann die Kündigung zum 31. März erfolgen. Ver¬
säumt er dies, so muß er die Mietverträge aushalten.

K. P . Selbstverständlich ist der Vermieter zur Abstellung
des Übelstandes verpflichtet. Ist der letztere nach dem Urteile
des Kreisarztes gesundheitsschädlich, so ist dies ein Grund
zur sofortigen Auflösung des Mietvertrags.

P . W. Sofern die Mieterin den Auftrag erteilt und
die Bezahlung der Arbeit ausdrücklich versprochen hat , mutz
sie die letztere auch leisten. Wenn Sie . glauben betrogen
worden zu sein, erstatten Sie Anzeige bei der Staats¬
anwaltschaft . '

N. N. Der Wandergewerbeschern wird in der Regel
nur unbescholtenen Personen erteilt . Der Betreffende kann,
wenn die Bestrafung lange zurückliegt und er sich seitdem
einwandsfrei geführt hat , den Versuch machen.

tfaüfl @Ist ©Il.,
Erhöhung fies Reichshsnkdiskonts auf 6 Proz. Angesichts

der Erhöhung des Reichsbankdiskonts auf 6 Proz. verdienen
die nachstehenden Betrachtungen der „Hallenser Genossen¬
schaftlichen Nachrichten“ volle Beachtung. „Am 10. Oktober
erhöhte die Reichsbank den offiziellen Diskontsatz auf 6 Proz.
und bringen die Bankgeschäfte demnach mit dem übliclien
Aufschläge von 1 Proz. nunmehr 7 Proz. Zinsen bei Schuld ln
Anrechnung. Bei einem derartigen Sollzinsfuß kann man
leicht 4 Proz., auch 4ft- Proz. Zinsen für Guthaben gewähren
und man wird immer noch ein gutes Geschäft machen. Anders
liegt der Fall bei der Genossenschaftsbank; diese hat es sich
seit ihrem Bestehen zum Prinzip gemacht, von den ständig
wechselnden Diskontsätzen der Reichsbank unabhängig zu
bleiben und einen möglichst gleichmäßigen Zinssatz sowohl für
Guthaben wie für Schuld zu halten, und hierbei in erster
Linie die Interessen der wirtschaftlich Schwachen, das heißt
der Geldnehmer, zu wahren. So hat denn auch die Genossen¬
schaftsbank Jahre hindurch für Guthaben 3Vz Proz . Zinsen ge¬
geben und bei Schuld 4 Proz., höchstens aber 4ft- Proz.
Zinsen erhoben. Hierbei hat man allerdings damit gerechnet,
daß auch die Mitglieder der einzelnen Genossenschaften und
die Genossenschaften selbst genossenschaftlich handeln und
auch in kritischen Zeiten nicht mit Einzahlungen zurück¬
halten oder der Bank gar früher eingezahlte Gelder nur eines
momentanen Gewinnes wegen entziehen. Die Erfahrung hat
gelehrt, daß viele Genossenschaften treu zur Bank stehen,
manche aber halten der Bank leider nur so lange die Treue,
wie selbige ihnen Vorteile bringt. Und das mit Unrecht. Der
Geschäftsverkehr mit der Genossenschaftsbank ist eben aut
Dauer berechnet, die Zeiten ändern sich und mit ihnen auch
der Geldmarkt ; ein regelmäßiger Zinssatz, der heute Schaden
zu bringen scheint, ist zu anderen Zeiten von großem Vorteil.
So stand im vergangenen Jahre der Reichsbankdiskont volle
8 Monate hindurch auf 3 Proz., die Bankiers gaben demnach
iMs bis 2 Proz . Zinsen, wogegen die Genossenschaftsbank von
ihrem alten Zinssatz von 3% Proz. nicht abgewichen ist. Es
wäre sehr zu bedauern, wenn die Genossenschaftsbank schließ¬
lich doch gezwungen würde, sich dem allgemeinen Geldmärkte
mehr anzupassen , und demnach bei einem hohen Diskontsätze
allerdings höhere Zinsen bewilligte, dagegen aber auch hohe
Zinsen gerade von den Schwachen forderte, bei niedrigem
Diskontsätze dagegen aber nur eine geringe Verzinsung ge¬
währte , ohne die heutigen Sollzinsen wesentlich herabsetzen
zu können, ganz abgesehen davon, daß dann auch die der
Bank angeschiossenen Genossenschaften den wechselnden
Zinssätzen jeweilig folgen müßten, was für die meistens noch
ungeübten Herren Rendanten sehr unbequem sein dürfte.“

Bank von England. Die Geldmarktlage hat sich in Eng¬
land so zugespitzt, daß gestern noch die Befürchtung bestand,
das Institut würde eventuell diese Woche noch seinen Diskont
weiter erhöhen. Dadurch, daß die Bank von Frankreich für die
Hergabe von Gold für Ägypten keine Prämie bedang, dürfte die
Gefahr für diesmal vorübergegangen sein. Unzweifelhaft hat
der 6proz. Bankdiskont insofern eine Klärung der Lage ge¬
bracht , als die amerikanischen Ansprüche vom Londoner Markt
abgewendet worden sind. Auch ist man in Bankkreisen dar
Ansicht, daß ein noch höherer Diskont kaum größeren Erfolg
haben würde, es sei denn, daß durch eine derartige Maßnahme
eine wirtschaftliche Krisis und dadurch ein Zurückströmen cler
Gelder hervorgerufen würde. Auf eine solche Möglichkeit wird
es aber die Bank von England nach Ansicht der „G. Z.“ mir
dann ankommen lassen, wenn sie darin das kleinere Übel er¬
blicken müßte. Die industrielle Lage Englands ist zurzeit
jedoch so befriedigend, daß die Bank gewiß alles daran setzen
wird, um diese Lage nicht zu gefährden. Im englischen
Unterhaus lenkte übrigens der liberale Abgeordnete Hart-Davies
die Aufmerksamkeit auf das Steigen des Bankdiskonts in
letzterer Zeit und fragte den Sebatzkanzler, ob er den durch
den hohen Bankdiskont entstehenden Mißständen entgegen¬
treten und die Rätlichkeit der Errichtung einer nationalen
Goldreserve in Erwägung ziehen wolle. Der Schatzkanzler er¬
widerte, er werde der Frage seine Aufmerksamkeit zuwenden,
könne aber augenblicklich keine bestimmte Auskunft geben.
— Um den Gegenstand ganz zu erschöpfen, haben wir noch

zu bemerken, daß auch die knappe Majorität für den republi¬
kanischen Gouvemeurskandidaten von New York, Hugues, eins
erhebliche Verminderung der amerikanischen Spekulation und
damit eine Erleichterung am amerikanischen Geldmarkt herbei»
führen dürfte.

Von ßer Berliner Börse. Man hat von der New Yorker
Gouverneurswahl eine Steigerung der amerikanischen Eisen¬
bahnwerte erwartet für den Fall, daß der republikanische
Kandidat Hughues als Gouverneur des Staates New York
durchdringe. Dies ist nun geschehen, da es aber nicht mit der
erhofften Majorität geschah, ist die erwartete Anregung aus¬
geblieben und die amerikanischen Eisenbahnwerte lägen matt.
Auch sonst war die Tendenz zwar etwas befestigt, da die
Geldlage momentan nicht mehr so schlimm aussieht , aber es
herrschte doch große Zurückhaltung . Russenwerte waren
wiederum schwächer, infolge anhaltender Realisationslust
Eine Zeitungsmeldung will wissen, daß die Stadt Baku ihre
Zahlungen eingestellt habe. Am Montanmarkt waren Gelsen-
kirchener wesentlich erhöht , von 217.70 bis 221.30; Bochumer
konnten ebenfalls 1 Proz. anziehen. Rheinische StahlwerKe
hatten sich anfangs sehr erholt, waren aber später wieder
schwächer. Kaliwerte lustlos, aber behauptet . Tägliches Geld
war zu 5 Proz. offeriert. Privatdiskont schloß 514 Proz.

Allgemeine Berliner Gnmibus-Aktiengesellscliaft. Wir
haben gestern davon Notiz genommen, daß die Dividende
dieser Gesellschaft, deren Geschäftsjahr mit dem Kalender¬
jahr zusammenfällt , auf nicht mehr als 7 Proz. geschätzt wird
gegen 15 Proz. im Vorjahr. Demgegenüber wird in einem
Berliner Blatte erklärt , daß für diese niedrige Schätzung jede
positive Grundlage fehle. Auch sei die Behauptung nicht
richtig und tendenziös, daß die Abschreibungen in den letzten
Jahren unzureichend gewesen seien und infolge dessen die
Dividende das Unternehmen auf Jahre hinaus sich auf einem
sehr niedrigen Satz bewegen werde. Wie dem auch sei, jeden¬
falls ist das Mißtrauen unter den Aktionären sehr groß gewor¬
den und die Aktien, die Mitte September d. J. noch ca. 253
standen, notieren gegenwärtig ca. 177.

Steinkohlenbergwerk Luise Tiefbau. Wir haben gestern,
mitgeteilt, daß diese Gesellschaft wieder einen recht un¬
günstigen Abschluß ihren Aktionären vorlegt. Das schlechte
Jahresergebnis hat auch auf die Stammprioritäten der Gesell¬
schaft die vorauszusehende Wirkung ausgeübt ; sie sind noch
an der Dienstagsbörse um volle 8 Proz. zurückgegangen. Dia
Gesellschaft will nun , um sich zu sanieren, Obligationen im
Betrage von 5 Millionen Mark emittieren. Bei dieser Gelegen¬
heit sei auch von einer für das Unternehmen günstigen Sache
Kenntnis gegeben: auf der 500-Meter-Sohle der Zeche Bruch¬
straße in Langendreer wurde der nördliche Muldenflügel des
Flözes Sonnenschein mit SM—3 Meter mächtiger reiner Kohle
aufgeschlossen.

Ölwerke Stern-Soaneberg, Aktiengesellschaft Hamburg. Die
Werke haben in Berlin eine Zweigniederlassung errichtet. Sie
besitzen auch bedeutende Anlagen im Hamburger Freiharen-
gebiet, dann Fabriken in Cöln, Paris und Genua. Sie be¬
treiben die Herstellung und Verarbeitung von ölen und Fetten
zu technischen und pharmazeutischen Zwecken. Die Berliner
Zweigniederlassung soll große Läger erhalten und bezweckt vor
allen Dingen die Entlastung der Hamburger Bureaus . Im
letzten Jahr verteilte die Gesellschaft eine Dividende von
9 Proz. Die Werke sind fortlaufend gut beschäftigt.

Kleine Finanzchrcuiik. Die Regierung des Großherzog¬
tums Luxemburg hat eine Vorlage ausgearbeitet, die sie zur
Ausgabe von Schatzscheinen im Gesamtbeträge von 11 550 000
Frank zum Zwecke der Beschaffung der Mittel für öffentliche
Bauten ermächtigt. Die Emission soll je nach Bedarf er¬
folgen. — Die Deutsche -Reformbettenfabrik M. Steiner u. Sota,
Aktiengesellschaft in Frankenberg, zahlt 10 Proz. Dividende
gegen 7 Proz. im Vorjahr. — Eine der ältesten Warschauer
Brauereien, die Aktiengesellschaft. W. Ivijok u. Ko., ist m
Zahlungsschwierigkeiten geraten. Die Passiven werden auf
850 000 Rubel angegeben. Beteiligt sind Warschauer Banken
und auch aus Deutschland Nürnberger 'Firmen. — Die Berliner
Bockbrauerei verteilt wieder 8 Proz. Dividende. — Der Auf¬
sichtsrat der Kulmbacher Exportbraüerei Mönchshof schlägt
10 Proz. Dividende wie im Vorjahr vor. — Das Bezugsrecht
auf 1 Million Mark neuer Aktien der Artur Koppel- Aktien¬
gesellschaft in Berlin ist von nun ab bis zum 21. d. M. zum
Kurse von 140 Proz . auszuüben . — Die Stickereifirma Preßier
u. Weller in Plauen i. V. befindet sich in Zahlungs¬
schwierigkeiten.

wb. Essen, 7. November. In der heutigen Beiratssitzung
des Kohlensyndikates wurden die Richtpreise für das Ab¬
schlußjahr 1907/08 gemäß den Vorschlägen des Preisaus¬
schusses einstimmig angenommen. Hierzu ist zu bemerken,
daß die neuen Richtpreise erst vom 1. April 1907 ab in Kraft
treten. Die Erhöhungen, welche die neuen Richtpreise mit sich,
bringen, rechtfertigen sich aus der andauernden erheblichen
Steigerung der Selbstkosten der Zechen, für die in den
jetzigen Preisen ein Ausgleich nicht angegeben ist. Die Zu¬
lage für das letzte Vierteljahr 1906 wird für Kohlen auf 7 Proz.,
für Koks auf 7 Proz., für Briketts auf 6 Proz. festgesetzt. Die
Erhöhung der Umlage auf Kohlen liegt in dem Umstande, daß
das Kohlensyndikat genötigt ist, zur Unterstützung des Inland¬
marktes englische Kohlen zu erhöhten Preisen einzuführen.

Geschäftliches.
BBfl11 “ swl © I fl .S Y. Mk. 1.10 ab
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Seidenfabrikt . Henneberg , Küricli.

Ueberall zu haben

ii « entbehrliche Balin -J 'reme , F 24
erliHlt die {Kähne rein , w < iss und ( « mnd.

Kaiodont erhältlich in der TtUlHUS -ApQthßke . 1797

Dir MorKM -Arrsgabr irmfaßt 16 Seitrir.
iowie die Verlagsbeilagen „Der Roman" »nd „Land- und
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Das Schuhwaren -Geschäft

Marktstrafte und
%£ ■%' Grabenstrafte,

offeriert jetzt, wie in den Schaufenstern
ausgestellt,

WissdaderreV TsrgblE Freitag , 9 . November 1906. Seite .

Herren-

Knaben-Paletots
(nur gute Ware ) in allen
Größen u . Mustern (Ge¬
legen «, eitskanf ) , früh.
Breis Mk . 6, 8. 10 . 12,
15 , 18 , jetzt Mk . 3 . 50,

4 . 50 , 6 , 7 , S , 9 , so lange Vorrat
reicht . Ansehen gestattet . Alleeseite

Schwalvacherstraße 30 , t St.

» Spitzen und Besatzartikel Auswah |se ndun Ben

Gesellsckaftŝ u Bailroben. ie"er Zeit zu Diell3te "'

Der schönste Herren -Stiefel , elegant , solid und preiswert.

.aus einem großen Gelegenhcitskauf zu geradezu fabelhaft billigen Preisen in
tadellosen Qualitäten für 7 . 50 , 8 . 75 , 9 . 75 , 10 . 50 , die einen weit höheren

Wert repräsentieren.

Zu beachten ist , daß
es sich um den Marktstraße , Grabenstr .,

VII handelt , gegenüber der Neugaffe.

Korsetts
narb

Pass.
teilen SBontasr ' > 3 — 7  Uhr

liotei Pefmpol,
Wiesbaden , WiEIielmstrasse,

anwesend.
Fraas fi . Ktr&wes

ans iranliftirt am Hain,

(P . cpt . 3540) F131

Gustav Gottschalk.k9 loh. Fritz Gottschaik,
ECircSigasse 25.

Telephon 784. — Gegründet 1876.
Den Eingang von Herbst- und Winter-Neuheiten

in bekannt aparter Auswahl zeige ergebenst an.

Echt indische Tischdecken
mit prachtvollen Dessins in reicher Gold-
und Seidenstickerei , Handarbeit , sehr
preiswert . Mnsterdeeke im Schaufenster
des Korsettgeschäfts Wessel &
Walter . Webergasse 25 . Bestellungen
werden daselbst angenommen.

Möbel- und
Dekorations - Posamenten,

Kurzwaren.

Posamentenfabrik
und

eigenes Stick -Atelier.
2252

Flaschenwein-Versteigerung.
J^ tri% e der Firma Heuss & Co . , Weingroßhandlung hier , versteigere ich wegen Geschäfts-

ÄLS !* £ StiSffiSS ! gS 'J ? ’ ° ° °°" " °^ 11  u «°. «»

12,700 Flaschen Weift- rmd Rotweine,
* * * • * " * - -

1200 Fl . Kognak und Rnm.
Proben werden während der Versteigerung und 1 Stunde vor derselben verabreicht.

Adam Heilder , Auktionator und Tarator.
Bleichstrafte 3.

2828

K ?

Ävret
WAS der Arützistrat
Weicheitsvol! .

, beschlossen hatV ^ 3 ’
]Dieser Zusatz nur allein̂ ^ ^ L
|Darf bts> SlaffeteWürzeseim̂ ^
Und wersrch dagegen wehrt [ ‘
Wird acht Tage erngesperrt!

3000 Pfund . 3000 Pfund.

Glcher MsseMMms.
Prima Schellfische nach Gröfte von 40 Pf . an . Brat«

Schellfische 30 Pf ., Backfische ohne Gräten 30 Pf
Kabelja «, ganze Fische , 40 Pf . pro Pfund , Dorsch

Lebendfrische Karpfen pro Pfund 80  Vf ..
Zander 1 Mk ., lebendfr . Hechte 1.30 —1.30 Mk.

l .®0 Mk ., Aale , Forellen , Hummern tcidtlligst.
Rotfleifchiger Salm 3 Mk ., kleiner frischer Salm

(kein gefrorener ) pro Pfund 1 . 80 Mk . .
Lachsforellen 1.00 Mk . p

Heilbntt im Ausschnitt 1.30 Mk ., Schollen 70  Pf ., ertra

Pfnüd ^ Ô Pf ^ " ^ °Schellfische und Kabelja » pro
' Frische Seemuscheln 100 Stück 00 Pf.
__ Gestellungen erbitte fr ühzeitig ! K171

Marke Windmühle

li •>. .

Alleiniger konzess . Fabrikant:

C. Mühlinghaus Pet . Joh . Sohn , Lennep.

Niederlage M . BOlltZ.

© ,

lAUDfte HOFER
Hbii. •fi 'ti oe\r*fi>iw»

j #/ * .•#1 Tu' : f

f \n > . ' * '/
fpAtZ iflnK ifür 'liuült.

8-3iM«-W»h« g
neöft reicht . Zubehör , Bad , elektr . Licht u . a . Komfort , in feinster
Villenlage per sofort oder später unter Preis zu vermieten.
Offerten unter Chiffre <4 . 123 an den Tagbl .-Verlag . 3658

« »
& ^ •*

ßichf Terre/sstff.Hb*

CremeraS vertrete »-: Carl Schul « , Frankfurt a . M . - Sacl . senl . ause,, , Wallstra ^ e ^ ^ ^

Europäisches * Hof.
Heute Freitag: Mclatenliaiiier Hier.

Coliurger Karpfen,
W ildjtaxtete , See. Cumberland,
SPrazier SeliimSten , geb . in Brotteig,
Il6hrüci4en ä Sa Starig -osile,
S^asaz , mit ClR » mpas :nerikE 'nut,
'S' l >urinier IMIösse mit Nrleveineliraten.

Pilsner Krquell , liiinchener , ( üermania - Bier.
SSäder der altberühmten Adlerquelle Dtzd . Mk. 10.

Freitag lieferbar offeriere

InsrischeAngelschellfische
la frischen Kabeljau,
lebende Hummern.

Telephon
jta . Kortheuer
chon 705 . Nerostraße 26.

Kartoffeln
für den Winterbcdarf : ff. Magnum
sonunr , schöne gelbe und Niaus-
Kartoffel » liefert Kartoffelhandlung

nies*
Gneisenanstratze 18 .

Seltenes Aggebol!
Trotz Steigerung der Lederpreise ist es

mir gelungen , verschiedene Posten besserer
Sttefel für Herren , Damen nnd Kinder
billig emzuknufen . Der frühere Preis
verschredcner Scbnhe war 8— 14 Mark
und lind die Mehrzahl der Schuhe mit
den seitherigen Originalpreisen und dem
Zeichen „Original " » . System „ Godyear
Welt " versehen , wovon sich Jedermann
Überzeugen kann . Um schnell damit zu
raumen , verkaufe dieselben zu Mk . 5 . —
bis Mk . 10 . 50 . Hausschuhe und
Pnntoffel zu allerbilllgsten Preisen
Wie bekannt , führe ich nur nute Ware
und sind diese Stiefel auch nur erst-
klasftges Fabrikat.

Rur Nerrgasfe 22 ,
1. Etage . Kern Laden.

Trockene Zimmerspäne ,
gu haben Philipp Schlosser , Zimmern
merster , Scharrrhorststratze 9.

MO

p .1LlM .chS0,tM,LM n.L,U
.Alleinig,e Fabrikanten

javsc söhne,  A-GjALLEys.g^
„Verkaufsstellendurch Plakats keimtlldiJS- LO

Bei

HaarausfaV
Schuppe « , warte man
nicht , bis es ju spät,
sond . benütze rechtzeitig

ML K' r . h  jiiiti * Brenneffel - Ms
W ' spiritus , das beste und HP*

billigste , hilft sos . Echt
von Biiiim . Kronenparf . ,
Nürnberg . Hier : Drog . Sanitas,
Manritiusstratze 3 . F 107

für F’ ani - n (Marke ges.
gesell ). t nerknnni bestes

STakrikat!
Besitzen die höchste Auf-

saugungs Billigkeit , sind beim
Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche last unentbehrlich . 2774

Paket ä 1 « tzd . 3BT. >.—,
„ «'« v* ' 60  I *f.

Andere Fabrikate von HO B* r.
an ner Dtzd.

Be 'eoti -nngsgürtel in
allen Preislag . Ttamenhedienung.

0 » r » Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirohgasse 6. Telephon 717.
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I §.Bhimenthal$Co.
In unserer

Spezial -Abteilung
fürKorsetts

unterhalten wir ein sorgfältig zusammen-
gestelltes Sortiment in : Kl

Einfachen Korsetts,
Erack-Korsetts,
Empire-Korsetts,
Mieder-Korsetts,
Hygienische Kornetts,
Gestrickte Korsetts,
Reform-Korsetts,
Korsetts für starke Damen,
Büstenhalter,
Kinder-Korsetts etc.

Pariser
Originalmodell,Korsett„Liane“

aus Leder - Satin, -fl 6) 50
vorzügl. Paßform , ®“ Mk.

Frack-Korsett„Felicia“
A*wwia:-.»w3'

Anfertigung nach Maß unter
Garantie für tadellosen Sitz.

Ko. 050
883 0 Mk.

aus
grau Prell.

Belieb

Ko. <150
TMk.3907

aus
grau 3>rell.
este

Ko. 000
34120 Mk.

aus
hell Jacquard

Passformen.

Herren- u. Knaben-Kmsektion-
Versteigernng.

Heute Freilag , de« 9. Nov., u. event. den folgenden Tag, vormittags
S'/- und nachmittags 2lh Uhr beginnend, versteigere ich im Aufträge der
Herren nömer im BersteigcrungSsaale

23 Kirchgasse 23 -MA
(Zn de« drei Kronen)

Herren - Anzüge , Knaben - Anzüge , Paletots , Pelerine-
Mäntel , Havelocks , Loden -Joppen , Westen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
P8T " Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger , Auktionator u. Taxator,
Geschäftslokalr Schwalbacherstratze 25,
Wohnung : Schwalbacherstratze14, 1.

KB. Der Zuschlag erfolgt anf jedes Letztgebot.

Theosophische Gesellschaft Wiesbaden.
OeffiTentliclier Vortrag:

„fteligion nnd Kunst“
von .Herrn Schriftsteller IPriedricl » Jrjtskowski -J. eipzig -,

Freitag , den W. S' ov ., S1/*Vltr , im fiasinosaal , Priedrichstraße 22-
Uiskussion und Fragenheantwortung.

Eintritt 50 Pf. Res. Plätze a 1 Mk. in den Buchhandlungen von Steller &
fi -ecks , Webergasse 29, und BBeinr . Staadt ) Bahnhofstraße 6.

Wiesbadener Ikrippenverein.
Am Sonntag , den 11. November , vormittags 11V > Uhr , findet die

Ferer der

Eröffnung der Krippe
in Wiesbaden , Gnstav -Adolfstr . 20,

Die Mitglieder und Freunde des Wiesbadener Krippenvereins werden hier-
vurch zu der Feierlichkeit freundliäist eingeladen.

Zugleich teilen wir mit , daß die Krippe an den Tagen von Montag , den 12.
ins Mittwoch , den 14. November , in der Zeit von 10 Uhr morgens bis 6 Uhr
abends zur Besichtigung offen steht. Am Donnerstag , den 15. November, beginnt
m  Tätigkeit der Krippe. E220

Der Vorstand.

statt.

Langgasse 18

3.Speicr
ßaebf.

Wilhelmstr.14

H mw

Deutsche und amerikanische
Roll - *. Flach-Pulte.

Uebernahme kompletter

Vmeau-Einrichtungen
in einfacher u. elegantester Ausführung.
Spezialität : Aktenfchränke, Multiforni-
Bücherschrank. D. R.-G .-M . 3lo.  130926.

GlopfStl&Ca, 9,4Ä“4?""

tri

Slinden-Anßalt,
Walkmühlstraße 13,

Blinden-heim,
Emserstraße 51,

Telefon 200 «,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bürstenwaaren , als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc.rc., ferner Fnß-
matten , Klopfer , Strohseile rc.rc.

Klavierstimmen.
werden schnell

u. billig neu geflochten, Korb-
reparatnren gleich und gut
ausgeführt. F 205

Auf Wunsch werden die Sachen

abgeholt und^wieder̂ urückgebracht.

DvKr 'SK-VtzL'kLuk
au

Peusittns-lBhaligri PriTa'c!
Yerkauf von halb. Stücken, resp. 3 Dtzd.
Leinenn. Madapolame,Ilandtöelier,

Küchentüclier, Tischwäsche.
deorjg Hofmann,

Langgasse 43.
Engros-Abteilung nur I .Etage. 2201

Kniistl. Zähne "LK 7'
fertigt and) ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Reparaturen — Umändern.

Zahnziehen schmerzlos mitLachgas.
JPfel , Dentist.

Rheinstraße 97, Part.

!Lokal-Geweröevereiii Wiesbaden.E.V.
Freitag , den November , abends 8 1/*,Uhr,

im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstr . 84:

Vertrag’
des

H Herrn Hauptmann Härtel -Leipzig,_ über:

§ „Modernes Reisen im Luftschiff“.
(Unter Vorführung künstlerisch kolorierter , vom fliegenden Ballon
aus aufgenommener Sjicktbilder , prämiiert Paris und Mailand.)

Die Vereinsmitglieder haben gegen Vorzeigung der Mitglieder¬
karte freien Eintritt , deren Angehörige zahlen 20 Pf. pro Person.
(Karten im Vereinsbureau und abends am Saaleingang.) Kichtmit-
glieder zahlen 50 Pf. pro Person ; die Karten sind in der Buch¬
handlung IS. Heust , Kirchgasse 26, in der Papeterie S*. ESml««i,
Kirohgasse 51, und abends am Saaleingang zu haben. P 411

Eier  Voralsasad.

min für FenerbejtattW. i.V.
Die ordentliche

l)aupt -Versammlung
findet statt:

Samstag , I « . November , abends 8 /̂s Uhr , in der Loge
Plato , Friedrichstraße 27 (Erdgeschoß ) .

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorsitzenden über das abgclaufcne Rechnungsjahr.
2. Bericht des Rechners nnd der Rechnungsprüfer.
3. Neuwahl für 4 allsscheidende Vorstandsmitglieder und 2 Rechnungsprüfer.
4. Zusatzantrag zu den Satzungen , betreffs Vertretung des Vorstandes durch den

Vorsitzenden oder dessen Stellvertreters.
5. Vereinsangelcgenh eiten.

,Die Mitglieder des Vereins und Anhänger der Feuerbestattung werden zu
zahlreicher Beteiligung freundlrchst eingeladen . E 446

Der Vorstand»

Telephon 385.

Pfl» ürpell- -
nur in Originalabfüllung

’/s-Literflaschen und Siphons ä 5 u. 10 Liter.

Gen. -Yertr. IIcillF. Pitt , Bergschlößchen.

Stadtbureau : Kirchgasse, Ecke Friedrichsfrasse. Telephon 385.

V_ 2423

$iir den verkauf
eines gesetzlich geschützten und prämiierten

Kugel-Schieß-Automaten
werden tüchtige Vertreter gegen hohe ProvisioN
gesucht . Der Automat verdrängt alle bisher auf dem Markt befindlichen durch
Kugelschuß, bewegliche Scheibe, Münzprüfer . Markenzähler rc. bei sehr solider und
-einer Ausstattung.

Nachweislich sehr rentabel.
Perdmf Ms Wunsch jegtn Itidjte WeuMmg.

Offerten unter M . BS. s . i © 3 « postlagernd Wiesbaden . (Ka . 9349) P130

Möbel WuWsiiliUes
EINrlUlIIIgSljNNg

Eigene WerUMei!.ioo JMtriinmcr.
Wlllteii

Palê djn)fllbnd|er(!r., frieürfdjltrafe 48, nni)eKaserne.
laer

9

'+  Heule Extra -Bertauf bei tzluggcrrbclAL &  Marx , am Schlossplatz , Wiesbaden , Telef . 33412 , in Weißwaren u. Bettwaren . Extra billige Preise « %
AO-Psezrszig-Tage.

K173 |



Nr. 524.

Morgen -Ausgabe.
2. Blatt. WksbsöMr Tsgblali

Freitag,
9 . November 1906.

54 . Jahrgang.

Arbeilsmartt des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzansführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
nnr Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.
Französin

oder franz . Schweizerin , im Nähen
bewand., zu 3 Kindern gef. Offert.
!unt . R. 204 a. d. Tag bl.-Verlag.

Suche bei reeller Vermittlung
eine gepr. Kindergärtnerin u. Haus-
mädchen nach Paris ; ferner e. Koch,
f . Fremde hier , 40 Mt ., j. Köchin z.
einz. Dame 35 Mk„ nach Mainz , best.
Hausm . f. hier , Franks , u. Mainz,
e.  Mädch . als , Beihilfe f. d. Kaffee¬
küche, Herdmädch. u. Küchenmädchen

Bernhard Karl , Stellenvermittler,
Schulgasse 7. Telephon 208 5.

Gebildetes Kinderfräulein
zu zwei kleinen Mädchen von 5 und
9 Jahren für nachmittags von 2 bis
7 Uhr ges ucht Viktoriastra ste 5, 1.

Besseres Mädchen
zu zwar Jungen (8V- und 5 Jahre)
und für etwas Hausarbeit für I .Dez.
gesucht. Gute Zeugnisse erfordert.
Vorzust. vorm, bis 11, nachm. 1—5.
Frau Dr . Sehberth , Kir chgasse 26.

Eine Pflegerin
von 30—40 Jahren zu einer gelähmt.
Dame gesucht. Dauernde Stelle . Mit¬
gehen auf Reisen. Zeugn . erfordert.
Vorspr . von 5 Uhr nachm, an Leber-
berg 4, Zim . 5. Geprüfte ausgescht.

Tüchtige Verkäuferin
der Strumpfwaren - u. Trikotagen-
branche mit aut . Zeugn. s. 1. Jan .,
eb. früh . L. S chwcnck, Mühlg . 11—13.

Angehende Verkäuferin,
die nähen kann, gesucht Kirchgasse 11,
Koriettges  chäft.
, Tücht. Verkäuferin f. sofort ges.
Aug. Kortheuer , Delikatessen, Nero¬
straße 26.

Verkäuferin
Hoflieferant,

_ , Ordentliches Mädchen
Sur Hrlfe rm Laden u. zu l. Hausarb.
ges. Herderstraße 15, in d. Memmrei
\ Lehrmädch . u. angeh. Verkäuferin
Kesucht Putz- und Handarbeits-
Gescvaft SÄWalbacherstraste 29.
I Lehrmädchen aus guter Familie

Herm. Schellenberasche Buch¬
st- Papierhandlung . Oranrenstr . 1.

Lehrmädchen
egen sof. Vergüt . gesucht. Reinachs
aufhaus , Schrersteinerstraße 4.
Berk. Taillenarbeiterin gesucht.

Frau Grebe, Dotzh eimer str . 84, 1.
Rock- und Taillenarbeiterinncn

berl.  Taunusstraße 36.
Perfekte Rockarbeiterinnen

sofort gesucht HüfnergasselÖ , st
1 . Selbständige Rockarbeiterin
[l°f . ges. ; Mädchen k. die sf. Damen¬
schneiderei erlernen Moritzstr. 20. 2.

~~ Tüchtige Zuarberterin
für Kleider gesucht. Frl . Merkel.
Hafnergas ,e 16, 2. __
. t T ~ Junge Mädchen
k- das Kleiderm. u. Zuschn. g. Berg.
erlernen.  Taunusstraße 36.

Lehrmädch. f. Damenfchneiderei
a. solch., d. vorm. etw. Hausarb.

übern . Niederwaldstraße 4, Gth. P.
. Einige Lehrmädch. sofort gesucht.
Blies -Schramm , Damen - Konfektion,
Nikolasstraße 3, 1. 7644

Tüchtige flinke Weisizeugnäherin
°um ^Ausbeffern und Neuanfertigen
^ucht ^ ttoria t̂rastechU

Lehrmädch. f. Maschincnstrickerei
und perfekte Strickerin gesucht. Wold
warengeschäft, Ger icht sstra ße 1.

Perfekte Restaurationsköchin
zum sofort. Eintritt ges. Nur solche
mit guten Zeugn. w. sich melden
Restauration Dotzheimerstraße 22.
Gustav Polzin.

Israelitische perfekte Köchin
gesucht für eine kleine Familie . Mit¬
gehen auf Reisen. Vorsprechen von
5 Uhr nachm, an Leberberg 4, Z. 5.

Einfaches zuverlässiges Mädchen
oder Frau gesucht, w. etwas kochen
kann und Hausarbeit versteht, für
die neu erbaute Krippe. Näh. das.,
Ecke Gustav-Adalfstraße.

Einfaches älteres Mädchen
gesucht Karlstraße 3, Part.

Einfaches sauberes Mädchen
gesucht. Meng ler , Büdingenstr . 8, 2.

Einfaches Mädchen per 15. Nov.
gesu cht Kirchga sse 11, Kors ett geschäft.

Zuverlässiges junges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Adelheidstraße 18.

Saub . fleißig . Alleinmädchen,
das die einfache Küche verst., ver-
langt Taunusstraße 36.

ücht. Alleiumädchen
sof. od. z. 15. Nov. ges. Schlossplatz 1.

Kräftiges Älleinmädchen
z. 15. Nov. gef. Dotzheimerstr. 84, 3.

leibliche Personen.

Gesucht
Erzieherinnen nach hier und Ausland,
Französinnen, Engländerinnen, Kinder¬
gärtnerinnen, Kinderpflegeriimen und
Kindcrfräulein, perfekte und angehende
Jungfern , bessere Stubenmädchen,'Kaffee-
und Beiköchinnen, Hausmädchen, Fräu¬
lein zur Stütze, eine Zimmerhaushälterin,
nette Alleinmädchen, Herdmädchen, Koch-
lehrfräul., flotte Serviersräulein, Küchen¬
mädchen und Waschmädchen für Hotels.

Zentral -Bureau
frön fitiß Paiii’fibenltdn,

Stellenvermittlerin,
Bureau allerersten Ranges»

Langgasie 84 . — Telephon 2555.

icroanirte
gesucht von jetzt bis 1. Januar.

Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang- u. Wcbergasse.

Alleinmädchcn
mit gut . Zeugn ., tücht. u. zuverl .,
per sof. weg. Erkrank , des seith. M.
ge,. Neudorferstra ste 6, Part . 759i

Suche zum 15. November
ein Mädchen, welches selbständig fein-
bürgerlich kochen kann u. Hausarbeit
mit übernimmt . Frau Landesbank-
Direktor Keßler, Rheinstraß e 34.

Sauberes Älleinmädchen,
welches kochen k., in kl. Haush . ges.Joost , Kranzvlatz 5.

Tüchtiges Älleinmädchen,
welches koch, k., a. gl. od. 15. N. ges.
Gute Zeugn . erf. Borzustellen bis
4 Uhr Fricdrichstraße 31, 3 links.

Sauberes Mädchen
für Küchen- u. Hausarb . (Koch, nicht
Verl.) ges. Gr .- Burgstraße 13, 2.

Nettes einfaches Mädchen
zum baldigen Eintritt gesucht Nero-

21, Schmidt.
Junges braves Mädchen

bei gut . Lo hn sof. ges. Kar lsir. 21, P.
Suche für sofort

ein anst. ord. Mädchen, das etwas
kochen kann u. schon in Herrschafts-
häuse rn ged, hat . Nikolasstr. 31,1 r.

Braves sauberes Mädchen
gesucht Oranienstraße 24, Laden._

Suche sof. tücht. braves Mädchen.
Lohn 25 Mk. Oranienstr . 41, Lad.

Tücht. Mädchen, das kochen k.,
gesucht Häfnergasse  15 ._ .

Junges ordentl . Mädchen ges.
Guter Lohn. Walramstr . 5. Bender.

Zimmermädchen,
sauber , mit guten Zeugnissen, Verl.
Abcg gs traße 5, Pension Pagel.

Mädchen f. Hausarb . gesucht
iladen.Friedrichst raße 7, Spez erei

Ehrliches Mädchen,
welches gut bürg , k., zu kinderl. Ehcv.
gesucht Emserftratze 10, Gth . 1.

Für kinderlose Herrschaft
nettes , eins., s. zuverläff . Mädch. ges.,
das selbst, den Haushalt gründl . bes.
und gut nähen kann. Sprechzeit von
4—7 Uhr Luisenstraße 14, 3.

Mädchen mit guten Zeugnissen.
das gut bürgerlich kochen kann, findet
angenehme Stelle . Lohn 25 Mark.
Walkmühlstraße 11.

Mädchen gesucht
Bertramstraße 9, Laden.

Alleinmädchen,
in Küche u. Haush . erf., in kl. Hausb
gesucht Or anie nstraße 50, 3 l._)
. .. Tüchtiges Mädchen
für Haus - und Küchenarbeit gesucht
Hotel Römer . Büdinaenstraße 8.

Ein tüchtiges Hausmädchen
für ein Herrschaftshaus gegen
guten Lohn gesucht. Näh. zu er-
sragen Moritz straße 4, 2._ 7651

Stärke - und Waschmädchen
sofort gesucht. Berliner Ncuwasch.,
Bertramstraße 9.

Braves Mädchen
k. d. B. gr . erst Seerobenstr . 9, M. 1 r.

Reinliche Monatsfrau
oder Mädch. gesucht 2 Std . vormitt.
Sonnenberg , Bergstraße 3, 2.

Ordentliche Monatsfrau ges.
von y 29—10 Uhr morgens Kaisec-
Friedrich-Ring 20, 1.

Saubere Monatsfrau
für 2 Std . morgens und 2 Std . mitt.
gesucht Adelheidstraße 76, Part.

Saubere Monatsfrau
von 8—10 Uhr vormittags gesucht
Schützens traße 4, 2. 7639

Ein MönatSmädchcn
gesucht Kap ellenstra ße 10.

Nettes junges Mädchen
für nachmittags gesucht. G. Gott-
wald, Faulbrunnens tra ße 7.

Ziemlich unabh . flinke Person
für Monatsstelle ges. Lohn 16 Mk.
u. Kost,  eins . Ilrb . Platte rstr . 30, P.

Unabhängige Frau od. Mädchen
einige Std . gesucht Goldgasse 6.

Tücht. Mädchen tagsüber gesucht
Mauergasse 15, Speisewirtsajaft.

Putzfrau gesucht
f. Samstagv . Hellmundstr. 53, 2 r

Männliche Personen.
Ein Schlosser gesucht.

I . S teinebach, Ellenbogcngasse 6.
Tüchtiger selbständiger Schlosser

gesucht Ja hnstraße 8.
Tücht. Stukkateure

für Gips gesuch t.  Erlem ann .
Tapezierergehilfe

gesucht Bleich stra ße 41.
Schuhmacher,

g. Arb., a. Werk st, ges. Orani enstr. 19.
Barbier

zur Aush. gesucht Römerbe rg 39.

Beschäftigung
für vor- od. nachm, als 1_ .
Hilfe li. Bertr . im Haush . od. Nachh.
ü. Äonv. in Frz . u. Engl . s. geb. äli.
Dame . Off , u. Ist 212 a. d. T agbl.-B.

Junges , gebild. Mädchen,
welches in Stenogr . u. Schreibm . b.
ist, s. Stell . Bismarckring 38, 2 I.

Suche für meine Tochter,
15 Jahre alt , welche die Handelssch.
besucht hat, in Stenographie und
Maschinenschreiben und dergl. bew.
ist, pass. Stellung als Kontoristin.
Off , u. P . 208 an d. Tagbl .-Verlag.

Jüngeres Fräulein,
welches schon auf Bureau tätig war,
sucht f. einige Std . des Tag . Besch,
in schriftl. Arbeit . Off . u. O. 16 an
Tagbl .-H.-A., Wilhelmstr . 6. 7645

Fräulein
wünscht tagsüber Beschäftigung in
Geschäft bei bescheidenen Ansprüchen.
Off , unter H. 211 an den Tagbl .-V.

Suche vor meiner Verheiratung
Stellung in einer Konditorei , um im
Geschäft mich einzuarbeiten . Beste
Empfehl. seitens meiner j. Herrschaft.
Adelheidstraße 13, 2. Etag e._

Mädchen
nt . D.-Kleiderm. bei tücht. Schneid.
erl . Off . N. 212 a. d. Tagbl .-Verl.

Aeltercs Fräulein
sucht Stellung bei älterer Dame od.
Herrn , oder sonst passend. Wirkungs¬
kreis. Offerten unter L. 212 an
den Tagbl .-Verlag._ _ _

Einfaches evangel. Fräulein,
welches im Nähen und rat Haushalt
erfahren ist, sucht Stellung als
Stütze in feinem bürgerlichen Hause
mit Familienanschluß . Offerten u.
G. 208 an den Tagbl .-Verlag.

wünscht
Junge Norddeutsche
Stell , als Stütze ; iim Koch.

u. Haush . bew. Familicnanschl . erw.
Off , u. G. 210 an den T ag bl.-Verlag.

Lehrling mit guten Schulkcnnt .r.
ges. Herm. Schellenbergsche Buch¬
end Papierhandlung , Or anienstr . 1.

Schlosserlehrling'
gesucht Hellmundstraße 37.

Militär!
Ein Herr sucht einen treuen zuverl.
Diener , der auch etwas Krankendienst
versteht, gewesener Militär bevor-; .,
im Alter von 20—25 Jahren . Nur
solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden. Gehalt nach Uebcrein-
kunft. Zu erfragen beim Portier
des „Rhernhotels "" Hierselbst, zwischen
11 und 12 Uhr.

Junger Hausbnrsche gesucht.
Adler-Droge rie , Bism arckring 1.

Junger kräftiger Hausbursche
gesucht Luisenstraße 37.

Fleiß , stadtkundiger Hausbnrsche
per sofort gesucht Rheinstraße 79.

Jüngerer Hausbnrsche gesucht.
F . Flößner , Wellritzstraße 6.

Tuchtiger junger Mann
gesucht für Hausarbeit u. Servieren

atterst ra ße 78.
Junger Laufbursche

gesucht. Rumbler,neben d. Kolo nnade.
. Ein Kutscher gesucht.

Nah, rat Tagbl .-Verlag.
Tüchtiger Kutscher gesucht

Dotzheimerstraße 51.

Td

. , Stadtkundiger Kutscher
aesucht Jabnsiraße 19.

Weibliche Personen.
Junge Dame sucht

für die Nachmittagsst. St . a. Gesell-
^chast^ Off ^ u^ ^ ĵ mratpostlâ ^ nd.

Gebildetes Fräulein,
28 Jahre alt , tüchtig und gewandt in
Allem was die Stellung verlangt,
sucht, gestützt auf langsährme Zeug¬
nisse, Engagement als Fräulein oder
zur Stütze der Hausfrau . Familien¬
anschluß erwünscht. Gefl . Off . unt.
F . 210  a n den Tagbl.-Verlag ._

Aelteres solides Mädchen
übernimmt die selbständige Führung
eines einfachen bürgerl . Haushaltes
per sofort, auch nach auswärts . Off.
unte r B. G. postl. Schü tzenhofst raßc.

Pers . s. reinl . Herrschaftsköchin,
sparst, hsl ., s. St . Do tzh.-Str . 29, 3 l.

Erfahrene Köchin
s. St . od. Aush. Bertramstr . 15, B. 4.

Köchin und Hausmädchen
suchen zus. in einem Hause bald od.
spät. St.  O ff. I . 218 a. d. Tg bl.-Vl.

Aeltere erfahrene Person
sucht zu einz. Herrn od. alt . Ehepaar
selbst. Stelle . Es wird weniger auf
Lohn als gute Behandlung gesehen.
Näh. Fr . Marie Mittelstadt , Stellen-
vermittlerin , Delaspecstraße 1. 7583

Tücht. Mädchen von auswärts,
das gut kochen u. d. Haush . vorstrh.
k., s. Stell.  Näh . Borkstra ße 18, 2 r.

Jg . b. Mädchen
s. z. 1. od. 15. Jan . St . f. Haus u.
Küche. Off,  u , M. P . 150 hauptpostl.

Älleinmädchen
sucht Stellung in kleinem besieren
Haushalt . Hellmundstraß e 14, Frtsp.

Besseres Mädchen,
w. längere Jahre selbst. Haush . ges.
hat , sucht Stellung in bürgert . Hause.
Auf Gehalt wird weniger gesehen als
auf gute Behandlung . Näh. Riehl-
straße 3, Gartenhaus 2 l ._

Mädchen vom Lande sucht Stell,
zwecks Erlernen des Haushalts . Näh.
Blücherstraße 7, Mittelb . 2. Et . L

Jung . nett . Mädchen sucht Stell.

Besseres Mädchen
von Südbahern , das sehr gut nähen
kann, sucht per sofort ober 1. Dezbr.
Stelle in gutem Herrschaftshaus.
Offerten unter A. B. 45819 München
hauptpostlagern d._ ,

Junges sauberes Mädchen,
w. nähen u. Hügeln kann, sucht zum
15. Nov. oder 1. Dez. Stellung als
Haus - od. Kindermädch. Zu sprechen
bei Frau Keller, Rauent halerstr . 6.

Junges Mädchen
Stellung bei ruhigen Leuten.

Frieorichs tr . 47.
sucht Stellung
Näh._ Hartm ann,
Mädchen f. St . als Hausmädchen.

Näheres Scharnhorststraß e 46, H. 1 l.
Alleinmädchen sucht Stellung

z. 15. Nov. Adolssallee 6, Hth. 2.
Best. Mädchen, im Nähen geübt,

sucht Stell . Kleine Burgstr . 5, 3 Sst
Junge unabh . Frau sucht Arb.

Webergasse 50, Stb . 2 rechts.__
Mädchen sucht Beschäftigung

(W. u. P .). Karlstraße 34, 8.
Aelteres Mädch. sucht Besch.

lW. u. P .). Adr, st Tagbl .-Verl . Snr
Eine gut empfohlene Frau

ucht Beschäftigung (Waschen und
"utz.). Frau Grün , Steingasse 25, 1«
fu

I . unabh . Frau sucht Monatsst.
Näheres Frankcnstraße 7, Hth. 1 st |

Frau sucht Monatsstelle
von 10 Uhr an . Zimm ermannstr . 7,4.

Junge Frau
s. Monatsst . Ziinmermannstr . 9, 4.

Ein s. Mädchen s. Monatsstelle
v. 10 bis über mitta g. Wörthstr . 18,3. >

Unabh. Frau sucht Monatsstelle.
Näh. Helenenstraße 24, Frontsp . links.

Fra « sucht Monats stelle.
Hellmundstraße 53, Hth. 1 rechts. /

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, sucht tagsüber,
Stell . Albrechtstraße 23, Hth. P . .

Unabhängige Witwe,
in all. Zweig, des Haush . erst, sucht
tagst Beschäft., n. a. f. ganz Stellung
an . Näh. Adlerstraße 8, 2 St . r . ^

Zwei tüchtige Mädchen
haben noch vormittags und nachmitst
Std . fr . Off. Albrech tstr. 23, Hth. P.

Adlcrstraße 65, 2 r .,
sucht eine Frau 2 Stu nd. Beschäft^

Junges Mädchen
sucht für morgens Beschäftigung.
Näh. Körnerstraß e 2, Hth. 1 St . r.

Junges Mädchen
s. f. nachm, e. St . Besch. Feldstr. 15.

länulichr Personen.

Tücht. erfahr , ält . Kanfmann
t Nebenbeschäftig, bei bescheiden.

Anspr ., gew. Korr ., Deutsch, Franz .,'
Enal ., rout . Reis. u. Dispon . Gesst
Off , u. Z. 211 an d. Tagbl .-Verlag.

Bertranensvosten , . . ,
Kont., Filiall ., Kassenb. (Vankgesch.
usw.), Bureaudiener usw. w. kauf¬
männisch geb. inngcr Mann , 26 I .,,
gute Zeugnisse u. Rest, Kaution zu
Di cnst. Off , u. I . 198 a. d, Tagbl .-Bh

Talentvoller junger Mann , |
26 I . alt , f. dauernd lohn. Beschäst.,
Off , u. K. 210 an den Tagbl .-Verlag. ,

Arbeiter,
Anfang der 30, fleiß. u. gew., suchtz
Vertrauensposten od. sonst, dauernds-
Bcschäft., gleich viel an welchem Ort .!
Kaution kann in bel. Höhe gest. inj
Off , unt . A. 469 an d. Tagbst-Verl .,

Junger Mann , !
welcher 8 Jahre gedient hat und
ausgcbildet ist im Fahren , sucht
Stell , a. Reitdicner o. Herrschaftsk.
Off , unt . E. 209 an d. Tagbst-Verl.

errschaftshausdiener,
welcher sehr gute Zeugnisse besitzt,
sucht per bald Stelle . Suchender rst
27 Jahre alt und gedienter Militär.

Tüchtige, sehr gut empfohlene
W Impfer

noch Frankfurt a. M. gesucht. Schriftl.
Off, u. A. .»SS an den Tagbl.-Verl.

Verkäusmnuen
aller Branchen zur Anshilf«
für Weihnachten engagiert
Warenhaus Julius Bormaß.

Verkäuferin
für Metzgergeschsift , die möglichst zu
Hause wohnen kann, per 1. Dezember
gest ^ ” - - -
Ru dols Moffe , Köln. 1?131

Berkänserirr
der Delikateffeubrauche , die in Aus-
schlllttgeschäst durchaus erfahren ist, für
t . Dezember gesucht . Offerten unter

LL» » an Rudolf Moffe,
Köln . _ F131

Köchin.
Kinderlose Herrschaft sucht für sofort

fei« bürgerl . Köchin , die auch Haus¬
arbeit übernimmt. Humboldtstr. 21. 7641

Vers. TMen-Arbeitttjnnen.
perfettte RM-ArlickeriMen
finden bei einem Lohn von 5 Mark pro
Tag Jahrcsstellung. Freie Monats-
Fahrkarte wird vom Geschäft gestellt.
Offerten erbitten Holzmann - Wolf,
Damen-Konfektion, Mainz.

Kinderfrau
mit prima Zeugnissen zu einem Kinde
von 3 Monaten, das mit der Flasche
aufgezogen wird, sofort gesucht. Off.
unter A.  4941 an den Tagbl.-Berlag.

iJtrfete MmrMW
gesucht. Hotel „ Pariser Hof " .

Männliche Personen.

Wer Slellmg sucht
verl. die „Dentfche Vakanzen«
post" 880 , Eßlingen . F144

W “ Jüngerer BUÜfhatter <,
mit Buchführung .durchaus vertraut, z.
sofortiam Eintritt gesucht. Off. m. Ang.
der Gehaltsansprüche unt. A.  498 an
den Tagbl.-Verl. erbeten

KK
Großen
Leichten
Sicheren
können sich tüchtige Leute jeden Standes
durch Gewinnung von Abonnenten auf
Gniß sisott, -ALL '...
jährlich 13 Hefte si2» Pfennig, verschaffen.

Anaebote an F131
Grciner & Pfeiffer , Stuttgart.

Von einer Darmhand-
lung wird zum Besuche

der Metzgerknndschast ein tüchtiger
Agent

gesucht. Offerten unter A. 49 « an
den Tagbst-Vcrlaa._

Weibliche Personen.

Mafchinenschreiber
gesucht, der flott stenographiert , für
das Bureau einer Fabrik in Biebrich.
Angebote mit Angabe über bisherige
^atigkeit und Gehaltsansprüche , unt.
Beifügung von Zeugnisabschriften
unter A. 470 an den Tagbl .-Verlag.

CrjlklaWer DknrenWMer
gegen hohen Lohn sofort gesucht.

Arno WüüekÄld- Michelsbera 2.

Geb. 21-jähr. Deutsche
wünscht Stelle als Reisebegleiterin
od. Gesellschafterin , In - od. Ausland,
etwas musikalisch, malt, brennt, hand-
arbeitct, mit oder ohne Gehalt nach Be-!
dingungen. Offerten an M . Schmidt,
Barmen , UnterdenkMalkr . 31. F44,
Gebildetes Fräuleins
gewandte Buchhalterin , Steno¬
graph . und M aschin enschreiberin,^
sucht Stellung . Offerten unter
I' . i » » an den Tagbl.-Verlaa«

Zwei j. Mädchen suchen AushilsS-
stelle in feinen Geschäftenf. d. Monat
Dez. gleichw. Branche. Off. u. 8 . »44
an D. Kreuz , M ainz . (No. 944) F44

Herrschaftsköchtnnen empfiehlt mit
prima Zeugnissen Zentral - Bureau
Frau Lina Wallrabeußcin , Stellen-!
Vermittlerin, Lanmaffe 24.

Nettes Mädchen, prima drcijäftr»
Attests sucht Stelle . Frau Anna
Müller , Stellenvermittlerin , Hell»
mnndüraste 42. l s *.
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1 Zimmer.
Tdlerstraße 10, <©., 1 K„ 1. Dez.
Adlerstraße 22 Pärt .-Wöhn., Z. ü . Kl
Adlerstraße 31 sch. Z. u.  K^ zu cherm,
Ablerstratze kl llk , K«oE  zu b.
AdleWraße  ZS cm Dachz. u. Küche.
Bertramstraß e 9 1 Zim. u. K. bist.
Bleichstraße 24, Mtb . D., 1 Z. u. K.

zu vermieten . Näh. Par terre.
Bletiffstratze 27 1 Z., K. u. K., Bart .,

aus gleich zu vermieten ._
Blücherstraße 5, Hth. 1, 1 Z. u. WTä.
_g l. ob. sp. N. Bismarckring 24. 1 l.
Blücherstraße 17 ein  Zim . u. Küche

b.  z u vm. N. MüLcrstr . IS, May.
Gr . Burgstraße 12, Ecklad., 1 Z., K.

u. Zubehör zu vermieten.

Zietenring 3, Hth., ein Zim . u. Küche
_zu ^ berm._ Näĥ Bdh.̂ art ^ r ._
Sch. frdl . ' 1-Zim,-Wohn. 'für 1. Dez. I

zu verm. Näh. Seda nstra ße 10.
Ein Zim . und K. in der Hellmundstr

zu v. Näh. Westendstr. 10. Keßler.

2 Zimmer.

Ludwigstraße 2 2 Zim. u. K^,zuMm
Lnxemburastraße 6 sch. 2-Zun .-Wohtr

mit Balkan zu vermieten.
Luxemburgstrafie 9, Hth)Z2 Zim . und

Küche an ruh . linderl . Leute zu v,
Prets 800 Ml . Näh. Vdh. Bart.

Metzgergasse 18 sch. 2 Z., K. u. Kell)

Aarstraße 26 W. v. 2 a. 3 Z., K. u.
Zub . für 380—480 Mk. zu verm

Adlerstraße 11, 1, 2 od. 1 Z. u. K. z. b.

Michelsberg 10 2 Z., K., K., Klos, im
Abschi., sofort  zu vermieten.

Michelsbcrg 12, Stb ., sch. Helle 2-Z)
Wohn, billig zu verm. Näh. Vdh.  1

Adlerstraßc 20. Vdh. Dach, 2 Zim ..
Küche und Keller zu vermieten

st Moritzstr. 25, H., 2 Z. u . K

Albrechtstraße 43, Vorderh! 1, schöne
2-Z.-W. los, zu vm. Näh. Pari.

Rerostraße 10, Hth. 1, 2 Z., K. a . gl
od. sp. zu v. N. das, o. Moritzstr. 60

Albrechtstraße 44, Seitenb . P ., Wohn.
von 2 gr . Zim . und Küche per
1. Jan . 07 zu verm. Pre is 360 Mt.

Bertramstratze 11 2-Zrm.-W. zu Dm.

Rerostraß e 11  2 Ziu.  Küche zu
Rerostra ße 14  sch. M.-W., 2 Z. u.
Rerostraße  18 sch. M.-W., "2 gr . K
Rerostraße 29 2 u. 1 Zim., K., zu v)

Große Burgsträße 12 1 Zimmer u.
—Küche zu vermieten._'
CastcMraße 9 Zim ." u. K. p. sof. z. v.
Lstzheimerstraße 39, Hth., 1 Z. u. St
_nnt Zubehör zu vermieten.
Dotzhclmerstraße 96, WNAWW
„ Küche per  sofort oder spät, zu vni.
Loßheimerstras?e 118, gesunde Lage,

Lahnhaltestelle , sch. Fernsicht, 1- u.
2-ZimMer-Wohnungen m. Zubeh.

-Wc—od̂ ,spat. z. verm. Näh, das.
Maurers Garten -Anlage, Eltoillölü

stratze 19/21. 1 Z. n . K. Näh. bei
Maurer , Mittel .-Grth.  F 242

Feldstraße 18"7i Zimmer , Küche und
^̂ -Kellst.st_ster̂ sofort , oder spät , zu vm.
«aankenstraße 19, V. D., 1 Zim . ul
-̂ -..stmû herger ., amf gl. od. später.

Vertramstraße 15, Gth ., 2-Z.-W. M
Zub. a. IS. N. o. sp. Näh. Vdh. P.

Bleichstraße 18 2-Zim .-Wohn. zu
_ve rmieten per 1. Dezember._
VLeichstraße30, 2 Z., 1 K., 1 Mans.

u. 2 Ke il, per 1. Dez, zu vermieten.

Nettclbeckstraße 6 2-Z.-W. von 204
bis 420  Mk . sof. od er sp äter zu vrr

Nettelbeckstraße 7 (Eckneubls, nl Vdh,
2- u. 8-Zim .-W. mit reich!. Zubehbist, zu  v m. Näh, dort im Laden

Rettelüeckstratze 14 2-Zim .-Wohnung,
zu vermieten . Preis 280 Mk.

Bleichstrape 41, H. D„ sch. gr . 2-Zrm.-
Wohn. nnt Zubehör an kleine ruh.
Familien sof. od. später zu verm.
Rah, das. Burea u im Hofe rechts.

Blücherstraße 8 Dachw., 2 Z. u. Kl, a.
1. Dez, zu v. Näh. Vorderh . 1 St . I.

Nettelbeckstraße und Ringstraße , Eck
Haus, Neubau , sch. Frtsp .-Wöhn. m
Balk., 2 u. 3 Z. m. K., sos. zu vm

Oranieustraße 29 2 Zim . und Küch
im Dachstock zu vermieten.

Platterstraße 12, Stb ., 2 Zrm. und
Küche zu vermieten.Blücherstraße 15, Mtb . D., 2 Zim . u. , .T, , - , . „ Mn  _

_Küche auf gleich oder später zu v. Raueuthalerstraße 9, ^ h-, sch) 2-Z
Blücherstraße 17, Mtb ., 2-Z.-Wöhül I a- gl -g >iJg -A Vdh. 1 1

b. zu vm. R. Blü cherstr. 19,b.  Mach.
Blücherstraße 23, 2, ist eine schöne

2-Zim.-Wohn. mit 2 Balk. u. Zu¬
behör, sowie eine 2-Zim .-Wohn. im
Hth., i,  zu verm. Näh. das. oder
Nriol assträß e 31, P art , l. 7603

Rheingaucrstraße 13 2 Zrm. u. Küche
_M it Abschluß zu vermieten . _
Rheingauerstraße 15, Mtb ., 2 Zim

u. Küche zu vm. Näh. Bdh. 1. S t,

Blüchcrstraße ,31 (Neubau Steiß ) sch.
2-Zim .-Mohn. im Hinterhaus.

Göbenstraße 7, Mtb . DachgeschlUM
—stnd K. a. gleich. Näh. Scheid. Üiti'
©opnflrttfeTö , Stb ., iZZisstlZstistdJ lnctje sofort zu vermie ten
Gül-enstraßr 16, Hth., sch. 1-Z ö̂Wühü)■.>'» ! l -ü'. per 1. Nov. su vermict -u
Helenenstraße 11, Mstnsl/1 Z. ul „v
-JP - l - Dez. N. Schwalbachcrstr. 22. B
Hellmunbstraße 15 ein DüstH-
He llmun dstr . 42  Z ., Mj 'Mt mWW
Hellm undstraße 51 Zim. u. KüzuKun)
Derverstraße 9 Zim . u. MZe 'K »s„
He rmannstraße 9 1 Z . u. K. 15̂ N7"
Hermannstraße 19, 3, h."gr . Z., Küche

o. sp. Weürißstr . 51. B.
Herrngartenstraße 7, Hinterh . Pärtll

1 Z. u. K. an ruh . L. o. Kind, sof
zu vm. Näh. NorderM (jj

’&igf.dijitaf'ett  4 3 x 1 Zimmer und
Küche nnt sep. Waschküche, edent.
ZUUlzimmer , auch für Flaschcn-

od. später z. v.
Hochstatte 13 ein  Zim ul K. zu vml
Karlstraße 23, V. Dachw., 1 Zl, K. n

N. %:  Stoch
:gIetPLrttjc _3J _ Sim . u. KuchüchTchchl
*tenCttcl 'M e «'V/Pch iH . ZiNlchKlNab. V. I.
Lehrstraße^l J _gtm . ul Küchchchchchstl'
Lllnggaffc  l »^ 2,1Z . m. Al 1. "Ml
Ludustgstraße 1 1- ulD -Z.-WlH "stst
Marktitrnße 12, Hl. inesst. "l/Zl -M. ch"

Küchê zu vm. Zstäh. Vdh. 2 r

Bülowstraße 12 sch. 2-Z.-D . in ruh.
_H ause weg. Wegzug  zu vermieten.
Kleine Burgstraße 3~"TJ Zim . u. Kl

Per 1.  Januar zu vermieten.
Kl. Burgstraß e 3 zwei ^ Z.stW. zu vm.
Cästellstraße 4/5 D.-W., 2 Z. u. K., s.
Dotzheimerstraße 72,  Mtb ., 2-Z.-W. s.

ob. sp. zu v. Näh. Vorderh. Par t.

Rhciustraße 59, Sib ., 2 Z. u. Zub. an
nur ruh . P ers. Näh, das.  Part . I,

Rieblstra ße 4 zwei Zim. unb  Küche
Riehlstraße 5 2 Zim . u. K„ Front-

sprße, für  s ofort oder spä ter zu vm
Riehlstraße 19 Wohn., 2 Z., K., Zub .,

auf gleich od. Jan . 07 zu verm.

Dotzheiinerstraße 97a, mittl . Seitenbll
2-Zim.-Wobnungen zu verm ieten.

Dotzheimerstraße 10S, Mtb ., 2-Z.-W.
auf gleich oder spät, bill ig zu vm.

Eltvillerstraße 5 2 Z. u. O ., im Hth.,
zu vermieten . Näh. 3 St . r.

Eltvillerstr . 14 2-Z.-W. N. Vdh. P . l.
"Ettvillerstr. 18 2 Z., K. sof. ochsplch /v.
"EMsersträtze 46, P ., 2 Z., K. u. Zub.

an kl. ruh. Fam . zu v. Näh. 44, l.
Emserstraße 63 2 Z„ 1 K. u. K. an

tleine Fam . zu verm. f250 Mk.)

Ecke Ring u. Lothringerstraße , Neu
bau Heilmann , der Neuzert entsp.
2- und 3-Z.-Wohn. mit reichlichem
Zubehör per Januar zu vermiet.
Nah, dasel bst von 11—1 Uhr vm.

Roderstraße 13 freund !. Mans .-Wohnll
.....2 Z. u. ß .-, s . ». 1. D ez. Näh. Lad,
Röderstraße 19, H. 1, 2 Zim .-Wohn.,

260 Mk., sof. od. 1. Dez, zu verm.
Rönrerüera 7, Hth., neu hergerichtete

Dgaiwohnung , 2 Zimmer , Küche u.
Keller, event. auch Waschk., zu vm.

Nomerberg 17 zwei Zimmer , Küche
sofort od er später  zu vermieten.

Schachtstraße 8 frdl . Mans .-W., 2 )
K. u. K„ v. 1. Jan . 07. Pr . 19 Mk)

Emserstraße 69"2 Z. u. K. zu verm.
Erbacherstrnße 9, Anb., sch. 2-Z.-WI

sehr oillia zu v. Näh, bei Paul ».
Feldstraße 13 zwei Zimmer , Küche

u. Keller a. 1. Dez,  zu v. N. das.
Frankenstraße 23 MansllW ., Abschl.,

S charnho rststraße 13, V., 2 Z. u. K,
Scharnhorststraße 19, HthMP., schöne

2-Z.-W. n. K„ Kk. u. K.7 1. Nov.
_N . das. 1 r. o. Rüdeshstr . 20, P . r.
Scharnhorststraße 27 2-Z.-W. zu „vnr.
Scharnhorststrahe 44, (öihll "2 Z., «

auf gl. od. spät, zu verm. N. Vdh.
Zim ., Küche, gl. od. spä ter zu vm. Sch iersteinerstraße 9 Mil . 2-Z.-W7D

Ncichelsberg 28 1 Zim . u. KücheU
Montzstraße 32. Stb ., 1 Zl/H

Mans^ zu^ .̂ V.Hb-, morg. 7616
Morchstrahe 4"9, Mtb ., 1 ZTullWW
- -J - ' e3- SU v. Nüh .^ Borderh P.
Rerostraße 25 eirü^ lmrüchDülZffwM
„ zum 1. Nov. zu b. Näh. Vdh. 1.
Nettclbeckstraße6 X Z . n. “Q. s. stz Mx

lPhilippsbergstrZ2 , F ., Q ' 87äjcT#
VMpUMEraße 7,MMZ7 ülMEl
Platterstraße ^42,Wohn . b. 1 Z'lüDK"
^Ranenthalerstraßechl2H ZWul Küche^
RheinaanerstrcG 15. Mtb .,1ZiLl
....W-- Kuche„ zu stmc. Htäh. Vdh. 1.  St
Minstraße 93, Dachstock, " giml mik

Batt . und gr . K. an einz. Person
zu vermieten . Näh 3. Stock.

Rielststratze 4" ein Zimm . un d KüLel
Riehlstraße 8 gr. Zim . und Küche an

'_ 7t oder 2 P er son, billig zu ftetmter.
!Ri ehlstraße 9 l -Z.-W.Mof. od. spatl
jR omerberg 12 ein Z. u. Küche zu  vl

Fricdrichstraße 44 Daw ., 2 Z. u. K.,
an ruh . Leute auf sos. zu verm.
Nab, bei He inrich Jun Si_

Gneiienaustraße 8 tm Hth. eine sch.
2-Zim .-Wohn. mit Zubeh. per sof.
zu verm. Näh. Vdh. Erdgesch. l.

Tnckisenaustraße 16, Gth . 1, 2-Z.-D
im Abschluß zu vermieten ._

Schierste inersiraße 11, Hth., 2-Z.-W.
Schiersteinerstr . 12, S ., 2 Z., K. u. Kl

sofort oder  sp äter  zu vermieten.
Schiersteinerstraße 16 sch. 2-Z.-W. u.
_ Mche zu  verm . Näh. Vorderh. P.
Schiersteinerstr . 19, V.. 2^ 350.

o" M'tcmerstraße 62, Jägerhaus,

Mmerberg 16 ZimlckITKuchchmchpst'ü
Römerberg 17 ein Zimmer , Küche

aus j.  Dezember zu vermieten
'Scharnhorststraße 17, Hl, 1 Zim . mit

Küche, 1. S t., per sof. od. 1. Dez.
Vchnl be rg 19, Hth., Z. u. K. zu vm.
Schachtsiraße 6 Z.. K. u. Kl zu verm.
Schachtstraße 20, 2, ein Zim ., Kucke
. n. Keller zu vermieten ._
lSchwalbllcherstraße5T2 , Dachw., 1 Z.

u. K.  per 15. N. o. 1. Dez. zu Perm.
Schwalbirch erstraße 53 1 Z. u. K. z.  d.
Kl. Schw alimchcrstratzeMc,l-__l—8.-> K.
Steingasse 12, neues Hinterh ., 1 Z.

und Küche gl. od. sp ät , zu Perm.
Sicingaffe 34 ein Z. u. K. gleich zu u.
Wal rain str. 7, 1 L, M.-W., 1 Z. u.
W^lram tzraße 9 G.-D ., a . ul AM ?..
Walramstratze 31, im Vorderhaus u.

Seitenbau , je großes Zim ., Küche
u. Keller zu vermieten . Näheres
im„ Laden._ _ _ 7572

Wälramstraße 35 kll Wns .-WlMl'"Zl,
K. n. K., a. kdl. Leute sof. N. P.

WeSergasse 50 Zini . iil Küche" zu vinl
Wellrihstratze 46 Mansarbw ., 1" Zrm.

u. Küche, sowie einzl . Maus , zu v.

Göbenstraße 11, Mtb .. Zweiz.-Wohn
an kleine Familie zu vermieten.

Grabenstraßc 9 kleine Zweiz.-Wohn.
nebst Küche und Keller p. 1. Jan.
an kl. Fam . zu vm. Näh. 1 St.

Häinergasse Mans .-Wahn., 2 Zim . u.
K., zu vermieten . Näh. bei Kappes,
Kieme Webergasse 13.

Hartingstrahe 6 2-Zim .-Wohn. u. K.
per 1. Lei . zu verm. Nab. 2 St . r.

Helenenstraße 1-c sch. 2-Z.-W. a. sos.
zu verm. Näh. Lei Vorndran , Frtsv.

Hellmundstratze 15 2 sch. gr . Z. u. K.
auf 1. Januar zu vermieten.

Hellmundstraße 33 sind 2 Zim . u. K.
im Dachstock zu vermieten.

Herderstraße 9 abqesckl. 2-Z.-W. sos.
Herderstraßc 33, Hth., sch. 2-Z.-W),

Abichl., 1. Jan . zu v. N. Vdh. P.
Hermannstratze 9 2 Z. u. K. p. 1. I.
Herrngartenstraße 11 sch. W., 2 Z..

K. ü. Z„ an r . M. z. vm. Näh. V.
Hochstraße 6, D.-W., 2 Z., K. u. K..

auf 1. Dezember zu vermieten.
Hochstraße 10, Neubau , mehr . 2-"Z.-W.,

alles der Neuzeit entsprechend, aus
1. Januar 1907 zu vermieten.

Hochstütte 13 zwei 2-Zim .-W. zu v.
Jahnstraße 18, G., 2-Z.-W". N. B. NI
Jähnstraßs 20 sch. 2-)Zim.-'Wohn. mit

Glasabschl. bis 1. Dez. Näh. Bart.
Jahnstraße 36, SK) 2-Z.-M )Zr>fHU)
Karlstraße 18 Mans ., 2 Zim . ü. gr.
_Küche . Kell. zu verm. Näh. Part.
Karlstraße 36, Stb ., 8 Zim . u. KüM>

zu vermieten . Näh. Vdh. 1. St.
Kellerstraße 16 2 Z., st., neu hergec..
_auf gleich oder später zu vermiet.
Kellerstraße 1.7 2 Zim . u. 51. aus cd.
Kirchgasse 49, 2 Z. u. K. sof. zu v.
Kleiststratze 3 2-Z.-Woün. zu vermiet.
Könrerstraste 6 2 58. ». K. m>r fnf

_2 Zim . u. Küche sof. od. spät,  z . v.
Stiftstraße 2t_ " _ ”
Schulberg 21 2-Z.-Wohn . mit freier

2 Z . u. Z. p. Apr.

Aussicht, Verb, h. gl  an , kl. Fam.
Schwalbacherstraße 13, S „ sch. 2- u.
_ 1-Z.-W. f. 0. sp. N. Friedrstr . 50,1 r.
Schsvlilbächcrstrnße 24, im "Seitenb .,

2-Zim.-Wohn. zu vermieten.
Sccrobenstraße 25lDZth., eteg. Wohn,

v. 2 Z. u. K„ Klos, im Abschl., ev.
Maus ., Gas , p. s. 0. sp. Näh, das

Sonnenberger - (fortaes .), res». WieS-
badenerstraße 58, Stat . Tennelbach,
b. Kurrnspektor Maurer , s. hübsche,
unterst. 2— 4-Z.-W., Lalbp ., inkl.
Zentralh . 450, resp. 650 Mk. jährl,
an ru h. Leute, auch als Bu reau

Steingasse 36 2 Z., K. u. K. an kleine
r uh. Fam . au f gleich oder später.

Walramstraße 31, Seitenbau 1 St .,
2 Zimmer , Lstüche und Keller per
sofort oder später zu vermieten.
Näh, im Laden._ 7574

Walramstraße 31, Seitenbau , Dach-
logis , 8 Stuben , Küche u. Keller zu
20 Mk. per Monat zu vermieten.
Näheres im Laden. 7575

3 Zrmmre.
Aarstr . 22a, Villa „Minerva ", 2. Et .,

3 Zim ., komf. einger ., nebst reicht.
Zubehör sofort zu v. 650 Mark.
Näh, das. 1. Et . l._ 3540

Adelheidstraße 19, Südseite , vrs-a-vrs
Adolfsallee, ist durch Wegzug eine
Wohnung, Hochpart., v. 3 geraum.
Zimmern u. Balkon nebst vollem
Zubehör auf sofort oder ipäter zu
vermieten . Anzusehen zwischen 10
und 12 Uhr vormittags . 3436

Ädelhcidstraßc 77 î art . - Wohnung,
3 große Zrmmer , Küche, Vorgarten
und reicht. Zubehör , auf gleich od.
später zu vermieten . Näheres
Adelheidstraße 79, 1.  8451

Adelheidstraße 81, Hinterh ., "schöne
8-Zim.-Wöhn., im Parterre und
Dachstock, nebst Zubehör an ruhige
Leute sofort zu vermieten . Räb.
daselbst Vor der haus 8 S t. 3541

Adelheidstr. 91, Hth. 2, 3 Zimm . u.
Küche p. sof. zu vm.  N . das. 3542

Geisbergstraße 7 8 Z., K-, 3 Maus.
zu verm. Näh. Seitenbau . 3607

Geisbergstraße 11 Wohnung , besteh.
aus 3 Zimmern nebst Zubehör,
auf 1. Januar 1907 zu vermieten.
Näh, Taunusstraße 7, 1._ 3355

Gncisenaupraße 5 Laden , sch. 3-Z.-
Wohn., Ball ., Bad u. Gas , 1. od,
au ch 2. St ., 560 u. 520 Mk. 3198

Gnelsennustraße 8 im Vdh. u/ Hthl
sind sch. 3-Zim.-Wohn. mit reicht.
Zubehör per sofort zu vermieten.
Näh, daselbst Erdg eschoßI. 347?

Gneiserlaustr . 18 eine Wohn. v. 3 Z.,
1 Küche, Bad m. Gasofen auf gl.

_oder später zu vermieten . 8566
Gneisenaustratze " 25 sch. 3-Zimmer-

Wohnung zu verm. Näh. H. 1 r.
Göbenstraße 14, 3, 8 Z., B.Z2" B., El
Hellmundstratze 6 3 Zimmer und

Küche bis 1. Januar zu vermieten.
Näh, daselbst Part.  8858

Herderstr . 2, Hth. / Dach, 3 Z. u. Zbh.,
mtl . 26 Mk. zu vm. N. V. 2. 3567

Adlerstr. 3» sch. 8-§ im.-W. z. v. 8544"
Ädölfstraße 3 Mäns .-Wl, 3 Z. u. K„

w. Vers, sof. od. spät. Näh. Gth . 2.
Bahnhofstr . 3, Stb . 1, Süds ., ist die

Wohn., best, aus 3 Z., Küche nebst
Zubehör auf sofort zu vermieten.
Tägl . anzus . u. Näh. zu erfr ., auß.
Sonntags , auf,  dem Bur .Bahn
hofstr. 2, Part . ' von vorm. 8V- bi^
1 u. 3—7 Uhr nachmittags . 3136

Bahnhofstraße 18 3 Zimmer und Zu^
bchör 1. Stock, sofort zu vermieten.
Bäckerei Minor . 849"

Blücherplatz 2. 1. u. 2. Et . LT"schöne
3-Z.-W., Kabin . u. reich!. Zub . zu
vm. N. das, u . Adelheidstr. 10. 8545

Blücherstratze 3 sch. 3-ZMW. <Vdb
_sof . zu vm. Näh, b. Breuer . 85 46
Blücherstr. 19, Ecke Gneisenaustraße,

prachtvolle 3-Zim .-Wohn., zu vm
Näh, dorts. bei Map . 35 '"

Blücherstraße 25 ist eine schöne 3-Z
Wohn, nebst Zub. in der Bel-Etage
auf gleich oder später zu vermiet.
Näh. Part , links._3331

Blücherstr. 25 ist in der Bel-Etage
eine sch. 3-Z.-W. m. Zubeh. bill. z.
vm. Näh. rm Kontor od. mittags
4—6 in der Wohnung . 8548

Blücherstr. 27 3 gr. Zim . nebst Zu^
behör per sofort od. später . Näh.
1 St . rechts. 3549

Blüchcrstraße 34, Vdh. P ., sch. 8-Z
nt. r . Z. a. 1. I . N. P . l. 3550

In meinem Neubau Blücherstraße 40
sind schöne 3-Zimmer - und 2-Zim .-
Wohnungen u. Zubeh. auf 1. Jan
od. später preiswert zu vermieten.
Iläheres Blücherstraße 25, im
Kontor od. Rheinstr . 88, 1. 3465

Bülowstraße 9 erneute gr. 3-Zim.,
Wohnung sof. od er spä ter . 3552

Bülowstraße 11 3-Z"imm.-Wohn. mit
großem Nach! aß zu verm. 8551

Clarenthalerstraßo 5, 2 L, 3-Z"im-
Wohnung mit allem Zubeh. per
1. Januar 1907 zu vermieten . Näh.
daselbst oder Walkmühlstraße
Parterre.  3553

Dotzheimerstraße ll wegzugshalber
Frontspitz-Wohn., 3 Zimmer , eme
Küche, Glasabschluß , auf gleich od.
später zu vermieten . "Näheres
Beilstein , 1._ 35 35

Dotzheimerstraße 13 kl. 3-Z.-W. zu v
Dotzheimerstraße 55, M„ sch. 8-Zim .-

Wohnung mit Gas u. Kohlenauf-
_Zug sof. ob. spät,  z u Perm. 8448
Neubau Dotzheimerstr. 57 3-ZKW.,

der Neuz. entspr . einger ., sowie im
Mittelbau 3- u. 2-Z.-Wohn. sofort
od. sp. zu vm. Näh, das. 3555

a.
3556

Dotzheimerstr. 74 ist eine 3-Z.-
. . . — 1 «sof. 0. sp. zu verm. Rh.

Dotzheimerstraße 82. 3, 3 Z. lt. K. sof
00. später zu v. Näh. Hachp. 340k

Dotzheimerstr. 83, Südj . 2. St ., sch.
3-Z.-W. m. Badceinr . per sof. od.
später . Näh, im  Laden . 3557

Dvtzheimerstr. 97a, Wh ., 3kZk
Zub. auf sofort zu verm.

m.
3558

Dotzheimerstr. 108, 110, 112, je eine
3-Z.-Wohn. m. Zubeh., 1 Mans . u.
Badecinr . a. sot. 0. später . F 342

Wäterloosträtzc 3"Mch. 2-Z.-W. p. sof)
zu verm. 300 Mk. Näh.  Vdh . 1.

Webergasse 38,  Sg., 2 Z. u. Kl sofo rt.
WeSergasse 43 2 Zim ., K. u. Glos-

ab schl. per sm. zu vm. Näh. B. B.

Körnerstraße 8 schöne L.Z.-L . mit
Wirkst , sos. zu verm. Näh. V. V.

Lehrstraße 12 2 Zim) u. K. m. Zubeh.")
event. Ma iMMs zu vermieten.

Lehrstraße 23 WKe Frontspitzwi/W
_r uh. Leute auf  gleich oder später.
Lmsenstraße 41, Hth., 2 Zi ^ mer^

Küche P. sof. od. später zu vermiet.

Wellritzstraße 25 zwei Zimmer , Küche
u. Kel ler per 1. Dezember.

Werderstraße 6, "Mtb . u . Stb ., je eine
2-Zim .-W.,s .,o . Zp^ , Näh.Ldh . P.

Werderstraße 6, V. 2, eine q'r.
Wohn, sof. 0. spät . N. VschcP . lks.

Wörthstraße 18 2-Z.-Wohn. n. Zubh.
sof. ob.jp .ju vermieten . Näh. P.

Zietenring 3, Wh . Frtsp ./S Zimmer
u. Küche; Hth. 1. St ., 2 Zim . u.
Küche, zu verm. Näh. Part .̂ r.

Zrm mermanntzratze 4 . N '.-W., "2 Z
und  Küche, auf gleich od. spät,  zu v.

Frontspitzc, 2 gr . ich. Z. u. K. sofort.
280 Mk. N. Guft.-Aüols str. 1.  s . r.

Mansarden -Wöhnung, 2 Z. u. K., zu
Verm.  Jacöbi , Neugasse 15.

"2-Z.-W. Norkstraße 22 per sof. zu
vermieten . Nah. im Laden.

Neubau (Eckhaus) Dotzheimerstr. 116
sch. 3-, 2- od. 4-Z.-W., der Neuzeit
entipr ., mit Zubeh., Herr!. Ferns .,

_ P. sof. od. sp. zu v. Näh, das. 8559
Dotzheimerstraße 128 sch. gr "3-Zim .,

Wahn, sof. ob. zu v. N. Kontor.
Dreiweidenstraße 5, Part ., Wohnung

von 3 Zimmern nebst Zubehör per
sofort oder später zu derm. Näh.

_oaselüst oder Bismarckrina 6. 8425
Wenbogeugasse 9 8 Zim.. 1 K. auf

sof. od. später , 525 Mk.
Eltvsllersiraßc 7, Hth.

3561
Zrm. u.

sof. 0. sp. zu vm. N. b. Best, 3563
Eltvillerstr . 3 zu vm. eine Wohn. v.

6 Zimmern mit Zubehör (Part .)
Näh. Seitenbau . 3562

Maurers Gartenanlage , Eltviller¬
straße 19/21, sch. 3-Z.-W. m. reichl.
Zbh. u. all. Beguemlichk. auf sof.
od. später zu verm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gth. _ F 242

Emserstraße 69 3 Z. (iMSt .), Balk.,
sofort  z u verm.  3564

Erbacherstraße 1 Wohn, von 3 Zim,
Küche, Bad, 1 Kammer , 2 Keller,
auf 1. Jan . 1907 aujjertn . 3603

8, Htb. 3. SW 3 Zim .,
Küche p. sof. 00. sp. zu vm. N. bei
Herrn Tapez . Bremser das. 3565

Frtebrichstraße 29, Hth. 2, 3 Zim . u.
Küche per 1. J an , zu verm. 3416

Fricdrichstraße 45, Vdh., Lachwohn..
3 Zrm., Küche u. Zubeh., an ruh.kl. Fam. sofort zu verm. 3349

Herdcrstraße 5, Part . u. 1. Et ., 3 Z.,
Küche, Bad , lÄker u. Balkon, sof,
od. sp. zu vm. Näh. 1. Et ., l. 3568

Herderstraßc 7 sch. 3-Z)kW)) im Hih)
per sof. zu verm. Näh. Vdh. 1 l.

Hermannstraße 22, Vdh., schöne 8-Z.-
Wohn, mit Zub . auf 1. Jan . 1907
zu vermieten. _ 3377

Herrngartenstraße 16, Parterre,
3-Zim .-Wohnung per sofort. Näh.
bei Schütter . Anzusehcn boimitt.

Jahnstr . 17, 1, 3 gr . Z. u . Küche nebst
Zubehör zu vermieten . Näheres
Vorderh. 2.  Stock rechts. 3569

Kaiser -Friedrich -Rrng 2, Hth., Dach-
Wohn., 3 kl. Z., Küche u. Kell., p.
sof. z. vm. Näh. Hth. Part.  3570

Ka-.ser-Friedrrch-Ring 23, S . 2, 3)Z)
u. Zbh. sof. z. v. N. Bdh. 1. 8571

„ratze 2 3 Zimmer und Küche
aus gleich oder spät er zu vermiet,

0 10' 1' 9-oße schöne3-Ztm .-WoLn. zu verm iet . 3365
Kirchgasse 11 sch. 3-Zim.-Wohn. bill.

zu vm. Näh. Bischofs. 8572
Kirchgasse 3"vZ « ckh. 3, 8 fT Z. HT&

gl. od. sv. Näh. Metzgerlad. 8452
Kirchgasse 46, Stb . 2, 8—4 Z., Küche

an ruh . Mie ter. Näh. Lad.  3573
Kirchgasse 49, Stb ., 2 Wohn., 3 Zim .,

Küche, a. gl. 0. sp äter zu v. 3574
Klerststr. 16, Neubau sind 3- u. 4-Z.-

Wohn., der Neuz. entspr . einger .,
zu vertu. Näh. das. Part . 3575

"Körnerstr. 5 3-ZlmüW . ("1. Et .) der
Neuz. entspr . einger ., per sofort
zu verm. Näh. 1 L_ 3576

Körnerstraße 8, 1,
nebst Zub . iof. zu verm. N. Part.

Moritzstraße 15, Stb ., 3 Z. m. Zub.
Nah. Vorderh . 1 l. _ 3577

Morttzstraße 23. Gth ., 3 Zimmer und
Küche, mit oder ohne Werkstatt, zu
vermieten . Näh. 1. E ta ge. 3578

Moritzstraße 50 Frontspitze, 3 Zim .,
Küche, auf gl. od. spät, zu v. 3602

Moritzstraße 66
zu vermieten

Dreizcm.-Wohnung
3470

Rerostraße 10, Vorderh., Mans .-W..
best, aus 3 Z., Küche, Abschluß, f.
800 Mk. auf gleich oder spät, zu p.
Näh, daselbst 0. Moritzstr. 50. 3501

Rerostraße 23, H. 2,  schöne 3-Zimmer.
Wohnung mit Zub. auf sofort oder
später zu vermiet . Näh. Hth. 1 l.

Nettelbeckstraße 2 schöne 3-Z^Wohn
zu vermieten.

Nettelbeckstr. 6 sch. Frtsp .-W., 3 Z. u.
Küche (360 Mk)) sof. zu vm. 3579

Nettelbeckstr. 7 (Eckueubau), n. Vdh.,
3- u. 2-Z.-W. m. reichl. Zbh. bill.
zu vm. Näh, dort im Laden. 3580

Nettelbeckstr. u. Zietenring, Eckhaus
sch. 8- u. 2-Z.-Ä;., Balk. u. reichl.
Zubehör preisw . zu verm. Näh.
Zietenring 6, Hochpart._ 3581

Niederwaldstraße 4, Gth ., 3-Zimm .-
Wohn. mit
faf. zu vm.

koch- u. Leuchtgas au
Näh. Vdh. P . r.  3473

Niederwaldstraße 5, Gth . 1, 3-Z.tz
gl. od. spät. Näh, daselbst.

Niederwaldstraße 12 sch. 8- u. 2-Z.-
Wohn. sof. zu vermieten.  3059

Oranienstraße 60, Mtb . 2, 3 Z. u.
zu Perm. Nah. Vorderh . 3. 8420

Philippsbergstraße 20, Parterre und
1. Etage , neu herger. 3-Z.-W. mit
Balkon und Zub . per sof. zu verm.
Näh. das. 2. Etage links od. Lang-
gasse 15a, Porzellangeschäft . 35 82

PhillppSüergstraße 49, P . r „ schöne
3-Z.-W. m. Gas u. Bad , ruh . Lage.

Platterstr . 82«, Landhaus - Neubau,
in ges., fr . Lage, m. prachtv. Auss.,
sind sch. 3- u. 4-Z.-W. mit Gas,
Bad u. Balk. aus sof. zu vm. Näh.
daselbst bei Fr iedr . Becht. 3583

Rauenthalerstr . 14, 1, 3-Z.-W. s. 3485
Siaüenthalerstraße 22 3-Zim.-Wohn.

billig auf gleich oder später zu v.
Näh, daselbst oder Blücherstraße 8.

gsheingauerstraße 18 schone 3-Ztm .-
Wohnung, Bel-Et ., der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet , auf sofort
zu vermieten. _ 8434

Rhe-nstr-che 56, Hth., £L 3-Zimmer-
Wohnung (Grebel) auf gleich oder
sp. zu vm. Näh, das. 1. Et . 3458

Rhcingauerstratze 5, Hth., schöne3-Z.-"
Wohnung mit Balkon per 1. Jan.

. ' ' ' Äerper,
3407

M vermieten . Näh. beiau. vcluil eieju ycai]
Vorderh., Hochpart.

Riehlstrasie 2,"̂ 1 r ., sch. 3- u. eine'
2-Z.-W. per sofort  oder spät, zu v.

Riehlstraße 20, 1, schöne 3-Z.-W.
—Mem Zub . per sof) od. spat, zu

mit
—_ . vm.
Richlstr . 23, Hth), 3-Z.-W. auf sofort

Zu verm._Näh . Vdh. 1 St . 3584
Röderallee 4 sckione Dreizim )kWöhn.

tm 1. Stock auf gleich oder später
zu vermieten. 3477



Nr . 524. Morgen-Ausgabe , 2. «Statt.
Röderallee 20, 1, 3-Zim.-Wohn. mit
ob. ohne Mans . auf fof. Auch kann
Werkst. dazu geg eben  werden . 3585 j

Scharnhorftstr . '2, 1 r ., sch. ger. 3- u.
2-Z.-W. Näh. 1 r ., Christian . 3586

Scharnhorftstr . 4, Neubau , sch. Wohn,
v. 2 u . 3 Z. p. fof. zu verm. Näh.
im Bau oder Göbenftr . 12,  Hoch-
Parterre  links bei Rocker. 3587 |

Scharnhorststratze 8 «. 10/ ^ ckhaus
ntze schöne 3-Zim.-
Koms. der Neuzeit.

Göben-
3455
iim/

Wohn, mi? a _
Näh. Baubureau Blum,
ftratze 18.

«scharnhorststratze 28 sch. gr . 3- .
Wohn. (Part .) mit allem Zubehör
lof. zu verm. Näh. P . r . 32 77

Scharnhorftstr . 29 3-Z/W . auf fof) !
3588

fe, 'f' fC" nuUrnf!e 5, Laden, sch. 4°Z„
Wohn., Aalt ., Gas u. Bad , 1. od.
auch 2.  St.  700 u. 640 M. 3197

Goldgasse 9, 1 St ., Ädh., 4 Zim.. W.
.lost Näh, im Lad. 3621

Gustav-Adolfstratze 7 neu Herger., ge¬
raum . 4-Zim.-Wohn., Part ., mit
allem Zubeh. aus gleich oder später

_Jit verm^ Näh. 1 St . 3460
Gustav-Adolfstraßc 10 sch/ger . 4'—57

->.-°Wohn., neu herger ., fof. o. spät.
—brllrg- zu^verm._ Näh^ Part . 3622
Hartingstraße 13, 2. Et ., sch. fEaef

§-Z.-W. mit Gas . Balk. n. x.  Ah._ sof. zu berm. Näh. Part . §623
Hellmu ' ‘

Freitag , 9. November 1906. Seite 11»
Bohnhofstratze 6,2 . Etage links, fünf

Zimmer mit Balkon, Badezimmer,
2 Mansarden , 2 Keller per 1. Apr
1907 zu vermieten . Nab. daselbst
und bei Spitzen-Mannfaktnr Louis
Franke,  Wilhelmstra tze 22, B. 7611

BiSmärckrrng 7, 2. Etage , 5 Zim.,
Küche, 2 Keller, 2 Mansard ., zwei
Ballone , Erker , Gas , clektr. Licht
per 1. Avril 1907 zu vermieten
Franz Mulo t._ 3659

Dotzheimcrstr. 21, Ecke Hellmundstr ..
ist die Herrschaft!. 5-Zim.-W., der
Neuzeit entspr . einger ., zu verm.
Näh. 3. St . r ., bei Lange. 3113

Dobheimerstraße 26, Bel-Etage , gr.
Balkon, 5 Zimmer , Küche, gerad

_z u vm. Näh.  2 St . l.  _
Scharnhorftstr . 35 3-Z.-W., 2 Balk'.,
_f of. zu verm. Näh. 1 links . 3590
Scharnhorftstr . 37 sch. 3-Z.-W//Z . Et .,

per fof.  z u vm. Näh. P . l . 8591
Eckhaus Blum und Rocker, Scharn¬

horst- und Göbenstraßr , hochelcg.

^ -A.e, Ecke Bertramstr .,
W. im 2. St . v. 4 Z ., Kab., Balk.
2 Mans ., 2 Kell. u. f Zub. aus sost
od. sp. Nah. bei Memccke, Hell- , _ . . . .. _
mnnd stratze 12, 3 r . 3624 I Nisäbethensträße 10, 2. Sst/äch/b/Z.

/I W, m. Balk. u.

Giebelzim ., 2—4 Mansard ., 2 K..
per sofort zu verm. 3660

3-Zim.-Wohnung mit allem Kom-
-l ^ tr . Licht, Aufzugpreiswert sofort zu vermieten , Nh

Wanbureau Blum , Göbenstraße 18
und -rritz Rocker, Göbenstraße 12,
Parterre . g14g

SchiersleinerstrAtzBAZm . u. Zubeh.
imAWchauf ^gst̂ od̂ st̂ Jan . 3412

Schwalbacherstratze 49, 2. sch. Mähst/
allem Zub ., p. 1. Jan.

. 1907 zu vm. Nah. Part . 3450
Seerobenstratze 19 gr . 3 -Zim .-Wohn7,

der Neuzeit entspr ., sof. od. später
__gu vermieten.  Nab . Laden. 3423
Seerobenstr . 24, T.  u . 8. St ., moderne'
„„3-Z.-W. auf  gl . od. sp. N. 1. 8592
«i- cerobenstr. 25 Wohn, von 3" Zim/

Küche usw.  1 . Jan . 1907. 3593
Taunusstratze  19 3/Z/ -W. fm7̂ 3409
Taunusstr/40//Hth ',st'sch/"Mststs/

3L ^ mK .̂ z. p. N. V. 2. 3594
Westberstr. 3 f̂ ch///AW/ ' d̂ mbzeit

entspr .̂ mit od. ohne Werkstatt zu
, NahAastAart . rechts. 3595

Wästendstr. Kuchi n Zsthsth)
3lt vm. Nah. Parterre . 359g

Westendstraße 21 3-Z.-W. m. Ästi'st
Wtthelmstr . 12, Gth ? 2. Sst/ststHst

Wohnungsanteil , best, aus 3 Z.,
Küche u. scuntl. Zubeh.. auf sof. zu
verm. Näheres bei Nathan Heß,
Wilhelmstraße 12. 8597

Aorkstratze 9 frdl . 3/Zists/W )/sthllst.
neilrenpvierst sof. zu verm. 3440

Aorkstr. 10 3-Z.-W. an ruh . Mieter
berAAzu bin. Ncih.̂ 1 St . l. 3598

York,trotze 27, Ecke Gneifenaüstratzel
Wohnung , von 3 Zimmern und
Zubehör im 2. Stock. Näheres
beim Hausmeiste r , 4 St . 7207

Aorkstr. 33 sch/"3-Zim .-'W/ wegzugsh)
nnt bedeutendem Mietnachl) zu v.
bei- H - Re?nhard , Mart . 8599

Zretenrrng 10, fr . Lage, sch73-Z7W'
^vm . Näh. P . r . 8602

Zretenring 5 3-Z.-Wöhn., mit/Küchä)
Bad und allem , Zubehör n. Kom¬
fort , der Neuzeit eingerichtet, aufsofort oder spater zu vermieten.
Nayeres Herdcrftraße ^13, 1. Z600

Zretenring 6,, Dorderh. 3, stch. 3-Z7
Wobn. per wf. wegziigsh. bill. z. v^
Nah, daselb st oder P arterre . 8601

3 Ife Z'-beh. UTKn)Moritzstr. 82, B., vorm . -3603
4 Zimmer.

Herderstr . 5,"Ml -Et/D 4 Z., K
Erk, u. Zub . Nab. 1. Et . l. 3625

Herderstr . 15 sch. 4F )-W. m. Znst
per sof. od. sp ät . Nah. i. Lad. 3627

Fahnstr . 30, 3, 4 Z., Balk, n. Zstb/st"
^f of. od. spät . Näh. Part .' r . 8628
Kaiser -Friedrstch-Ring 88/3 r„ 4-Z.°

M, init all Zub. per sofort. Nab.
... Mull erstrastc 7, 2 St . 3629
Karlstratzc 31, 1. Et ., sch. 4-Zim/Lst

mit Balk,, Gas , 2 Mans ., 2 Kell.
_Kohlenausz ., Speisekam. per so fort.
Karlstr . 85, Mp .. 4 ich. Z.,K ., Balk.,

2 Mans ., 2 Kell. sehr preisw . sof. 0
spater zu b. Näh. Part , ober
Rauentha lerstraste J _4. P . 3630

Karlstratze 42 neu herger . schTWohn.,
Bel-Et ., 4 Z,m „ Bad, Küche, Kell.,
an r. Leute sof. Näh. 2. St . 3071

ÄftiftftraSe 4 sind 4- und 3-Zimmer-
Wohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, Einzelauf-

—Qang, zu vermieten . 3631
Kornerstr . 5. P „ sch. 4-Z.-88. auf wst
_ du vm. Näh. 1. Etage r . 3632
Lnifenstrntze 24 ist im Gartenh . eine

4-Z1M.-W0HN. mit Zubeh. auf 15.
Nop. od. ip. zu vermieten . Näh.
Borderh. 2. St ock bei Roos. 3269

Luxcmüürgpläb 3 mod. Herrsch.-W.,
faKm - reichl Zub, , zum 1. April
1907  zu vm. Nah. 7. H., 3 r . 3471
!au et gaffe 8THt Funk,' Wohn., vier

_ 3tut, , K. u. Zub.  p . 1. I ., ev. a. gl.
Michelsbcrg 6, 2, 4 Z. m. Bad. Nahl
- . K,rchgas,ê 54. Part . 3633
Moriystraße 37, 1. Etage , 4 Zim. u.

Zubehör sofort zu vermieten . Näh.
lm Laden. _ 8634

Moribstraße vn, 2, 4 gr . Zim., Kucke
usw., Balkon, auf gleich oder später
zu vermieten . 35Ö;:

Müllerftratze 4, 3, (NcbelwohmU/
4 R ., f. «B., K. u. L ., Glasab . N. P.

Oranienstraße 52, 2. Et ., sch. 4-Zim -
Wohnung nnt Zubehör zu berm.
Näheres daselbst Laden. 3461

Philippsbergstr . 4ÜO , 4 Zim. v? r
los, oder sp äter  zu verm. 8635

PHUivPsbergstr. 17/19 sch. 4-Z.-D.
n. Zub., Part . u. 8. Stock sof. 0. fp.Nah, das. 2. Stock.  8636

P Hill ppsüerg str . "26, ’l . Et ., 4 Z. mit
Zub.. 2 Balk., h. Aus,' ., ui ges. Hl,,
per sof. 0. fp. N. P art , l.  3637

Naüentalerstr . IlM . v, 4"Z . m. Zü5f
auf alc ich oder später . _ _8639

Rheingauerstratze2 zwei Herrsch/M.,
4 u. 5 Z„ p. sof. n. 1. Apr. »7 z

Rüeinaauerstr . 10 u. EckeEltviller
strafte, 3. Et ., herrsch. 4-Z.-W., el.
L., Bad usw., per sost 0: sp. Nb, d.

. Garten preisw
Näh, dasel bst P arterre . _ 3661

Emserstr . 32a, 1. Est, 5-Z.-W._ 3663
Emscrstratze 43, Part ., 5 Zim. usw.,

auf gleich oder später zu verm.
Näheres daselbst oder Philivvs-
ber gstraste^ 8, 1. Etage ._ 3664

Frankensträtzc 1 sch. 5-Z.-W. mit jgufT.
zu vermieten . Näh. Parterr e.

Ncrotal , Franz -Abtstratzc 4, Etagen-
Villa , 1. Etaae , 5 Zimmer , Bad,
Küche, Speisekammer , ged. Balkon,
elektr. Licht und alles Zubehör,
zu verm. Näh . Parterre ., 3605

Franz -Nbtstraße 5, Etagen -Villa , P .,
5-Zimmer nebst reichlichem Zubeh.,
2 Balk., Gas und elektr. Licht,
Familienverhältnisse halber neu
hergerichtet per sofort zu vermiet.
Nah. Franz -Abtstraste 3, 1. Frau

Alouis Hees HZwe._ j_3665
Friedrichstraße 33 b-Zim.-Wöhuüng,

neu hergerichtet, zu verm. Näh.
im Zigarrenladen . 7613

GNenstr . 6, 3. StlU
auf sofort. Näh. 1 S

Gvethestratze 23, 3, 5

m. r . Z.
_3666

. .. Zimmer, ein
Balkon, eine Küche, eine Mansarde
sofort oder sp ät , zu vermiet , 3467

Eoethestratze 26, 1. und 8/ Stock,
große 5-Zimmcr -Wohnung mit
Ballon und reich!. Zuh. a. 1. Ott.
zu verm. Rah . das. u. Morih-

/stratzeA , Part , links . 3667
Herdetstratze 1 5 Zimmer , Bad , Zn-
_be hör. Nah. 1 rechts. 3668
Herderstratzo 10 sch/ gr. b-Zim,-W.
_zu vermieten ._ 3669
Herderstraße 31 Herrschaft!. b Ẑ7-W)

mit 8 Balk., der Neuzeit entspr .,
per fof. zu ber m.  Näh . P . r . 2622

Hcrrngartcnstratze 57 1. Et ., sch. ger.
neu herger . 5-Z.-Wohn. mit Bad,
Balk., 2 Mansarden , 2 Keller, per
sofort zu vm. Näh. P . l. 3670

Jahnstr . 15, 3 Sk7,' "Süds ., ich. r.
5-Z.-W. m. Zubh., Balk. per sof.
Näh. Part ._ Kein Hinterh . 3671

Jahnstr . 20' neu Hergerl sch. 5-Z.-W.,
2. Et., pr eisw. 1. Dez. ,N . P . 31 27

Jahnstr . 29, am Käis.-Fdr .-N„ 1. E.
sch. 5-Z.-W., Balk., Bad u . Zub. v
1of. od. sp. zu Perm. Näh. P . 3672

Karscr-Friedrich -Rnig 1., P7, 5-Z.-W.
mit Balk., Bad, K. mit Balk. u. s.
Zubehör auf sofort zu vermieten.
Nä h.  Part . linfü ._ _ 3305

Kaiser -Friedrich -Ning 1,
5-Zimmer -Wohnuiig
Bad , -!± A '- r

~2. Etage,
mit Balkon,

, Küche mit Balkon und sonst.
Zubehör auf / . April 1007 zu vcr-

Adolfsallce 57, 2. Et., sch 4-Z -W
r . Zub., per sof. od. spät. Näh. im

-- BMll -NebenanLr . 59, Sout . 8609
«Fdolfstr. 5, ist sch. 4-Z.-W7nntUsk7
^u - rerchAZub . Näh. das. 8610Wölfstraße" " ^ -Üt im 3.

Wohnung von 4 Zimmern mit "Zu
behor auf Jan . oder früher zu v''r
mieten . Nä heres Part . 8462

Bahnhofstratze6, Hth. 1 rechtsZH
geschloffene4-Zimmer -Wohn., Küch.
und Zubeh. per sofort oder später
zu verim Näh. Svitzeu-Manufakt.
Louis Franke , Wilhelmstraße 22
Bureau.^ _ 36t1

Aerträmstratze 20, VIUZnm7W . auf
fofoüt ob er später zu vermieten.

Bismarckriim 8, 1, sch. '47Z7WUB7 j
- B. u.  r . Z. p. Apr. N. P . l. 3496 I
Bismarckring 15, 1lAch7UZ7W7
_ m  fo f. z. v. Näh. Part . r . 3612 !
Bismarckring 43 sch. 4-Z.-W., 1. "E'st"

per fof.  zu v. Näh, i. Lad. 3613
Llcichstraße 41, Vdh72l Etage , schör.c

stratze, 6. Et ., herrsch. 4-Z.-W.. el. MH . Part , links . 3673
.Bad usw., per sof. 0. ,p. Nst d. Kaiscr -FriedrsARing 46,'27Et ., heL>

^ Äochp. l,,o i L b,, Sehh . 3638 schaftl. b-Z.-Wohn. m. reicht. Zub.
Raeu,stratze 59 4 Zim . u. Zubeh. fof. per 1. Apr.  07 zu verm, 3391

Oranienstr . 48, 1 St ., ich. gr . 5-Z.-
Wohn. m. gr . Balk. u. reichst Zub.
p. sof. zu vm. Näh. 3 S t. 3683

Oranienstraße 60, 2. Et ., 5 Lim . und

Moribstraße 41, 2, sch. 6-Z.-W. nebst
Küche, 2 Keller, 2 Mans ., Speise¬
kammer, Balkon, Kohlenaufz . usw.
zu v. Nah. 1. Et.  2784

Zubeh. wegzugsh. auf gleich oder Mosbacherstrahe 5, Ecke Alexandrastr
spät. zu derml_ Näh. 3 St .

Scharnhorftstr . 37, 3, ^ .
Neuz. entspr . für Ü30 M
Parterre links.

5t: 3419
BÖTE
Na>
3684

Schcffelstraße 2, am Kaifer -Friedr .-
Aing , 5-Zimmer -Wohnung m. Zu¬
behör, 1. Etage , sofort zu verm.

_Näh . }2.  Eta ge lin ks. 3685
Schlichkerstr IS, 1, 5 Z. u. Zub. in

Lest. Zust., Süds ., per sof. zu vm,
_Nah . Goethestra ffe 18, 1.  _ 3686
Schlichterstratze 17, 1. Et ., Sudseite,

5 Z. m. V., B., Z. sost N. das, u. P,
Schlichterstratze 22, 1. H. v. Adolfsall .,

sch., neu herger. P .-W., 5 Z. n. Zub,
auf  gl . od. sp. zu d. N. 3. Et . 3537

Seerobänstr. 32 W., 5 Z., K., Bad u.
r . Zub .̂ zu v. Näh. Part . 3687

Etaaenvilla , herrschaftliche 1. und
2. Etage , je 6 Zimmer , Bad und
Zubehör , zum 1. April zu vermiet^
Näheres Parterre. _ 3330

Nikolasstraße 21, 2. Et ., 6-Z.-W. mit
«Bad u.
später,

Nikolasstr. 28, 1, Herrschaft 6-Z.-WI
u. reichst Zbh. Af . zu v. N. Herrn-
gartenstr . 13, Wollweber , vm. 3051'

Querseldstraße 5, sonn. Wohn., sechs^
Zim., Bad , Veranda usw., neu her¬
gerichtet, aus fof. od. spät, zu verm.
Näh. 2 St,  _ 3512;

Rheinstraße 59, 2. Et ., 6—7""Z„ r.
;u verm. Näh. daselbst,
links. 2788

Zub., zu
Part,  lin^

Taunusstratze 5W, Entresost schöne
5—6-Zim.-Wohn. sofort oder spat.
zu verm. Näh. 3. Eta ge. 3534

Walluserstratzc 1, Südseite , 3. Etage,
große, Helle 5-Zimmer -Wohnung.
cbent. mit darüberliegend , Fronl-
spitz-Zimnier , der Neuzeit entspr.
ausgestattet , per 1. Januar 1907
zu vermieten . Näheres daselbst,
1. Etage recht s. _8688

Wallirserstr. 3 ist eine s. sch.^5-Z.-
gr . Balk. n. r . Zub., versetzungsh.
anderw ., ev. mit Mietnachl ., zu
berm. Anzus. tägl . 8—3. Zn er-

—frag en das. Parterre ._ 3689
Walluscrstraße 8, «Part ., 1., 2., 3. St .,

W. von 5 Z. 11. Zub. billig zu vm.
N. b. Eigenst  R heinstr . 87, 1 r . 35 33

Walluferstr . 11 ist eine ich. 5-Z.-W/
der Renz, entspr .. zu v. Näh. bei
Dormann , Parterre ._ _ 3690

Walkiitühlstraße 25 , Villa , 5 Zim,

Rheinstraße 74, 2. 0. 3. Et ., große
herrsch. 6-Z.-W. n. r . Zub . a. gleich
od. 1. Avril 07 zu v. Näh. das. P.

Rheinstr . 76, 2. Et ., herrsch. 6-Z.-W.'
(neu herger .) s. zu v. N. 1. Et . 2789

Nüdcshvimerstratze 15 ist die 1. Et.
(6 Zimmer sos. zu berm. 2793

Schlichtcrstr. 14, «Beletage, 6 Z. u.
u. Badez. m. r . Z. N. 3 St . .2796

Walkmüblstraßc ' 42, P ., s. bequeme/
sou. W. b. 6 Z., hzb. M., Badez.,,
r . Nebenr., 3 Balk. u. Gart . Nur
wegz ugsh. f. 1. Apr., ev. auch frich.

Ecke Wieland - n. Kleiststrahe herrsch.
6- u. 5-Z.-Wohn„ Zentralheizung,
alles der Neuzeit entsprechend.

7  Zimmer.
Adelheidstr. 46, üTcT7 Z., gr. Balk.,

Bad u. r . Z. gl. 0. sp. N. M., Fr.
Leicher, od. Sonnenbstr . 60.  3

Balkon, K„ Speisest, Bad, 2 Msd., Adelheidstratze
2 Kell., neu herger ., per sofort zu I u. Zub. zu berm.. Näh. da2 Kell., neu herger ., per sofort zu
vermieten , Anzuseh. zw. 10 u. 1
und 3 u. 5 U. Näh. tm H. 3495

58, 1. Et ., 7 l
Wilhelminenstratze 2 herrschästl. W.

(Hochparterre), 5 Zimmer , Bad,
Speisek., Keller, Mansarden , per
sofort zu vermieten . Näheres
8. ^ toch_ 3691

Wlhelmincnstraße 5 Etagen -Villa,
Neubau , unmittelbar am Nerotal,
mit herrl . Aussicht auf den Wald,
für auf gleich oder später herrsch,
Wohnungen von 5—6 Zimmern,
Badez. und sonst, reichl. mod. Zub.
zu vermieten . Näh. nebenan Nr . 3
Hochp. bei Engelmaun . 8692

Billa Wilhelminenstraste 37 ist die
2. Etage , 5 Zimmer , Bad, Küche
nsw., prachtvolle Lage, per 1. April
1907 zu vermieten ._

B’fctcnrimi 4 fünf Zimmer mit reiHl.
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Näh. daselbst Parterre
lin ks od.  Bachmaperstraffe 7. 3454

Zi mm er man ns;r atze 4 Wohnung im
1. St ., von 5 od, 8 Z., ni. r . Zub.
auf 1. J an . 07 zu_be rmi et en. 33 50
'ch'önc Entresök^Wohn., best, aus 5'
bis 6 Zim., Küche, Bad usw., sof.
zu v. Näh. Taunusstr . 55, 3. 3258

oder Langgasse 26, im Ecklad^
'Adolfsallee 1Ö, 2. Et .. " ~

W5
Part.

Zimmer-.

zu vermieten. Nah, daselbst P . l.
Rheinstraße 89 4-Zstm.-Wohn/ ' 3/Ht/

ans gleich oder  spät , billig jtt verm.
charnhorststr. 48 sch.' 4/Z.-W., n.

_ _ ______ rcnov., 3 St ., Preis 600 Mst, zu
je 9, Ecke der Adelheidstr ' vermieten. Näh. Part . 8640
3. Stock eine abgeschlossene Schwälbachersträße 29. % 4 Ẑ .-W.
ttg von 4 Zimmern mit Zu- I mit Balkon und Zub. sofort zu

vermieten ._ Näh. 1 St ._ J641
edanplatz 7, sch. 4-ZimmerMohn/
Küche, Bad, mit , der Neuzeit ent¬
sprechend, Zubehör sofort od. spät.
zu (v ermiet en.. Näh . P. l. 8042

'Seerobenstratze 27. Hth. f r ., eieg.
4-Zimmer -, ev. 5-Zimmer -Wohn.
mit reichlichem Zubehör per sofort
zu vermieten . Näh. daselbst Bdh.,
Parterre links . 3643

Walluferstr . 6," '2." u." 3/ 'St .. 4-Z.M/
„ Z. Vm. Zu ersr . 1. Stock. 8644
Weberg. 3, G/ "2, 4 Z., Küche, Manst,

Keller^per sof. yd. fp. zu^vm. 3645
Westendstraße 12 4-Zim'meEWohn

mit Zubehör , 2. Stock, Eckhaus, z
1. April 07 zu vermieten . Näh.
Parterre. 3466

Wörthstr. 8, Part ., sch. 4- od. 3-Zim.-
Wohn. mit Zub., nahe d. Rheinstr .,
auf sof. zu Vermieten. 3646

Wörthstr . 13,l4 -Zim .-W7m7Zübch:
lof. 0. sp. z. d.  Näh . 3 r . 36 47

Aorkstr. 8 sch. 47372g. auf glTöSTfE
billig zu  vermi eten.  3648

«Zorkstraße 11, 1, herrl . 4-Zim.-Wohn.
per gleich oder später billig zu ver¬
mieten . Näheres daselbst.  3453

„ _ 4-Zrmmer -Wohnung,
kenzeit entsprechend, nebst

Mansarden und 2 Kellern
Zubehör per 1. Januar 07
1. April 07
Bureau im

der
zw-'i
mri

oder
zu vermieten . Näö,
Hofe rech ts . _ 3478

Blücherplatz 3 prachtv. 4-Zim .-Wohm
nebst allem Zubeh. auf 1. Jan . od.
April zu vermieten . Näh. daselbst
1. Etage links. _ 3614

Älücherftraße 17 fch. gr, 4-Z.-«W. ,7
sofort oder später zu vm. Näh.

ASlucherstraßê 9Ae^ Mast/A^3615
Bl!low stratze 3 4-Z.-D . bi ll. z. p. §459
Bülowstr . 11 fch. 4-Z.-W. perLoförl

billig zu vermieten . 3616
Bülowstr . 15, Ecke"Zieiestr .. sch. 47

Z.-W. p. sos. Näh. '1 St . I. 3617
Große Burgstratze4, Z7Et.7cinegsti

herger . 4-L .-W. m. Lbh .A v.. Näh.

Tabellen skr. 14,"2. Et ., schöne b-Z.»
Wohn. m. Zub. a. 1. Ort . zu vm.
Näh, das. 74 1—1 Uhr . 3674

Kapcllcnstraße 36 frcunbl . Wohnung
von 5 od. 6 Z. mit Zub. im 2. Stock
aus 1. «April 07 zu vermieten . «An

_zusehcn von 10—Ist Uhr. _ _
Kleiststratzc g, nähe" Kai'ser-Friedrich-

Ring , Neubau , sind schone, der
Neuzeit entsprechende 5-, 4° und
3-Zimmer -Wohnungen sofort zu
vermieten . Näheres daselbst. 318

Vrridelstraße 5, Landhaus , Parterre-
Wohnung , 5 Zimmer , kl. Garten

1  u vermieten . 3441
ahn Krätze 6, 1. Stock, 5 Zimmer,
Badekabinett mit all. Zub. per gl
od. spät, zu v. Näh. Langgaffe IC
bei  Pfeiffer u.J £o. _ 3675

Luxemburgstr/ " 7 '5-Z.-W., d. Neuz.
entspr ., wegzugsh. sof. od. später.
Nah, bei Vorbach._ _ 3676

Moritzstr. 13, Ecke«Adelheidstr., Süds .,
2.  u . 3. Et ., mod. Wohn., se 5 Z.,
K. u. Zub., geeig. s. Pens . 0. Zahn¬
arzt , per sofort zu vermieten . Nb.
im Eckladen. _ 8677

Mo1 itzstr atz cM, 1. oder 3. Etage,
. . , .. >hn. m. s. r . Z..
ganz neu hcrg. Näh. 1. Et . 3678
sehr ger. 5-Zim.-Wohn. m.

Aorkstr. 17 Zr. 4-Z 4
Könnens.)" (Btücherp?.,^ >Li

Näheres 1 r.
Dörkstr. 21, P ., 4-Zim.-

od. sp.̂ zu verm. Näh. 1 l.

mit Zbh.
zu verm.

3649
. auf sofort
' ' 3650

im Jiiwelierladen dir . B'uraftr . 2.
Dotzheimerstr. 55 Neub., gr . 4-Z.-

W. m. reich!. Zub., Gas , el. L., B.,
Kohlenaufz., Erk. usw., i'n el. fol.
«Ausst. zu v. «Näh, daselbst. 3618

Drei weiden stratze 8, "Part ., 4-Z7W .,
neuzeitl . einger . Näh. 1 r . 3619

Eltvill er stratze 18, 3, schöne 4-Z.-W.
mit Balk., Bad , 2 Mans ., 2 K., z.
1. Januar , ebenst früher , zu verm.

Erbacherstr. 8 4-Z.-W., der Neuzeit
entspr . Näh, das. 1 rechts.  3620

Gcrich'tsstratze 9, 2, wegzugshalber
frdl . 4-Z.-Wohn. mit Zub . p. 1. I .,
event. früher , zu vermieten.

Aorkstratze 27, Ecke Gneisenaustraße,
Wohnung von 4 Zimmern und
Zubehör im 1. Stock. Näheres
beim Hausmeister , 4 St . 7209

Zictenring 1 4-Z.-W., der Neuzeit
entspr . ausgest., p. 1. Okt. zu vm.
Näh. «Par t, links . 3651

4-Zimmer -Gohnunch 1. Stock, mtt
Zubehör , auf gleich oder später zu
vermieten . Näheres Karlstratze 8,
Parterre links. 3654

Bier Zimmer , Mche Bad, Veranda,
Mans . u. abgeschl. Garten in Villa
zu v. Besch. Wilhelmstr . 5, P . 3135

5 Zimmer.
Albrechtstr. 1k" sch7' luft " 5-Z.-W. p. ).

0. sp. z. v. Näh, im Lad. 3658
Ärndtstraße 8, 3. Et ., 5-Z.-W. zu v.

Aloribstratze 26 ist die 3. Etage) best,
aus 5 Zimmern , Badekabinett,
Küche, Speisekammer , 2 Mansard.
und 2 Kellern, mit Gas u. elektr.
Lichtanlage, per 1. Januar 1907
oder spater zu vermieten . Näh.

_das , im  Zigarrenla den. 36 79
Moritzstratze'52 zwei 5-Zim.-Wöhm

au f 1. April 1907 zu v. 3376
«AloriWrätzc 68 5-Zimmer -Wohnung,

hochkomsortabel eingerichtet, zu
vermie ten ._ 3469

«Rerobergsträtze4, nächst d. Ncrotal,
2. Et., 5 Zim. nebst Zubeh. sof. od.

_späst zu verm. Näh. Part . 3680
NikolaSstratze 5, 2. Et ., 5 Zim . aus

1. April zu vm. Anzus. von 11—1
u 4—5 Uhr. N. Rheinstr . 15, 2. 8489

«Rikolasstratze 20, 2, sehr schöne 5-Z.-
Wohn. per 1. April 1907 zu verm.
Näh. E. Koch, Babnhofstr . 16. 3538

Oranienstraße 33, 1. Et , herrschaftl.
Wohnung von 5 prachtv. gr . Zim.,
Balkon, «Badezimmer , Speisczim .,
2 Mans ., 2 Kell. per sofort zu vm.
Näheres Parter re._ 3128

Oranienstr . 38, Tdh. 2, 28. v. 5 Z.,
K./ Zub ., Mans ., 2 K. z. vm. 3681

Oranienstr . 45, Ecke Heräerftr ., 1,
ist eine herrl ch. 5-Z.-W. per gl. 0.
spät, zu v. Näh. öafelbst. 3682

«AdolfSallee 33, Hochparterre, 6 Zim.,
Bad, Vorgarten , 2 Keller, 2 Klos,
nsw. für sofort oder später
zu vermieten . «Näheres in der

, 1. Etage._ 3107
Ecke AdolDallee und «Albrechtstraste17

ist die Part .-Wohn., best, a) 6 Z. n.
Zub. a. 1. Okt. zu verm. Besicht.-Z.
von 11—1 und 4—6 Uhr. Näheres
Parterre rechts. __ _ _ 2769

Dotzheinicrstratze56, n7d . Ring , 8. Ei.
Herrschaft!. 6-Zim.-Wohn„ «Bad, gr.
Veranda , in ruh . Hause per April
1007 zu bin. Näh. Nr. 60,  P . _3445

Nänrers Gartcnaniage , Eliviller-
stratzc 19/21, hoch!,. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub. u. all. Begueml., ans
1. Okt. er. zu vm. Näheres bei
Mau rer , Mittel -Gart enh. F 842

Emserstr . 39, Landh), komf. 6-Z.-W)
gle ich 0.  sp . zu vm. 2675

Goethesträße "9, 3778/ herrsch. 6-Zim.-
Wohn. ab 1. April . Nähmst 34̂39

Herrnaar 'tenstraße 5, 8. Et , «' ehr ger.
6-Z.-W. m. reichl. Zub. sofort zu
verm. Näh. Part , links . 2775

Herrngartcnstr . 15, 2. Et ./ «Wohn, von
6 Zim., Balk. nebst r . Zubeh. aus

,L ^ .Okt. zu v. Nh. 3. Etage . 2776
Jdskcincrsträhc '3, 'Villä/ 'Part/Wohr/

von 6 Zimmern , Badezim ., großer
«Veranda und allem Zubehör , per
1. April zu vm. Garienbenutzuna.
Nah, das elbst 2. Stock.  3447

Kr iser-Friedrich -Ring 24 hochherrnii.
3. Et ., 6 Zim ., reichl. Zub ., per sof.
z. v. N. K.-Friedr .-Ring 50, P . 2789

Käi'fer-Friedrich-Nlng 28/ 2 0. 3. St .,
elcg. Wohnung, 6 Zim . u. Zubeh.,
per April zu verm. Ääh. 1 St . 3536

Kaifer -Fricdi:ich-Ring 69/ Parterre,'
hochherrfchaftliche Wohn., 6 Zim.,
Küche, Bad, elektr. Lichr, sow. reich!.
Zubeh. per 1. Okt. zu vermieten.
Zu erfragen daselbst Souterra -.n.
Anzusehen van 10—1 dorm, und
3—6 Uhr nachmittags . 3086

Käiser -Friestrich-Ring 88, Ecke Moru .-
straße, 2. Stock, Wohnung von sechs
Zimmern , Küche, Bad usw., per
sofort oder später zu verm. Näh.
Mullerstratze 7, 2. 3249

Katzellenstraße 16 ist die 1. u. 2. Et .,
der Neuzeit entspr . einger., besteh,
aus 6 Zimmern , Bad , Gas , elektr.
Licht, 2 Treppenhäuser u. r . Zbh.,
per: 1. April 1907 zu vm. Näh. bei
d. Besitz er August Werz, Gth. 3446

Luisenstraße 6, 8. K/ "hest. aus 6 Z.
mit Bad u. Zubeh. zu verm. Näv.
Taunusstratze 7, 1 rechts. 3124

7—8 Z. (Schlafz., Süds .). Bäd, K..
Aufz., r . Z., gl. od. sp. Nätz. Part.

'Adolfsallee 22, Ecke Schlichterstratze,'
1. Etage, hochelegante srenndl . 7-
Zim.-W. mit Bad (Sonnens .), gr.
Balkon und allem reichlichem Zu-^
behör zum 1. April zu v. Näh.
Franz -Abtstr. 2, 2,  ob . Bur . Lion
u. Co., Friedrichstr . 11._3314

Adolssallce 24, 3. Etage, hochherrsch.
Wohnung (neu hergerichtet), siebeir
Zimmer , Bad und reichliches Zu¬
behör, per sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst
2. Etage . _ _ 3268

Adolfstrnhc 4, BelTEt., 7 Zim., zwei
Balk. u. reichl. Zubehör auf fof. od.
sp äter . Näh. Rhe in str. 32,2 . 27 47

An" der Ringkirche st 3, gr . 7-Z.-W.7
8 Balk., 1 Erker , 3 Mans ., 2 Kell.,
a. 1. Okt. zu v., sof. beziehbar. Näh.
An der Rin gk irche 1, Part . 3233

An Per Ringkirche 4, 2, schöne ge-
räumige 7-Zimmer -Wohnung mit
reichlichem Zubehör, großem Balkon
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
oas. Parterre. _ 2745

Bahilbofstratze 3 sind die Wohnungen
im 1. tu 2. St ., bestehend aus je
7 Zimmern . Küche, Speisekammer
nebst Zubehör, aus 1. April 1907
zu vermieten . Die Wohnung im
1. Stock kann auch mit 10 Zim . 11.
Badezim. abaegeb. werd. Täglich
anzus. und Näh. zu ersr . Bahnhos-
ftratze 1, 1, oder von vormittags
8V- bis 1 und 3 bis 7 Uhr ngch-
mittags aus dem Bureau Bahnhof-
stratze 2, «Parterre.  _ 3493

Ecke Goethe- und Moritzstraße 56,
2. Stock, schöne 7-Zimmer -Wohn.,
2 Balk., Bad und reichl. Zubehör
auf sofort oder später zu vermiet.
Nähe res Parte r re._ 3468

Kaifer -Friedrich-Ring 48 u. 50 hochh.
1. u. 3. Et ., 7 Z., reichl. Zub., Auto-
mobilr ., p. sos. 0. sp. zu vm. Näh.

_Kaiser -Fr !eor.-Rin g 50, P art . 2744
Rheinstraße 62 T/Zimmer -Wohnung

mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. April
1007 zu bin. Nah. Bur . Part . 8437

Rheinstraße 70, 1. u. 8. St ., 7-Z.-W/
Badekabinett , 3 Mans ., 2 Keller,
neu hergerichtet, ans sofort oder'

.späteren verm. stkäh. Part . 2761
Rheinstr . 86, 3, 7"~B. 11. r . Znb., neu

herger., s. 0. sp. Näh. Part.  2762
Rhcinstrntze 93, 2 St ., 7-Zim.-Wohn..

neu herge richtet, zu  ve rm. 2763
Wlsthelm stratze herrschäst!) 7-Z.-«W.

per sof. Famikienverhältn . halber
mit Nacklaß abzugebcn. Offert , n.

^ L. 203 an d. Tagbl .-Verlag . 3513.
schöne 7-Zimmer -Wohnung rm

i . Stock, nebst Zubehör , b. 1. Apr/
1907 zu vermieten . Näh. im Laden
Dohheimerstraß e 35. 3494

Sch. Part .-W„ Kasser-Fr .-R., 7 Z. u.
Zbh., zu v. N. Goethestr. 1,1. 2621

8 Zimmer und mrste.
«Rerotal 8 ist die zweite hochherrschaft¬

liche Etage , acht Zim . nebst reichst
Zubehör, zu vermieten . Zu erfrag.
Wochentags von 12—1 u. 5—6 Uhr
in der 2. Etage.  _

Ritolasstraßc 19 ist die herrschaftliche
2. Etage , 8 Zim., groß. Balkon,
Kohlenaufzug, Herrschafts - und
Lauftreppe , nebst allem Zubehör,
a. 1. Avril 1907 zu v. Anzusehen
vorm. 10— 12 in d. 2, Etage . 3373

Rheinstraße 71, Eel-Etage , herrschaftl.
Wohnung von 8 Zimmern neMI
reichlichem Zubehör, neu Hergericht,
zu v. Näh, im Hause. 2755

Schierstcinerstr . 2 ist der 3. St ., best,
a. 9 Z., K., Ball ., Badez., m. all.
Zub., bill. zu v. 1800 Mk. 2754

S"iS ' K herrschaftl etngeric.t. Wällnserstraße1, SiMeite . 2. Etage,2806)1. von 6 Sun . mit . all. Zub. a. große freundliche 10-Zim -Wobngleich zu verm. Näh. im Tapeten - ^ ent. geteilt ^, . . Näh. im Tapeten
laden iaselbst. _ 2782

Monbfträfe 19, Bel-Et., mit
Zub. dazu, ev. 2 Frtsp .-Z. p. s. 0.
spät. Nah. das. 3 Ht . 2783

event. geteilt zu je 5 Zim., mit
Erker und Balkon, der Neuz. ent¬
sprechend ausgestattet , per 1. Apr.
1907 zu vermieten . Näh. daselbst,
1. Etage rechts. 8375)
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Taunus str. 1, 8 St ., 8 Z., K-, 2 M„

' Kell. u, Zub., p. 1. O. zu v. Näh. bei
E. Philippi , Dambachtal 12, 1, u.
Wohnungs -Bureau Lion u. Co.,
Friedrichstraße 11. 2753
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I8don und Geschäftsräume.

Eingerichtete,
in Betrieb befindliche Pension , 12
Zimmer , in bester Kurlage , wegen
Kränklichkeit sofort zu vermieten.
Off , u. O. 212  an „den Tagbl .̂ Verll
Bäckerei per 1. April 1907 zu verm.

Herrngartenstr . 17. N. Bismarck-
ring 9 bei W. Noll. 8311

Bäckerei
zu vermieten oder zu verkaufen. Näh.
Bleichstraße 30.
Bäckerei nebst 2 Zim. Bülowstr . 15,

Ecke Zietenring , per Okt. zu verm.
Näh. 1 L, bei Guckelsberger. 2495

Adolfstr. 5 gr . helle Lager-R. im
Sout ., nt. anstoß. Kell., ganz od.
get. p. sof. zu vm. N. B. 1 l. 8222

Nlbrechtstraße 6 eine helle Wcrkstätte,
54 Omtr ., mit oder ohne Wohn, zu
verm ieten ._ _ 3356

Nlbrechtstraße 34, Ecke Öranienstr .,
Ecklad. m. 3-Z.-W. u. Zubeh., bes. f.
Metzg., a. f. sed. and. Gesch. gceig.,
sof. od.  s pät er._ Nah. 2 l. 3506

Bismarckring 6 Werkstätte, Lagerr . u.
Burea us z. v. Näh, das. Hp. 2689

Bismarckring 7 Lagerraum per sof.
oder 1. Januar zu vermieten . 3368

Bismarckring 21 (neben Ecke Bleich¬
straße ) Laben mit 3-Zim .-Wohn. u.
Zubeh. auf 1. April , ev. früher , zu
verm. Geschäftsinventar u. Waren¬
lager kann mit übernom . werden.

, Gr . Torfah rt , Lagerraum . 8422
Blücherplatz4 gr . hell. Lad. n. gr. Z.fuBureauzwcck. gceign., sof. o. sp.(äh. Blücherplatz i .^Fr . Dormcmm
Blücherstrafe 17 schöne Helle Weri-
- stätte 'bill. N. Blücherstr. 19, Man.
Blücherstraße 23 ist ein Laden, ev,
! mit Wohn., zu vermieten . __ 7602
Blücherstraße 23 ist eine Helle, ca.

120 Qm , gr . Werkstätte zu verm.
Näh. Nikolasstraßc 31, P . l. 7601

Ecke Bülow- und Gnetsenanstratze 27
Laden mit 3-Zim.-Wohn. zu verm.
Näh. Rö derstraße 33, 1, ' 8398

Laben Delaspecstrahe 1, in welchem
18 Jahre ein Geschäft mit bestem

■Erfolg betrieben wurde , für jedes
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.

^ Friedrich straße 5, 3._ 348h
Dötzheimerstraße G großer trockener

Lagerraum  z û _ber nt ieten . 3486
Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Labt

m. Lager, Bureau , Gas , elektr.
Licht usw. au  v . Näh, das. 2693

Dotzheimerstr. 55, Neubau , ca. 420
Qm , gr, Helle Werkst, u. Bureaus
m. elektr. Licht, Gas , cvent. Äufz,
u. Dampfheizung , ganz od. get.,
zu verm. Näh, daselbst, . 2604

Dotzheimerstraße 62 Werkstätten,
; Sagen ., Bureaus . N, PM ._ 3379
Dotzheimerstraßs 84 fr . bcsond. Helle

Werkstätte mit Halle, zus. za. 150
lll-m groß, event. auch als Lager¬
raum , ganz od. get,, per sek. ober
später zu vermieten . Näh. das. o.

• Sch iersternerstraße 15, Part . ZZ505
Dotzheimerstraße 101, Neubau , gegen¬

über dein Güterbahnhof , Helle
Werkstätten od. Lagerräume , zirka
350 Qm . gr ., mit Bureau , Pferde¬
stall, Hofraum uslo. u. zirka 400
Om . Kellcrräume zu verm. 5384

DovheimerMaöe 118 2 Laden, für " j7
! Geschäft geeign.. sof. od. pät . zu

vermi eten._ Näh, d t>e'9>t. _
Drciwcidcnstr . 7 ft Werkstütte oder
j La gerraum 5tH. zu verm. _ 2695
Dreiweidenstr . 16, P „ Werkst,, Bur.
sod. La gerra um zu ve rm._3281
Ellenbogengaffe 10 Laden auf sofort
!- ob. später zu vermi eten. _ 3152
Eltvillerstraße 4, 2, gr . Werkst. 3896
Eltvillerstr . 12 Laden mit od. ohne
> Wohn. Näh. B.  P . r . 3154
Eltvillerstr . 12 zwei belle Werkst, mit '

od. oh ne Lagerr . N. Hp. r . 3115
Eltvillerstr ehe 17 Laden mit Laden-
7 zimmer und event. schöner Werkst.,

auch für Friseure geeignet, auf
1. Januar 1907 zu vermieten . Näh.
daß Part,  rechts ._ 3418

Einserstraße 6g _% fcctt,_a. a. Fil ., z. v.
Erbacherstr . 8 sch. helle Werkstatt per

sofort zu verm.  Näh . 1. Et . r . 2470

Karlstraße 40 Laden, für jedes Ge¬
schäft passend, mit oder ohne Woh¬
nung , ev. mit Keller, Lagerräumen,

—äU- veruneten . Näheres Part.
Kellcrstraße 11, P „ Laden f. 300 Mk

pass,  f . Schuhm„ auf 1. Nov. zu v
Langgasse 30, Neubau , Laden u. ein

Entresol , auch mit Wohnung , zu
vermieten . Näheres Unverzagt,
Langgasse 25. 3402

Lmsenstr . 22 sind die von der Firma
Otto u. Eschenbrenner seith. inne¬
gehabten Räume , Bureau , Lager
u. .Kellerräume zu verm. Näheres
da selbst, im Tapet enladen.  2620

Für Konditoren.
Lnsfenstraße 43, Ecke Schwalbacher-

straße,, modernes Lokal mit zwei
Schaufenstern , für Konditorei uno
Cafe eingerichtet, per sofort oder
später , event. mit Wohnung, zu v.
Näh. das. 2. Etage L 3400

Luxemburgstraße 7 Laden, in welchem
seit Jahren Buchhandlung bctr .,

_zu vermikWn._ 3399
Luxemburgstraße 11 kl. neu hergers

Laden mit anstoßendem Lager-
raum zu vermieten . 2707

Lnxcmbnrgstr . 11 Heller trock. Lager
raum bill. zu ve rm. 2706

Marktsträße 12 zwei gr . Entres . für
Geschäftsr . geeig,, sof. Näh, 2 r.

Mauritiusstraße 10 ein Laden per
April 1907 zu ve rmieten,_

Metzgergässc 17 großer Laden, ganz
oder geteilt , nebst schöner Wohn,
billig zu vermieten ._ _ 3389

Michelsberg 26 Laden m. Werkst, aus
1. Jan . Näh. SM). 2 St.

Moritzstr. 23 Helle gr. Wcrkstätte der
Oktob er. Näh, 1, 2573

Moritzstraße 43 per sofort Laden mit
Einrichtung vreiswert zu vermiet.
Näheres J2 St ._ gl 16

Nerostr. 23 ist der MetzgerladenBnit
Zubeh., wo bisher eine Metzgerei
m. gut . Erfolg betrieben wurde,
auf 1. April 1907 anderw . zu tun.
Näh. Hinterh . 1. Stock._ 2677

Nerostr. 23 ist der Laden mit ' großen
Parterre -Räum ., wo bisher ein
Kolonialw .- u. Landcsprodukten-
gesch. m. gutem Erfolg betrieben
wurde , aus 1. April 1907 anderw,
zu vm. Näh. Hinterh . 1. St . 2676

Gneisenaustraße 8 sind 3 Souter .-
e Räume , für Bureau oder dergl,

Zwecke geeignet, per sofort zu
verm. Näh, das. Part , l, 3481

In metnem neuerbautcn Haust
Nicdcrwalbstraße 12 ist ein Laden
mit anstoßender Bäckerei und Kon¬
ditorei , nach den neuesten Anford,
eingericht., zu verm. Auch ist das
Haus vreisw . zu verkaufen. Näh.
Carl Wirth, . Schef felstraße i . 34iO

Nettelbeckstr. 1 Laden mit Wohn. p.
gl. o. sp. zu verm. Näh. daselbst
od. Älbrechtstraßc 7, Laden. 2710

Nett elbeckst räße 6 Werkst,  sof . 216  Slit
Nettelbeckstr. u. Zietenring -Eckc Lad.mit 3-Zim.-Wohn„ für Metzger

gc eignet;  f os. zu vm. Näh, das. 3264
Oranienstraße 42 Laden, für jedes

Geschäft passend, mit 2—4-Z.-SL
sofort oder sp ät , zu verm, _ 3401

Öranienstr . 45 sch, gr . Lad., 2 Schau¬
fenster, mit 2-Z..-W. für 1000 Mk,
sofort zu vermieten . 3118

Wielanbstraße 2, Part ., am Kaiser-
Friedrich-Rintz, zwei große Helle
Bureaurüume , Souterrain , scpar.
Eingang , event, mit Keller, sofort
zu vermiet en. 3449

Wilhelurstraße großer , schöner Laden
per 1, Oktober 1907 zu vermieten.
Gefällige Offerten unter F . 211
an den Tagbl .-Berlag . 3657

Bertramstraße 4, 1 r„ möbl. Zimmer
frei , ev.̂ Klavierbenutzung^,

Wörthstraße 17 Laden mit Wohnung
sofort zu verm. Näh. das. 2 St . ü.
Kr eidclstra ße 5. _ 8382

Norkstr. 11 Laden nt. W., f. j. G. g„
per 1. Okt. zu v. N. das, 2 r.  2463

Aorkstraße 27, 3 Räume im Erdge¬
schoß, geeignet als Gescbäftslokal,
sowie 1 Lagerraum oder Werkstätte
zusammen oder geteilt . Näheres
>eim̂ Hausmeister , 4 St . 7208

Zietenring 16 sch, h. gr . Werkst, mit
Torf , p. sof. Näh. Part , r . 3298

Zietenring und Nettelbeckstraße, Eckü.,
Laden mit 1- ev. 3-Zim.-Wohn. zu
verm., geeig. für Friseur -, Butter-
ti. Eiergelchäft od, für Wurstauf-
schnitt._ Näh. Zie tenrin g 6.  2727

Raum für Automobil zu vermieten)
r Näh. Blücherstraße 19, bei Map.
Werkstätte sehr billig zu vermieten

Bülowstraße 10, 3 r . 8289
Großer Eckladen, pass, für Drogerst

od. and. Gesch., sof. od. sp, zu VN!
Näh. DotzheimerstrM74. 1. 8696

Eine Werkstätte, auch als Lagerr . od.
für Flaschenbterhandl . passend, mit
od, auch ohne Wohnung zu verm.
Näh. Faulbrunnenstr . 5, Metzaerest

Laden mit 2-Z.-W., in 'welchem seit
6 I . v. einer Dame ein Zig.-G.
bctr , w., ist p. 1. Dezember z. vm.
St äh,  Frankenstraße 2, 1,

Sout .-Lag. z. v. N. Goethe str. 1. 2730
Laden mit zwei Wohnraumen auf

1. Januar zu vermieten . Näheres
Karl straße 8._ 3655

Dhotogr.- ob; Mäleratel . nt. Nebenr.
zu v. N Kirchgaffe 54, 'Part . 3072

115 Qm . gr . Laden. 11 Mtr . Front , n.
gr. Pack- bezw. Lagerr ., in gut . Ge-
schastsl., nahe d. Rheinstr ., p. 1. O.
zu v. Gut p. f. sein. Kol.- u. Dclik.-
G.- N.  Moritz str . 13. Ecklad. 2783

Laden mit Nebenräumen , in bester
Lage, per 1. April zu vermieten.
Näheres - Rheinstraße 87, im

_St ickereigeschäst._
Eckladen (3 Schaufenster ), Rheiii-

straße 63, Ecke der Karlstraße , für
U'des Geschäft geeignet, mit Lager¬
räumen und Wohn., per sofort od.
1v. zu v. ,Nüb. das.  L aden. _3063

Drei Helle Souterrainräume für Bur.
oder Werkstatt zu vermieten . Näh.
Röde rstraße 38, 1._ 3397

stbett nebst Wohnung fof. zu verm.
Näh. Scharnhorststr . 33, 3 l. 2657

Öranienstr . 48 Helle Wcrkstätte u. gr.
Soul , nebst gr . Kell. gl. z. v. 3175

Platterstraße 40 Spezerei -, Butter -,
Eier - u. Flaschenbiergeschäst zu
verm., ev. mit Haus zu verk._

Querfeldstr . 7 großer Räum nebst
.K ontor auf fof. zu verm."_ 2713
Rheingaucr st raß e 15 schöne trockene

Wer tst.-u. Lagerr . bill. zu vm. 3695
Rbeinstraßc 89 Laden mit Wohnung

sofort zu vermieten.
Röbcrstr. 21 Eckladen nebst Wohn.,

4 Zim., Küche, 3 Keller, auf 1. Okt.
__ zu vermieten ._ 2488
Römerberg 1, Part ., gr . Räume als

Werkst, oder Lager bill ig zu verm.
Nüdesheimerstraße 11, Ecke Raucu¬

thalerstraße . schöner Laden mit 2
Ladenz. per 1. Jan . 1907 zu verm.
N. i. L. o. Göbcnstr. 12, .tzockw. lks

Göbenstra ße 1 gr . h.  Werkstatt sofort.'.
Wbenstraße 2 schöne Helle Werkst, aus

I . Jan . Näh. Vdh. Part , r . 3497
Göbenstraße 7 Lagerräume auf gl. zu

vermiete n._ Scheid. Vorderh._
Göbenstraße 10 belle Werkstätte oder
'_ Lagerra um  auf gl. zu verm ieten_
Göbenstraße 14 h. Werkst, u. L.-R. b.
Ecke Göbenstr. n. Scharnhorststraße,

Neubau Blum , gr . Eckladen mit
2 Zim., für Metzgerei, rnit all. Zu¬
behör, Stall , usw. preisw . zu vm. :
daselbst 2 Läden mit je 1- u. 2-
Zimm .-Wohn. mit allem Zubehör
preisw . zu vermieten . Näh. Bau-
bur . Blum, Göbenstraße 18. 31.86

Delenenstr . 18 eine gr . Helle Werkst.
auf sof. od. sp. zu verm ._ 2699

Herderstratze 21 ' Laden , gr. Werkstatt
und Lagerraum zu vermieten.

Jahnstraße 34 Konditorei m. Laden
- u. Wohn. a. 1. Jan . 07 zu verm.

Auch ist der Laden für and. Gesch.
zu vermiet . Näh. Bdh. 2 St . l.

Kätser -Friedrich -Ning 61 b. Marklofs
Bureau -Räume mit event. Lager-

_räumen _ zu ver mieten . 3383
Kaiscr-Friedrich -Ring Bureau oder

Lagerr . zu verm. Näh. Bismarck-
rin g 32, 1. Müller . 2701

Karlstraße 36 Laden, für jedes Ge-
sBaft passend, mit 8-Zimmcr-
Wohnung zu vermieten . Näheres
,1. Stock.

Saalgaffe 10 2 Helle Räume zu vm.
per 1. Nov. Näh. Lad en. 3099

Scharnhorststrnßs 15, geraum . Lager¬
räume . Näh. Baubureau Blum.

_Göbenstraße _ 18̂__ _ 3457
Scharnhorststr . 19 schöne Helle SLerkß

stakt, ca. 100 Om ., geeig. f. Schloss.,
Schreiner u. Tapezierer , auch als
Lagerr . (dies. k. auch get. werden)
per sof. od. später . Näh. dortselbst
1. Etage oder Nüdeshcimer.
straße^ LO.^Part . r . 3067

Werkstätte mit Schupp.. Hofraum rc.
geeignet f. Wagenlack., zu vermiet.
Neubau . 'Schulberg 25, _ 3194

Geräumige belle Werkstätte mit gr ..
teilweise überglastem Hosraum ' u.
Torsahrt , in guter Lage, per
1. April 1907 zu vermieten.
Näheres bei I . Dörhöfer , Stein-
gasse 13, 1 r ._ 7618

Laden, beste Geschäftslage,
gegenüber Kochbrunnen, von letzt bis
April 1907 zu vermieten . Zu erfr.
unt . .M  Tagbl .-Haupt -Ag.. Wilbel -u-
straße 6._ 7610

Bertramstraße 4, 2 L, möbl. Zim. m.
^Pension ẑu vermieten . _ _
Bleichste»äe 8, 1. feit. m.„Z. m. P .st'of,
Bleich straße 8, 2, erh. j. M.  K . u. L.
Bleichstruße 15a. i, mö bl. Z. m.  P,
Blcichstraße 27, 2^ l„ mbl. Zim .̂ sost
Blücherplatz k, sch. mbl. Zim. zu vm
Blücherstraße 5, P . L, sch, mbl. Zim
Blü ckierstraßc9, 3 l., m. Zim. zu v
Blücherstr. 23, 1 L, in. Zim . zu vm
Bülowstr aße 3, P ., möbl. Z. b.  z u v
Clarentha lerstratze 6 m. sst m^ Peirs
Dotzhei merstraße 11, H. 3, stch. L. fr
DM >etmersträße HO, Gth., m. Z. ic
Dreiweidenstraße 6, H. 2, in. Zim
^m . sep.^Eing . an st od. 2̂ Herren b.
Ellenboitengasse 2, 3, I.. m . Z. sofort.
Eltvillers traß c 9, 1 I., sch, nt.
Erbacher straße 7 m. Zim . mit separ.

Eingangs zu vermieten . Näh. Lad
Feldstraße 4, 1, schön möbl. Zim. m.
^separ. Eingang zu^permieten . _

Frant enstratzePM , m. Z. a.  j . Mann.
Frankenstraße 19, Part ., Logis 2 Mk
Frankenstraß - 22, 2 l„ m. Z. zu vm.
Fran kenstraße 24, I r ., Loa , em. Kosst
Friedrichsträtze, 14, fr . S chlst. Wäsch,
Friedrichstraße 21, 1, g. möbl. Maus.
Friedrichstraße 30,,2 r ., mbl . Z. 7649
Grisbcrgstra stc 18 mbl. Zim.. sep. E,
Gerichtsstraße 1, Laden, freundl . m.

Zim ., riihige Lage, zu ve rmieten.
Gerlchisstra ße 1, 1 l„ mbl. Zim. z. v
Göbenstraße 14, P . l„ gut m. Wohn-
,u nd  Schlasz ..^auch einz., bill. zu v.

Göbenstraße 19, Mtb . 2 l., f. reinl.
^Arbeiter bill. ,Logis ._ __

Göethestratze 25, 2, gut möbl. Zim.
zu verm., auch Salon u. Swlasz.

Gneisenaustr . 16, H. P . r ., K. u, Log.
»ä ine ran>ie 7. 2, fr . mbl . Zim . z. v.
Helenenstraße 11, 1, erh. 2 Ärst Log.
Helctienstr. 15, HWß. l.. f. A. b. Schst.
Helenenstraße 25, Gth . 3, m. Z. z. v.
Hellmundstraße 30, 2. 2-—3 m. Z. f.
Hellmundstraße 36, 2, gut mbl. sep.

Zimmer,abzuaeben ._ _
Hellmundstraße 40, P . r ., schön mbl.

Zim. an bess. Herrn oder Dame.
Herdersträße 1, P . r .. sch, m. Zim.
Herder straße 2,  Iß ., Wohn- u. Schlaf¬

zimmer , g. nt., sep. E., b. e. Dame.
Herdersträße 4, 3, möbl. Zim. 20 Mk.
Herdersträße 21 f. möbl. Wohn- u.

Schlafz . 45 Mk., einz. Zim . 25 Mk.
, in. Pens .,60—80 M. m.. ev.,K .,,B,
Herdersträße 27, 3 l.. möbl. Mans.
_ an anständ . Person zu vermieten.
He'rm annstraße 9 Mans . mit Bett.
Hermannst raße 10. B., a. Kost u. Log.
Hermännstraße 16, 3 l..,sch. m. Mans.
Hermannstraße 18, 3, m. Z. zit ve rm.
Hermannstraße 19, 1 r ., sch. m. Zim.

mit 2 Bett ., mit o. ohne Pension.
Hcrm annstrahe 22, 2 I., m. Z. z. v.
Hermnnnstraßc 26, 2 r., sch.  L og, fr.
Hcrrngartenstraße .15 (Sonnens .) sch.

m. Wohn- u. Schlafz . d. zu verm.
Hochstätte 2, Ltst . I., m. Z. frei.
Jahnstraße 5, 3 r ., sch,  möbl . Zim . b.
Jahnstraße 6. 2. erh. b. A. K. u. L.
gahnstraße 36, P „ gr . sch, möbl. Z.

Eckladen in guter Lage, f. Drogerie
geeignet, zum 1. April 07 zu verm,
event. Haus zu verkaufen. Oft.
un t . Z.  MMm dmp Tagbl. -Berlag.

Helle trock. Part .-N., 108' u. 60 Om .,-
ev. o. Kell., f. Bäck.. Werkst., Engr .-
Gesch., Möbellag ., Lagerr ., Buchdr.)
Versammlunasl . od. dergl. sich eig.,

_zu v. Kaesebier. Ao rkftr. 2, 1. 3183
Wäldstraße an Dotzheimerstraße, N.

Bghnhof, Werkstätten mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr , geeig. (Gaseinf .),
in äußerst beguemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Ban
oder Baub . Göbenstr. 18. 2739

gahnstr.  4 0, Hth. 2, nt. Z., 1 o. 2 B.
Kaiser -Friedrich -Ring 2, Hth. 1, m.
' Ma ns. a. an st. Mäd chen._ 8 Mk

Kapellenstraße 5̂ ,1,  mbl . Mans .,z . v.
Karlstraße 4, 2, gr . mbl . Zim . frei.
Karlstraße 20, 2 r ., ungen . möbl.
_Zimmer auf gleich zu vermieten.
Karlstraße 33 im 1. Stock schön möbl.

Eckzimmer mit Balkon zu verm.

Villen und Häuser.

Scharnhorststr . 25 Werkst, od. Lager-
,rauut zu vermieten . 2717

Schiersteinerstr . 16 sind sch. Sout .-
Räume mit Gas u. Wasser als

_Lagerr . z. vm. Näh. Part . 2718
Schillerplatz 3 sch. heller Raum als

Bureau o. bess. Lagerr . auf 1. Okt.
zu vm. Näh. Lackiererwcrkst. 3193

Schillerplatz 3, Seitenbau 1. Stock,
schöner heller Raum als Bureau,
besserer Lagerraum auf sofort zu
vernneten ._ JlßJS

Kl. Schwalbacherstr. 10 sind die seith.
v. H. Christians benutzten Werkst.
u. Laaerr ., ca. 400 Om ., per sof. z.
v. N. das, o. Kais.-Fr .-R. 81. 3119

Sedanvlav 4 helle Werkstatt m. Gas
Du . Kraftanschluß zu vm. 2625
Sedanplatz 5 Werkstätten mit oder

ohne 8-Z.-W. auf gl. od. sp. 2670
Tannusstraße 47 Laden mit Ladene.

sof. zu vermiet ._ Näh. 1. St . 3656
Walramstraße 31 Werkstätte oder

Magazin per sofort zu vermieten.
Näheres im Laden. 7571

Waterloostraße 1, Ecke Zictcn -Rinc-,
ichoner Eckladen mit 3 Zim ., Bad.

_K üche, Mansa rde u. ^Keller.  3488
Ssteißenburgstr. 4 Werkst, od. Lager¬

raum zu verm. 2722
Wellritzstraße 31 kleiner Laden mit

0. ohne W. p. 1. Febr . N. das. B. 2.
Wcllritzstraße 33 mod. Laden per

1. Ja n, z u vm. Näh. Vdh. 1. 3481
Werderstraße 5 Werkstatt od. Lagcr-
, raum , One_ 3121
Westendstr. 32 gr. Waschk. als Lager¬

raum, Kell. usw. N. V. 1 l. 2724

Dambachtal (Freseniusstraße 'j Villa,
modern, mit allem Komfort einger .,
zu vermieten oder zu verkaufen,
bcäh. daselbst Nr . 41. 3589

Mainzerstraße 68, Landhaus mit gr.
Gart ., vis-a-vis n. Bahnhof , zu ' v.

Villa Möhringstr . 8 ganz o. get. auf
• ßL_p. sp. 'zu vm. od.  zu,vH . ,2685
Eine Billa , vollst. der Neuz. entspr .,

in best. Kurl ., mit Stall , sof. ad.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres

, L. Heiser, Sch ützenhof str. 11. 2686
Hochherrschaftl. Doppel-Billa , neu er¬

baut , an der Wcinbergstr . gelegen,
je 7 Zim. mit Nebenräumen und
allem mod. Komf., mit Zier - und
Obstgarten , per sof. zu verm. od.
zu verlaufen . Näheres Stist-
straße 24. 1. 3225

Wohnungen ohne Zimmee-
_ Angabe.

Adelheidstraße 55 sch. Frontsp .-Wobn.
Adler straße  3 3, N., S u. ZstN .' Lad.
Ellcnbogcnaasse 13~1I . Mansard -W

an ruh . Leute sofort zu vermieten
Römerberg 6 kl. Dachwohn, zu vm.

M §dI ierte MoHnnngen.
Geisbergstraße 26, zweiter Eingang

Dambachtal Sa, möbl. Wohn., 3—5
Zim. m. Küche u. Zubehör . 7518

Mödiieete Zimmer , Münsnede»etc.
Adlerstratze 8, 3, Schnatz, mbl. Zim.
_z . 15. w. M. an einen  Herrn zu v.
Adlerstratze 65, 2 r„ e. r . Arb. Schlst.
Adolfst ratze 5, 2 L, m. Zim . zu vertu.
Äl brech tstraßc 28, P .. m. Z.  zu verm.
Albrechtstra ße 31, 2, sch, möbl. Z. fr.
Alb re cht straße 43, 2, W.- u. Schläj zl
Bahnhofstraße 6, 1,  m . Z. m. u. o. Pi

Karlstraße 37, 3 l., möbl. Wähn- u.
_Schlz ., 1—2 B., Schrt ., a. e. N. 2 l.
Kartstraße 38, 1. erhalt , zwei Herren

Kost und Logis, SSodie. 11 Mk.
Karlstraße 39, 2 r ., 2 sch. mbl. Zim.,

16 u. 24 Mk., mi t Frühstück.
Kirchgaffe 51, 2 r ., sch, möbl. Z. zu v.
Kirchgaffe 62 2 kl. m. Z. nur an sol.

Herrn zu v. Näh. W. Barth.
Lehrstraße 5, 2 r ., sch, m. Z. zu vnü
Lnisenstraße 5, Gth . P ., möbl. Zim.
Marktsträße 12, 4 l., bei Späth , nü

Zimmer zu vermieten.

Saalgass e 38, 2 r„ gut mbl. Zim. frei.
Schicrsteinerstraste 17, P „ mbl. Zim .
Sckiierstcinerstraste 17_  s ch, mbl.  Z.
Schiersternerstraße 26, P ., eleg. mbl.

Zim. m. voll. Pens . -bill. zu verm.
Schützeiihöfstraße 16," P ., in. Z. m. P»
Schulbcrg 19,' Part ., ein möbl. Zim.

mit Pension zu vermieten. __
Saalgasse 32, H. P . r ., m. Z. sof. zu v.
Schwällbacherstraße 4, 1, zwei möbl.

Z. zu v., ein möbl. Z. zu verm.
Schwalbacherstraße 5, 2. zwei g. m.

Z. m. o. o.  Pens , p. 15. N. o. 1. D.
Schwalb ach erstraße 13, 3, 2 sch, nt. Z.
Sch walbach er str. 45, 2 l„ f. A. Schi.
Schwalbacherstr. 63, 2 l., eins, m. Z.
Sedänstraße 1, 2 r ., sch, m. Z„ 3.50.
Seerob en st raß e,1^ 3^ sch, -g.  Z . 16 Mk.
Sedan straße 6, H. 1, sch, mbl. Z. bill.
Sedan sträße 8, 3 l.. f. b. A. bill. ist
Sedanstra ße 14, 3 L, sch, m. Z., 16 MI
Seerobenstraße 6, 2 l., gem. m. Z., ev.

W-- u. -Schlafz im. an Dame  z u v.
Seero benstraße 11, M. 2 r ., mbl. ZI
Seerobenstraße 28, 2, bei K„ gut m.

sep. Zimmer zit vermieten.
Steingaffe 16, 2, nt.  Zim . zu verm.

teilt gaffe 13, 3 1.,, mblTTsim. zu vm.
Stiftstraße 17 m. Zim. zu vermieten.
Taunusstr . 50, 2, komf. möbl. Zimm.

dauernd z. in., maß . Preise
Tannusstraße 57, 1. Stünckel, Salon

u. Schlafzim . mit 2 Betten bei
einz. Dame zu vermieten.

Walluferstra ße 3, H. 2, zw ei Schlasstl
Weilstraße 13  mö bl. Mans . zu verm.
Wellritzstraßestk, 1_, mbl . Zim. zu vm.
Wellri tzstra ße 29, 2,  mbl . Z. m. 2 B.
Wellritzstraße 49, H. 1, m. Z. b. zu v.
Westendstreßcm bl.  Z im. zu v.
Westendstraße 5, 3, sch, m. ruh . Ziur.
Wilhelminenstraße 6, P ., gut möbl.

Frts p.-Z. a. Dame b. z. v. 7594
Wörthsfratze 1, 3 r ., mblDZim . z. v.
Wö rthstraße 5, 2, m. Zim . zu verm.
Worthstraß e 16, 2, m. sep. Z. zu vm.
Schön möblierte Zimmer zu vermiet.

Jacobi , Neugasse 15.
Nähe vom neuen Bahnhof ein groß.,

schön möbl. Zim . zu vermteten.
Näheres Schlichterstraße 16, 3 St.

Gut m. ^ ztpch.̂ Rest. Stadt Kreuz-nach. Ecke  Well ritz- u. Helenenstr.
Freundl . mö'K. Zim . an anstand . sa.

Mädch. N. Wellritz str. 20, Spezereil.
Für besseren Herrn schönes möbl.

Zimmer in kl. fein. F . a. Einzel¬
mieter . jetzt oder spater. Zu er-
fraaen Tagbl .-H.-Ag., Wilhelm-
sträße 6._ 7646

Äng. gemütl . Heim find. Herr od.
Dame bei alleinst. Dame . Off . u.
B. 20 postlag. Schützenhofstr. 7589

Schön möbl. Zimmer mit 1, eventuell
2 Betten , an 1 od. 2 H. zu verm.
mit oder ohne Pension . Offerten
unter B. 205 an den Tagbl .-Berlag.

Ein schon mbl. ungen . Zi'm. zu verm.
Off , u. I . 207 an den Tagbl .-Verl.

Neue Adolfshöhe ein sch. m. Zim. m.
Frühst . 25 Mk.. ein schön m. Zim.
mit Frühst . 30 Mk. monatlich.

$eevt  Zimmer«nd Mansarde« ete.
Adlerstratze 49 l. Zimmer zu ve rm.
Bleichstraße 33 Zim. auf i . Dez, z. v.
Vlüchcrstraße 11, Part ., mehr, leere

Ma nsarden sofort zu vermietem
Bülowstraße 3 zwei l. hzb. Mans)
Bülowstraße 4, 1 l., Manfard e zu v.
Dreiweidenstraße 6, Hth. 1, sch. ' sep.

)l. Zim . zu verm. Näh. Vdh. P . r.
Erbacherstraße 5 hc izb. M. zu vm.
Feldstraßc ,19 hzb. Mans . zu b. N. 1 r.
Hell mün dstra tze 40, 1 L,  L sch. Zim.
Hellmund straße 51 leeres Zim . zu v.
Herderstraße 2, Hth. P ., etn leer. Z.

zu verm. Näh. Vorderh. 2 St.
Hermannstraße 15 gr. l. Mans . z. v.
Luisenstraße 5, Gth . 3 l., hübsche

leere Mansarde zu verm. 7624
Moritzstr äße 14 gr. M. z. Möbelein )t)
Nerostr aße 40 l. Zim. zu vermieten.

Marktstraße 13, 2, nt. Z. m. Kost bist)
Moritzstraße 11, 2, gr . 2fenstrig'

gut möbliertes ZHnmer  zu verm.
Moritzstraße 39, H. P ., m, Zim.. 3.50.
Moritzstr. 43, Altb. 1 I., m. Z. 4 Mk.
Nerostraße^ l6^ Schuhl .. f. j.  M . Z.
Nerostraße 17 möbl. Zim v. 15 Mk.

an ^mo natl . zu vermt eten.
Nerostr aße 36, 1 l„ m. Mans . zu vm.
Reuflaffe 4» 2 r ., m . Zim. zu ve rm.
Neügafse' 9, 3, möbl. Zimm er frei.
Neügaffe 16, Ecke Kl. Kirchgaffe 1,
, 2 Tr . P.,, m. Z.̂ m. Pens ., 15. Nov.
Nike lasst raße 23, Frts p., möbl. Zim.
Oranienstraße 2, 2 St ., sch. m. Zim.

mit P ension zu vermieten.
Oranienstraße 6, 2 rechts, Nähe der

Rheinstr ., gut möbl. Zimmer zu v.
Oranienstraße 18, 1. m. Zim. scvarat.
Oranienstraße 27,̂ 2 I., nt. Z.  zu vm.
Rheinbahnsträße 2, 1. Et ., hocheleg.

einger . Zimmer , elektr. Beleucht.,
Bäd er, pre iswert zu vermieten.

Rheinstraße '58, 2, Salon u. Schlafz.
dauernd zu vermieten.oauerno zu vermteten.  _

Nheinstratze 63, 1, zwei schön möbl.
Zimmer , auch einzeln , zu verm.

Riehlstraße 5, 3 I., m. Z. an anständ.
Frl . oder Herrn billig zu verm.

Riehlstraße 9 möbl. P .-Zim . zu vm.
Riehlstraße 12, 1, sch. gut m. Zim.

jrti t separa t . Eing ang frei. _ __
Riehlstraße 21, 1 r ., gr ., gut möbl.

Zimmer mit Schreibtisch frei.
Riehlstraße 22, P ), m. Zim. zu vm.
Röderstraße 10, 1, sch, mbl. Zim. fr.
M 'dcrstraße 22, P . k),' h. m. A. z.

Neugasse 15 bei Jacobi etne leere
sehr schöne Mans . zu vermteten.

Oranienstraße " 29 ein großes , heizb.
Zimmer zu vermieten.

Oranienstra ße 62 1 Zim.  z u verm.
Riehl straße 8 gr . l. Mans . bill. zu v.
Riehlstraße 9, 1, leere Mans . soforr.
Scharnhorstsiraße 44, Vdh., gr. l. Z)
Scharnhorststraße ein geraum . Erker¬

zimmer zu v. Näh. Baubureau
Blum , Göbenstraße 18. __

Schulb crg 11 1 gr. Mans ., l. o. m)
Sch walbacherstraße 7, 1, hzb. l. Mfd.
Seer obe nstraße 15, 8 r ., I. Zim. a. D.
Walramstraße 31, Seitenbau , große

Stube zu 12 Mk. per Monat zu
vermieten . Näh, im Laden . 7573

Weilstraße 2 leeres sep. P .-Z. f. Surft,
v. Möbeln zu bermtet . Näh. 1 St.

Wellritzstraße' 1, 1, sch. Mans .-Wohm
zu verm., sowie einzelne Mans . an
einz. Frair od. kinderlos. Ehepaar.

Werderstr . 6 1—2 hzb. M. N. V."P7ch
Westendstraßê 4 gr . l. Fr .-Z. N. 1 l.
Westendstraße 19  1 o. 2 grDleere Z.
Aorkstraße 16, 1, sof. gr . leeres Zim.
Leeres Zimmer zu vermieten . Zu er¬

fragen im Tagbl .-Berlag . 8d

Komiken, KtnUnng en' eie.
Bismarckring 27 schöner groß. Wein¬

keller, unter dem Postamt 3 bel.
(mehrere Jahre von Weingroß-
handlung ne  nutzt worden), ist mit
großem Packraum , Bureau , hydr.
Fatzaufzug, Gas , elektr. Licht,
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 Qmtr .). per sofort od. später
zu vermieten . Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Näh. daselbst,

sni- A- a—-rnr i . St . r ., od. Bleichstraße 41, Bur.Römerberg 16 schon mobl. Z. b. zu v. &0fc rechts . 339c,
RSinerberg 16 erh. bra v. Arb. Logis. Bismarck-Ring 38 großer Weinkeller
Römerberg 21, 3 l., fr . m. M.  z . v. zu verm. Wh . Mittelbau . F493
Saalgassc 22 kt. mbi. Zim . m. Kost) Castellsträße 9 Stall f. 1 Pferd z. v.



Nr . 524. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt.
Erbacherstraße 9 ein sch. Flaschend.-

Ke ller zu b. Näh. bei Paulb.
Göbenstraßc 7, 1, 50—6Ö“Qmtr . qr.

Kell. a.  gl . z. v. Näh. Scheid, Vdh
Herderstraße . 33. Vdh. P ., Kell., Std.
_fü r etn Pfer d, tnit ob._o. W. zu v.
Karlstraßc 32. '1 r ., Sta ll., Zbeh. z. v.
Luisenstraße 43 Weinkeller m. Neben¬

raumen , Packraum u. Kontor per
lofort zu vermieten . 8428

MköläsflrUWeink/m . s. E„ Wir..
_LUv . Näh. Ndelbe idstr. 28. P . 8088
Sedanstraße 43. Laden, ein schöner

La gerkeller stst-̂ billig zip Perm.
Webergassc 50 Keller. N. b. Weber.
Stallung für mehrere Pferde , mit

großen Futter - u. Wagcnr . sof. zu
verm. Zimmermannstraße 3, Parr.

Auswärtige Mahnungen.
l*®™ s«« L.wnqoi*racnffl'fc.,
Bicrstadt . Tannusstraße 2, 2-Z.-W u

K. zu bcrm. Jährl . Pr . 110 Mk.

Sonnenberg . Wiesbadenerstraße 38,
K Frontspitz-Wohn.. 3 Zim. und
Ruche, zu vermieten . 3392
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'" ^ ldstrnßc 52 tt. 54 mehr . 3- und
•=S " “I1S,cn  auf gleich zu

berm. Nah. nn Hause No. 54,
Erdgeschoß. Nh. Friedr . Dormann
Walluferstraße 11. 3036

Waldstraße 90 8-Zimm .-Wohn. per
1?^ sipat. bill. zu vm. Näh. P.
Lerch, Dotzheimerstraße 118 oder
Nr . 5—7, Neubau . 3148

2 Zimmer.
Zwei -Ztmmer -Wohnung zu vcr-

mrethen Goldgaffe 2.
3 Zirnnrer.

.Helenenstraße 26  drei große
3un Küche, Keller auf 1. Jan.
billigst zu vermieten. 3606

4 Zinrnrer.

MlrMiHkA. ...
4-Aim -Wohnung
m. rcichl. Zubeh. auf soi. o. sp. zu"
N. Dotzheimerstr. 41, P . i. o. das. 3514

Hainerweg B, Parterre,
Gartenwohmmg, 4 Zimmer, Glas¬
veranda. Küche, Keller, 2 Maus,
auf gleich oder später zu ver-
micten. 3433

5 Zimmer.

Adelßeidstr.21.
Südseite, 2. Et ., fünf große Zim.
Kücheu. reichst Zub. p. 1. Okt. cr.
zu vermieten. Näh. Part . 3515

Kapellenstr . 77 , Villa, ist
die Bel-Et .. best, aus 5 Zimmern
Bad . Balkon u. sonst. Zubehör, auf
soi. o. ip. %. B-Tiit. Näh.Goldgasie5
Bsickerei We >gandt . ' 3517

viüdesheinterstr . 21, Eckhaus, 2. u
3. Etage , je bochhcrrschaftl. 5-Z.-
Wohnnng mit allein „euzeitl.
Komfort , per 1. Avril 1907 zu
vermieten . Roheres 1. Etage r.,'
yj »ch r. _ 3385

Wilhclmstr.2a,2,
schöne, herrschaftliche 5-Zimmer -W.

mit allem Komfort ver sofort zu
vermieten.  Näh . Part . r . 3691

Parterre
große 5-Zimmer-Wohnung, Südseite,
mit oder ohne Garten, per 1. Ap il zu
vermieten. Näheres Rheinstraße 75.
Parterre.  3498

6 Zimmer.

Rüdesheimerstr . 11, 3. Et.,
6-Z.-W. m. Zcntralh., all. Komi,
d. Neuz., sof. N. das. Baud. 3519

Waldstr . 92, Ecke Hasenstr., gcgenüb.
d. Kaserne , 3-Z.-W. 28—38 Mk.
Beo Mon ., 2-Z .- W . 20 — 27 Mk . proMonat auf gl. o. sp. zu v Näh
Waldstr . 88, Bei Gatlp 3037

Dotzheim. 4 Z. u. K. u. 1 Z. u. K.
nedst Ẑub . sofort zu vermieten . N.
daselost, Rheinstraße 22.

Kabelleustraße 51
herrschaftliche Etage, 7 bis 8
Zimmer, mit allem Komfort,
Bad, Garten, per sofort oder
später zn vermieten. 8482

Mretaesuche
5-Z,m .-Wohnung gesucht.

Zu sofort oder später wird von einer
alten , stilliebenden Dame eine ele¬
gante , ruhige 1. Etage von 5 Zrm.
mit Ballon , Zentralheiz ., elekt. Licht,
Badezimmer in feiner , Kurlage zn
Meten gesucht. Offerten mitMietsangabe unter P . 210 an den
Tagbl .-Perlaa. _

5-Zimmcr -Wohnung gesucht
für feine Pension , Part . od. 1. Et .,
Nähe Kochbr. bevorz., im Pr . bis
900 Mk. Off . M. N. O. postlagernd.

sanmm

Ih
Rüdeöheimerstr . 11, 3, Herr¬

schaft!. 7-Zim.-Wohn., mit allem
Komi., Zcntralh ., zu vm. Näh.
Bauburcau das. 3518

dt Zim mer «nd mehr.

Arndtsträße^
ist die von Herrn Landcshauptm.
Krekel seither bew. 2. Et., best, aus
8 Zim.. Erker, 2 Balkons. Schrank-
li. Badekab. u. reichst Zubehör, per
1. April zu Perm. Dieselbek. auch
geteilt werden zu 3 und 5 Zini.
Näh. Part , rechts. 8522

1 III . Et ., 8 Kijsimerm . rohl.
t Zub. mit allem Komfort der Neu¬
zeit eingerichtet, „Lift“, per

| 1. Oktober zu vermieten. 3523 ]
Näb. Kirchgasse 35, Laden.

Klilscr-Fricdr.-Riiig70
ist die 2. Etage , mit allem Komfort

der Neuzeit ausgest., best, aus 8
Bad, Gas , elektr. Licht, Kohlenaufz.
und reicht. Zubeh., zn verm. Näh.
im Souterrain beim Hausmstr.

Wintt.35.1. Ctnge.
herrschaftliche moderne Wohnung
von 8 Zimmern und reichlichem
Zubehör, Zentralheizung, elektr.
Licht jc., per 1. April zu verm.
Näheres im Bureau Rhünstr. 35
und Wohnungsnachweis-Bureau
d.in, , Ce ., Fricdrichffr. 11.

Wilhelmstr . 4. 2. Et ., 9Zim.,
Badezim. u. Zubehör, neu her-
gcrichtet (seither F >l. Schmitt,
Damenkonfektion). Haupt- „. Liefe¬
rantentreppe. sof . zu v. N. Bur.
Hotel Metropole vm. 11—12. 3525

7 Zimmer.

Adolfstr . « ,
1. Etage , 7 Räume , za. 180 qm,
für Arzt, Rechtsanwalt o. Bureau
zu vermieten. Näh. daselbst. 3115

1. Stock,
ist eine Wohnung von 14 Zim.
mit Zubehör, cv nt , geteilt, als
7 Zim . und 6 Zim . per gleich
oder später zu verm. Näheres
im Laden daselbst. 352t

Einzelner Herr
f. für läng . Zeit möbl. Wohn, von
2 Zrm. mit sep. Ging. Off . u. L. 16
Tgbl .-Haupt -Ag., Wilhelmstr . 6. 7626

Wilhelmstraße 10a,
2.Stock, herrschaftl. 8-Zim.-Wohn.
mit rcichl. Zub., Zentralheiz., Gas.
elektr. Lidit, Persouenauszug
Ver sof . od . sp. zu vermieten.
Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 3526

Suche sof. ungen . möbl. Zimmer.
Preis nach Uevereinkunft. Off . u.
M. 213 an den Tagbl .-Verlag ._

Besseres Fräulein
w. mbl. Zim . mit v. Pens ., n. über
50 Mk. Off . K. 213 a. d. Tagbl .-Verl.

Herr,
Kfm., w. sich ein. Woch. auszurh .,
s. sch. möbl. Zim . in ruh . Lage, 1 Tr.
o. Part ., am l. mit Fam .-Anschl. bei
beff. alleinst, heit. Dame o. j. Witwe.
Off . m. Ang. d. Pr . (20—80 p. M.) b.
w. K„ a. A. d. Pr . m. P . A. 475 T.-V.

Läden und Geschäftsräume.

Laden
Friedrichstraße 8 , mit Laden-
ziinmer, mit oder ohne Wohnung
per 1. April 1907 zu verm. Näh.
Wilhclmstraße10a, 3. 7612

Großer Loden
l mft 2 Schaufenstern und Sousol in
>bester Lage der

Friedrichstratze
(nächst Wilhclmstraßc)

per 1. Oktober oder später zu ver¬
mieten. _ Näheres Wohuuuas-
nachtveisbureau Lion & Cie .,
Friedrichstraße 11.

Junge Dame
sucht dauernde feine Pension , event.
bei Wiener Familie für 1. Dezember.
Off . unter Z. 212 an den Tagbl .-P.

Wilhelmstr . 10, neben Cafe
Hohenzollern, beste Geschäftslage,
neuer, hubscher Laden mit großem
Schauerker (seith. Japan -Wareni,
sehr geeignetf. Zigarrcn-Geschäft,
per sof. zu vm. Näh. Bur. Hotel
Metropole, vorm. 11—12. 3528

Pens . Wachtel, Dambachtal 14, P .,
elegant mbl. gemütl . Zimmer mit u.
ohne Pension , 3 Min , vom Kochbr.

Dotzbeimerstratze17, 1,
frdl . möbliertes Zimmer mit und
ohne Pension zu vermieten.

Emserstraße 20, P ., schön möbl)
Zimmer mit o. o. Pension sehr bill,

sliheinbahnstraße 2, 2. Et ., gut m<
Zimmer mit u. ohne Pens , pr . zu v.

Möblierte Zimmer,
eieg. u. eins., mit u. o. Pens ., billig
zu haben Schlichterstraße 10, 1, zwei

uralten vom neuen Hauptbahnhof.
TaunuSstraße 1, 3 l. (Berliner Hof,am Kochbr.), gut möbl. Zim. mit 1

il. 2 Betten preisw . zu vermieten.

Villen und Hönser.

Pillß Frankfurterllr. 29
und Ecke Lessingstraße

zu verm. od. zu verk. Näh. dort
von 10—1 oder 3—6 Uhr. 3530

s Kapellenstr. 65
ist das Nebcnhäuschen zu ver¬
mieten. Näh. daselbst. 3652

Leidender Herr oder Dame
findet dauerndes Heim mit Pension,
sachverständige Pflege bei der Witwe
eines Arztes . Gefl . Off . u. E. H. 10
postlagernd Bismarck-Ring.

MchiiWg-Gesmh.
Höherer Beamter, ledig, sucht Wohn,

von 3 Zim., Bad rc., mögl. 1. Et., in
der Nähe v. Rondel und Gutenbergplatz,
in ruh. Hause per 1. April 1907. Gefl.
Offerten mit Preisangabe sitl » C. su
an den Tag bl,-Verlag erbeten.__

Zwei Zimmer
mit Küche u. Mansarde in Nähe der
Mozartstraße gk ^Uckst . Offerten
mit Preisangabe unt. ii . i *. u . 1105
(llt tSudolf 9l » sse , Köln . F 131

Arzt
(Nervenarzt) sucht per Dezember
2—3 Zimmer für Sprechstunde.
Taunusstraße bevorzugt. Offerten
u. h.  SIS a. d. Tagbl .-Verlag.

CÄllden in der unteren
Friedrichstraße,

nächst der Wilhclmstr., für jedes
Geschäft geeigmt, a. 1. April 1907
z.vm. Näh. Friedrich str. 5, 3. 3693

Laden
Langgasse 31 (Kaisers Kaffecgesch.)

ist auf 1. April 1907 anderweitig
zu vermieten . N. das. 1 St . 3391

Niederwaldstr . 11 Hoflager¬
raum, 90 gm mit Torf., bill. 3192

Marktstratze 25.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstraße 25 auf
1. Jan . 1907 od. später im ganzen
zu verm. Näb. bei Architekt Carl
Dormann, Blücherplatz 3,1. 3531

^tEladen 3370
Nndcsheimerstraße 16, event.
mit Wohnung zu verm. Näh. bei
Ferd. Hanson, Moritzstraße41.

Seerobenstratze 16
großer Laden mit Wohnung sofort zu

vm. N. Bülowstr. 1, Dambmänn. 8697

«8
Hochpart » 'Villa , 8 cleg. Räume

Mk. 240 « od. 6 R. Mk. 2000,
p. 1. k. 07 od. sp. zu verni. Anfr. u.

8iä nn den Tagbl.-Verlag.

Wilhelmstr . 6 großer Laden
mit gr. Schauerkcr, anschließend
4 Zim.. zusammen za. 200 gm, auch
Eingang v. Hofe aus . per sof . zu
vermieten . Näh. Bureau Hotel
Metropole , vorm. 11—12. 3527

Bicbrich nm Rhein,
Rathausstrahe 36 ,

»eben der Post, beste Geschäftsinge, ist
1 großer moderner Laden mit vielen
Nebenräumen, evtl, mit 1. Stock (7 Zim.)
per 1. Oktober zu verm. Seit 10 Jahren
w. in dies. Laden ein Manufakt.-.Damen-
u. Herrcn-Konfektionsgeschäftbetrieben
u. eignet sich zu jedem groß. Geschäft
oder Warenbans. Näheres bei 3529

8 . Hamburger , Wiesbaden.

Möblierte Wohn ungen.

Sonnenbergerstr. 46
möbl. Villa zu verniicten. Näheres
Tnunusstraße 17, Mraft.

Möblierte Zimmer , Mansarden
ete.

Moritzstraße 16, 1,
schön niöbücrte Zimmer mit gut.
Pension.  Bad im Hanse.

Moritzstraße 16, 1. Etage , schön
möbl . Zimmer mit und ohne
Pensio n sehr preisw . zu vermieten .

N-L »n, WittklÄliitzerM
zwischen Wiesbaden u. Sonnenbcrg.

Ruhige Lage. Fremdenzimmer 'mit
und ohne Pension.

Photogr. Atelier
(Parterre ), am liebsten mit kleiner
Wohnung, im Kur- und Westendviertel
zum Frühjahr 1907

zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe unt. 111
an den Tagbl.-Verlag.__

Laden gesucht
in oberer Wilhelmstraßeoder bester Kur¬
lage, für Uhren- u. Goldwaren-Geschäst.
Off. mit Preisangabe u. 8 . 1« Tagbl.-
Haupt-Agentur, Wilhelmstraße 6. 7650

Weinkeller,
80—90 Hj-Mtr ., mit 3—4-Zimmerwohu.
auf Jahre zu mieten gesucht. Offerten
erb. direkt u. L . SOS an Tagbl.-Verl.

Villa 4n raml pair,
15 u. 17 Emserstr. Telefon 3613.

Kamilien - Pension 1. Rangei.
Eloff. Zimmer , gr . Garten , Bäder.

Vorzügliche Kflebe, Jede Diä tform.

Remisen , Stalin »gr» etc.

Nikolasstratze 28,
in nächster Nähe des Central-Bahnhofs.
Weinkeller f. ca. 60 Stück, m.Slufzug,
Eomtoir sZ Zim.>und rcichl. Zubehör,
Pack- u . Fatzhalle , ca. 60 H>-Mtr.,
Hof , ca.130IIj-Nitr.,Ex1ra -Torfahrt.
SllleS eingeschlossen und vom Haus
getrennt, ist sofort zu verm. Grundriß
und Näheres Herrngarienstraße 13 bei
« » liv . e >>er . Vormittags. 3532

Gemütliches Heim.
Behagl. möbl. Zim. mit u. o. Pens.
Umgezogen von Rheinbahnstr . 2 in
neu zurechtgemachte Wohn. Rhein-
bahnstr . 4, 1. Et . Bäder im Hause.

Angenehm. Heim
mit vorzügl. Pension findet Herr oder
Dame bei gebild. Frau . (Man spricht
französisch). Westendstr. 20,  1 I.

♦
| 2  Damen suchen |
♦ zum 1 . April 10 ©7  *
♦ Beletage , *
♦ möglichst mit Zentralheizung, ♦
J im Preise bis 4u00 Mk. ♦
♦ .f . Meier, Agent.,Taunusstr. 28* p

Wohnnngs -Nachweis-
Bureau

Lion& Cie.,
Friedrichstraße 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Jeder Mieter
verlange dieWolmungslisten desHans-ii. GraMbßsitzer-Vereins

E . F.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse 19.

Telephon 439. P397

ft '■* ,
'AKSS -MM

, In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

mifgenommen̂ — Das Hervorheben einzelner
^W^rtrimT x̂tdnrchfe^ Schristiftunstalthasi

Kapitaiien -Angebote.
Je 22,09» Mark,

,um 15. November und Februar , sow.
!5—30,000 Dtt. zum 1. Januar auf

2. St ., Wiesb . Häuser zu 4 a/,  und
BV. Zins abzugeben. Herrn. Rühl,
siheinstratze 60 a.

i

80,000 Mk.
fofort auf gute erste Hypothek, gaiez
oder getellt , auszuleihen . Offerten
von Selbstreflektanten unt . N. 211
an den Tagbl .-Verla g.

15,000 ML)
auch geteilt , sind sofort od. spät, aus-
zuleihen. Agenten verbeten. Off.
unter W. 211 an d. Tagbl .-Verlag.

_ Kapitalien -Gesu che.
30,000 Mark,

prima 2. Hhp., zu 5 Proz . gesucht.
F . Kraft , Erbach erstraße 7._

6000 Mk. 2. Hypothek sof. ges.
zu 5 Proz ., nach 60 Proz . der feldg.
Taxe . Kraft , Erbachcrstraße^7, 1.

, Piattersiraße 66 u. 68
(ca. 50 Ruten ) zu verkaufen. Näh.
Pkatterstraße 136.

Immobilien -Nertzänfe.
/  Doppel -Villa,

trt guter Lage, jede mit 8 Zim., ganz
oder geteilt zu verkaufen. Offerten
unter D. 167 an den Taa dl.-Vcrla g.

Verkauf oder Tausch.
Zwei Villen in guter Kurlime zu ver¬
kaufen od. gegen andere Objekte zu
vertauschen. Schrift !. Offerten sind
an H. Komp, Aaent, Arndtstraße 8,
zu richten.

Neues rentables Haus,
Stall , f. 4 Pferde , auch sehr pass. f.
Schrein . o. Wäschereibetr.. n. Wiesb.,
f. 2o,000 Mk. mit 4000 Mk. Anz. zu
berk. F . Kraf t, Erb acherstra ße 7, 1.

Rentables neues Haus
mit Garten od. Bauplatz, 2- u. 3-Z.-
Wohn., Lad., Stallung f. 6 Pferde,
Scheune, Werkst., nahe Wiesb. für
35,000 Mk. mit 3000 Mk. Anzahl, zu
berk. F . Kraft , Erbacherstr. 7, 1.

Rentables Haus
in vornehm. Wohnl. preisw. zu verk.
Okr. u. <*. 212 an den Tagbl .-Verl.

ZweistöckigesWohnhaus
in der Nähe Wiesbadens zu verkauf.
Näh. Tagbl .-Verlag . 8e

Neue 2xä -Ziutmcr -Villa,
mit Stall , Ende Sonnenbergerstraße,
f. nur 55,000 Mk. verkäufl ., Feldger.
Taxe 50,000 Mk. Gute Hhp. Restk.
od. preisw . Bauvl . wird in Zahl . gen.
Off . nur von wirkt, ernstl . Refl . erb.
unt . B. 172 an den Tagbl .-Verlag.

Hmmobilien -Kanfgesnchr.
Ein Grundstück

von 80—100 Ruten zur Anl. eines
Gartens an d. Erbenheimerstr . (auch
Erbenh . Gemark .) zu k. ges. Off . m.
Prersang . u. F . 209 an den Tagbl .-B.
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Vielfach vorgekommene Mißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte OfferLbrrese, nicht aber solche von
Vermittlern befördern.

KupitaNeu -Angebote.

Restkanfschillinge und
Hypotheken,

welche flüssig gemacht werden
satten, placiert rasch 7384
Sensal

Adelyeidstr . «. Tel . 524.

Schlesische
Waden »Credit -Aktien - Bank
offeriert 1. Hyp . »Kapital in
jeder Höbe durch ihren Vertreter

D. Aberls senior,
Bank-Hypothekeu-Äureau,

Wallnsersiratze 2*

Grußes fiapitiil ausjuL
auf 1. Hypotheken in Beträgen
von 80,000 bis 800,000 Mk. und
höher zu billigem Zinsfuß f. gleich
oder später . Offerten erbeten unt'
D. a ®9 an den Tagbl.-Verlag.

M- 18FW Mk.
auf 1. Hypothek auszuleihcn. Offerten
unter W. SL » an den Tagbl.-Verlag.

I ^ MkTlSMS^
Jp  auf gute 2. Hypoth . auszul. 4^
% » Engel , Adolistr. 8. 7484D

Gtldgeher'
erhalten kostenfreien Nachweis guter

HtzpsLhekett^
durch

Webergasse 16 — Fernspr. Zygg,

«0—«S,A»0 Mk.,
prima I. Hypothek, per sofort o. später
gef. Off. u. LuK o. d. Tagbl.-Verl.

Prima 1, Htzpsthsk.
45,000 Mk. werden per 1. Januar

1007 auf HauS in allererster Lage
Wiesbadens zu leiben gesucht . Off.
erb. u. 'S' , so ® an den Tagbl . -Derl.

25,000 Mk. auf 2. Spp.
werden für gleich oder später zu
leihen gesucht . Ein erstes Ge-
schästSyarts hier . Offerten unter
a». so » an  den Tagöl .-Berlag.

28,500 Mk. prima erste Hypoth.
mit Nachlaß zu verkaufen . 7621

Meyer fSnÄsslberg-er*
Adelheidstraße 6.

Hypoth . - Kapital Pr» 8. Stelle,
15- u . 25,000 Mk», gesucht.

H®. CSombert * Biebrich a. Rh.

mt.
auf 1. Hypothek, haibe Taxe, zu 61 » ges.
Off, tl. P . ASB an beit T agbl.-Verl.

f~Mk.1200 erste Hypoth.,>dopp . Sichern . , auf Becker %.
zu 5 °jo gesucht . 7566 •#

Adslfstratzc 3.

Wir suchen für Bereinsnritgl.
erststeltige Hvvotheken für An¬

wesen in:
Abeggstr. 70,000 Mk. per sof.,
40.000 per 1. 1. 07, Adelheidstr.
60.000 per sof., Biebrich 32- b.
34.000 per sof., Biebricherstr.
13,000, 60,000 per iof., 100,000
per 1. 1. 07, Blncherstr. 55= b.
65.000 li. 90—100,000 per sof.,
Eastellstraße 27,000 per sofort,
Dohheimerstr . 220,000u. 150-bis
60.000 vor sof., Elisabethenstr.
60.000 per 1. 2. 07, Eltvillerstr.
68.000 per 1. 1. 07 u. 80,000
per sof., Freseniusstr . 30,000
per sof., Hallgarterstr . 60,000
per sof., Hochstr. 40,000 p. sof.,
Langgasse 185,000 per sofort.,
Lortzingstr. 60,000 per fof..
Lcthrmgerftr . 95— 100,000 per
sof. und 75-—80,000 p. 1. 1. 07,
Mainzerftr . 70,000 p. 1. 1. 07,
und 40—45,000 per sofort,
Niederwaldstr . 70,000 per sof.,
Parkstr . 43—45,000 per sof.,
Rrederberqstr . 40—50,000 per
sof., Riehlstr . 70,000 p. 1. 1. 07,
Röderstraffe 100,000 per
1.  Januar ob. 1. April 1907,
Roonstr. 24,000 per sofort
Scharnhorststr . 60,000 per sof.,
Sedanstr . 54,000 p. li 3. 07,
Taunusstr . 80,000 per sofort,
Webergasse 40,000 per 1. App.
1907, WellriWr . 47,000 p. sof..
Wilhelminenstr . 72,000 p. sof.

Ferner zur 2. Stelle:
Adolfshöhe 12,000 Mk. p. sof.,
Amselbcrg 12—15,000 per sof.,,
Bertramstr . 25,000 p. 1.4. 07,
auf Billen in Biebrich acht
Posten bon 10-—15,000, Bieb¬
rich 35,000 und 40,000 per sof.,
Biebricherstr. 25,000 per sof.,
Bierstadt 6500 per sof., Bier¬
stadterhöhe 10,000 per sofort,
Bismarck-R. 25,000 p. 1. 1. 07,
Bleichstr. 30,000 per sofort,
Blücherstr. 25,000 und 20,000
per sofort, Dotzheim 3000, 6000
bis 7000 und 10,000 per sofort,
Datzheimerstr. 87,000, 60- bis
70,000, 70,000, 70—80,000 per
sofort, Eintrachtstr . 5—6000 p.
sofort, Eltdillerstr . 50— 55 000
Per sofort, Emserftrahe 30,000
per sofort, Frankenstr . 20- bis
25.000 per 1. Januar 1907,
Gartenstraffe 10—15,000 per
sofort , Hochstraße 12,000
per sof., Jägerstr . 20,000 per
sof., Kaiser-Kriedrich-Ring 30-
bis 85,000 per sof., Langgasse
70.000 per sofort , Leberberg
80.000 per sof., Luremburgstr.
35.000 per sof., Michelsberg
12,500— 16,000 per sof., Moritz-
straffe 60—70,000 p. 1.1. 07,
Mozartftr . 88—35,000 per sof.,
Neugasse 65—70,000 per sof.,
Nikolasstr. 50,000 p. 1. 4. 07,
Oranienstr . 30,000 per sof.,
Parkstr . 10,000 und 40,000 p.
1 1. 07, Pbilippsbcrgstr . 10,000
per sof., Platterstr . 7000 und
8000 per sof., Rheingauerstr.
30.000 per sof., Roonstr. 20.000
per 1. 1. od. 1. 4. 07, Rüdes-
heimerstr . 30,000 per 1. 1. 07
und 40,000 per sof., Rubberg-
straffe 9000 per sof., Schacht¬
straffe 5000 p. 1. 1. 07, Scharn-
bcrststr. 20,000 per sofort und
25.000 per 1. 1. 07, Tennel-
bachstr. 8—10,000 und 12- bis
15.000 per sof., Waterlaostr.
80—35,000 per sof., Weilftraffe
21.000 per 1. 4. 07, Borkstraße
20.000 per 1. 1. 07, 85—45,000
und 50,000 per sofort.Qttr H
Blücberfw. 7—8000 und 8- bis
10.000 per sof., Eltbillerstraße
8500 per ; sof., Mainzerstraffe
5—6000 per sof., Marktstraffc
25.000 per sofort , Maucrgasse
8000 per sofort , Müllerstraffe
9000 p sof., Niederwaldstraffe
16.000 per sof., Nheinstr. 4000
per sof., Römerberg 30,000 per
sofort. — Zinsfuß nach Ver¬
einbarung . Kostenloser Nach¬
weis für Ktzpiralisten. F 897

Näheres Geschäftsstelle des
HauS- u. Gtuudbcsitzervereins,
Luisenstraffe 19.

ImmobiUrn -Urrk autfr.

Meine an der Schützen-, Amiel- Dl
berg- u. Walkmühlsiraffe neu er- R'

|J| bauten 1Ö Villen mit allen neu- 1|
H zeitlichen, bequemen Einrichtungen. W
ja  in verschiedenen Größen u. Preis-
Wlagen von 50—100000 Mk., sind
2 zu verkaufen evcnt. zu vermieten.
U Gesunde, freie Lage, teils mit
^ herrlicher Aussicht, in Waldes- _

nähe, mit elektrischer Bahnver- M
bindung re. Besichtigung jederzeitW

gi  gerne gestattet. Nähere Details ^
W durch den Besitzer M
M Mas BSiirieitamei,  fi*
H Schützenstraße1. p

Blumenstr. 3 u. 5, z.
Allcinbcw.,p .Jan .1907

z. verk. N. Baubureau Bierstadterstr. 6.

Lessingstr« 5 Und Utzlandstr. 2 »«»
mit neuestem herrsch. Komfort,
letztere mit hoher Diele , Stallung
und Remise , zu verkaufen . Näh»
Lessin gstraße 5. _

ff A Hamerweg 12, s. kl. Bens.
IWI sehr geeignet, p. Jan . 1907

zu verk. N. Banburcan Bierstadterstr. 6.

Herrschaftliche Billa , in der
Sonnenbergstraße belegen, zirka
10 Zimmer und reichliches Zube¬
hör, Zentralheizung, el. Licht2C.
2C„ ist sof . z. verk . ' d . Clsc.
GlUchliciit Wilhelmstraße50.

B. sof. sehr preisw. z. verk. d.
herrl . Besitz,rng Ecke der Walk-
mühl- u.Bachmab'erstr. d.-a . Öt »,-.
«SlUvUIivü . Wilhelmstraße 50.

Prima Geschäftshausi. d. Lang¬
gassep. sof. preisw. z. verk. d. 4.
6br . Glücklich. Wilhelmstraße 50.

In «nmittelb.Nähed.Wilhelmsir.
s. 2 Bitten (Doppclvilla>getrennt,
ev. auch zus., unter d. Taxe zu verk.
Vorzügl. geeignetf. Aerztcu. Zahn¬
ärzte. Näheres durch S-  dir.
(»Hielt :icla » Wilhelmstraße50.

Hübsche Bitta,m d. Mozart¬
straße belegen, 19 große Zimmer
nebst allem Zubeh., ist sof. preis¬
wert z» verkaufen durch-y. flu ’.
CSSSIcklieSi. Wilhelmstraße50.

In guter Lage des nördl. Stadt¬
teils ist e. rein. Hans m. Torfahrt
u. Werkstättenz. s. Gewerbeu. Be¬
triebe geelg.. preiswert z. verk. d.
J.  Clip, Glücklich, Wilhelmstr. 50.

Sehr preisw. z. verkaufen: Herr-
schafil. Besitztumi, wunderv. Lage
zwischen Straßburg n.d. Schwarz¬
wald mit über 40 Morgen Bark,
Weinbergen, Wiesen und Wald.
Alles Nah. d. d. beauftr. Jmmo-
bilienag. v. A. « »>>-. Ti- iiis -u-
kie-u , Wiesbaden, Wilhelmstr. 50.

Rentables Etagenhaus, in der
Riehlstraße bel , 67 « rentierend,
m, ä. geringer Anzahl, sor. z. verk.
d.4. 6bp. GSüoklioh, Wilhelmstr. 50.

PUß iaiMitßf2Ba
für eine ob. zwei Familien zu verkaufen.
N. b. Architekt BÄeuer , Dambachtal 25.

Die zum Nachlaß der
Barouiu
vöbs Holmfeldt gehörigeBilla
Parkstrchc 40

mit Garten, an den Kur-
anlagen , 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmeru. reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung , elektr. Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst F 241

fafttpt Pt. frt,
| Kirchgasse  4 .S.

mmm:
Nähe des neuen Hauptbahnbofs. mit
allem Komfort der Neuzeit ausgestattet,
sofort u. günstigen Zahlungsbedingungen
zu verkaufen. Off. u. 2'. LS Tagbl.-
Hauptag., Wilhelmstr. 6. 7586
J 'Seltne  Gelegenheit.
j Schöne hochmob . Villa — 2» i
4  Famil .-Haus , Zentralh . rc„ in ^
A Prarhtv . Nerotattage —Verhält- ^
^ niffe halber für Mk. 112,vvtt V
4 (Mk . 10,006n » t. Erbanungs - ^
li  Preis ) zu verk. Adolr- »
4  straße 3. _ 7500 P

Sklikiie®elt| H| tit
Schöne Billa , hochfeine Ausstattung,

8 Zimmer, Diele, feines Bad 2C.K in
schöner zukunftsreicher Lage, sehr billig
zu verkaufen. Preis 48,000 Mk. An¬
zahlung 10—12,000 Mk. Offerten unter
V. sst4 an den Tagbl.-Verl.

schölle Viva $
in Wiesbaden ♦

Die Billa
Möhringftratze 13

mit (starten, zusammen 11 ar  06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu

verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat 893*. Alberti , Adelheid-
straße 24._ _ P245

24 gr. Räume, Küche, Bäder rc., grvtzer
Garten , in gesund.Lage, sürPensivnat
geeignet, u. kul. Beding. zu berk.
Anfr. u. M. 3tl .z5 ott den Tagbl.-Verl.

A in hübscher Lage , ist billigst %
zu verkaufen . Offerten er- f

0  beten unter s. s ® 59 an den ^
» Tagbl .-Verl ag. _»

Haus mit Bäckerei,
neu eingerichtet, inmitten der Stadt,
prima Lage, günstig zu verk. Off.
u. O. 209 an den Tagbl .-Verlag.

MW

Urrkauf einer
Villa.

Gnt lfebante, geschmackvoll
eingerrchtere Billa mit schönem
Garten in vornehmster Lage der
Stadt, Gustav- Freytagstraße 17,
enthaltend 12 Zimmer, Bad und
reichliche Nebenräumc, mit Zentral¬
heizung, elektrischer und Gas¬
beleuchtung, zn verkaufen oder
zu vermieten (zu besichtigen von
11 bis 12 vormittags und von3 bis
4 nachmittags)

durch den Bevollmächtigten der
Frau Prinzessin Albrecht zu SolmS-
Braunfels. F 244
Rechtsanwalt Br .Fleischer,

Oranienstraße 13.

t> Gnße ieiepHlieit

A Billa in gut. Kurtage, schöner(
Garten, 12 Z. u. reicht. Nebengel.,,
solid gebaut, f. Aerzte u. Penüon^
sehr geeignet, wegen Wegzug für4,

^Mk . 108,000 Mk/zu verk. 7464.
M  e ». Erag -ei , Adolfstraße 3.

Ktfsfj -cubasas . 4 Wohn , k 7 Zim.,
über 6 "Io rent ., f. 122,000 ist sogleich
abzntreten (Kapital 4 "/«) , Lage nächst
Kaiser-Friedrich -Ring. Näh.

I*. Cr. Miäc !. , Sikolasstrasse 8.
Nur M . 4«,«<>(>.— kostetk».

Billa , 9 Zim. n. Zubeh.. Ksch-
vrnnncnnähc , schöner Garten.
49. A. Ulng -ea , Adolistr 3. 7561

Haus
mit gutgehender Wirtschaft, gute L.,
billig zu verk. Agenten verbeten. Off.
unter E. 213 an den Tagbl .-Verlag.

Rent . Haus
in best. Lage des Wcstviertels, gut geb.,
Blendstciufassade, Torf ., gr. Hof, gut
rentabel, wcgzugsh. zu verk. Off. unter
C . StM an den Tagbl.-Verlag.

GeschSitöhans , Z» Lage in Bav
Schwakbach, mit 2 Läden, bedeutend
unter der seldgerichtlichen Taxe zu ver¬
kaufen, da Eigentümer auswärts . Näh.
Hainerweg 5 in Wiesbaden.

«90 *OOOOQ
0 Wegen Krankheit des Be - v
A sitzers ist das weithin be» N
r rannte und renommierte

HHotel - RestErMtt 9
tz zum Nassauer Hof <S
Ö in Rarreuthal j
0 mit Inventar und Mobiliar ▼
ä sehr preiswert zn verkaufen . Q
¥ Alles Nähere durch die
d Immobilien - Agentur ¥
0 „S. 4 hr . SnlMCliiiCll , Q
Q Wilhelmstr . 50 , Wiesbaden . 0
Q00 <| 0 OO « >€ > OOQ

Existenz!
Junge sieitzige Leute, die zu

arbeiten gewöhnt sind, können mir
K—10,060 Mk. Geschäft mit Haus er¬
werben. Goldgrube . Offerten unter
« . an den Tagbl.-Verlag. __

Bauplätze, SK
verk. Nah. Baubureau Bierstadterstr. 6.

Bmiplwc
unter günsi. Bedingungen zu verkaufen.
Näheres Dotzheimerstratze 65.

Ein 7 Morgen großes Grundstück
in Wiesbadener Gemarkung (in
nicht ferner Zeit wohl schon Banlage¬
ist für 400 vif*  pro Rute bei min¬
destens 50,006 Mk . Anzahlung zu ver¬
kaufen . Offerten erbetenu. » . 3 » 9
an den Taghl . -Verlag.

Sehr zukunftsreiches
Terrain

bei Frankfurt a. M.-Rödelheim ist gegen
Villa oder erststell, belast. Haus zu
vertauschen.

Sk. lichteaberg.
Frankfurt a.M.. Körnerwiese 14.

IMmobiiien-Kanfgel'nchs.

^ Billa _
oder Landhaus mit Garten zum All
bewohnen im Preise bis zu 35,000
z. kauf. od. zu miet. Offerten mit Pi
angabeu.  C hiffre 41. SMS a Tagbl.-8

Kleines Haus
mit Garten, zum Alleiilbewohnen, z
kaufen oder mieten gesucht, cvent. nah
Sonncnberg oder Biebrich.

Äiritmr rtirau *. Emserffr. 6.
zum Um- oder Neubau

«PIIMv von vermögendem Ge¬
schäftsmann zu kaufen gesucht. Bin
Selbstkäufer. Offerten nntcr l ). LLll
an den Tagbl.-Verlag:

Meiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
mir Anzeigen mit Nüerschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist Unstatthaft.

Sichere Existenz.
Prima Kolonialwaren -Geschäft weg.
anderw . Untern , bill. zu berk., auch
mit prima Flaschenbier - Handlung.
Off, u. V. 211  an den Tagbl.-Verlag.
Prima Butter -, Eier - u. Gcmüie-

Geschäft. 700 Mk. Miete , Tageseinu.
150—500 Mk., krankheitsh. b. aüztig.
Off , u. M. 208 an d.  T agbl.-Verlag.

Lkolsnialwaren-Geschäft,
mit pass. Einr . f. Butter , Kons, usw.,
u. gut . Mictbed., f. 1400 Mk. zu o.
Off , u. M.  212 an d. Tagbl .-Verlag.

Berhaltttisse Halber
verkaufe ich bill. mein gutgehendes
Geschärt. Näh. Tagbl .-Verl . 11

Sichere Existenz
bietet Kauf eines gutgeh. Papier -,
Schulutensitien -, Zigarrengei,chäfteS,
bedeirtend Hebungsfähig, in Nähe des
neuen Bahnhofes , der Gerichte und
div. Schulen , verkehrsreiche Straße,
keine Konkurr . Gunst. Zahlungsbcd.
möglich. Näheres Moritzstraß e 24,1.

Ein gutgehendes Milchgeschäft
mit od. ohne Pferd u. Wagen , ist
billig zu verkaufen.
im  Tagbll -Verlag.

Zu erfragenTc
Dressierter schott. Schäferhund

zu verk. Biebrcch, Frankfurters tr . 25.
Scho tt isch er S chiiserhu nd,

IV- I ., sch. T., z. vk. Körnerstr . 4, 3 I.
Natienpinschcr,

dunkle, zu verkaufen bei W. Roth,
Landwirt , Ram bach._

^uriger ' Mechler Hahn
billtg zu verkaufen Parkstraße 59,
Eingang Bi nger tstraffc:

Ei>l Paar junge Brieftauben
zu verkaufen Albrechtstraffe 2, Part.

Damen -Theater -Kostümc
bill. zu verk. Stiftstraße 6, 1 St.

Billig abzrlgeben:
3 H.-Anzüge, gr . Fig ., 1 Damen-
Paletot , 2 D.-Kleider, 1 roter Hut , a.
w. getr ., Kirchgasse 25, 2, vormittags
8— 11 Ubr. Händler verbeten. Das.
abreisehalber 1 gutes Fahrrad mit
Freilauf , Halbrenner.

Winter -Ueberzicher,
fast neu, spottbillig zu verkaufen
Röderst raß e 25, Hinterh . 1 St . rech ts.

Zwei Knaben-Aebcrzieher
für Neun- bis Zehniähr ., 1 H.-Ueberz.
f. mitt l. Fig . zu vkf. Emserstr . 52, 2.

neuer , sehr wenig getr .,
brauner Grimmer -Herrenpaletot für
mittl . Fig . b. zu v. Blücherstr. 15, 2 r.

Neuer Damen -Tuchmantel
zu verk. f. 45 Mk. Hartingstr . 6, 1,
bei S . K., vormittags zu bes ehen.

Ein Jackett mit S . gef.,
norm . Fig ., 2 seid. BI. billig zu ver-
kaufen S chwalbacherstraffc 22, G. 1.

Getr . Plüsch- ü. Tüchjackc
bill.  zu verk. Nikolasstraffe 17, P.

Güte Geigen und Trompete
zu verk. Blücherstraffe 8, 2 rechts.

Gut erhaltenes,
schwarzes, kurzes Jackett, kl. Figur
zu verk. Eltvillerstraffe 12, V. 2 r.

Helles Frühjahr - u. Winter -Fach
mit Pelz lGröße 42—44) für 7 Mk.
zu verk. Göben str aße 14, 2. Et . Irnks.

Reue Tanzschuhe, ^ , r.rr
geklöpp. schwarzs. Spitzenschal, stlb.
Herrnuhr . Adr, i. Tagbl .-Verl . 8v

KonversatronS-Lexika
von Blockhaus und Meyer,^ sowr-
Brehms Tierleben sind in den
neuesten Auflagen , sehr gut erhalten,
billig abzug. Moritz und Münzel,
Wilhelmstraffe 52,

Pianino , . ■
feines Jnstr ., prachtv. Ton , sof. sehr
bill. zu verk. Kapellenstr. 12, P . r.

Zwei gute Bratschen
reiswert ab-uaeben. Wo ? sagt der
agbl.-Verla g. 11Tl

Münodline
billig  zu verk. Luisenstraße 5, G. P .

Kleiner guter Flügel
sehr billig zu verkaufen . Näheres
Steingasse 11, bei Klavierst. Lenz.

Guitaren -Zither,
Menzenhauers / m. Zuü ., s. gut erh.,
bill. zu v, Mar ktst ratze 23, Hth. 1.

Kompl. Nutzbaum-Bett
mit hoh. Haupt , Roßh.-Matratzen,
Federbett u. Kopfk. zu 80 Lstk., Mah .-
Waschtisch mit Spiegel u. Marnwrpl.
zu 60 Mk. zu verk/Beide Möbel vprz.
erh. Bes. jederz. auff. 3—5 11. nachm.
Kaiser-Fr .-Ring 39, Hp„ b. Wa gner.
Gebrauchtes Bett tt. gut erh. Sofa

Sujterfaufen Hermanns »raffe 22. 2 L
2 fast neue Betten wegzh. zu verk.

Händler Verb. Adelhei dstraffe 6, H. 1
Vorzügliche Matratzen

Wollmatratzen , Steil., 22 Mk., KapoL
matt . 34 Mk., Roffhaarmatr . 54 Mk.
Seegrasmatr ., ltetl ., 12 Mk., Strol>
sackev. 5 Mk. ein, Deckbetten, Kissen,
kompl. Betten in allen Gr . Philipp
Lauth , Bett engesch., Msmarckrtng 33

Gut erhalt . Möbel und Betten
spoitbillig Rauenthalerstraffe 6. P

Kinderbettstelle mit Matratze
billig zu verk. Wörthstra ffe 6, Part.

Chaiselongue, neu, 15 Mk.
zu verk. Bismarckring 9, Hof links.



Vlu  524. Morgen-Ausgabe, 8. Matt.
Chaiselongue, neu, 18 Mk.,
schön. Decke 24 Mi ., Taschendiw.

10 Mk.. mit zwei Sesseln 85 Mk., z>

WiesbüÄeKer TagblatL» Freitag, 9. November 1906. Seite 12«
ntnit sme

i Mk.. ..... _ . . .. .. .. „
i'erlaufcn Raue nt haleraße 6, Part.

Woll-Damast -Garnitur , Sofa,

Schönes Büfett
mit Marmorpl ., 3tür Kleiderschrank
preisw . zu verk. Erbacherstr. 8. 1 r.

Büfett , Klcrderschrank, Gaskronc
zu verk. Goethestraßc 1, 1 St.

Zylinderbüreau u. versch. Möbel,
als Kleid.- u. Küchenschr., Tische und
6 Sess. zu v. Rauentbalerstr . 7, W't.

Spottbillige Möbel:
1- u. 2tür . Kleiderschr. 15 u. 25, pol.
Kom. 20 u. 26, Vertiko 32, Diw . 38,
Nachtt. 17, Küchenschr. 15 u. 80, Bett.
80, Bettst. 8 u. 18, Deckb. 12, Matr.
15, Sprungr . 20, sow. alle S . Möb.
Bleichstraße 39 und Frankenstr . 19.

Kleiderschrank,
fast neu , sehr bill. Wörthstraße 6, V.

Billig z» verkaufen:
Kleid.- u. Kücqenschr., Kom., Kanapee,
Sessel, Waschkom., Nachttische, Nähm.,
Etaaere , Handtuchh., Tische, Stühle,
Deckbetten, Kissen, Teppiche, Läuter,
Flurlampen , Gesindebett, Anrichte,
Spiegel , Bilder usw. Schwalbacher¬
str. 30, Allee,' ., l. Hth. Eing . qr . Tor.

Kompl. neue Küchenmöbel,
best. Handarbeit , gebr. gut erhaltene
Betten bill. Karb , Bertramstr . 11.

1 Bnuerntisch, 1 Salontisch,
elektr. Wandleucht., 2 Staff ., 1 Sofa,
alles f. neu, b. Rbeingauerstr . 11,1 r.
Herren -Schreibtischstubl für 29 M

eleg. H.-Schreibp. f. 20 Mk. zu ver-
kaufen Plattcrstraße 75, 2. Etage.

Eine Nähmaschine, 1 Sovha,
1 lack., 1 Salontisch , 1 Küchcntisch,
1 ganze Geige billig zu verkaufen
Römerberg 8, 3 links.

Für Knabe von 10—15 Jahr . :
Jnduktionsap ., elektr. Mot., Dampf¬
maschine, Dampfschiff, Lokom., Lauv-
sagemaschine, Mikroskop, Aquarium,
20 B. ,,R. d. Jug .-Fr ." u. a. gebr., f.
Weihn.-G. Pass., abz. Rheinstr . 74, B.

Große eiserne Schaukasten
billig zu verk. Näh. bei Wittig.
Schlachthausstraße 12. 7577

Glaskasten,
g. erh., vierseit ., Gr . 90x106 , w.
Raumm . s. b. abz. Alte Kolonnade 42.

2 gebr. Schäufenstcr -Abschlüsse,
Mahag ., pol., zu jedem Preis zu ver¬
kaufen. Anschlag, wird übern . Näh.
Walramstr . 31, Schreinerei . 7576

Pferdegeschirr zu verkaufen,
2 gebr. Einsp. u. 1 do. Zweispänner,
Swmidt , Kl. Webergasse 6.

Gut erhaltener Kinderwagen,
fast neu, vreiswert zu verkaufen
Herderstraße 13, 3 rechts.
Ein fast neuer weißer Sportwagen

mit Gummirädcrn billig zu verk.
Goldgasse 17, Vdh. 3. Etage.

«». uu, AJiujiciiraa,
Federrolle , Schreinerwagen , Glasdach
bill. Bismarckrin a 4. .‘o. Friedrich.

Gebrauchte Fahrräder,
ßpisrMten , gibt billig ab Jakob
Gottfr ied. Grabenstraße 26.

Gebrauchtes Rad 10 Mk.,
eleganter , wenig gebrauchter Kinder¬
wagen für 15 Mk. zu verkaufen. Rät.
Tagbl.-Verlag . _ Tk

Fahrrad , fast neu, bill. zu verk."̂
Hotel Grüner Wald,  i m Tuchladcn.

Amerikaner Ofen,
1,50 hoch, tadellos brennend , billig
abzugeben Hainerweg 5.

Gebrauchte Oefen und Herde,
fei »?. 11 dost . gr . Mantelüf ., für

oceign., billig zu verk.
LSWalba cherstx. 27,  Alt -Ersenhdlg.

_ , Gebr . Gas -Backofen
isur Hotel u. Konditorei sehr geeign.)
zu verkaufen . Offerten unter N. 208
an den -vagbl.-Verl aa.
. .Amerik. Ofen , sowie Badetvanne
billigst  aüzug . The odore nstraße 2.

Gaskocher, GaSampel,
sehr billig  abzu geben Wö rlchstr. 6, P.
MelTLücas - Lampen MasglühlkM
f. Außenbel. wegen llmänd . billig ab-
SUL. Anzus. nachm, zw. 1 u. 2 Uhr
Wilhelmstr.  4, ^ Blum enhandl , 7592

Elektromotor,
Drehstrom, V- UL., preiswert zu ver-
kaufen Dohhei werft raste 8, 2.

Badeofen
in gut. Zust billig zu kaufen gesucht.
Herr ngartenstraße 6, Pa rt . 7643

Metalle , Lumpen, Fl en,
alt . Eisen kauft und holt ab Fuhr,
Mai nzerlandstraße  2 ._ __ _

Champagner -, Wein-, Kognaks
u. Wasserst., alt . Eisen, Lumpen,
Pap ., Metall , Gum., Ncutuchaüf. k.
u. holt ab Sch. Still , Blücherstr. 6.

Drehbank für Mechaniker,
Holzdreher, a. f. Hand- o. Fußbetr,,
zu verkaufen Helenenstraße 26, P .

Badeeinrichtung,
Zinkwanne , Bleirohre , Messinghäh-w
n. Ofen , sow. 1 Voaelbauer n. Ärm-
halt er zu v. Drndenstraße 1, 2 rechts.

Wegen baulicher Veränderung
ist ein gut erh. Glasabschluß mit 3
Türen , 8.30 auf 2.36, eine Zimmer-
ture mit Futter u. Bekleidung, 1.90
auf 0.82, sowie ein weißer Porzcllan-
Ofen zu verk. Jdstei ne rstraßc 2a..

. ’ Schaufenster -Rahmen
Mit dazu pass. Rolläden sof. billig zu
verk. Baubur eau Dotzhcimerstr. 41.

Glaswand,
elegant , weiß und gold, 2,70x1,80 , f.
Laden, Bureau , Schlafzim . geeignet,
bill. zu v.  Nab . Tgbl .-B. Rz 7640

Großer Lagerplatz
mit anß. Garten soff zu verp. Näh.
L. Heiser, Schützcnhofstr. 11. 8221

. Lebende Palmen
kaufen Sie immer noch am besten im
Spezialgeschäft von Henri Arend,
3 Herrnmühlgasse 3. Schönste Aus¬
wahl v. den kleinsten Zimmer - bis z.
größten  Schaupslanze . _ _ _

Deckrerser zu verkaufen.
Feldstraße 18. Telephon 2345.

Den höchsten Preis
für elegante Herren - u. Dar .en-
Garderoben , Gold- u. Silbcrsachen,
Brillanten u. Pfandscheine zahlt Fr.
A. Görlach, Mctzgergasse 16. _

Gut erh. Jnfanterie -Wasfenrock,
sowie grauer Mantel zu kaufen ge¬
sucht Roonstra ße 9, 2.

Lagerplatz zu verpachten
unterh . d. Vcrs.-H., Schierststr. Näh.
b. Wilh . Wagner , Schiersteinerstr . 5.

Adressenschreiben dauernd gesucht.
1000 Stück 7 Mark . Rückporto. Max
Wolf, Leipzig, Königstraße 6.

Wäscherei für best. Herren - ,
und Damenwäsche sucht noch Kund.:
Off . unt . L. 213 a. d. Taabl .-Verlag.

Lagerplatz,
cingezünnt , verlängerte Blücherstr.,
zu verp. Clos & Co ., Blücherstr. 29.

Wilh . Christ, Ofensetzer,
Seerobenstraße 13. Geübte Friseuse

n. n. Damen an . Frankenstr . 7, 3J
Ofensetzer A. Löw,

Blücherstr. 18, Hermannstr . 17, 3 l. Tüchtige Friseuse
empf. sich. Näh. Adlcrstraße 47, 3 l.

Körbe u»o Stühle werden gut
gefl. W. Petrh , Römerberg 6, Hth. 2

Geübte Frifeurin
n. n. e. Damen an . Oranienstr . 6,1L

Herren -Anzüge w. unter (Garantie
n . Maß angcf., Hose 4, Ueberz. 11, Öi. Wilhelmrne Gerlach, . :

ärztlich geprüfte Wochenpflegerin,
Deutsche Stunden

von einem Ausländer gesucht. Off.
mit Preis unt . P . 16 an Tagbl .-H -
Agent., Wilhclmstraße 6. 76-17

Herr
wünscht franz . Konversation bei
franz . Dame . Offerten mit Preis-
angabe u. G. 213 a. d. Tagbl .-Verl.

Engländer.
Erf . Lehrer erteilt engl. Unterricht.
Webergasse 14, 1.

Engländerin
ert . Unt ., Konv. Elisabethenstr . 11, 3.

Anschluß gesucht an Engländer
zum gcgens. Erlernen der Sprache.
S chröder, Apo theker, Kirchg asse 26.

Französin
für Konvcrs. wöchentl. 2mal nachm,
von Dame ges. Off . m. Pr . unter
K. 212 an  den Tagbl .-Verlag.

Gebr . Fahnen zu kaufen gef.
Off , ii. H. F . 45 bauptpostl. abzua.

Konzert - oder Stutz -ni_
gut erh., zu kaufen gesucht, dagegen
ist ein gebrauchter Konzertflügel
(Mand ) zu verkaufen. Off . Fricdrich-
traße 82 äüzugebcn.

Gut erhalt . Bettstellen mit Matr.
u kaufen gesucht. Offerten unter

T . 212 an den Tagbl .-Verlag.
Kontormöbel,

Schreibpult , Stühle , Tisch, Schrank
usw., gebraucht, aber gut erhalten,
31: kaufen gesucht. Offerten unter
O. 211  an den Tagbl .-Verlag.

Gas -Lhra , 1—Lflammig,
zu kaufen gesucht. Nerostraße 36, 1 r.

Altes Eisen, Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutnch-
abfälle nsw. k. z. d. h. Pr . b. p. Abi,
H. Haas . Schwalbacherstr . 27.  Cb . H.

.Altes Kupfer , Messing, Zinn
und Zink kauft stets zu den höchsten
greifen Friedrich Dörr , Metallgieß .,Schwalbachcrstraßc 65.

Französin
erteilt Konversationsstunden . Näh.
Dotzh eimer ftraße 85, 2—3 Uhr._

Luise Eulner,
auf dern Hochschen Konservatorium
zu Frankfurt ausgebildet , erteilt
gründlichen Klavierunterricht f. jede
Stufe . Schlichterstraße 15, 3._

Vorzüglicher Mittagstisch
Lussenstraße 5,  1 St.

Teilnehmer
an gutem vegetarianischem Mittags,
tisch gesucht. Gef. Off . u. R. R. 100
postlagernd Bismarck-Ring.

Fein bürgerlichen Mittagstisch
skein Trinkz wan ai Hainerweg 4.

Vorzügl. Mittags - u. Aüendtlsch
Bleichstraße 15a, 1 St^

Privat -Mrttagstisch

M. H. Kleber, Schwalbacherstr. 59.
Schneiderin empfiehlt sich zur

Anfertig . von Damen -, sowie Kinder-
lKnabcn- und Mädchen-) Garderobe.
Aenderung . s. Ansbess. w. ebenf. gut
besorgt. Hermannstraße . 15, 1 links.

Kostüm - Näherin
empf. sich für Damen - und Kindcr-
Garderoben , sow. Acnd. in u. außer
dem H. Oranienstr . 52, 1. Postk. gen.

sichtige Schneiderin
empfiehlt sich außer dem Hause. Zu
erfrag . S eerobenstraße 10, Part.

Tücht. Schneiderin
sucht noch Kunden in u. außer dem
Hause._ Dotzheimcrstraße 42, Gth. 2.

Sämtl . Tainen - u. Kindcr-Gard.
w. gut u. billigst in u. a. d. H. ang.
Ora nien straße 1.8, 2.  Etage.

Eine ält . Näherin mit Maschine
f. W. u. A. s. n. K. Karlstr . 18, Mid.

Klaiiier -Nnterricht
w. gr . ert . Ans. Preiscrm ., l. f. Meth.
Off , u. W. 207 an den Tagbl .-Verlag.

Damenfrisiren , Ondulation
wird grdl . gelehrt . Oranienstr . 11,3.

iis | I
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Eine silberne Tamen -Uhr
m -t Goldrand am Dienstag zwischen
Lehrstr. u. Webergasse verl . worden.
Abzug, gegen  Belohn . Lchrstraße 11.

Verloren
einen schwarzen '« traußfeder -Boa.
Geg. Belohn, abz. Goethestraße 5,3.

Verloren bunter Sammetüeütel
mit Opernglas nsw. Gegen Belohn,
abzugebenJ &et Elsner , Dorkstr. J5,_ 1.
Entlaufen kleiner schwarzer Teckel.

Steuerersahmarke 15. Gegen Bel.
abzug.  Rüdesheimerstr . 1b, ^3._

Rehpinscher entlaufen,
schw. m. br . Abz. Geg. Bel. abzug.
Werderstr . 4, P . r . Vor Ank. w. gew.

Näherin
empfiehlt sich zum Acndcrn u . Aus-
beffern von Wasche u. Kleidern in u.
auß . d. Hause. Wörthstr . 5,  Frtsp.

Geübte Weißnäherin
nimmt n. Arb, an Helenenstr . 14,  P.

Stickerin
empf. sich lVunt -, Gold- und Weiß-
stickcn) bill. Scharnh orststraße 35, 2.

Stickerin empfiehlt sich.
Albre chtstraße 43, 3._

Damenhüte werde» angefertigt.
Fr . Faust , Walrainstraß e 33, 8.

Für Damen.
Elegante Hüte , garniert u. Ungarn .,
v. 2 Mt . an . P hilipftsbcrgstr . 45, P . r.

Modistin
e sich in u. a. d.  H . Rh einstr. 58, V. 3.

Strumpfstrickerci.
An- u. Ncustr., beste Garne , bill. Pr.
Wäsche- und Wollwarcn - Geschärt

H. Müller,  Mich elsberg 18. _ _
liebe, nennie Wäsche zum Waschen

und Bügeln. Goldgasse 15, 2 S t.
Wäsche jeder Art

zum Waschen u. Bügeln wird angen.
bei  S cknni dt, Frankenstraße 20, Bart.

Arb.- und Bügeln,., s. Glanzbüg.
w. gut bcs. Wcllritzstraße 46, V. 3.

Neu-Wäscherei W. Rund,
Riehlstraße 8 u. Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez . : Kragen,
Mansch., Vor- u . Ober -Hemden.

14 Friedrichstratze 14
Wäscherei u. Feiubüglerei , Gardinen
per Fenster 80 Pf . _ __ _

Empfehle mich int Bügeln *,
in und außer dem Hause. Helenen¬
straße 23, Hinterhaus 2.

Wasche zum Bügeln ,
wird ang. Dotzbeimerstraße 16, 2.

Stärkewäsche tu. schön und billig
besorgt Goldgasse 17, 2.

Stärkwüsche 1
w. sch, u. pktl. bes. Jahnstr . 17, G. F.

Wäsche zum Wäschen u. Bügeln
io. an gen. Rauenthalerstr . 11, M. P . h

Wäsche zum Waschen ;
u. Bügeln w. angen . ; bes. zu empf. f.
alleinst. Leute, da dieselbe a. ausgebb

Nachtwachen. Wellritzstraße 48, Pt.

Filiale ,
eines Kaffeegcschäfts an bessere
Dame unter günstigen Bedingungen
zu vergeben. Offerten unt . S . 213
an den Tagbl .-Verlag._ _ J

200 Mk. von Selbstgeber
suchen solide Ehel. sof. zu l. g. gute
Bürgsch. ii. Verz. Rückz. n. Uebereink.
Off , u. D. 212 an  d . Tagbl .-Verlagv

Wer leiht l
e. ja. v. Mann 30 Mk. ? Db. pünktl.'
Rüchz. Off . S . 7 po stl. Schützenhofstr.̂

Bon nobler Hand . i
60 Mk. zu leihen gesucht, str. diskr.'
Rückgabe nach Uebereinkunft . Off.
unter F . 212 an den Tagbl .-Verlag .^

König!. Theater.
2 Plätze, 7 « Ab., gesucht, 1. Rang ob;
Park . Adr. Frl . Lent , Ernserstr . 717

Welch' edle Herrschaft
schenkt armem Kind abgel. Wag. od;
Bettch. ? Off . Z. 210 a. d. Tagol .-V«

Ern bis zwei Pflegekinder,
tagsiibcr , auch ganz , werden ang
no mmen. Näh, im Tagbl .-Verl . '1

Aeltcre gebildete Dame i
sucht Anschluß zu Spaziergängen/
Konzerten usw., an Dame od. Ehe-
paar . Off . B. 212 a.  d . Tagbl .-Verl.

Hciratspärtien !
vermittelt reell u. diskret Frcrst
Wehner , Römerb erg 29.

Zwecks Heirat ,
sucht junger , stattlicher Herr , hiev
fremd, gesellschaftlichen Verkehr mit
gebildeter anständiger Dame . Offs
unter R. 16 an Tagbl .-H.-Agentur.
Wilhelmstraße 6._ 7648

Junger gebildeter Mann ,
aus besserer Familie wünscht die)
Bekanntschaft einer hübschen jungen!
Dame , 18—̂ 19 Jahre , zwecks Heirat/
da hier ganz alleinstehend und fremd/
Off , u. W. 212 an d. Tagül .-Verl^

„Hasard ."
Frl . B.! Brief liegt. Gruß !,

KolonialwarSU
Geschäft

in der Nähe Wiesbadens zu verkaufen.
. Mobiliar mit Registrierkasse za. 5500 Mk.

Warenbestand za. 5000 Mk.
Monatlicher Umsatz ü&er 7000 Alk.

Off, u. Ch iffre A. 4 K8 Tagbl.-Verl.
LTsöLLLIM-

prachtv. orig, fischender Faun , billig abz.
aim » <No.8268)F44

Für DameK.
Ein hochrlegKrrtes Tuchkleid , neu!

sowie wenig getragene Kleider sind aus
feinem Privathaus zu verkaufen. Händler
verbeten. Zu treffen von 11—1 Uhr.
lllähercs im Tagbl.-Verlag. 14c

H erren ™und Damen-
kleider , Militär fachen , Gold und
S lber kauft zu höchjlen Preifen
Juli usRofe nfe ld , Mi tr ^ergaffe 2t) .

Schönes GeMülVe-
Sckilop Chillon, billig zu verk. Off. u.
llr . 8LKNa . » . U44

fit Mt litife.
billig sit verkaufen Neugasse 22, 1 S t.
f in Posten Geftn ii. ßerNe

billig zu verkaufen Lrriseustr « 41 .
St » Voräemster , kupf. 'Wasch¬

kessel, Herd, Amerikaner, Eisen, Zink,
Kupfer  etc, zu ve rk. TaunuiKtr . SS.

GiserNSsTsr^
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem
Oberlicht, 2 m breit u. za. 8,30 m hoch,
zu verkaufen *
__ L-,« a«afse 27 , im Hof.

Wendeltreppe,
eiserne, sehr billig zu verkaufen

Rbeiustrntze 59, V. l.

Die besten Preise
ann , Metzgergasse 21, für getr.
eidcr, Gold und' Silber rc.

Die beknunt meistvtetende

Mctzgcrgaffe 27 , Telepbmr 207 » ,
zahlt mehr als jeder Lindere für
wenig gebrauchte Herren- u. DamcnU.,
Pelze, Schnbwcrk, Möbel, Gold, Silber,
ganze Rachl. rc. Postkarte genügt.
lKWO  D er größte Bed arf am  Pla he.

Der beste Zahler Wiesbadens ist:
FMKondel. WkUergostei3,
früher Goldgassc 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrag.
Herren - und Damenkleider , Uni¬
formen , Möbel, ganze Wohnungs¬
einrichtungen , Nachlässe, Pfandsch.,
Gold, _Silber und Brillanten . Auf
Be stell, komme ins Haus ._ 7632
II Schiffer, sw *ffi !,ar<
lvhlk die höchsten Preise für ' getr.
Herren -, Damen « u . Kindrr -Kleid .,
Schnhe , Möbel , Betten , Gold u.
Silber . Ans West. k. v. ins Hans.

fräiiiein|l Gchhllis,
zahlt di- höchsten Preise für gut erhalt.
Herren- und Damcn-Kleider, Möbel, g.
Nach!., Pfandscheine, Gold- u. Silbers..
Brillanten , Zahngebiffe. A. Best. k. i. .6.

Wer für alte Herren»
« ...Danren -Kleider,
Mädchen- u. Knabcn-
Anzüge. Militär -Uni-
tiefcl, Degen, Gewehre,
Gold- n. Silbersachen,
:n höchsten Preis er-
'telle M. älr»N« lalt »,
ruhstraße 11.
komme zu jeder qe-

Christl. Händler.

formen, Wäsche, S
Musikin strumeiiic.
Besten. Möbel d
zielen will, der be
Biebkickt, Armer

Auf Bestellung
wünschten Zeit.

Jagdwagea
mit Visavis-Sitzen, welcher nur wenig
gebraucht ist. tu taufen gefnckit.
Offerten unter A . 4177 an den Tagbl.-
Verlag.

EzttlaufeK eime große
deutsche Dogge

(schwarz-weiß). Halsband gez. : fari
Brauawardt , HechLsheim . Vor
Ankauf wird gewarnt. Wiederbringer
gute Belohnung Berqschlößchen,
Aarstraße 21.

LlLvIerlehrerlii
sirit ert•
Iiu 'ieB’i MJfi.eB» Kforltnor

SEobi« bbslässig « E5S5T.
»ialö A<. Lö-T *arSt.
B&9sea

Z Berlitz
School

8 Spracüielirlnst.f.Erwaciiseue
ü Ijisenstr. 7. _

«ntoinSSS
Dame. L-tiftstraße 25, 2._

lilisabetlienstr . 21, (iartenli . L
Franjais dans toutes les branches

par dame institutrice diplomee a Paris.
L ? Itiilii &aio

insegna Professoressa, Adolfsallee, Ein-
gang Albrechtstrasse 17, 3.  7653

Dipl. Ing . ert. Unter, n. Konv.
Mäberrs Ncroftraste 21. _

Spanisch , Italien , u . Gngttfch.
Ksnv .-St . w . eet. <fiaatl . gepr . ),
beste Zeugn . , WMelmllr . 38 , 2 r.

Mal - Unterricht
im Kursus, sowie Nrivatstunden. Blumen
und Stillleben in Ocl und Aquarell.
Naturstudien. Gobelin- und Porzellan¬
malerei. Anmeld. tägl. von 10—1 Uhr.

.Wciioy
Kaiser -Kriedrich -Ring 17.

Gründl . Gesangsansbildnng
erteilt 8 . (früher
Primadonna ). _ Daselbst gedieg. Klavier- ,
Unterricht. Näh. täglich zu erfragen von
3- 5 Uhr Alte Kolonnade 14. 1

inten Prinnt-MMngZtisch
zu 70 Pf . empf. iw. 3 cide,  Nerosir. 16.

Mjrcidwllsltzilies-Albkiteli
aller Art werden billigst und gut aus-
geführt Emscrstraße 69._ 7590

Gehröcke und Fracks z« verleih.
Marktstrafie 10 bei Klegler.

Schneiden
er Obstbäume

besorgt »-« -aal « ,-, gepr. Obst¬
baumwärter, Plattcrstraßc 64.

«arg. Lote, «ÄS*
Wcbergasse 48,

empfiehlt sich im Anfertigen sämtlicher
Damengarderobe. Tadelloser Sitz bei
mäßigem Preis u. eleg. Ausführung.

Hüte , neue, sowie getr. w.
billig garniert und modernisiert
Zimmermarnistrast e 6, i links.

Junge Dame
empfiehlt sich in allen Maffagen.
Sprechstundenvon 10- 6 Uhr.

Schntgasie 9, 2. Etage.

'iE '4:%

Filiale
von einem tüchtige«, soliden
Fräulein baldigst zu übernehmen
gesucht. Größere Kaution kann
gestellt werden. Gefl. Offerten n.
*'• » a.» an den Taavl .-Bcrl.

Sichere Existenz.
Einem versierten Fachmann

bietet die Uebcruahme der

GkSkllll-AgkM
einer alten deutschen Lebens-
vers .-Ges. mit modern. Sparten
sichere Existenz. Hu bearbeiten
sind Neg.-Bez. Wiesbaden und
Rbeinhessen; Domizil Mainz oder
Wiesbaden. Kaution, weil großes
Inkasso, erforderlich. Ausführliche
Bewerbungen zu richten an
Haascnüicin Vogler
a. - Frankfurt a . M . ,
unter »B. »sas -8. F78

Dauernde Existenz.
Für einen bestens bewährten Konsum-

Masscn-Artikel der Belcnchtungsbranche
mit glänzenden Gewinnmlssichtenwird
ein organisatorisä) befähigterGeneral-Bertreter
gesucht. Herren, welche über ein Bar-
kapital von M. 500—1000 vcrfirgen, um
das notw. Lager unterhalten zu köimen,
beliebe» Off. unt. M. » « » A. an
Maanenstein A Vogler V
Hannover , zu senden. F78

besucht ^
wird von einer ersten Firma ein

repräsentabler Vertreter
unter günstigen Bedingungen. Ge¬
schäfts- u. redegewandtenHerren ist
Gelegenheit geboten, sich angenehme,
dauernde und gut dotierte Stellung
zu erwerben. Offerten mit Ref. er¬
beten unter 8 . »4. 5241 an
Kodolf xs®sse , Frankfurt
a. Main , (8a.8577) F131

k _ _ __ A
Darlehen- HMZ

direkt vom Bankgeschäft gegen Sicher,
heilen, als Verpfändung des Haus¬
standes2C., in Raten rückzahlbar, beschafft

Helnr . Mlemjst,
Wiesbaden, Göbenstratze 11,2.



'Nette 16< Freitag , S. November 1906.
£ Teilhaber , still ., mit Btt . 3 - »
t  bis 5 € 00 an hies. Konsum - ^

Fabrik . »Gesch . gesucht. Da f
ch» Gesch. absol . sicher ü. stets mehr T
# airsdehnt , sodaß Risiko absolut I
f ausgeschl., auch für Dame pass. §
H 10 °jo  Mindestrente sicher. 7559 <5>
I «». Emgel, Adolfstr. 3. f

~r  Frauenleiden + ~
schnelle diskrete Hilfe . Frau « clmll-
«raeler , Mainz , Gr . EmmeranSstr . L, P.
Sprechz . 9—1 u. 2—8, Sonnt , bis 5 Ul,r.

Wieslraderrer Tagblatt.

8ule Gelegecheit
zur Ausbeutung eines hervorragenden
und gewinnbringenden Unternehmens
(35. R . P .) wird von nkad. Fachmann
nut flottem Geschäft tätiger oder stiller
Teilhaber ges. Off . u. » . SK Tagbl .-
Hauptagentur . Wilhelmstr . 6. 7634

Morgen-Ausgabe , S. Blatt. Nr . 524.

WWiW
Bekanntmachung.

Samstag , den 1©. Nov.
d. Z ., nachmittags , soll im
Distrikt„Tennelbach " ein Nuß-
banut  meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert werden. § 286

Zusammenkunft nachmittags
4 Uhr vor der Kronenbrauerei.

LLiesbaden , den8. Nov. 1906.
D er Magistrat.

WDWWW LM ,, riw

ModeÜe , SS %"&
t>Ial3 8 . Hinterhaus 1. Privatatelier zu
melden zw. 9 u. 12.

TWrivger WermMM
sowie Daber - und MauSkartoffeln sind
wieder eingetroffen . Kartoffelgroßhandl,
«N i-. - L« » pp , Iabnstr . 42. Tel . 3129/

MastgeflügeU Butter ! frankoHr
Nachn., 10-Pfd .-Korb , enth. 1 Schmalz-
Gans oder 4—5 Enten , Poularden od.
Suppenhühner , speckfett, fr. geschlachtet,
gerupft Mk. 5.- , 10-Pfd .-Kiste Kuhmilch-
Naturbutter Mk. 7.—. Frau Margules,
Buczacz , pr . Dz icditz. Schlesien . § 13

Bersteigernng.
Wegen Geschäftsaufgabe der

Firma KteMUnn I.iei !« -- Vmi-i!r,
versteigere ich zufolge Auftrags am
Samstag , den 10. November er. ,
vormittags 10 Ahr beginnend,
im Hofe 7652

9Bleichstraße9
3O Halbstückfässer «nd
drv. kleinere Versand¬
fässer und Kisten

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Heifrich,
Auktionator u. Taxator,

Schwawacherstraße 7 .
Die letzten Jahrgänge von

Bazar , Fliegende Blätter , Buch für Alle,
Daheim , Gartenlaube , Gegenwart,
Graphic , Kladderadatsch , Meggendorfer
Blatter , Deutsche Monatsschrift, ' Roman-
Bibliothek , Romanzcitung , lieber Land
und Meer , Universum , Vom Fels zum
Meer , Westermanns Monatshefte , Woche,
Deutsche Rundschau , Jllustr . Zeitung,
Zukunft und Zur guten Stunde werden
billig abgegeben. 2837
Carl IPfeiS , Buchh ., Kl. Burgstr . 4.

Lager in amerii Schuhen.
Aufträge nach Maas. 2807

fifflerm* ®t £cli «Ior2i 9 Gr . Burgstr . 4.

Dr.fflei AsAann,
prakt . Arzt

(Spez . : homöop .nth . Therapie ) ,
Spezialbeba nd lung
von Keuchhusten.

Mainz :, FisÄorplatz 13,
nahe Stadthalle.

Sprechstunden: 10—1-2 TJhr, von
2‘/a-4 Uhr. Sonntags 9-11 Uhr.

Me. MkiW-MmMMA.
Sa Tafelbutter Sa,

aus erstklass. mehrfach präm . Meierei
der fruchtbaren Schleswig -,Holsteinschen
Marschen . ft -Pfd .-Probcn k 70 Pf.
Helenenstr . 18, 1. Et . rechts , woselbst
Bestellungen entgegmgenommen werden
oder direkt an das Bntterversandgeschäft

Rödemis -Husum , Schleswig.

ffi» vonF.Kaiser,
iFi &aslltos'iaflBiieiistir ., d,
empfiehlt selbstgezogenen

Gau-Älgesheimer
Federweisseo

(eigenes Wachstum).
Kestaiiramt

Falstaff»
Heute abend Spezialität:

Kalbsfrikassee und Champignons,
Reis — Kartoffeln 75 Pf.

GeWgel
stets frisch und preiswert.

C. F.W.Schwanke Naohf„
43 Schwalbacheestr . 43 . Tel . 414.

Meff . VuHenDel , f fd,n-
empf. ss . Jade , Nerostraße 16.

Pak .,

? ! Uteri J . Nepfel
fettifte Sorten , herrlicher Geschmack,
Origmalfaß zirka 140 Pfd . brutto 22 M.
ab hier , Postkörbe M . 3 frankogeg. Nacbn.
Mpv L Hgmburgsi6 . F13

stets in allen Fassons u. Preis¬
lagen vorrätig.

Spezialität meine moderne
Kug clfaff ou -Riuge.

Gravieren umsonst , worauf gewartet
werden kann.

Htto Mer-nffein.
Achten Sie bitte im eigenen Interesse

genau auf Ladencingang
4# Kirchgafse 4©

und Ecke Kleine Schwalbacherstraße.

FRIDA WOLF,
Sir . 88«tr (fs1r . LS.

Atelier f . feinen SSassBCjrjmta.
_Original - M t»d eile.

II

»afttgitlei 8 Md.,
Arbeiterschuhe 5, 6, 7 Mk.. 22 zm hoch
8 Mk., Kinder -Knops - u. Schnürstiefel
27—30 3.50 Mk., 31 - 85 4 Mk., große
Posten Damen - u. Hrn .-Ttirfel (Box¬
calf u. Wichslcder ) v. 4.50 bis 10.50 Mk.,
größtenteils noch zu alten Preisen empf.

Pius Schneider,
MiÄeisbcrg 26 , gegenüb. d. Synagoge.

UftrdckNDkl!ii. ffMstn
habe » Lni seustr aste 41._

Gebrauchte Eisenrohre
zur Umzäunung >rnd Keiznngen

stets auf Lager.
Citbvr « '! e r Arkerinan n,

Alteisen - u. Bkctallhaudl ., Lnisenstr . 41.

Mufaches tüchtiges Fräulein,
geeignet für kl. f. Pension (wo die Haus¬
frau fehlt ), gesucht. Spätere Beteiliguna
nicht ausgeschl . Bewerberin ersuche um
Bild und aussührl . Details u. iS . 8.
postl. Amt IV.

BN " Bei Frauenteive » jed. Art
schnelle diskr. Hilfe . Rückp. erb. Off.
unter W . aas an den Tagbl .-Berl.

ßM " PhreRologin,
die berühmte , wieder zu sprechen für
Herren und Damen zu j. Tageszeit.
Walramstr . 4, 3. Ungen. Eingang.

■ Apparate , höchstpräm.,Nutz!
- geflügel »Bruteier all.Rasse

Geflügelhäuser , Zucht
gerate . Katalog kostenfrei. F8r

GeUügclpark in Auerbach (Hess.).

Phrenslogin
Roonstraste 20 . Vdh. Part.

Ein lebenslustiges Fräulein,
21 Jahre alt , schöne schlanke Figur , sucht
die Bekanntschaft eines sein geb. Herrn
zwecks Heirat . Offerten , wenn möglich
mit Bild , erbet , unt . « . H . Bf. 300
postlagernd Taunusstratze.

Zur HerSstzflanzüug
empfiehlt die Obstbaumschule von
Eil !, . 'Even, «, « Obstbäum « alter
Art u. übernimmt das Pflanzen derselben
durch geschulte Leute . Preis - n. Sorten¬
verzeichnis umsonst u. portofrei z.Diensten.

Willi . Treulos,
Wiesbaden . Wiebrich a. Rh.,

Schlichterstr . 18. Dotzheimerstr . 73.
Spezialität:

Stachelbeer - u. Johannisbecr -Hochstämme.
Hochfeine Rasterserse pr . St . 25 Pf.

Diese Seife
ist die beste,

haltbar,
trocknet

nicht auf d.
Haut und
macht die

Haare
weich n. die
baut weiß
i . gefchmei-
üig, hinter !,

kern unangenehmes Brennen der Haut.
In d. Parf .-Hdlg . v. Hoffr .HV. « « , » -
l -a « K>, Bärenstraße 4._ 2660

»ameffi - 2765
bärte und sonst lästige Maare
beseitigt im Nu absolut schmerzlos das

Pulver „ Odin “ . Dose 1.50 Mk.
Apoth. «». Sieäert , Drogerie, Markt.

Visii ßriS !'
S . s

WUW

LLZMUMM

Codes -Ameige.

Freunden , Verwandten und
Bekannten teilen wir tiefbe¬
trübt mit , daß unser einziges
Kind, unser geliebtes

GlscheN)
nach kurzem, schwerem Leiden
uns durch den Tod entrissen
wurde.

Familie Archer,
Sedanstr . 2.

Wiesbaden , 8. Nov. 1906.

Todrs-Anxeige.
Heute morgen 5 Uhr entschlief nach langem , mit großer

Geduld ertragenem Leiden mein innigstgcliebter Sohn , unser Bruder,
Schwager , Onkel und Neffe.

Herr Angttst Ohly»
im 29. Lebensjahre.

Kutscher,
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Marie Ohly , Wwe.

Die Beerdigung findet am Samstag , den 10. ds . Mts .,
morgens 10 Uhr , vom Trauerhause , Lahnstraße 26, ans statt.

Kurhaus . Abends 7.30 Uhr : Zweites
Zyklus -Konzert . Dirigent : Herr
Kapellmeister Ugo Afferni . Solist:
Herr Kammer -Virtuose , Prof . Emit
Sauer , Leiter der Klavier -Meister¬
schule am Wiener Konservatorium.

Königliche Schauspiele . 7 Ubr:
Die Regimentstochter . Lenzes Er¬
wachen.

Restdenz -Tbeater . Abends 7 Ubr:
Onkel Bräsig.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung,

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichsliallcn -Theater . Abds . 8 Uhr:
Vorstellung.

Aktuarhus , Kunstsalon , Wilhclm-
straße 6.

Vangers Knnstsalon , Taunusstraße 6.
Knnstfalon Vistor , Taunusstraße 1,

Gartenbau.

Kind , 2 Jahre (Mädch. , katft. ),
als Eigen abzuq. ahne Vera . Off.
unt . V. sass a. d. Tagbl .-Verlag.

Junge Danren bis 35» aus gut.
verm . , ev. Fam . , die arrs irg . ein.
Grunde auf Ehegl . verz. zu müfl»
glaubt . , auch Wwe » ., ?.ft Geleg . geb.
nr. ged. geb. selbst. Kfm . zwecks
Heir . in Berb . zn treten . — Brf . ,
eveut . vorerst anonym , erb. unt.
K. ata an den Tagbl .-Berlag.

KS« igttchr dD Schmrspirle,
Freitag , den 9. November.

252. Vorstellung.
9. Vorstellung im Abonnement <?.

Die RegrmentstochLer.
Komische Oper in 2 Akten, nach dem
Französischen der Herren L-aint Georges

und Bnyard . Musik von Donizetki.

Hierauf:

Leurrs ErmachM.
Ballett in 1 Akt von Annctta Balbo.

Aiffa :g 7 Ubr . — Ende 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

McillPh . . . ZIr . Mk. 1.30,

AMIS« (!“'UirS 3.20
liefert frei ins Haus 2826

•J. C. Kissiing , Dampfschrcinerei.
Sapcllcustr . 5 —7. Telephon 403.

Mesöadener

BeslaUnngs-
InlMnI

Gebr . Re « gevKtter.
Aelteste und größte

Dampf -Schreinerei am Platze.
Gelefou 411 . 2632

sargmagazin
KchM «rldetchm ' str . 22.
Lieferanten des Bercins

für Keuerbestattnug
u . des Beamte u-V er eins.

§$St“  Bei Sterbefällcn ver¬
anlassen wir auf einfache An¬
zeige bei uns alle «mtem«
Aeforgnugcn « nd Gauge.

Versteigerung von Herren - und
Knaben -Konfektion im Bersteige-
rungslokal Kirchgafse 23 , vorm.
9.30 Uhr . (S . Tagbl . 522 , S . 9.)

Fsraelitische Kultusgemeinde.
(Synagoge . Michelsbcrg .)

Gottesdienst:
Freitag , abends 4.80 Uhr , Sabbath,

morgens 9 Uhr . Sabbath , nachm.
3 Uhr , Sabbath , abends 5.40 Uhr.
Wochentage : morgens 7 Uhr , nach¬
mittags 4 Uhr . — Die Gemeinde¬
bibliothek ist geöffnet : Sonntag von
10 bis 10.30 8Hr.

Alt -Israelitische Knltusgcmernde.
(Synagoge : Friedrichstraße 25.)
Freitag , abends 4.30 Uhr , Sabbath,

morgens 8.15 Ubr , Sabbath , nach¬
mittags 3 Uhr , Sabbath , abends
5.40 Uhr . Wochentage , morgens 7
Uhr , Wochentage , abends 4.15 Uhr.

Restderix -Thtmtep.
Direktion : Dr . phil . H . Rauch.

Freitag , 9. November.
Dutzendkarten und Fünfzigerkarten gültig
gegen Nachzahlung auf Loge und ' erster
Sperrsitz 1 Mk.. 2. Sperrsitz 50 Pfq .,

Balkon S5 Pf.
3. u . letztes Gastspiel August Junkermann,

Königl . Württemb . Hofschauspicler.

Grürel Krasig.
Lebensbild in 5 Akten nach dem Roman
„Ut mine Stromtid " von Fritz Reuter.

Spielleitung : Gustav Schnitze.
Personen:

Axel von Rambow,
Gutsbesitzer auf
Pümpelhagen,Leut¬
nant a. D . . . . Hans Wilhelmy.

Frieda , dessen Gattin Helene Rosncr.
Franz von Rambow,

sein Vetter , Oeko-
nomie-Eleven 7 . Reinhold Hager.

Fritz Triddelfitz .Oeko-
nomie-Eleve . . . Gerhard Sascha.

Pomnchelskopp , Guts¬
besitzer auf Gurlitz Georg Rücker.

Carl Habermami , In¬
spektor ans Pümpel¬
hagen . . . R . Miltner -Schönau.

Luise , seine Tochter . Else Noorman.
Zacharias Brästg,

pensionierter gräfl.
Gutsinspektor ' . . * * *

Moses . Gustav «schnitze.
Jochen Nüßler , Guts¬

pächter . . . . Theo Ohrt.
Brigitte , seine Frau,

HabcrmannsSchwester Clara Krause.
Lining , ibeiderTöchter , Elly Arndt.
Mining, ! Zwillinge Lydia Herting.
Rudolf Kurz , Kandidat

der Theologie . . Rudolf Bartak.
Gottlieb Baldrian.

Kandidat der Theo¬
logie . Max Ludwig.

Die Handlung umfaßt einen Zeitraum
von 2 Jahren.

* * Zacharias Bräsig : August Junker¬
mann , als Gast.

Nach dem 3. Akt findet die größere
Bause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 '/- Uhr.

Samstag , den 10. November . Dutzend¬
karten gültig . Fünfzigerkartcn gültig.
Zwei Wappen.

Sonntag , den 11. November , nachmittags
'l -i4 Uhr : Sherlock Holmes . Abends
7 Uhr : Zwei Wappen.

Kmiiaos zu Wiesbaden,
_Zyklus von 12 Konzerten unter

Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag , den 9. November,

abends 71? Uhr:
Zweites Konzert

Leitung : Herr Kapellm. Ugo Afferni
Solist:

Herr Kammer-Yirtuose Professor Emi)
Sauer, Leiter der Klavier-Meisterschule

am "Wiener Konservatorium.
Orchester : Verstärktes Kurorchestei;

Programm:
1. Zum ersten Male:

Sinfonie , in D-dur,
op. 16 . . . . . G . Sg’ambatj,2. Zweites Konzert für
Klavier mit Orchester
in C-moll . . . . E. Sauer.

Herr Sauer.
3. Zum ersten Male:

Elegie und Musette
aus der Musik zu
..Christian II .“ . . J . Sibelius.

4. Klavier-Vorträge:
a) Gravotte und

Variationen . . J .P.Rani9an
b) Nocturne op. 27

Nr. 2 . . . . . F . Chopin,
c) Mazeppa, Konzert-

Etüde . . . . F. Liszt.
Herr Sauer.

5. Ouvertüre zu „Die
Entführung aus dem
Serail“ . Vf. A. Mozart.
Eintrittspreise : I . numerierter Platz

5 Mk. ; II . numerierter Platz 4 Mk. ;
Mittelgalerie numerierter Platz 3 Mk. ;
Galerie rechts und links numerierter
Platz 2 Mk.

Karten-Verkauf täglich bis 3 Uhr
nachmittags am Kassenhäuschen an
der Sonnenbergerstraße, von da ab an
der Tageskasse im Hauptpovtal.

Abonnementspreis für die 12 Zyklus-
Konzerte : I. numerierter Platz 42 Mk.;
II . numerierter Platz 30 Mk.

Die Eingangstüren dos Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

phänomenale Scnlnssproiramin
10 Attraktionen 10.

Unter anderen:

HeuLyrico -Quintett
Max Franklin Truppe

9 Piccaninies 9
Franeinio Olloms

6 Sousas 6
Harns ttanser

U. 8. W.

©r äsing-sIk» r fe m
an 'Woefieiatag -en . gültige

Im Hapt -Restaurant
SieraGe

HVreitag , den 29. Xnvemlier,
iSwei

verbunden mit

grossem Schlachtfest.
An beiden Tagen Ausschank des be¬
liebten "Winterbieres der Spatenbrauerei,

Doppel-Konzert
Humorist. Lieder. Eintritt frei.
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1. Matt. _

Aus Keichstagspensmn.
P. Berlin , 6. November.

Die^Session des Reichstages, die am 28. Mai nicht
geschlossen, sondern nur vertagt worden war , nimmt am
kommenden Dtenstag ihren Fortgang . Der zweite Ab¬
schnitt der Session ist noch aus dem ersten her in außer¬
ordentlich starker Weise erblich belastet, und cs wird
langer Zeit und ernster Arbeit bedürfen, um nur die
Rege des ersten Sessionsabschnittes aufzuarbeiten . Be-
Lenkr man, daß dazu schon jetzt eine ganze R-'ihe neuer
gesetzgeberischer Arbeiten teits zur Einbringung im
Reichstage fertig , teils in Vorbereitung ist, so läßt sich
ungefähr ermessen, welche hohen Ansprüche an den Ar¬
beitseifer der Volksvertreter in dieser Session gestellt
werden.

Neben den anderen gesetzgeberischen Arbeiten wird
auch der R e i chs h a u s h a 1t s e t a t die Zeit der
Volksvertreter stark in Anspruch nehmen, denn aus
mancherlei Gebieten der inneren Politik und beink
Kclonialetat , sowie bei dem des Auswärtigen sind leb¬
hafte und heftige Debatten zu erwarten . Insbesondere
wird sich beim Kolonialetat,  in dem auch die
Forderung für ein selbständiges Reichskolonialamt
wieder auftritt , eine regelrechte Schlacht entwickeln, die
nach dem Enthüllungsfeldzng der letzten Monate nicht
allzu sänftlich verlausen dürste . Im übrigen wird der
Rcichshaushaltsetat dem Reichstage nicht wi? in den
Vorjahren gleich beim Zusammentritt , sondern erst Ende
November zugehen, da die Beratungen über d-m Etat
im Reichsschatzamt noch nicht völlig zum Abschluß ge¬
langt sind.

In Verlegenheit um Beratungsmaterial wird der
Reichstag freilich dadurch nicht kommen, da ex an den
Resten des ersten Sessionsabschnittes noch auf geraume
Zeit hinaus angestrengt zu tun haben wird . Es sind
Lies die Novelle zum Unterstützungswohnsitz, die Vor¬
lagen über die Haftpflicht der Automobilbesitzer und der
Tierhalter , die Novelle über den Befähigungsnachweis
im Baugewerbe, das ,Hilfskassengeseh, die Matz- und
Gewichtsordnung , das Gesetz über das Urheberrecht an
den Werken der bildenden Kunst und Photographie , der
Entwurf über den Versicherungsvertrag , die Novelle
zum Schutztruppcngesetz und das Vogelschutzgesetz. Alle
diese Vorlagen sind bereits in erster Lesung durchberaten
Und mehrere haben auch bereits die Kommission passiert,
so daß also der Reichstag um Arbcitsstosf bis zur Ein¬
bringung des Etats nicht in Verlegenheit ist.

Zn diesen schon in Angriff genommenen Arbeiten
kommt dann noch das Gesetz über die Kontingentierung
deö Branntweins , das dem Reichstage noch kurz vor

Schluß des vorigen Tagungsabschnittes znaing , und
weiterhin eine ganze Anzahl neuer gesetzgeberischer Auf¬
gaben, die zum Teil bereits vom Bundesrat angenommen
sind und dem Reichstage sofort zugehen können. Es sind
dies vor allem die Vorlage über die Verleihung der
Rechtsfähigkeit an die Berufsbereine,
der Gesetzentwurf über die Sicherung der F o r d e r u n-
gen der Bauhandwerker  und die Novelle zum
B ö r s e n g e s e tz, welche von der Regierung im vorigen
Sessionsabschnitt mehr aus taktischen Gründen nicht ein¬
gebracht worden war.

Weiter aber ist eine ganze Reihe von Gesetzentwürfen
seit längerer Zeit in Vorbereitung und bereits mehr
oder weniger weit gediehen. Zu diesen gesetzgeberischen
Arbeiten gehören die Novelle zum Krankenversicherungs¬
gesetz, welche eine Erweiterung der Krankenversicherungs-
Pflicht bezweckt. Die Vorlage über den Schutz der Heim¬
arbeiter im Tabakgewerbe, der Entwurf über die reichs-
gesetzliche Regelung des Apothekenwesens, die Vorlage
über die Regelung des Geheimmittelwesens , die Novellen
zu dem Gesetz über die Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs, zum Viehseuchengesetz und zu dem Gesetz
über die Untersuchung der Seeunfälle , der Entwurf über
die Erleichterung der Wechselprotesteund der über die
Neuregelung der Maischbottichsteuervergütnng.

Was von diesem reichhaltigen Material , das für eine
Session natürlich des Guten viel zu viel bedeuten
würde, den Reichstag beschäftigen wird , steht noch nicht
endgültig fest und wird vor allem auch davon abhängen,
wie schnell die Aufarbeitung der Reste aus dem ersten
Sessionsabschnitt vor sich gehen wird . Möglicherweise
werden den Reichstag auch noch handelspolitische Vor¬
lagen beschäftigen, da die Provisorien mit Spanien und
den Vereinigten Staaten von Amerika rat kommenden
Jahre ablaufen . Es gilt als ziemlich sicher, daß dem
Reichstage ein deutsch-spanischer Handelsvertrag vorge-
legt werden wird , dagegen sind die Aussichten, mit der
ncrdamerikanischen Union zu einer Einigung zu kom¬
men, ziemlich schwach.

Aus dieser Aufzählung geht hervor, welch ungeheuer
reiches Arbeitsmaterial dem Reichstage bevorsteht, und
wenn er auch diesmal ungewöhnlich früh zusammentritt,
so wird man doch zufrieden sein müssen, wenn er nur
die „bessere Hälfte " aufarbcitet . Sehr interessant wird
es auch sein, zu beobachten, ob sich hierbei „d i e R e i ch s-
tagsdiäten als Erzieher"  bewähren werden.

Bismarck über jeine Entlassung.
Dazu teilen die „Leipz. N. N." folgendes mit:

Gerade im Hinblick auf die Veröffentlichungen Hohen¬
lohes ist es von dem allerstürksten Interesse , zu er¬
fahren , wie Fürst Bismarck selbst die Beweggründe zu
seinem Rücktritt eingeschätzt hat . Sie lassen sich historisch
und psychologisch wohl am klarsten erkennen ans den

Auszeichnungen, die er unter der Überschrift „Entwurf
0u„ vertraulichen Äußerungen über die Motive meines
Rücktritts aus dem Dienst" mit eigener Hand im Sturin
und Drang der allerersten Leidenszeit zu Papier ge¬
bracht hat . In dieser überaus interessanten Darlegung
erörtert Fürst Bismarck die Differenz, die über die
soziale Frage , das Sozialistengesetz und die vielge¬
nannte Kabinettsorder entstand, ebenso wie die Affäre
Windthorst verhältnismäßig kurz. Der Entwurf
schließt hier mit den Worten : „Einer Allerhöchsten Kon¬
trolle meines persönlichen Verkehrs in und außer
Dienst kann ich mich nicht unterwerfen ." Aber in voller
Ausführlichkeit erörtert Fürst Bismarck die auswärtige
Politik . Darüber heißt es in seinem „Vertraulichen
Entwürfe " :

„In meinem Entschluß zum Rücktritt mm meinen
Ämtern bin ich dadurch gefestiat worden, daß ich mich
überzeugt habe, auch die Auswärtige Politik Sr . Maje¬
stät nicht vertreten zu können. Ungeachtet meines Ver¬
trauens auf die Tripleallianz habe ich doch die Möglich¬
keit, daß dieselbe einmal versagen könnte, nie aus^ den
Augen verloren . In Italien steht die Monarchie nicht
aus starken Füßen , die Eintracht zwischen Italien und
Österreich ist durch die Jrredenta gefährdet, in Österreich
kann, trotz der sicheren Zuverlässigkeit des regierenden
Kaisers die Stimmung anders werden. Ungarns
Haltung ist .nie sicher zu berechnen, dasselbe kann sich
und Österreich in Händel verwickeln, denen wir sern-
bleiben müssen. Deshalb bin ich stets bemüht gewesen,
die Brücke zwischen uns und Rußland nie abznbrechen,
und glaube den Kaiser Alexander in friedlichen Ab¬
sichten so weit bestärkt zu haben, daß ich einen russischen
Krieg, bei dem auch im Falle eines siegreichen Verlaufes
nichts zu gewinnen ist, kaum noch befürchte: höchstens
würde von dort aus uns entgegengetreten werden, wenn
wir nach einem siegreichen Kriege mit Frankr .nch von
letzterem neue Gebietsabtretungen verlangten . Ruß¬
land bedarf der Existenz Frankreichs , wie wir der Öster¬
reichs als Großmacht bedürfen."

„Nun hat der deutsche Konsul in Kiew eingehende
Berichte, zusammen wohl 200 Seiten stark, über russische
Zustände, darunter auch über militärische Maßnabmeir
eingesandt, von welchen ich einige, politischer Natur,
Sr . Majestät eingereicht, andere, militärische, dem
Generalstab der Armee in der Annahme, daß dieser sie
an Allerhöchster Stelle zum Vortrag bringen werde, falls
sie dazu geeignet wären , übersandt , die übrigen um sie
mir Vorträgen zu lassen, dem Geschäftsgang übergeben
habe. Die Berichte waren zum Teil veralte :, da die
sicheren Gelegenheiten von Kiew selten sind. Darauf
ist mir das nachstehendeAllerhöchst-eigenhändige Hand¬
schreiben zugegangen :"

Es folgt nunmehr der Text des kaiserlichen Hand¬
schreibens, den hier wörtlich wiederzugeben iuir Anstand
nehmen. In demselben werden die Berichte ans Kiew

Feuilleton.
Die Rrafthuberei.

Eine Epistel Marcel Prsvosts  über Deutschland
^ist an und für sich interessant, wenn aber der Romancier,wie er es diesmal im „Figaro " tut , mit ruhiger
Mäßigung und mit Bezugnahme auf die französische
Geschichte einige zutreffende Warnungen nach Deutsch¬
land hin richtet, so verdient er, mit besonderer Aufmerk¬
samkeit angehürt zu werden. Indem er als Ausgangs¬
punkt die Burleske von Köpenick wählt , ohne sie in¬
dessen breitzntrcten , kommt er zu folgenden weiteren Er¬
wägungen : Ich begreife vollkommen, daß der Kaiser für
diesen Scherz wenig Geschmack hat, da er so großartig
die historische Wahrheit illustriert , daß der ausschließ¬
liche Kultus der Kraft seine ganz besondere Komik har,
eine Komik, deren sich die künstlerische Feinheit der
Italiener zu der Schöpfung der bekannten Possenfigur,
des Matamore , bediente. Bleiben wir indessen Deutsch¬
land gegenüber gerecht: dieses arbeitsame, ehrliche und
disziplinierte Volk ist in seiner Gesamtheit nicht für Sic
Posen verantwortlich , die seine Regierenden es etn-
nehmen lassen. Ganz Deutschland ist nicht „Matamore ".
Neben dem Deutschland der Kraft gibt es auch datz
Deutschland des Gedankens und das Deutschland der
Arbeit. Freilich erklären die Deutschen der Kraftpartei,
daß ohne das Kanonen-Deutschland das Universttäten-
und Fabriken -Deutschland nicht das wären , was sie
augenblicklich sind. Für das Fabriken - Deutschland
stimmt das wohl. Es ist kein einfaches chronologisches
Zusammentreffen , daß gerade von 1871 der große in¬
dustrielle Aufschwung der deutschen Nation datiert.
Wenn andererseits Deutschland in den letzten dreißig
Jahren nicht gerade an allererster Stelle in Wissenschaft
und Kunst geglänzt hat, so hat es doch, besonders in der
Wissenschaft, einen hervorragenden Platz sich gewahrt,
zwar wenig große Entdeckungen, aber sehr viele Bei - I

träge zum allgemeinen Fortschritt geliefert. Weniger
als alle anderen dürfen die Franzosen leichtfertig von
der deutschen Kraft sprechen, da sie noch immer ihre
Spuren fühlen müssen, und da die über ein Drittel-
Jahrhundert alte Niederlage noch immer das aktuelle
Ereignis unseres Landes ist, das Ereignis , das auf dem
internationalen wie auf dem inneren Leben lastet. Die
Greifbarkeit der deutschen Kraft konnte der Welt, wie
ehedem die der römischen, jenen mit Achtung verbun¬
denen Neid cinflötzen, der die Völker von vornherein
unterwirft und sie die Knechtschaft fast wünschen läßt.
In den Jahren unmittelbar nach dem Kriege schien öaS
auch wirklich so zu sein: alle Völker wollten die Traban¬
ten der neuen Sonne werden. Heute ist Deutschland
reicher, bevölkerter, gerüsteter : cs hat nicht von seiner
früheren Kraft eingcbüßt, im Gegenteil , und doch ent¬
fernen sich die Völker van ihm. Man bemerkt in allen
Blättern der Welt, die nicht mit deutschem Geldc bezahlt
sind, ein Gefühl des Mißtrauens und der Antipathie,
das die Bemühungen der Regierenden nicht zu verhüllen
vermögen. Wie ist das gekommen? Weil die deutsche
Kraft sich zu viel in Worten und Äußerlichkeiten ver¬
zettelt hat. Jeden Augenblick erinnerten sensationelle
Telegramme oder aufsehenerregende Reden die Welt
daran , daß Deutschland sein Pulver trocken und seinen
Degen geschärft hielte. Bei jeder Hospitals - oder selbst
Schuleinweihung wurde der Menge eine behelmte, bis
auf die Zähne bewaffnete Germania vorgcftthrt, die sich
auf eine Kanone stützte. Allmählich bekamen das die
Völker satt. Sie sagten sich: „Unsere Nachbarn werden
doch etwas unangenehm mit ihren ewigen Drohungen !"

Inzwischen berauschte sich auch das deutsche Volk
etwas an dem Ruhmesweine , den ihm seine Führer reich¬
lich einschenkten. In der Fabrik wie int Laboratorium,
in Gymnasien, Turnsälen wie in Theatern war nur
von „deutscher Stärke ", „deutscher Marine ", „deutschen
Kanonen" und „deutscher Vorherrschaft" die Rede. Der
Fremde wurde in Deutschland zwar mit äußerster
Liebenswürdigkeit empfangen, besonders der Franzose,

aber man gab ihm zu verstehen, daß er überhaupt nur
wegen der Duldsamkeit Deutschlands eine eigene Natio¬
nalität noch hätte und daß das übrigens höchst be¬
klagenswert für ihn sei. Man erinnerte mit einem gut¬
mütigen Lächeln an unsere Niederlage und schleuderte
Drohungen gegen uns , indem man uns jovial ans die
Schultern klopfte. Sagte mir doch ein Berliner Kom¬
merzienrat , alS ich eine schöne Bronze bei ihm bewun¬
derte, auf meine Frage , ob das deutsche Arbeit wäre:
„Nein, um solche Knnstbronzen herzustcllen, brauchen
wir noch einen Krieg !" — Und sagte nicht Bebel den
französischen Delegierten ans dem internationalen
Kongresse bezüglich der Arbciter -Alterspensionen : „Eure
Arbeiter werden ihre Pensionen erhalten , wenn wir sie
annektiert haben!"

Alles das hat Deutschland vor der Welt, nicht vor
Frankreich allein, ein unfreundliches , drohendes Aus¬
sehen, das Aussehen eines Matamore gegeben. Ich be¬
haupte nicht, daß der Schnurrbart des Matamore falsch
und mit Draht an der Nase befestigt sei, daß seine Stiefel
ans Pappe, sein Säbel aus Silberpapier seien, denn es
wäre lächerlich und gefährlich, die sehr wirkliche Kraft
unserer Nachbarn zu leugnen oder zu verspotten. Ich
sage nur : es ist schabe, daß bei all den Gründen , die
Würde in der Kraft zu bewahren, diese furchtbaren
Nachbarn sich ans die Prahlerei , die kühl beabsichtigte
Drohung , aus das Paradieren verlegt haben. Wir in
Frankreich kennen das nur zu gut und wir wissen, was
das uns gekostet hat. Wenn man stark ist und fortwäh¬
rend von seiner Stärke spricht, so legt man schließlich bas
Beste von seiner Kraft in seine Worte. Man bemerkt
allmählich nicht mehr, wenn die wahre Kraft sich vermin¬
dert» weil man nur mit Schnurrbärten , Stieseln und
dem großen Säbel beschäftigt ist. . . .

Der dicke Ringkämpfer, der seine Muskeln photo¬
graphieren läßt, ist etwas komisch. Die Matamorcn-
völker, zu denen wir leider auch gehört haben, sind
ebenso komisch. Das Abenteuer des Berliner Schusters
hat die Nieöerörückuno der Geister und Willen vor dem
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als „vorzüglich" bezeichnet und der in ihnen zu Worte
kommende Pessimismus hinsichtlich der russischen Ab¬
sichten als völlig berechtigt anerkannt . Zugleich wird
Fürst Bismarck getadelt , daß er dem Kaiser so wenig
von jenen Berichten mitgeteilt habe. Das Schreiben
fordert sodann, daß man Österreich warnen müßte, und
zugleich wird angekündigt , daß nunmehr die beabsichtigte
Reise nach Krasnoje unmöglich geworden sei. (Be¬
kanntlich fand diese Reise im August 1890 dennoch statt .)
Hierzu bemerkt nun Fürst Bismarck:

„In diesem Schreiben ist erstens der Vorwurf aus¬
gedrückt, daß ich Sr . Majestät Berichte vorenthalten und
Allerhöchst denselben nicht auf die vorhandene Kriegs¬
gefahr aufmerksam gemacht habe. Zweitens enthält
dasselbe politische Weisungen, die ich nicht ausführen
kann. Wir sollen Österreich warnen und selbst Gegen-
maßregeln treffen . Und der Besuch Sr . Majestät zu den
xussischen Manövern , zu welchem derselbe sich selbst, ohne
ineil-. Zutun , angemeldet hat , soll unterbleiben.

„Ich bin überhaupt nicht verpflichtet, Sr . Majestät
alle Berichte, die mir zugehen, vorzulegen, und ich habe
unter diesen die Wahl je nach dem Inhalte , für dessen
Eindruck auf Se . Majestät ich glaube die Verant¬
wortung tragen zu können. Die fraglichen Belichte
waren sämtlich nur für den Generalstab von Interesse
und auch für diesen meist veraltet . Ich habe nach bester
Einsicht eine Auswahl für Se . Majestät getroffen und
finde in dem Handschreiben ein unverdientes kränkendes
Mißtrauen ."

„Bei meiner noch jetzt unerfchütterten Auffassung von.
den friedlichen Absichten des Kaisers von Rußland bin
ich aber außerstande, Maßnahmen zu vertreten und in
Österreich zu veranlassen, wie Se . Majestät es verlangt ."

Bitter bemerkt hierzu die „Rh. Wests. Ztg ." :
„Wenn es noch eines Beweises bedurft hätte , daß

Fürst Bismarck sich als der Große, der er sein Leben
lang gewesen ist, auch bei seiner Entlassung , bewährte:
hier wäre er geliefert . Jämmerlich zerfällt all der
Klatsch, den Chlodwig Hohenlohe darüber emsig notierte.
Ebenso zeigt sich klar, daß der Kaiser sich in vollem Irr¬
tum über die Tragweite der Kiewer Berichte befand, als
er deren Nicht-Mitteilung Bismarck zu schwerem Vor¬
wurf anrechnete.

Eine „hanebüchene Zeit " war 's freilich. Aber nicht
darum handelte es sich, ob die Dynastie Hohenzollern oder
die Dynastie Bismarck herrschen sollte. Sondern darum
allein, ob die Dynastie Hohenzollern die Welt mit den
Augen ihres treuesten und größten Dieners sehen wollte,
ob durch die Brille derer, die mangelnde Sachkenntnis,
Neid und eigene Kleinheit ein Zerrbild sehen ließen,
das sich mit der Wirklichkeit in keinem Zuge deckte.

Daß das Bild , das dem Kaiser gezeigt wurde — den
Generalen gegenüber hat er's gezeichnet: Rußland besetzt
Bulgarien : das ist der Krieg mit Österreich: er, der
Kaiser, kann Österreich nicht im Stich lassen, wie es Bis¬
marck. meint der Kaiser, beabsichtige daß dies Bild
sich in der Tat mit der Wirklichkeit in keinem Zuge
deckte, hat der Kaiser sehr schnell selbst eingesehen. Am
18. März 1890, zwei Tage vor der formellen Entlassung,
sprach der Kaiser vor seinen Generalen vom unvermeid¬
lichen Kriege mit dem Zarenreich . Am 17. August des¬
selben Jahres , vier Monate später , trifft der Kaiser
beim Zarenpaar im Zarenreich als feierlich und herzlich
empfangener Gast ein. Unerklärliche Sinnesänderung?
Leichterklärliche Sinnesänderung , da nur die Erkennt¬
nis eines Irrtums nötig war , um die schwarzen Phan¬
tasien ins Nichts zerflattern zu lassen. . . .

Es ist schmerzlich, in diesem dunkelsten Kapitel der
Geschichte des von Bismarck geschaffenen Reichs herumzu¬
blättern . Denn immer wieder krampst sich das Herz bei

Apparate der Kraft gezeigt. Der allgemeine Lachaus¬
bruch, den in der Welt dieses Abenteuer hervorricf , ist
eine ernste Warnung , eine noch sehr unbeöentenöe Züch¬
tigung für das kaiserliche Deutschland. Die Geschichte,
unsere besonders, zeigt, daß man auch andere erleiden
kann, die nichts weniger als komisch sind.

Aus Kunst und Feüsn.
* Mad. Cu ries Debüt . Madame Curie , die Mitent-

deckerin des Radiums , hat am Montag ihre Lehrtätigkeit
an der Sorbonne begonnen. Bekanntlich hat die Witwe
des berühmten , durch einen, Unfall verschiedenen Gelehr¬
ten dem Drangen der akademischen Behörden nachge¬
geben und sich schließlich bereit erklärt , den Lehrstuhl
jhres Gatten als dessen Nachfolgerin zu übernehmen.
Won ihrer eisten Vorlesung , zu der eine erlesene Zu¬
hörerschaft sich eingefunben hatte, entwirft Emile Verr
im „Figaro " eine fesselnde Schilderung : „Alle Augen
sind auf die Tür gerichtet. Sie öffnet sich leise. Eine
Frau in Trauerkleidung erscheint auf der Schwelle . . .
Mit herzlichem und langanhaltenöem Applaus wird sie
begrüßt . Mer es scheint, als ob sie von dieser Bewill-
komnmnng nichts vernähme. Langsam schreitet sie zu
dem langen Tische und stützt beide Hände aus die Platte.
Der bleiche Kopf neigt sich nun leicht gegen die Grüßen¬
den. Unwillkürlich ahnt man, welche Bewegung und
welch eiserner Wille Hier unter erzwungener Ruhe sich
verhüllen . Im Saal ist es ganz still geworden. Mme.
Curie Hat ein Papier mit Notizen vor sich hingeleigt,
dann beginnt sie . . . Sie spricht mit zarter Stimme,
und ihre Worte gleiten eilig daher : in der leise singen¬
den Dehnung der Worte Huscht der Anklang ans Russi¬
sche hin . Marc könnte vielleicht denken: Sie trägt vor:
aber es wird schnell erkennbar , daß sie aus dem Stegreif
spricht und improvisiert . Von Zeit zu Zeit gleiten ihre
Augen hinab auf die Notizen. Anfangs scheint sie mit
einer leisen Erregung zu kämpfen. Dann aber festigt
sich ihre Sprache, ihr Wort klingt Heller, klarer , und es
flieht nicht mehr mit der früheren Hast. Sie gibt einen
knappen Überblick der Theorien , die die Grundlagen bil¬
den für unsere Anschauungen über die Elektrizität , über
Elektromagnetismus : dann spricht sie vom gegenwärtigen
Stand der Erkenntnis . . . Sie spricht ruhig , ohne Gesti¬
kulationen. Aufrecht stellt sie Himer dem Tische, aus dem

der Erinnerung an das , was Otto Bismarck angetan
wurde . Und doch: je mehr bekannt wird von jener hane¬
büchenen Zeit , desto Heller und größer sehen wir die
Gestalt des' von uns immer Bewunderten und Verehr¬
ten. Und darin liegt ein leiser, wahrer Trost"

s
Die russischen Rüstungen bei Bismarcks Abgang.

Auf Grund genauer Kenntnis des Sachverhalts erklärt
sich die „Braunschw. Lanöesztg ." in der Lage, zu dem
Hergang, welcher zu den Berichten des kaiserlichen Kon¬
suls in Kiew im Jahre 1890 Anlaß gab, folgenden Kom¬
mentar zu liefern : Der Lionsul hatte von auffälligen
Truppentransporten nach öbr Grenze hin berichtet und
dadurch den Verdacht -erregt , daß in Rußland insgeheim
feindselige Pläne gesponnen würden . Da der Kaiser
von diesem Berichte Kenntnis erhalten hatte, erließ er
an den Fürsten Bismarck den Befehl, eine Note nach
Petersburg zu richten, in der über die Bedeutung dieser
Truppenbewegungen Aufschluß verlangt werden sollte.
Gleichzeitig aber erhielt der Große Generalstab Weisung,
auf Gegenmaßregeln in der gedachten Richtung Bedacht
zu nehmen. Bismarck ließ beim letzteren über die Be¬
deutung der angeblichen verdächtigen Truppen¬
bewegungen Erkundigungen einziehen und erfuhr nun,
daß es weiter nichts als Märsche von vereinzelten
Truppenteilen zu den regelmäßigen , alljährlich wieder¬
kehrenden Übungen wären , die man wegen des Mangels
an Bahnverbindung zu Fuße hatte ausführen lassen.
Der Große Generalstab hatte diese Bewegungen sehr
wohl gekannt und richtig gedeutet. Infolgedessen konnte
Bismarck natürlich sich zu einem so verfänglichen, einen
offensiven Charakter tragenden Schritt , wie es eine
diplomatische Vorstellung gewesen wäre , nicht ent¬
schließen, ohne die Gefahr einer starken Spannung
zwischen Deutschland und Rußland heraufzubeschwören
und seine ganze bisherige Politik gegenüber dem letzteren
Reiche zu verleugnen.

Hamburg , 8. November. Die „Hamburger Nach¬
richten" sind ermächtigt, zu erklären , daß die Erben des
Reichskanzlers Fürst Bismarck den Veröffentlichungen
der „Leipziger Neuesten Nachrichten" und eines Berliner
Depeschenbureaus über Vorgänge bei Bismarcks Ent¬
lassung durchaus sernstchen.

Politische Kbeesrcht.
„Die frondierenden Nationalliberalen"

erfahren in der ultramontanen „Cöln. Volksztg." eine
wenig glimpfliche Kritik . Das Blatt wirft die Frage
auf, weshalb sich so plötzlich jene nationalliberale Un¬
botmäßigkeit gegen Kaiser urrd Regierung auftut , die
mit Wassermanns Rede in Wiesbaden öffentlich ernsetzte.
Es schreibt: „Weshalb ? Liegt ein ausreichender Grund
hierfür vor ? Die Nationalliberalen müssen dies selbst
am besten wissen: andereLeute können einen solchen nicht
finden . Eine ruhige Prüfung wird vielsuch ergeben,
daß wohl nie seit zehn Jahken der nationalliberale Ein¬
fluß so groß war , wie derzeit. Die Flottenvorlagen sind
ohne jeden Abstrich angenommen worden ; die letzte Mili¬
tärvorlage fand ohne tiefgreifende Kämpf? Billigung;
das Militärpensionsgesetz ist fast einstimmig angenom¬
men wprden ; also auf sogenanntem „nationalen " Boden
nirgends ein Grund zur Unzufriedenheit ; das Reich hat
auch die notwendigen Gelder erhalten , um stine Auf¬
gaben zu erfüllen , und bei dieser großen Aktion hat
wahrhaftig niemand die Nationalliberalen in den Hinter¬
grund geschoben: sie standen vielmehr ganz vorne an
der Spitze ; keiner ihrer Anträge ist abgelehnt worden,
auch nicht der nationalliberale Antrag auf Einführung

die Apparate ausgestellt sind: mit ausgestreckten Fingern
stützt sie öie Hände auf den Tischr-aud ; ober sie geht einige
Schritte , um ein Experiment zu überwachen, ober den
beiden Assistenten Anweisungen zu geben: öie Hände
bleiben dabei Licht am Körper, eine über der anderen.
Das schmucklose, schwarze Kleid wirb am Halse von' einer
Brosche gehalten. Nirgends einen Schmuck; nur an Len
Fingern blinkt matt der glatte, schmale Ehereis . . . So¬
eben erklärt sie die Theorie der Radioaktivität : sie zitiert
dabei öie Arbeiten von Becquerel , von denen „andere
Entdeckungen" ansgegangen seien. Von sich ieivst spricht
sie nicht. Einmal nur hat sie ihren Gatten zu zitieren,
und sie sagt einfach: „Monsieur Curie . . ." Die Vor¬
lesung neigt sich dem Ende zu. Man hat eine kleine
Büchse herbeigebracht, die ein Stückchen des rätselhaften
Radiums umschließt. Und während Mme. Curie spricht,
mit der immer gleichen gelassenen Stimme , erlöschen aus
ein Zeichen von ihr die Lichter im Saale . Durch die
Dunkelheit glimmt ein kleiner blauer Fleck: es ist öie
seltsame Substanz , die durch die umhüllenden Eisenwände
hindurchleuchtet. In diesem Augenblick steigt ein wach¬
sender Beifall heraus und füllt hallend die Dunkel¬
heit . . .; es war das einzigemal, da das Wort der Ge¬
lehrten unterbrochen wurde . . . Die Vorlesung ist be¬
endet. Ein neues Beifallsrauschen grüßt die verdienst¬
volle Frau . Sie geht, so einfach und gelassen, wie sic
gekommen. Man sieht noch dies selffame Gesicht, das
von keinem bestimmten Alter zeugt : man sieht diese
klaren , durchdringenden Augen, die manchmal müde sich
verschleiern, vom vielen Lesen; oder vom Weinen viel¬
leicht; man sieht die große, gewölbte Stirn , über der die
einst blonden Haare leicht ergrauen ; diese schmalen
Lippen, hart eingegraben in ein bleiches Gesicht, das man
weiß nicht welch wundersamen Eindruck gibt von kühler
Ruhe, von überwundenem Leid . . ."

* Ein Theaterskandal in Berlin . Die Erstanffüh-
rung von Herbert Eulenbergs Märchendrama „Ritter
Blaubart " im Lesfingtheater führte zu einem regel¬
rechten Theaterskanöal . Das Publikum begann in ein¬
zelnen Szenen unter Zischen und Klatschen mitzuspielen.
Das Drama , das sich eng an den bekannten Mürchen-
stoff hält , Ideen aus Hebbels Frühzeit , Shakespeare-
Motive und andere literarische Ingredienzien zu einem
stilwidrigen Ragout vereint , ist in Szenenführung und
Aufbau durchaus das Werk eines Dilettanten . Spuren

der Fahrkartensteuer . Wir finden also auf dem Gebiets
der Reichspolitik nicht ein Feld, wo die Ratio nalliberalen
sich zurückgesetzt fühlen könnten. Selbst was die Fleisch¬
teuerung betrifft , wird sich zeigen, daß ein sehr erheb¬
licher Teil der Nationalliberalen sich gegen die Öffnung
der Grenzen ausspricht. Aber auch in Preußen sind es
die Nationalliberalen gewesen, die ganz erheblichen Ein¬
fluß auf die Gestaltung der Gesetzgebung gewonnen.
Wohin wir sehen, überall tiefe Spuren der national¬
liberalen Tätigkeit : ein Grund zur Unzufriedenheit ist
somit wahrhaftig für eine Partei , die unter 397 Sitzen
nur 50 inne hat , nicht vorhanden ." Nun erinnert das
Blatt an längstvergangene , aber nicht vergessene Tage:
„Fürst Bismarck" (der heute von den Nationalliberalen
so vergötterte ! D. Red.) „hat einstens die National¬
liberalen an die Wand gedrückt, daß sie quietschten; Fürst
Bülow tut dergleichen nicht. Wie hat er sich vielmehr
vor zwei Jahren ins Zeug gelegt, damit der Führer
Bassermann dem Reichstage wiedergegeben wurde !" Uird
nun kommt nach der Meinung des rheinischen Zen¬
trumsblattes die Erklärung , die sich mit unserer Auf¬
fassung über Ziel und Zweck der Bassermann-Rede völlig
deckt: „Weshalb also die Abschwenkung in die Opposi¬
tion ? Aus prinzipiellem Gebiete kann die Uriache nicht
liegen ; es müssen also taktische Fragen  sein , und
da liegt die Erklärung nahe. D i e j ü n g st e n V o r -
konimnisse in der Partei und die bevor¬
stehe nien Wahlen lassen es angezeigt er¬
scheinen , mehrRedenzumFen st erhinaus
zu halten.  Wer so offen seines Herzens Triebe dar¬
legt, braucht nicht zu erschrecken, wenn man seine
Posaunenstöße nicht als die Trompete von Jericho an-

. sieht, sondern eher als unschädliches Kinderspielzeug."
Die Zukunft wird ja lehren, ob den großen natronallibe-
ralen Worten auch die erhofften Taten folgen werden«

Dis Fleischnot.
Infolge der hohen Fleischpreise planen , wie aus

Dresden gemeldet wird , verschiedene sächsische Städte,
an Unbemittelte ständig Seefische abzug-eben. Die
schleswig-holsteinischen Städte wollen eine gemeinsame
Aktion gegen diese Fleischnot einleiten . Wie aus Kiel
gemeldet wird , wird dort am 24. November der Stäöte-
tag zur Beratung dieser Angelegenheit zusammentreten.

DerrWes Weich.
* Der B -mdesrat hat, wie der „L.-A." erfährt , den

Gesetzentwurf zum Schutze der Heimarbeiter im Tabak-
gewerve feinen zuständigen Ausschüssen überwiesen. Es
ist mit Bestimmtheit anzunehmen , daß der Bundesrat
die Vorlage bald verabschieden wird , so daß sie schon iw
naher Zeit dem Reichstage zugehen kann.

* Zur Entlastung Biilows . Die „N. A. Ztg." schreibt
offiziös : In verschiedenen Blättern ist von Plänen zuü
Entlastung des Reichskanzlers und Ministerpräsidenten
Fürsten von Bülow die Rede. Es heißt, daß ein Vize¬
kanzler^ eingesetzt oder daß das Präsidium des preußi¬
schen Staatsministeriums von dem Reichskanzleramt
getrennt werden solle. Wir können versichern, daß an
keiner maßgebenden Stelle solche Pläne gchegt werden.

* Keine Kanzlerkrise. Nach dem Mörsen -Kurier"
besteht schon deshalb keine Kanzlerkrise, weil ihre un¬
erläßliche Voraussetzung, die Entfremdung zwischen
dem Kaiser und dem Kanzler , nicht vorhanden ist. Prost
Renvers äußerte sich dieser Tage, Bülow sei in jeder
Hinsicht derart gekräftigt, daß er jeden noch so starken

von Talent sind erkennbar , scheinen aber von einem
Wust angelesener Bücherweisheit überwuchert. Die Auf¬
führung , zu der Frl . Triesch, Herr Stieler und Herr
Reicher das Beste beitrugen , war als solche wohl-gelungen.

* Ein neues drahtloses Telephon will der Kranzost
Matche erfunden haben. Sein Apparat besteht aus zwei
Standposten , die beide ein Telephon, eine Batterie , eine
Induktionsspule von besonderer Form und einen aus
isolierten Drähten bestehenden Rahmen enthalten . Mit
Hilfe dieses Apparats kann man sich durch Mauern,
Wände und Türen hindurch unterhalten . Nach einer
Mitteilung des „Englifh Mechanic" hat der Erfinder
das Problem des drahtlosen Telephons bereits vor fünf
Jahren in Angriff genommen. Auf dem Schloß von
Marchais , das dem Fürsten von Monaco gehört, hat er
seine Versuche angestellt und die Erde als Letter benutzt.
Bereits nach einem Jahr konnte er von Toulon aus nach
Ajaccio auf Korsika verkehren, also auch das Wasser als
Leiter benutzen, und zwar auf Entfernungen von 180
Meilen . Dieser Umstand würde dem Apparat beson¬
deren Wert verleihen , da er nunmehr auch auf Unter¬
seebooten in Anwendung kommen kann.

* Ein alter Achtundvierziger. Der „Voss. Ztg"
wird berichtet: In Jllnau (Kanton Zürich) starb iw
Alter von 88 Jahren der praktische Arzt Ist F Held
Gebürtig aus Frankenthal (Rhetnprovinz ), studierte er
Rechtswissenschaft, schloß sich-im Jahre 1848 der badischen
Revolution an und wurde zum Tode verurteilt . Er
flüchtete sich nach der Schweiz, wo er zwei Jahre weilte,
begab sich sodann nach Amerika und kehrte 1888 nach
Zürich zurück. 32 Jahre alt , begann er hier bas
Studium der Medizin . Er praktizierte bann zuerst in
Fehraltorf , später in Jllnau , wo er wegen seiner Ge¬
wissenhastigkeit und Tüchtigkeit sehr geschätzt war.

Kursts MMtettmrgeW.
Ein Wiener Goethe-Mnsen«?. Wie aus Wien be¬

richtet wird , hat öer Wiener Goethe-Verein öie Errich¬
tung eines Goethe-Museums in Wien mit besonderer
Berücksichtigungvon Goethes Beziehungen zu Österreich
beschlossen.

Das Gesellschaftsstiick„Gräfin Sofie " von Ömpteda
fand bei seiner Uraufführung im Haprburger Thalia-
Theater starken äußeren Beifall.
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Puff aushaltcn könne. An den Berliner amtlichen
Stellen ist man überzeugt, daß mit dem Erscheinen des
Reichskanzlers im Reichstag alle diese Krisengerüchte
mit einem Schlage aus der Diskussion verschwinden
werden.

* Biilow «nb Podbielski. In einem anscheinend
inspirierten Leitartikel gibt der „Berliner Lokal-Anz."
ein Bild von der Krankheit des Herrn von Podbielski
und geht dann auf die Behauptung ein, Herr von Pod-
biclski hätte wegen der Tippelskirch-Asfäre und wegen
seiner dem Reichskanzler gegenüber unhaltbaren Stel¬
lung aus dem Amte scheiden müssen. Bei dieser Version,
so fährt das Blatt fort , wurde von einem Duell zwischen
Bülow und Podbielski gesprochen. Wer die einschlägigen
Verhältnisse genau zu beurteilen vermag, wußte von
vornherein , daß diese Auffassung irrig war . Fürst
Bülow hat die Enthebung des Landwirtschaftsministers
von seinem Posten bei seinem Besuch in Wilhelmshöhe
nicht vorgeschlagen, weil kein Anlaß dazu vorlag . Aus
allgemeinen Gründen dürfte der Reichskanzler kaum
Veranlassung genommen haben, auf Herrn von Pod
bielskis Verabschiedung hinzuwirken , denn er hat in
dem Lanbwirtschaftsminister nur eine Stütze seiner
Politik gefunden. Von einem Duell zwischen Bülow
und Podbielski könne keine Rede sein, wenn auch in der
Affäre Tippelskirch keine völlige Übereinstimmung be¬
standen haben sollte. Mit der Person des Fürsten von
Bülow hat sein Entschluß, aus dem Amte zu scheiden,
nicht das mindeste zu tun.

* Die Entlassung Podbielskis . Wie der „Berliner
Lokal-Anzeiger" meldet, soll die Entlassung öes Land¬
wirtschaftsministers von Podbielski auf seinen Antrag
nunmehr erfolgt sein.

* Das Weinparlament. Unter dem Vorsitz des
Präsidenten des Reichsgesunöheitsamtes Geh. Rat
Bumm ist gestern in den Räumen des Reichsgesunöheits¬
amtes die Konferenz in Sachen der Weingesetzgebung
zusammengetreten, die sich über eine zweckmäßige Ab¬
änderung des Reichsgesctzes über den Verkehr mit Wein
vom 24. Mai 1901 unterhalten und dem in den nächsten
Tagen zusammentretenden Reichstage eventuell Ab¬
änderungsvorschläge unterbreiten soll.

* Zur Schntztruppe versetzt. Major und Bataillons
kommandeur im Kaiser Alexander-Garde-Grcnadier-
Regiment Nr . 1 Prinz Joachim Albrecht von Preußen,
über dessen beabsichtigte Verehelichung mit öiner Schau¬
spielerin dieser Tage viel geschrieben wurde, wurde in
die kaiserliche Schutztruppe für Deutsch-Südwestafrika
versetzt und dürfte schon mit einem der nächsten Dampfer
dorthin abgehen.

* Znm Fall Fischer. Die ehrengerichtliche Unter¬
suchung gegen Major Fischer wird, wie den „Kieler
N. N." aus Berlin von gut informierter Seite mitge¬
teilt wird , ohne belastendes Ergebnis für den Beschul¬
digten enden. Die Anklage lautet auf fortgesetztes un¬
ehrenhaftes Schuldenmachen, ein Vergehen, welches
unter Umständen mit Entlassung mit schlichtem Abschied
geahndet wird . Es steht das schon heute fest, daß Major
Fischer ganz ohne eigenes Verschulden in die un¬
günstigen Verhältnisse geraten ist, die ihn zur Annahme
von Darlehen veranlatzten. Von allen Seiten wird ihm
das Zeugnis größter Sparsamkeit und Anspruchslosig¬
keit erteilt . Für die Verschwendungssucht seiner Frau,
über die bereits einmal die Entmündigung verhängt
war, trifft den Major keine Verantwortung , weil er
von den aufgenommenen Krediten keine Kenntnis hatte.
Der Spruch des Ehrengerichts wird höchstens auf Er¬
teilung einer Verwarnung , jedenfalls unter keinen Um¬
ständen auf Verabschiedung lauten . Major Fischer
wird nach Beendigung öes Verfahrens freiwillig seinen
Abschied einreichen.

* Die Deutsche Volkspartei hat nunmehr die Ein¬
ladungen an die beiden anderen freisinnigen Gruppen
zu der Einigungskonferenz in Frankfurt a. M. an die
Parteileitungen ergehen lassen. Es werden von jeder
der drei freisinnigen Gruppen zehn Vertreter der
Parteileitung , bezw. des Vorstandes , nach Frankfurt
delegiert.

* Der Fall Korell. Die 7. hessische Landessynode
beschäftigte sich in ihrer gestrigen Sitzung mit dem Fall
Korell. Oberkonsistorialrat Büchner erklärte , öatz die
Kirchenbehöröe in keiner Weise die freie Willensäuße¬
rung der Geistlichen beschränken wolle, aber ein Pfarrer-
Habe gewisse Rücksichten zu nehmen, denen sich auch Korell
nicht entziehen dürfte. Das Mitglied der Disziplinar-
instanz, Superintendent Dr . Flörig , habe nicht für den
Verweis gegen Korell gestimmt, er, Büchner, halte sich
aber verpflichtet, auf gewisse Vorwürfe , die in der
„Christlichen Welt" öes Prof . Dr. Rade in Marburg
gegen ihn erhoben würden , zu antworten . Auch andere
gut redigierte Blätter hatten sich mit dem Fall beschäf¬
tigt, aber bewiesen, daß sie von geistlichen Dingen nicht
viel verstehen. Man habe die Verhandlungen nicht ab¬
sichtlich verschoben und man erkenne auch an, daß Korell
ein sehr befähigter Mann sei, aber das, was er sich zu-
nmtc, gehe über seine geistlichen und körperlichen Kräfte.
Me Untersuchung habe Geh. Oberkonsistorialrat Nebel
geführt und man habe in Korclls Kundgebung haupt¬
sächlich den Satz „auch ein morscher Baum fällt nicht auf
einen Hieb" beanstandet. Der Verweis sei vom Groß¬
herzog genehmigt worden und durchaus nicht ehren¬
rührig . Man habe sich nur davor schützen wollen, als
morscher Baum betrachtet zu werden. Politische Er¬
wägungen seien bei dem Fall vollständig ausgeschaltet
gewesen. Es sei verwerflich, daß ein Geistlicher be¬
wußt das Machtbewußtsein seiner Partei stärke, die, wie
die Sozialdemokratie , die Autorität der Religion ver¬
leugne und sich offen als revolutionär bekenne. Man
konnte es nicht, wie Flörig beantragt habe, bei dem
Ausdruck des Bedauerns über die Stellungnahme
Korclls bewenden lassen. Der Redner sprach zwei
Stunden.

* Poluischss . In Kruschwitz versuchten Polen den
Schullehrer in den Goplosee zu werfen. Nur durch
einen hinzukommenöen Kriegsvcteranen wurde der
Lehrer gerettet-

* Vertrancnskundgebnng für Dr . Curtius . Gegen¬
über verschiedenen Angriffen in einigen Organen der
kirchlichen Presse gegen den Präsidenten der Kirche
Augsburgischcr Konfession in Elsaß-Lothringen Dr,
Curtius haben die Evangelische Vereinigung und der
Evangelisch-protestantische Verein , die zusammen zwei
Drittel aller Geistlichen umfassen, Herrn Curtius eine
Vertrauenskundgebung übermittelt , in der der Stand¬
punkt vertreten wird , daß die Herausgabe der Hohen-
loheschen Denkwürdigkeiten mit der Amtsführung ihres
Herausgebers in seiner hohen kirchlichen Stellung nichts
zu tun hat und dessen Qualifikation für seinen Posten
in keiner Weise in Frage zu stellen vermag.

* Pfarrer Bachstein. Der durch seinen Prozeß
bekannt gewordene evangelische Divrsionspfarrcr Bach¬
stein in Minden scheidet aus dem Armeeverbande aus
und wird den Posten des Pfarrers in Wolkramshausen
bei Noröhausen übernehmen.

* Mandatsniederlegung. Der Landtags-Abgeordnete
P o s s e l ö t hat aus Gesundheitsrücksichtensein Königs¬
berger Mandat niedergelegt. Die liberalen Parteien
haben den Reichstags-Abgeordneten P a chn i cke als
Kandidaten aufgestellt.

* Zur Rcrgarbeitcrbeweguug im Rnhrrevier wird
berichtet, daß die Entscheidung, ob Streik oder nicht, in
einer kombinierten Sitzung der Siebenerkommission und
der Vorstände der einzelnen Verbände am Heutigen
Freitagnachmittag in Essen fallen wird . Zu einem
Streik dürfte es keinesfalls kommen. Auch wurde der
Plan , die Kündigung einzureichen, fallen gelassen.

* Lohnkämpfe. Die Arbeiter in der Hannoverschen
Gummikamm-Kompagnie-Aktien-Gesellschaft sind gestern
früh wegen Lohndifferenzen in den Generalstreik ein¬
getreten. Bis jetzt streiken 1400 Mann.

Die Nevolutton in Nußland.
hd. Warschau, 9. November. Der Gerichtshof ver¬

urteilte den Deutschen Koralski zu lebenslänglichem
Aufenthalt in Sibirien , weil er an einem bewaffneten
Überfall beteiligt war . Es kommen hier fortwährend
Überfälle und Morde vor . Ein Arbeiter wurde getötet,
drei andere verwundet . Das gleiche wird aus Kalisch
und Sosnowice gemeldet, wo zwei Arbeiter htngemordet
worden sind.

bä . Lübeck, 8. November. Wie die „Lübecker Eisen¬
bahnzeitung" meldet, wurde der Dampfer „Wanminlos ",
der hiesigen Reederei gleichen Namens gehörig, der eine
Ladung für die russische Regierung bestimmter Spreng¬
stoffe an Bord hatte, von einem russischen Kreuzer be¬
schossen, angehalten und beschlagnahmt, obgleich der
Kapitän den Auftragsbrief des russischen Marine-
Ministeriums vorzeigte. Der Dampfer wurde erst auf
telegraphischen Befehl aus Petersburg freigcgeben.

Ausland.
Rußland.

Petersburg,  8 . November. Der Ministerrat
nahm den vom Finanzminister vorgelegtcn Einkommen¬
steuer-Gesetzentwurf an . Der Ertrag der Steuer wird
auf 25 bis 40 Millionen Rubel geschätzt. Besteuert wer¬
den russische Untertanen und Ausländer , die länger als
ein Jahr in Rußland wohnen und dort irgend ein Ge¬
werbe treiben . Russische Untertanen , die länger als
zwei Jahre im Auslande leben, sind von der Steuer
befreit. Der Besteuerung unterliegen : Sämtliche Ein
künfte, ausgenommen von Wohltätigkeitsstiftungen usw
Nicht als Einkommen werden angesehen: Erbschaften,
Geschenke und Versicherungsprämien . Steuerfrei sind
alle Einkommen unter 1000 Rubel . Die Steuer beträgt
für 1000 Rubel 1 Prozent . Für jedes wettere tausend
0,10 Prozent mehr bis zu 80 000 Rubel . Von 30 000 bis
100 000 Rubel steigt die Steuer in einem geringen Pro¬
zentsatz bis zum Höchstsatz von 8 Prozent . Die Veran¬
lagung der Steuer beruht auf Selbsteinschätzung.

Die Bemühungen , den Grafen Witte zu bewegen,
wieder in den Staatsdienst einzutreten , sind gescheitert.

Frankreich.
In der Budgetkommisston wurde ein Projekt an¬

genommen, wonach die Klaviere und Pianinos mit
10 Frank Jahressteuer zu belegen sind. Diese Steuer,
die von-den Feinden des allzu vielen Klavtcrgeklimpers
mit Jubel ausgenommen wird , soll dem Staate 5 Mil¬
lionen Frank eintragen.

Der „Figaro " meldet, der Papst habe einem in Rom
weilenden Prälaten erklärt , daß jedes Zugeständnis
unnütz wäre und daß der Regierungsantritt Clemen-
ceaus die Ereignisse beschleunigen werde, welche, so
hoffe er, ein erfreuliches Ergebnis für die Kirche haben
dürften.

. fnirttn.
Bor nicht langer Zeit gab das Kriegsministerium

eine vorläufige Übersicht der Verluste im Kriege mit
Rußland heraus , wobei erklärt wurde, daß sich die Ver¬
luste noch einigermaßen ändern würden . Nunmehr hat
der japanische Generalstabsarzt Koike ans dem soeben in
Tokio beschlossenen medizinischen Kongreß die Gelegen¬
heit benutzt, das nunmehr fcstgestelltc Resultat zu ver¬
künden: es betrugen die offiziellen Verluste : auf dem
Schlachtfelöe tot 47 887, an Wunden gestorben 11800, an
Seuchen gestorben 27188, Gesamt-Tote 86 045: von
Wunden geheilt 161926, von Krankheit geheilt 209 066,
verwundet und krank 370 990. Man achte auf die wenigen
an Krankheit Gestorbenen: ein schwaches Siebentel , wäh¬
rend im Kriege von 1894/98 mit China diese Verluste,
da das Sanitätswesen noch nicht geordnet war, die Ver¬
hältnisse sich um 20 Proz . ungünstiger stellen.

Spanier».
In spanischen OfsizicrSkreisen herrscht über die

Erklärung des KriegsministcrS , an Stelle der ver¬
storbenen beiden Marschälle keine neuen zu ernennen,
große Erbitterung . Der Kriegsmarister vertritt ent¬

schieden die Ansicht, daß eine solche Beförderung nur
Heerführern , welche sich im Kriege ausgezeichnet haben,
verliehen werde.

Marokko.
Die Anhänger Raisulis erheben eine Steuer unter

dem Vorwände , Wegebauten auszuführen , tatsächlich je¬
doch fließen die Gelder in ihre Taschen. Die europäischen
Staatsangehörigen wünschen dringend Truppen¬
landungen und sind überzeugt, daß eine solche die Ruhe
sofort wieöerherstellen würde.

Vereinigte Staate «.
Der Staat Colorado wird Simon Guggenheim, den

Präsidenten einiger Bergwerksgesellschaften, zum
Vundessenator wählen . Präsident Roosevelt ernennt
den Gcneralanwalt Moody zum Bunöesobcrrichter , den
Korporationskommissar Garfielö zum Sekretär öes
Innern.

Sekretär Metcalf , welcher den Ausschluß der Japaner
aus den Schulen San Franciscvs untersuchte, dürfte
berichten, daß die Pacific -Küste einhellig gegen die Ja¬
paner ist und daß die Bundesregierung voraussichtlich
nichts ausrichten kann.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  9 . November.

Zur Vorgeschichte des neuen Wiesbadener Hauptbahnhoss.
I.

Dre bevorstehende Eröffnung öes neuen Haupt-
personenbahnhofeS erweckt Erinnerungen an die jahr¬
zehntelangen Bestrebungen wegen Beseitigung der alten
Bahnhöfe und Errichtung eines neuen Bahnhofes irr
Wiesbaden, die seit mehr als 10 Jahren bereits der Ge¬
schichte angehören . Viele Jahre lang hat sich Wiesbaden-
zuerst zweier, dann dreier Bahnhöfe erfreuen können.
Diese Übelstände an Bahnhöfen sind aber ein Unglück für
Wiesbaden geworden, das seiner endlichen Beseitigung
entgegengeht. Einem kommenden Geschlecht wird es
unbegreiflich erscheinen, wie es möglich gewesen ist, daß,
Wiesbaden so lange Jahre Sackstation von Nebenbahnen -
geblieben ist. Die Hauptschuld daran haben eine Reihe!
Unterlassungssünden zu tragen , vor allem aber war es
der Umstand, daß Wiesbaden der Ausgangspunkt zweier
getrennter rechtsrheinischer Linien, der Linie Wiesbaden-
Frankfurt und der Linie Wiesbadcn-Rüdeshcim wurde.
Dadurch, daß zwei verschiedene Gesellschaften diese beiden
Linien in weiten Zeitabständcn bauten , wurde cs ermög¬
licht, daß Wiesbaden seit den sechziger Jahren sich zweier
Bahnhöfe erfreuen durfte . Als später beide rechtsrheini-
chen Linien in die einzige Hand, die des preußischen

Staates , kamen, da war es bereits zu spät, die einheitliche
Leitung aller rechtsrheinischen Züge über Wiesbaden
öurchzustthren. Man zog es vor, über die Verbindungs¬
strecke Curve-Biebrich die großen durchgehenden rechts¬
rheinischen Züge zu leiten und Wiesbaden zu einer End¬
station der Zweigbahnen hcrabzudrückcn. Als später
der neue hessische Ludwigsbahnhos als dritter Bahnhof
hinzukam, wurde die Verworrenheit der Bahnhossver¬
hältnisse in Wiesbaden immer größer . Das war um das
Jahr 1879. Das Jahr 1879 ist auch sozusagen das Ge¬
burtsjahr der Idee eines Hauptbahnhoscs in Wiesbaden. j
Diese Idee eines Hauptbahnhoscs in Wiesbaden hat nichtj
gleich von Anfang an eine vollendete Gestalt getragen./
Sie hat sich erst allmählich entwickelt. Bei der Ausgestal¬
tung wirkten mehrere wichtige Verkchrs - und andere
wirtschaftlicheFragen mit. Als wichtigste dieser Fragen
sind folgende wohl zu betrachten:

1. Die technische Unzulänglichkeit der bestehenden
Bahnhöfe zur Bewältigung eines geordneten Verkehrs;

2. die Frage , wie am besten die Störungen , welche
die Lage der alten Bahnhöfe für die Entwickelung der
südlichen Teile der Stadt bei der Anlage eines neuen
Bahnhofes mit sich brachten, beseitigt werden könnten;

3. die Hindernisse, die die alten Bahnhöfe der Leitung
öes gesamten Verkehrs auf der rechtsrheinischen Seite
über Wiesbaden bereiteten;

4. die Hindernisse, die die alten Bahnhöfe der Ein¬
leitung einer direkten Bahnverbindung Wiesbaden-
Mainz entgegensetzten.

Wenn auch alle diese Fragen gleich von Anfang an
die Idee eines neuen Hauptbahnhofes in Wiesbaden hcr-
vorriefcn , so waren es doch ganz besonders die unzu¬
reichenden Zustände der drei Bahnhöfe, welche den ersten
Anlaß zu Vorstellungen gaben. Zur Befriedigung des
Bedürfnisses nach einer Änderung der engen Bahnhoss-
verhältnisse in Wiesbaden dachte man im Anfang nicht
gleich direkt an die Errichtung eines neuen Hauptbahn-
Hofes, man war bescheiden. Der Jahresbericht der Kan- ’
delskammer Wiesbaden für 1879, in welchem die Bahn - !
hofssrage zum erstenmal öffentlich behandelt wurde, for- .
ücrtc zunächst nur -eine Zusammenlegung der beiden'
Bahnhöfe des Taunusbahnhofes und des Rheinbahn-
Hofes. Man hoffte in dieser Weise dadurch bewirken
zu können, daß der seiner Beschaffenheit nach dazu be¬
sonders geeignete Bahnhof der Rheinbahn für den Per¬
sonenverkehr und derjenige der Taunusbahn für Öen:
Güterverkehr verwendet würde, den letzteren außer¬
dem durch ein Schicuengeleise mit dem in der Nähe ge¬
legenen Bahnhof der Hessischen LudwigsbaHn zu verbin - !
den. An diesen Wünschen hielt die Handelskammer in
den Jahren 1880 und 1881 fest. Im Jahre 1882 schien
Aussicht dafür vorhanden , daß dieser Wunsch sich erfüllen
könnte, denn der Herr Handelsministcr antwortete auf
eine Eingabe der Handelskammer wegen Beseitigung der
Übelstänöe im Zollschuppen, daß er die Beschwerde als
berechtigt anerkennen müsse, und daß die Störungen der
Laöegcschäftc in den Zollschuppen beseitigt werden müß¬
ten. Die Hoffnung der Handelskammer , daß die Besei¬
tigung der ttbclstände im Zollschuppen auch eine Um¬
wandlung der Bahnhöfe zur Folge haben könnte, erfüllte
sich aber nicht. Die Handelskammer mutzte die Frage in *
ihren Jahresberichten für 1888, 1885 und 1887 immer er¬
neut anrcgen , ohne aber irgend einen Erfolg erzielen
zu können. In diesem Jahre machte sich das Bedürfnis



Seite 4. Freitag, 9. November 1906.
einer direkten Bahnverbindung mit Mainz auch immer
bringender geltend : die Notwendigkeit, alle rechtsrheini¬
schen Züge Wer Wiesbaden zu leiten , stellte sich immer
deutlicher Heraus, so daß die Umgestaltung der Bahnhoss --
anlagen immer lebhafter erörtert wurde . Im Jahre 188g
beschloß sodann die Handelskammer aus Antrag ihres
Mitgliedes , Herrn Franz Fohr , ihrem jetzigen Vorsitzen¬
den, eine ausführliche Eingabe an den Eisenbahnminister
zu richten. In dieser Eingabe , welche am 28. November
abging, wurden eingehend die Gefahren dargelcgt , welche
die engen Verhältnisse der drei Bahnhöfe für den Per¬
sonenverkehr wie für den Güterverkehr mit sich brachten.

Bezirks -Augelegenheite « .
In der Sitzung des Landesausschusses vom 26./26.

Oktober l. I . wurden folgende Beschlüsse von allgemei¬
nerem Interesse gefaßt: Die bestimtrat ngsg ent ätz ausge¬
losten sieben Mitglieder der Bezirkskommission zur Er¬
forschung und Erhaltung der Denkmäler innerhalb des
Regierungsbezirks Wiesbaden werden für die Zeit bis
81. Dezember 1911 wiedergewählt . In das Kuratorium
der neugegründeten landwirtschaftlichen Winterschule zu
Montabaur wird Bürgermeister a. D. Höchst zu Ober-
brechen gewählt. Den Gemeinden Burg und Stein¬
brücken werden für Anlage von Hochdruckwasserleitungen
aus dem Meliorationssonds Darlehen von je 3000 M.,
der Gemeinde Molsberg zu Konsolidationszwecken ein
solches von 4000M. bewilligt. Zu den Kosten der Regu¬
lierung der Eder in der Gemarkung Rennertehausen
wird aus demselben Fonds eine Beihilfe von 366 M. und
aus der ständischen Hilfskasse der Gemeinde Dornholz¬
hausen (U. L.) für Erbauung eines neuen Schulsaales
ein Darlehen von 3000M. gewährt . Der von den Archi¬
tekten Schmieden u. Boethke zu Berlin ausgearbeitete
Vorentwnrs für die Landesheil - und Pslegeanstalt bei
Hcrborn wird im ganzen gutgeheitzen und die Genann¬
ten werden beauftragt , üetaillierteBaupläne unöKostenan-
schläge auszuarbeiten . Zn den Kosten der Errichtung einer
Mädchen-Fortbildungsschule in Diez wird eine Beihilfe
von 500 M. bewilligt, und der Gemeinde Diez für Er¬
richtung eines Gewerbeschulgebäudes aus der ständischen
Hilfskasse ein Darlehen von 10 000 M. in Aussicht ge¬
stellt. Für Denkmalspflege werden nach den Voran¬
schlägen der obenerwähnten Bezirkskommission folgende
Beihilfen gewährt : Zum Wiederaufbau der Wenzels¬
kapelle bei Oberlahnstein 800 M., für Wiederherstellung
des schadhaften Daches auf dem alten Rathause in Filsen
140 M., für den Umbau der alten evangelischen Kirche
in Braubach zu einem Gemeindehause 1633 M. 50 Pf .,
für Wiederherstellung von zwei Stadtmauertürmen in
Herborn 1108 M., für Wiederherstellung eines Giebels
am Brömferhof in Rüdeshcim 300 M., für Erhaltung
und Instandsetzung der alten Kirche zu Kirchähr 500 M.
Dem Kreis Westerburg wird für eine Krankenpflegerin
in Gemünden ein Zuschuß von 200 M. jährlich bis auf
weiteres bewilligt. Au Wegebau-Beihilfen werden be¬
willigt : Den Gemeinden Endbach 610 M., Günterod 310
Mark und 2050 M., Rachelshaufen 160 M. und 520 M.,
Runzhausen 265 M., 29-1 M. und 1335M -, Frohnhausen
b. Gl . 458 M-, Bicken 264 M., Fellerdilln 483 M.,
Flammersbach 375 M-, Allendorf 1013M., Burg 642 M.,
Roth 2000 M., Anspach 1300 M., Dombach 320 M., Hin¬
terkirchen 30 M. 50 Pf ., Vergnaffau -Scheuern 1798 M.
78 Pf . ' die den Gemeinden Bladernheim , Blessenbach und
Nied früher bewilligten Zuschüsse werden um 500 M.,
bezw. 1700M . und 8000M. erhöht. Die Übernahme der
im Ortsbering Holzhaufen a . ö. H. liegenden Bezirks¬
straßenstrecken in die Unterhaltung des Bezirksverbandeh
wird unter den üblichen Bedingungen genehmigt. Als
nächster Sitzungstag wird der 6. Dezember 1906 in Aus¬
sicht genommen.

Verband Deutscher Post- und Telegrapheu -Assistenten.
Der Vezirksverein Frankfurt am Main (des Ver¬

bandes Deutscher Post- und Telegrapheu -Assistenten)
hielt am Sonntag , den 4. November, im großen Saale
des „Hotel du Nord" in Frankfurt a. M. seinen dies¬
jährigen 2. Bezirkstag ab. Der Besuch war zahlreich,
von Eltville , Ems , Homburg, Limburg , Nassau, Nieder-
lahnstein, Weilburg und Wiesbaden waren Mitglieder
erschienen, und auch die Vereine Darmstaüt und Hanau
hatten 8, bezw. 10 Vertreter entsandt. Mit der günstigen
Entwickelung des Verbandes hat auch die des Bezirks¬
vereins Schritt gehalten. Im laufenden Geschäftsjahr
ist seine Mitgliederzahl von 986 auf 1123 gestiegen. Die
Kassenverhältnisse sind fortgesetzt günstig. In den Vor¬
stand wurden gewählt : Postsekretär See , 1.: Oberpost-
asststent Jeneck, 2. Vorsitzender,' Postsekretär Fay , 1.,'
Oberpostassistent Hein, 2.; Oberpostassistent Schumacher,
3. Schriftführer ; Postsekretär Franz Fischer, Kassierers
Telegraphenassistent Lenzko, Postassistent Krafthöfer,
Postsekretär Jos . Schäfer, Postassistent K. G. Schmidt,
Beisitzer, und OberpostassistentHisgen , Bücherwart , sämt¬
lich in Frankfurt (Main ). Den breitesten Raum der
Verhandlungen nahmen , wie auch in anderen wirtschaft¬
lichen Vereinigungen , die Teuerungsverhältnisse in An¬
spruch. Allgemein wurde betont, daß die Preissteigerung
aller Lebensmittel den Beamten , denen weder Gehalts¬
aufbesserungen, noch Teuerungszulagen zuteil geworden
sind, die Lebensführung außerordentlich erschwere und
sie aus geordneten Verhältnissen in eine Notlage gebracht
habe. Einstimmig wurde nachstehende Resolution ange-
uommeu : „Der Bezirkstag hält es im Hinblick auf die
schon länger bestehenden und auch weiter anhaltenden
Teuerungsverhältnisse bei den völlig unzulänglichen Ge¬
haltssätzen und dem unzureichenden Wohnungsgeldzu-
schusse für dringend erforderlich, daß nicht nur die Orts¬
vereine , sondern auch die Mitglieder an Orten , wo solche
nicht bestehen, nichts unversucht lassen, was zur Beseiti¬
gung der Notlage beizutragen vermag . Als geeignete
Mittel werden Petitionen an den Reichstag und be¬
sonders mündliche Besprechungen mit Reichstags-Abge¬
ordneten angesehen." Ferner wurde erörtert , daß die
Haftpflichtfrage, die durch das Bürgerliche Gesetzbuch
schärfer begrenzt wurde, als dies nach dem allgemeinen
Landrecht der Fall war , etwas an Bedeutung für die
Beamten verliere . Nach einem vor kurzem rechtskräftig
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gewordenen Urteil , -das alle Instanzen durchlaufen habe,
sei zwar der Beamte , dem das Versehen zur Last siel,
haftpflichtig gemacht worden, doch sei auch der Kläger mit
einem Teil seiner Forderung abgewiesen und gleichzeitig
zu einem Teil der nicht unerheblichen Kosten verurteilt
worden . Dieser Kostenanteil übersteige bei weitem das
Streitobjekt und sei daher zu hoffen, daß die Geschäfts¬
welt in ähnlichen Fällen von einer Klage absehen werde,
zumal den Beamten , die Mitglieder des Verbandes sind,
dessen Rechtsschntzkasse zur Durchführung der Klage bis
zur letzten Instanz zur Verfügung stehe, ihnen also
durch die Prozeßführnng keine Kosten erwachsen. Den
Schluß der Verhandlungen bildete eine Besprechung der
neuen Militärpensionsgesetze, die gegenüber dem Reichs¬
beamtengesetz, das die Pensionierung der Zivilbeamten
regelt , einen wesentlichen Fortschritt bedeuten. Auch
hier sei es erforderlich, Regierung und Volksvertretung
daraus hinzuweisen, daß eine Neuregelung der Pen-
stonsverhältniffe und insbesondere der Witwen- und
Waisenversorgung baldigst vorgenommen werben müsse.
Für die Pensionierung der Reichsbeamten urüßten die
gleichen Bestimmungen erstrebt werden, wie für die Offi¬
ziere und Militärbeamten . Die Versorgung der Witwen
und Waisen müsse aber völlig neu gestaltet werden, da'
die jetzigen Zustände gänzlich unhaltbar seien. Die
Badische Gesetzgebunghabe hierMust er gültiges geschaffen
und das Badische Witwen- und Waisenversorgungsgesetz
könne der Reichsgesetzgebung als Muster empfahlen wer¬
den. Als Ort für den nächsten Bezirkstag wurde Wies¬
baden gewählt.

Von unserer Straßenbahn.
Die Geleisearbeiten an der Ecke der Rhein -, Bahn¬

hof- und Nikolasstraße sind nunmehr so weit fortge¬
schritten, daß heute über die Geleiseverbind-ung von der
Rheinstratze elektrische Motorwagen nach der Nikolas-
straße verbracht werden konnten. Aus den neuen Geleisen
in der Nikolasstraße und am Vorplatz des neuen Bahn¬
hofs wurden Probefahrten vorgenommen, die zur Zu¬
friedenheit aussielen . Am Samstag , den 10. ö. M., wird
nachmittags 314 Uhr die behördliche Abnahme der neuen
Geleise vollzogen. Falls sich-hierbei Bedenken nicht er¬
geben, wird die Erlaubnis zur Inbetriebnahme erteilt.
Es erübrigt sich dann allerdings noch, daß an der Ecke
der Biebricherstratze und des Kaiser Wilhelm-Ringes die
neuen Geleise mit den von Biebrich kommenden Geleisen
verbunden werden. Diese Geleiseverbindung soll in der
Nacht von Samstag auf Sonntag ausgesührt werden, so
daß vom Sonntag , den 11. d. M., früh, ab die zwischen
Biebrich und Beanstte verkehrenden Wagen bereits über
den Kaiser Wilhelm-Ring vor den neuen Bahnhof ge¬
langen und durch die Nikolasstraße geleitet werden. Ws
einschließlich 14. ö. M. wird aus dieser Linie der zurzeit
bestehende Fahrplan beibehalten . — Da infolge des An¬
schlusses von der Biebricherstratze nach dem Kaiser Wil¬
helm-Ring die Verbindung des Geleises in der Moritz-
ftratze mit demjenigen in der Biebricherstratze bei dem
Kaiser Friedrich-Ring nicht sofort möglich ist, so wird zu¬
nächst in der Moritzstratze zwischen Rheinstratze und
Biebricherstratze vom 11. d. M. ab ein Wagen in beiden
Richtungen verkehren, welcher in der Moritzstraße von
7 Uhr ,morgens bis 10 Uhr abends 714-Minuten -Verkehr
in jeder Fahrtrichtung herstellt und die Verbindung von
und nach Biebrich durch die Moritzstraße mit der Kirch-
gasfc vermittelt . — Die Geletsekreuzung an der Ecke der
Rhein - und Moritzstraße wird alsbald zur Anlieferung
kommen, und wird von diesem Zeitpunkt ab die rote
Linie aus der Kirchgasse quer über die Rheinstraße durch
die Moritzstratze nach dem neuen Bahnhof geführt. —
In der Adolssallee und Aöolssstraße wird vom 11. ö. M.
ab der Straßenbahnverkehr ganz eingestellt. — In dem
Verkehr auf den übrigen Straßenbahnlinien wird am
11. ö. M. noch nichts geändert . Erst mit der Eröffnung
des neuen Bahnhofs am 16. d. M. wird der neue Fahr¬
plan eingeführt , sodann wird auch die blaue und die
grüne Linie durch die Nikolasstraße zum neuen Bahnhof
geführt.

— Personal-Nachrichten. Herr Oberzcchlmeister Bulle
vom Thüringischen Ulanen -Regiment Nr . 6 ist in das Füs .-
Regt. v. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80 versetzt worden. — Dem
Polizeisergeanten a. D. Unrelbach  in Niederlahnstein
und dem Gemeindesekreiär Thomas  in Flörsheim wurde
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen . — Personal -Ver¬
änderungen im Bezirk der Kaiserlichen Oberpostdirektion
Frankfurt a M.: Angestellt: Telegraphengehilfin Dorn  in
Wiesbaden . — Versetzt: Postsekretär Neuerburg  von
Dillenburg nach Höchst (Main ) und Wöllstadt  von .Dillen-
burg nach Fritzlar ; Postverwalter Johannes Casper  von
Korb (Westerwald) nach Zollhaus (Bez. Wiesbaden ) und
Hainz  von Zollhaus (Bez. Wiesbaden ) nach Ginnheim ; dre
Postassistenten Marxen  von Oberursel nach Sonderburg,
Paul  von Hadamar nach Korb (Westerwald) und Stiehl
von Frankfurt (Main ) nach Dillenburg . -

o. Zur Feier der Eröffnung des nenen Haupibahn-
hoses sollen bekanntlich auch an drei Tagen , 13., dem
Tage der offiziellen Feier , 14. und 15. November, die
Häuser beflaggt  werden . Damit nun im Hinblick
auf die wirtschaftliche Bedeutung des neuen Bahnhofes
für die Stadl diese Beslaggung eine allgemeine werde,
Hat der Magistrat beschlossen, die Einwohnerschaft beson¬
ders dazu auszusordern . — Das von der Stadt geplante
Festkonzert  findet am Abend des 13. November im
Kurhause statt.

— Die Handwerkskammer Hierselbst beabsichtigt in
Wiesbaden beginnend, anfangs Dezember 1906 einen
Kursus  für gewerbliche Gesetzesknnde, Buchführung
und Kalkulation einzurichten, falls sich eine genügende
Teilnehmerzahl findet. Der Unterricht findet in den
Abendstunden statt. Der Beitrag ist 5 M. pro Person.
Der Kursus dauert etwa 7 Wochen. Anmeldungen nimmt
entgegen das Bureau der Gewerbeschule und der Hand¬
werkskammer, sowie die Vorstände der Innungen . Die
Anmeldungen sind bis zum 15. November zu tätigen.

** Die Verkehrslage am Pvstnenba« in der Rhein¬
stratze. Vor einigen Wochen, kurz nachdem an dieser
Stelle auf die Unhaltbarkeit der Vcrkehtsverhältnissc
am Postneubau in der Rheinstratze und die dadurch be¬
dingte große Geschäftsschädigung der Anlieger hingc-
wiesen worden war , ging man mutig daran , das Bauge¬
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rüst des neuen Posthauses wenigstens teilweise abzu¬
legen, zur gänzlichen Beseitigung hat man sich bis heute
aber noch nicht entschließen können. Damals atmete die
durch das langwierige Bauwesen schwer heimgesuchte
Nachbarschaftaus und glaubte, daß nun endlich wieder
geordnete Zustände eintreten würden . Aber weit ge¬
fehlt. Und doch sind Zaun und Gerüst offenbar gar nicht
mehr notwendig, da nur Bildhanerarbeiten am Erdge¬
schoß ausgesührt werden, wozu ein schweres Baugestell
doch wohl kaum nötig ist. Wie man nun hört , soll noch
ein großer Kanal durch das Postgrundstück nach der
Rheinstratze gelegt werden, es entsteht also die ange¬
nehme Aussicht, daß Weihnachten oder Neujahr heran¬
kommt, bis die Passage endlich frei wird . d. h. wenn es
gut geht. Es muß verwundern , daß die Polizei , die doch
sonst in so dankenswerter Weise die Verkehrsinteressen
des Publikums in den öffentlichen Straßen wahrnimmt,
gerade an dieser verkehrsreichsten Stelle der überhaupt
stark belebten Rheinstratze nicht energisch die Freimachung
der Passage fordert . Wahrlich, die anliegenden Geschäfts¬
inhaber würden ihr dafür zu größtem Danke sich ver¬
pflichtet fühlen, denn sie ist den ganzen Sommer Wer
den schwersten Verlusten ausgesetzt gewesen. Ganze zwei
Bildhauer sind übrigens eben an den schon erwähnten
Arbeiten tätig , so daß man den Schneckengang der Fertig¬
stellung der Fassade begreift. Das bedauerlichste aber
ist, daß infolgedessen' auch das oft beklagte Verkehrs¬
hindernis noch weiter bestehen bleiben muß. Muß es?
Wir glauben nicht. Also weg damit.

— Französische Ausführungen . Eine neue französische
Schauspieler-Tournee , aber eine, die sich hauptsächlich an
die ,-höhere Jugend " wendet, die Tournee „R o u -
bau  d". Eine Anzahl Künstler der besten Pariser
Theater hat sich da zusammengesunden, um bei uns
hier in Wiesbaden beginnend in einer Reihe von deut¬
schen Städten ihre Kunst vorzusühren . In dem schönen
und für die Sache besonders zweckmäßigen „Kaisersaal"
lernten wir die Künstler, deren Hiersein wir dem Be¬
mühen des Oberlehrers Herrn Professor Dr. Rotz -
mann  zu danken haben, gestern kennen. In der Nach¬
mittagsvorstellung wurde „Das Glas Wassel von
Scribe gegeben. Es war eine Freude , der graziösen
Sprache unserer westlichen Nachbarn zu lauschen, was
aber ganz besonders bei den Künstlern anzuerkennen
war , ist, daß sie sich alle besonders bemühten, recht deut¬
lich zu sein. In ganz besonderem Matze gilt dies von
Herrn Philippe Domortzs als St . Jean und der Mme.
Anörse Roustan als Duchesse de Marlborough ; beide
Künstler haben geradezu „vorbildlich" gesprochen, und
zwar im Sinne des Zweckes, unseren Schülern die
Schönheit der französischen Sprache recht deutlich zu
machen. Das Liebespaar Masham und Abigail wurde
von Herrn Andrsyor und Frl . Odette Mary sehr
Hübsch dargestellt, und die Königin fand in Frl . Suzane
Thsray eine vorzügliche Verkörperung . — Die Abend¬
vorstellung, welches Molitzres „Gelehrte Frauen " brachte,
bestätigte nur den guten Eindruck, den die Nachmittags¬
vorstellung schon hervorgebracht hatte. Gewiß wird dis
vorzügliche Künstlergesellschaft, die hier volle Häuser
fand, auch anderswo in Deutschland von Erfolg begleitet
sein.

— Pfarrer Veesenmeyer bittet uns , im allgemeinen
Interesse folgende Erklärung  zu veröffentlichen:
Unter Berufung ans meinen Namen läßt eine Berliner
Verlagsbuchhandlung ein Andachtsbuch hier verbreiten.
Ich erkläre demgegenüber, daß ich mit der Verbreitung
und Nbsendnng desselben nicht das geringste zu tun
Habe, auch niemand das Recht eingeräumt Habe, meinen
Namen zu diesem Zweck zu benutzen.

— Wann verstößt man gegen das Postgesetz? Es geht
auf Weihnachten zu und die Geschäftswelt versendet Re¬
klamen in großer Anzahl . In diesem Jahre dürste die
Post von der Beförderung der Empfehlungsbriefe in
den Städten noch weit mehr als in früheren Jahren
ausgeschlossen sein, denn die erhöhte Ortsportotaxe
schreckt viele Kaufleute ab, und sie ziehen es vor, ihre
Briefe durch einen besonderen Boten austragen zu
lassen. Dem steht nun allerdings nichts im Wege. Der
Kaufmann kann Briefe durch seine Angestellten oder be¬
sonders dafür engagierte Voten in jeder beliebigen
Zahl , geschlossen ober offen, befördern lassen. Der Bote
darf aber nur für ihn allein an die ihm von dem Auf¬
traggeber genannten Adressen Briefe befördern . So¬
bald er gleichzeitig im Aufträge mehrerer Firmen Briese
bestM — derartige Abmachungen unter Kausleuten
verschiedener Branchen könnten aus Ersparnisrücksichten
leicht Vorkommen— so machen sich die Auftraggeber und
der Bote strafbar . Auch wenn sich Leute gewerbsmäßig
mit der Beförderung von Briefen an bestimmte Adressen
befassen, z. B . in der ersten Hälfte der Woche für eine
Firma , in der zweiten Hälfte der Woche für eine andere
Firma usw., so vergehen sie sich gegen das Postgesetz
und werden, wenn Anzeige erfolgt, bestraft. Es emp¬
fiehlt sich also für die Geschäftswelt, bei der Beschäf¬
tigung sogenannter expresser Boten vorsichtig zu sein.
Es machen sich nämlich auch diejenigen strafbar, die
einen Boten beschäftigen, der das Briefvestellen in der
oben angedeuteten Weise gewerbsmäßig betteibt . Wer
also jetzt vor Weihnachten seine Empfehlungen sich nicht
von der Post bestellen lassen will, möge bei der Wahl
eines Boten dafür vorsichtig sein.

— Uniform der Militärbeamten . Durch Allerhöchste
Kabinettsorder ist bestimmt worden, daß die Militärbe-
amten künftig die Achselstücke der Offiziere auf der Uni¬
form zu tragen haben, und zwar : Zahlmeister und Jn-
tendanturbeamte silberne, Garnisonverwaltungs -, Laza¬
rett - und Proviantamtsveamte goldene Achselstücke mit
den entsprechenden Beamtenabzeichen.

— Uber einen gesunde« Schlaf weiß der „Nassauer
Bote" zu melden: Ein dem Arbeiterstanöe angehöriger
auswärtiger Wann benutzte eine auf der Unteren Schied«
in Limburg unter den riesigen Kastanienbäumen ausge¬
stellte Ruhebank , um ein Nickerchen zu machen. Im
Schlafe drehte der müde Wandersmann sich jeweils
etwas um, stürzte dabei von der Bank Herunter und
kollerte, immer fest schlafend, die uebe« der Bank be-
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findliche, etwa 4 Meter hohe, steile Böschung hinab in
den Graben . Ohne zu erwachen und ohne weiteren
Schaben genommen zu haben, schlief öer gute Mann
seinen Schlaf bes Gerechten ruhig weiter , bis nach einer
Stunde spielende Knaben ihn ^aufstöberten und höchst
mutwillig durch unfreundliche Steinwürfe den Schlum¬
mernden weckten. Äußerst verwundert über seine Lage
und sein Lager schlich der so rauh den Träumen Ent¬
rissene davon.

** Vorschuß-Verein Wiesbaden, E. G. m. b. H. Die
Generalversammlung zur Neuwahl eines zweiten Direk¬
tors des ,/Vorschuß-Vereins , E. G. m. b. H." Hierselbst,
findet am 26. November statt. Von den zahlreichen Be¬
werbern um die Stelle — etwa 70 — soll Herr Assessor
Donath  in Berlin -Charlottenburg , der seit längerer
Zeit in der dortigen Anwaltschaft des Allgemeinen Ver¬
bandes deutscher Erwerbs - und Wirtschastsgenossenschas-
ten tätig ist, vom Aufsichtsrat zur Wahl vorgeschlagen
werden. Herr Assessor Donath stammt̂ aus dem Nassaui-
schen und war bei den Amtsgerichten zu Wehen und Lim¬
burg angestellt, bevor er sich dem Genossenschaftswesen
znwanöte.

** Das „Bürger -Schntzen-Korps" steht mit der Ge¬
meinde Bierstadt in Unterhandlung wegen Ankaufs
eines Geländes im Distrikt „Fichten" am Rambachcrweg
auf der Höhe nach Rambach zu, um dort einen Schieß¬
stand zu errichten. Bekanntlich sind die Schießstände
„Unter den Eichen", von denen einer dem „Bürger-
fchützen-Korps" gehört, binnen bestimmter Frist zu
räumen.

o. Erben gesucht. Bor einiger Zeit starb in Boonton,
New Jersey , Nordamerika , ein alleinstehender Mann
namens S p r a u e r mit Hinterlassung eines wertvollen
Grundstücks. Ein Bekannter des Verstorbenen wußte,
daß er Beziehungen zu Wiesbaden hatte und setzte des¬
halb in der Annahme, daß sich hier vielleicht Angehörige
von ihm befinden, die hiesige Bürgermeisterei von dem
Todesfall in Kenntnis . Etwaige Ansprüche an die
Sprauerfche Erbschaft können auf Zimmer 44 des Rat¬
hauses geltend gemacht werden.

— Die Champagnerfabrik von Henkell in Mainz hat
zwischen Schierstein und Eltville großes Gelände angc-
kaust, um dort neue Anlagen errichten zu lassen, die nach
und nach in Betrieb genommen werden sollen. Der voll¬
ständige Umzug und die Aufgabe öer Mainzer Lokalitäten
erfolgt am 1. April 1809.

— Jagdvergehen . Der Angeklagte Taglöhncr August
N eu mann  aus Wiesbaden wurde von der Ferien-
straskammer des Landgerichts Wiesbaden wegen Jagd¬
vergehens verurteilt . Gegen seine Verurteilung legte
er Revision beim Reichsgericht ein und rügte nur pro-
zessuelle Verstöße, weshalb öer Tatbestand nicht vorge¬
tragen wird . Er sei in öer Verteidigung beschränkt wor¬
den, weil seinem Antrag auf Vertagung öer Verhand¬
lung behufs Vernehmung zweier Zeugen, nämlich des
Kriminalschutzmanns St . und der Frau Qu . nicht statt¬
gegeben worden sei. Diese sollten bekunden, daß zur
nämlichen Zeit , als er die Schlingen gestellt haben soll,
zwei Wilderer festgenommen worden seien, die genau in
derselben Weise die Schlingen gestellt hätten wie die Vor¬
gefundenen. Das Gericht lehnte den Antrag ab, indem
es die zu bekundenden Tatsachen für wahr unterstellte.
Das Reichsgericht erkannte auf kostenpflichtigeVerwer¬
fung der Revision, da öer Vorderrichter den Antrag mit
Recht ablehnte.

— Im Rausch. Der Taglöhner Fritz Fleisch-
mann  von Wiesbaden kam am 5. August a. er., abends,
betrunken nach Hause und geriet mit Mutter und Bruder
,in Streit , weil ihm diese seines Rausches wegen Vor¬
würfe machten. Dabei versetzte er seinem Bruder einen
Stich in die Hand und ging aus dem Hause. Der Bruder
lief ihm trotz seiner Verletzung nach und entriß ihm das
Messer, damit er nicht noch mehr Unheil anrichte. Nun¬
mehr drang F . mit einer Planke auf seine Mutter ein.
Die Strafkammer des Landgerichts Wiesbaden verur¬
teilte den Angeklagten zu 9 Monaten Gefängnis . Das
Reichsgericht verwarf seine Revision.

— Die Leiche im Koffer. Die Strafsache gegen den
Möbelhändler Wilhelm Meyer aus Bad Wildungen,
welcher sich zurzeit in Cassel in Untersuchungshaft be¬
findet, wird in der nächsten Schwurgerichtssession, welche
in den ersten Tagen des Dezember stattfinöet, zur Ver¬
handlung kommen. Die Anklage lautet auf Raubmord.
Voraussichtlich wird die Verhandlung mehrere Tage in
Anspruch nehmen.

— Vermißt . Der Sohn einer in Wiesbaden woh¬
nenden Familie , der eine höhere Lehranstalt in Mainz
besucht, ist seit einigen Tagen verschwunden,' er hatte sich
von Wiesbaden nach Mainz begeben, um zur Schule zu
gehen, ist aber nicht in derselben eingetrosfen, auch nicht
mchr zu seinen Eltern nach Wiesbaden zurückgekehrt.
Der Aufenthalt des Jungen konnte noch nicht ermittelt
werden.

— Steckbrieflich verfolgt werden der Schmied Joseph
Kaiser,  geboren am 27. März 1881 zu Ruaheim, wegen
Widerstands und der Schlosser Karl Kappes,  geboren am
17. Juni 1882 zu Kreuznach, wegen Diebstahls.

o. Arbeitsvergebungen. Die städtische Baudeputation
bergab die Herstellunga) eines 83. Meter langen Kanals in
der Kiedricherstraße, sowie t>) zweier Kanalstrecken von 191
und 157 Meter Länge im zweiten, sogenannten Lorcher
Ring, an Maurermeister L. Wink  zu Bierstadt, c) eines 43
Meter langen Kanals in der Rüdesheirnerstraßean Gebr.
Schauß hier und d) eines 70 Meter langen Kanals in der
Rheingauerstraße an Maurermeister Peter Ochs hier.

o. Jmmobilicn-Bersteigerung. Bei der zwangsweisen
Versteigerung des dem Rentner Heinrich Kreckel  hier ge¬
hörigen Wohnhauses Seerobenstraße2 („Zum Sedan", blreb
die „Kronenbrauerei" hier mit 106 000 M. Letztbietende.

— Besitzwcchsel. Herr Joseph Müller  hat sein Haus
Scharnhorststraße 13 an Frau Mannweiler  Witwe durch
die Vermittelung der Agentur Daniel Kahn, Seeroben-
straße 6, 1, verkauft. -

— Kleine Notizen. Den Ehrenpreis  der Gastwirt-
Innung Frankfurt a. M„ sowie das Ehrendiplom zur großen
goldenen Medaille erhielt bei der Kochkunst-Ausstellung in
Worms die Firma H. W. Schlichte in Steinhaaen für
ihren altberühmten „S t er n h ä g er". — Die stäotische
Grundstücksverwaltung laßt am Samstag , den 10. November,
einen Nußbaum versteigern.  Die Zusammenkunft

der Steialiebhaber ist um 4 Uhr an der „Kronenbrauerei"
— Der Kaufpreis  des an Herrn BuchhändlerH. Römer
übergegangenen Eichhorn- v. Hirschschen Hauses Langgaffe 48,
Ecke Webergassc, beträgt 300 000 M. — Sonntag, den 11. d,,
vormittags 11 Uhr, findet im Konkordiasaal, Stiftstratze l,
eine öffentlich eVersammlung  statt mit dem Thema
„Der fünffache Justizmord am 11. November 1887 in
Chicago".

Theater , Kunst, Vorträge.
* Künstlerkonzert. Das für Dienstag, den 13. November,

angekündigte Konzert von Frau Professor Nellh S chl a r -
Brodmann  und König!. Konzertmeister Oskar
Brückner  ist um 8 Tage verschoben und findet nun am
Dienstag, den 20. November, im großen Kasinosaal, abends
71/2  Uhr , statt . Genaueres Programm wird demnächst be¬kannt gegeben.

* Ausstellung der Berliner Secession, veranstaltet von
der Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Nach
Thoma und Trübner soll nun auch das Werk des dritten
lebenden Großmeistersdeutscher Malerei, Max Liebermanns,
gelegentlich dieser Ausstellung in einer, wenn auch nicht sehr
großen, so doch mehrere Hauptwerke des Künstlers umfassen¬
den Kollektion dem hiesigen kunstliebenden Publikum gezeigt
werden. Die Verlängerung der gemeinschaftlich mit dem
Nassauischen Kunstverein veranstaltetenThoma-Trübner-Aus-
stellung ließ es dem Vorstand zweckmäßig erscheinen, die Er¬
öffnung der Secessions-Ausstellung um 14 Tage, auf Mitte
oder Ende nächster Woche, zu verschieben, Neben Lieber-
mann werden aber auch die übrigen Führer der Secession
in geschlossenen Kollektionen vertreten sein. Aug. Gaul, der
sich in den kurzen acht Jahren selbständiger Tätigkeit zum
ersten Tierbilder der Gegenwart emporaeschwungen hat,
an der Spitze. Zugleich mit dieser Berliner Secession kommen
noch zwei andere Mitglieder des deutschen Künstlerbundes
zur Ausstellung, von denen namentlich P . R. Weiß zu den
vielversprechendstenneuen Erscheinungen auf den Aus¬
stellungen der letzten Jahre zählte. Die Gesellschaft hat die
Absicht, in Zukunft wiederholt solch jüngere Kräfte ernzu-
laden, die der Studienkommission auf den großen Sommer¬
ausstellungen auffielen, um so Gelegenheit zur Erwerbung
hervorrcmgeder, aber noch nicht unerschwinglich gewordener
Kunstwerke zu geben. Anmeldungen zum Eintritt in die Ge¬
sellschaft pro 1907 berechtigen zum sofortigen.Besuch der
Ausstellung,

* Verein für jüdische Geschichte und Literatur zu Wies¬baden. In diesem Verein spricht am Samstag, den 10. d. M.,
abends 9 Uhr, in der Loge Plato, Friedrichstraße27, Herr
Or. Friedemann  über das Thema: Reisebilder aus
Palästina (mit Lichtbildern). Gäste, Damen und Herren,
sind willkommen. _ _

Eisenbahnnnglück bei Kostheim.
Heute früh wurde hier gerüchtweise bekannt, daß

bei Kostheim ein größeres Eisenbahnunglück geschehen
sei. Leider hat sich das Gerücht bestätigt, wie zunächst
folgende amtliche Meldung  der hiesigen Betriebs-
Inspektion I besagt:

Heute früh 5,48 vormittags fuhr der Güterzug
6508 von Mvmbach nach Bischofsheim auf der Be¬
triebsstation Kostheim infolge llberfahrens des
Haltesignals dem Güterzug 7265 von Bischofsheim
nach Kastel in die Flanke . Lokomvtivführer und
Heizer des Zuges 6508 tot. Ein Bremser verletzt.
Etwa 20 Wagen zertrümmert . Beide Geleise ge¬
sperrt . Gleis Kastel bis ^ -J ',s8heim voraussichtlich
bis 11 Uhr vormittags wieder fahrbar . Schuld trifft
das Lokomotivpersonal des Güterzuges 6508. Per¬
sonenverkehr wird durch Umsteigen aufrecht erhalten.
Schnellzüge werden über Mainz geleitet.
Das Unglück ereignete sich— wie uns ein besonderer

Berichterstatter meldet — heute früh um 6 Uhr bei
K 0 st h e i m. Durch Überfahren des Haltesignals fuhr
ein Mainzer Güterzug einem anderen Güterzug in die
Flanke , wobei etwa 20 Wagen zertrümmert und viele
andere beschädigt wurden . Die Lokomotiven sind voll¬
ständig in kleine Teile zersprungen . Während auf öer
einen Lokomotive das Bedienungspersonal absprang
und sich -rettete, fand das Bedienungspersonal des
Mainzer Güterzuges 9508 den Tod. Als gräßlich
verstümmelte Leichen  wurden unter den Trüm¬
mern der Lokomotive hervorgeholt der 35 Jahre alte
Heizer Heil aus Mainz,  Kaiser Wilhelm-Ring wohn¬
haft, verheiratet und Vater mehrerer kleiner Kinder,
und der verheiratete Lokomotivführer Hetz , ebenfalls
ans Mainz , Albanstraße 22 wohnhaft. Schwerver¬
letzt  wurde von Balken , die ihn umschlossen, der
Bremser S e i b e r t aus Bingerbrück  befreit . Er
hat zwei Rippen-, Arm- und Schlüsselbeinbrücheund kam
in hoffnungslosem Zustande in das Kasteler Spital . —
Das ganze Gelände ist ein Trümmerhaufen und von
zahlreichen Neugierigen umlagert . Die Direktion aus
Mainz , viele Arzte und öer Hilfszug fuhren sofort zur
Unglücksstätte, wo werktätig eingegriffen wurde . Der
Verkehr wird durch Umsteigen aufrechterhalten . Bis
Mittag hofft man ein Gleis frei zu bekommen. Die rechts¬
rheinischen Schnellzüge laufen über Mainz . Der ent¬
standene Schaden ist sehr erheblich.

Eine weitere Meldung unseres besonderen Bericht¬
erstatters besagt: Während man die Leiche des Heizers
Heil bergen konnte, steckt diejenige des Lokomotivführers
Hetz noch in den Trümmern der Lokomotive. Die Loko¬
motive fuhr in die Flanke des Güterzuges , da das
Lokomotiven-Bedienungspersonal , wie erwähnt , das
Haltesignal nicht beachtet hatte . Der Anprall war ein
ganz furchtbarer . Der angefahrene Güterzug wurde aus
den Schienen geschleudert. In ihn hinein fuhr öer an¬
dere Güterzug . Die Lokomotive setzte sich in einen
Güterwagen und zersplitterte denselben. Durch die
Gewalt des Anpralls fuhren nun acht Güterwagen über
der Lokomotive auseinander und zersplitterten ebenfalls,
soweit sie.nicht durch Brand zerstört wurden . Die Trüm¬
mer an "dieser Stelle erreichen die Höhe eines mehr¬
stöckigen Hauses . Was von dem Güterwagen -Inhalt zu
retten war , ist bereits ausgeladen und nimmt einen um¬
fangreichen Raum jenseits der Unglücksstätte ein. Last¬
wagen fahren an , um unter Aufsicht des Eisenbahn¬
personals die Sachen in Sicherheit zu bringen . Die
Leiche des Heizers Heil ist gegenwärtig noch in dem
Bahnwärterhäuschen , bei dem sich, fünf Schritte ent¬
fernt , die Katastrophe ereignete, untergebracht. Während,
wie gesagt, die einen Wagen übereinander fuhren , sind
andere vollständig umgeschleudert, so daß die Räder in
der Lust stehen. _

g.  Biebrich , 9. November . Der Gesangverein „Ein¬
tracht" (eiert am Sonntag, den 18. November, im Saale
des Hotel „Bellevue" eine Abendmtterhaltuna mit Ball, bei

welcher diejenigen Mitglieder, welche 25 Jahre dem Verein
angehören, durch Überreichung von Diplomen geehrt werden.
Der Chor des Vereins, der unter Leitung des Herrn Lehrers
und Komponisten Karl Schauß aus Wiesbaden steht, wird an
diesem Abend nur neu einstudierte Chöre, sowre Volkslieder
zum Vortrag bringen. Außerdem werden von Mitgliedern
des Vereins Solovorträge ausgeführt, so daß den Vereins¬
mitgliedern und geladenen Gästen ein künstlerischer Genußbereitet wird.

(!) Dotzheim, 8. November. Eine große Erleichterung
ist hinsichtlich der Benutzung der elektrischen Bahn  ge¬
troffen worden, indem wir vom 1. November an nicht mehr
nach Wiesbaden brauchen, um Karten zu lösen, denn es ist
von diesem Zeitpunkte an bei Herrn Gastwirt Müller, Be¬
sitzer des „Adlers", an der Endstation der elektrischen Bahneine Ausgabestelle  für Arbeiter- und Schülerwochen¬
karten, sowie für Monatskarten errichtet worden. — Der
gestern mittag über unsere Gegend fliegende Luftballon
zog in so geringer Höhe über unseren Ort hin, daß man ganz
deutlich die Insassen, 2 Personen, beobachten konnte. Er flog
in der Richtung nach Nordwesten. — Von einer Wein¬
lese  hat man in diesem Jahre hier wenig gemerkt. Wenn
dieselbe auch sonst nicht lange dauerte, die meisten Trauben
werden an einem Tage gelesen, so herrschte doch fröhlichesLeben und Treiben. Dazu war dieses Jahr aber nicht dir
geringste Ursache vorhanden. Manche Weinbergsbesttzer
haben gar nicht gelesen, weil die Mühe sich doch nicht lohnte,
andere haben Kinder zu deren größten Vergnügen oie
wenigen guten Trauben herauslesen lassen. Im allgemeinen
wird Viq Herbst geerntet, wenn auch einzelne Weinberge,
namentliche jüngere, mehr getragen haben.

s?1 Dotzheim, 8. November. Der Händler Johann
Funk  verkaufte sein hier Neugaffe 78 belegenes einstöckiges
Wohnhaus  an den Maurer Fritz Martin  hier zum
Preise von 8000M. — An dem in hiesiger Gemarkung zum
Güterbahnhof (West) belegenen Stellwerks-Gebäude wurde«
gestern abend im unteren Stock sämtliche Fensterscheiben
eingeschlagen und der Schlagbaum gewaltsam umgelezt.
Leider sind die Täter in der Dunkelheit unerkannt ent¬kommen.

— Aus dem Gelbbachtal, 8. November. Die Arbeiten an
den elektrischen Anlagen für die Gemeinden Jsselbach undGiershausen schreiten rüstig vorwärts. Mit der Strom»

Lieferung soll schon Ende dieses Jahres begonnen werden.
Die Ausführung erfolgt durch die Rheinische Elektrizitäts¬
gesellschaft, G. m. b. H., in Wiesbaden.

r. Cambera, 9. November. In dem goldenen Grunde
treten, durch den feuchtwarmen Sommer begünstigt, die
Ackerschnecken  so zahlreich und verheerend auf, daß
bereits ganze Roggenfelder abgefressen sind. Besonders ge¬
fährdet sind solche Äcker, die vorher mit Klee bestellt gewesenwaren oder an solche angrenzen. Einzelne Parzellen mutzten
vollständig umgeackert werden.

x. Rhens, 8. November. Eine Wöchnerin, die Frau des
Brunnenarbeiters E i ch von hier, hat sich gestern nachmittag
im Fieberwahn in den Rhein gestürzt und ertrank.  Der
Ehemann wurde von dem Unglück so schwer betroffen, daß er
in Tobsucht  verfiel und unter Anlegung einer Zwangs¬
jacke in das Koblenzer Krankenhaus gebracht werden mußte.
Sechs unversorgte Kinder werden einstweilen bei Nachbarn
untergebracht.

k. Mainz, 9. November. Ein ganzer Rattenkönig
von Meineiden  wurde in einer Alimentatiansklagefür
die Tochter des Landmanns Popp inHeidesheim  gegen
den Sohn des Gemeinderats Wolljtädter in Finthen
aufgedeckt. Wegen Meineids wurde verhaftet der Nacht¬
wächter Jost aus Finthen und der Knecht Rösel aus Heides-
heim, die behauptet hatten, gesehen zu haben, wie dasMädchen mit anderen Männern sich eingelassen hatte. Unter
dem Verdacht der Verleitung zum Meineid wurde der Ge»
mmeinderat Wollstädter aus Finthen verhaftet. In der Ver¬
handlung ergab sich, daß die Zeugenaussagen falsch gewesenwaren.

* Mainz, 9. November. Rheinpegel:  16 cm unter 0
gegen 15 cm unter 0 am gestrigen Vormittag.

S t r a fka m m e r s i tzu n g vom 9. November.
Memento mori.

Am 25. Juni um die Mittagszeit bog der Fuhrmann
der Kronenbrauerei Bruno G. mit einer schweren, mit
Flaschen beladenen Rolle aus der Niedcrwaldstraße in
den Kaiser Friedrich-Ring ein. Er fuhr in der rechtey
Fahrbahn . Eben vorher hatte er Flaschen auSge laden
Zeit , seinen Bocksitz wieder einzunehmen, hatte er noch
nicht gefunden. Er stand neben dem Bocksitz, die ein«
Hand an der Mechanik, da verspürte er plötzlich einer
Stotz. Zugleich hörte er Warnungsrnfe , brachte sei«
Gefährt zum Stehen und bemerkte dann zu seinem
Schrecken ein Sjähriges Mädchen, die Kleider im linke«
Rad verwickelt, unter dem Wagen. Ein eben in der
Nähe befindlicher anderer Mann sprang gleich herbes
Er zog das Kleine hervor , welches zunächst zu seine«
Eltern , dann ins Krankenhaus gebracht wurde, und eins
Stunde später dort schon sein junges Leben aushauchte
Das Kind hatte mit Altersgenossen in der Reitbahn deS
Kaiser Friedrich-Rings im Sande gespielt und war ge,
rade in die Rolle hinter dem Rücken des Fuhrmanns
hineingelaufen . Der Fuhrmann G. ist heute wegen
fahrlässiger Tötung zur Rechenschaftgezogen, weil di«
Anklagebehörde der Ansicht war , daß er bei Anwendung
öer gebotenen Vorsicht das Unglück habe verhindern
können. Heute jedoch beantragt der Vertreter öer An-
klagebehörde selbst die Freisprechung,  und es wird
auch demgemäß erkannt unter Belastung der Staatskasse
auch mit den Kosten der Verteidigung , weil seine Nicht¬
schuld an dem Unglück uachgewieseu sei.

Etikette-Streitigkeite«.
Am 24. April fuhr der Fuhrmann Johann Baptist O.

von hier an einem Neubau an der Dotzheimerstraße
Grund ab, während zwei andere Fuhrleute , Fritz Qm
und sein Sohn August Qu ., Steine anfnhren . Zufällig
stießen die Fuhrwerke einmal zusammen. Jeder von
ihnen glaubte dabei den Vortritt zu haben. Es kam
deshalb zu einem Wortwechsel, zunächst zwischen den
beiden jüngeren Beteiligten , dann zu Handgreiflich¬
keiten. Es wurden aus beiden Seiten die Peitschen gegen¬
einander geschwungen) endlich mischte sich auch Fritz Qu .,
Vater , ein, und es setzte aus beiden Seiten ordentliche
Striemen . Das Schöffengericht zunächst vermochte nicht
fcstzustellen, wem die Schuld an der Affäre beizumessen
sei, und kam daher bezüglich sämtlicher Angeklagten m
einem Freispruch. Auf die Berufung der Amtsanwalt-
schast belegte die Strafkammer O., da er zuerst tätlich ge.
worden, mit 3 M. Strafe.

h. Straßburg, 8. November. Das hiesige Schwurgericht
verurteilte den Tagelöhner Aichler, der anläßlich des letzten
Kaiserbesuches den Wagenwärter des kaiserlichen HoszugeS
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Verwischtes.
Der Mord in Baden-Baden.

Die Staatsanwaltschaft in Karlsruhe erläßt einen
Steckbrief gegen den 25 Jahre alten Rechtsanwalt Karl
Hau aus Bernkastel, der des Mordes der Frau Medi¬
zinalrat Molitor in Baden -Baden dringend verdächtig
ist. Hau ist der Schwiegersohn der Frau Molitor ; seine
Frau , die 31 Jahre alt ist, hat sich schon vor ermgen
Jahren aus dem mütterlichen Haus entfernt . Augen¬
scheinlich handelt es sich um eine Erpressung, die, nach¬
dem sie erfolglos geblieben war , zu der Mordtat geführt
hat . Die Spur des Mörders führt nach Frankfurt . Die
behördlichen Ermittelungen haben festgestellt, daß Hau
vom 3. bis 6. November in einem Frankfurter Hotel am
Hauptbahnhof gewohnt hat . In seiner Begleitung be¬
fand sich aber nicht seine Frau , wie es in dem Karlsruher
Steckbrief heißt, sondern Frau Hau weilt gegenwärtig
mit ihrem drei Jahre alten Töchterchen in London. Hau
hat von Frankfurt aus nach London telegraphiert , daß
er am Donnerstag oder Freitag dort eintreffen werde;
seine Frau möge Ankunft und Adresse verschweigen.
Vielleicht trifft dies zu, vielleicht hat er diese Meldung
auch nur deshalb abgeschickt, um die Polizei auf eine
falsche Fährte zu lenken. Hau hat sich viel auf dem
Vahnhofsplatz Herumgetrieben, meist in weiblicher Be¬
gleitung ; er fiel allgemein wegen seines langen , soge¬
nannten „Kaiser Friedrichs -Barts " auf . Auch ist fest¬
gestellt, daß er sich in Frankfurt bei einem Friseur einen
Bart und eine Perücke gekauft hat . — über
den Mörder der Frau Molitor wird der „Franks . Ztg ."
noch folgendes bekannt : Er wohnte drei Tage in Frank¬
furt a. M . in einem dortigen Hotel, und zwar unter
seinem richtigen Namen und fuhr von dort nach Baden-
Baden. Außer ihm wird auch seine Frau , di? Tochter
wer Ermordeten , steckbrieflich verfolgt , von der bekannt
wird , daß sie in London in einem Hotel vor längerer
-Zeit Wohnung genommen hat . Als der Mörder "nach
Baden -Baden kam, hatte er ein Retourbillet nach Paris
-bei sich. Er löste sich aber ein weiteres Billet nach Frank¬
furt . Als er von Frankfurt am Karlsruher Bahnhöfe
am Dienstag eintraf , trug er den falschen Bart , aus den
ein Eisenbahnbeamter den stationierten Schutzmann aus¬
merksam machte, doch hatte letzterer keine Veranlassung,
eine Verhaftung vorzunehmen. Hier ließ der Mörder sein
Handgepäck zurück, das er am Abend nach acht Uhr , als
er nach vollbrachter Tat in Karlsruhe wieder erntraf,
sich von einem Gepäckträger holen ließ. Zufällig traf der
Nachmittags -Gepäckträger mit dem Gepäckträger am
Abendzug zusammen und fragte ihn, ob der Herr mit
dem langen , schwarzen Bart wiedergekommen sei. Auf
die Antwort , daß der Herr überhaupt keinen Bart trage,
sah der erste Gepäckträger sich den Reisenden genau an
uird erkannte in ihni trotz des fehlenden Bartes seinen
Auftraggeber vom Nachmittag wieder. Daß das Ver¬
brechen vor langer Zeit vorbereitet wurde, scheint auch
daraus hervorzugehen, daß der überaus wachsame Bern¬
hardinerhund in der Villa Molitor vor wenigen Wochen
^plötzlich eingegangen ist. Die Frau des Mörders , die
'als ein exzentrisches Mädchen geschildert wird , ging vor
Mehreren Jahren die Verbindung mit dem damals noch
fehr jungen Studenten Hau ein, nachdem ein Selbst-
Mordversuch fehlgegangen war . Der Mörder hat seit
jener Zeit ein ziemlich abenteuerliches Leben geführt und
ist, nachdem er mehrere Jahre in Washington die Rechts-
Praxis getrieben, wieder nach Deutschland zurückgekehrt.
— Nach einer aus London bei der Frankfurter Krimi¬
nalpolizei eingetroffenen Meldung ist dort der mut¬
maßliche Mörder der Frau Molitor in Baden-Baden, der
Rechtsanwalt Dr . Hau , gestern abend verhaftet worden.
— Rechtsanwalt Hau erklärte bei seiner Verhaftung , es
läge ein Mißverständnis vor. Er gab jedoch zu, daß
er von Baden -Baden komme. 6300 Frank wurden bei
ihm gefunden. Auf feine Bitte erlaubte der Polizei-
richter, daß seiner Frau 1000 Frank ausgehändigt wur¬
den. Auch erlaubte der Beamte, daß der Ge¬
fangene Frau und Kinder sehe und einen Ver¬
teidiger annehme. Hau wurde in Haft behalten.
— Der Mörder der Frau Medizinalrat Molrtor unter¬
hielt mit der Tochter Lina Molitor , die in Zürich
studierte, vor sechs Jahren ein Verhältnis . Da die
Eltern in eine Heirat nicht willigten , ging sie mit ihm
in die Welt. Hau kehrte vor einiger Zeit aus Konstan¬
tinopel mit großen Geldmitteln zurück. Die Tochter
wohnte diesen Sommer mehrere Monate im Hause ihrer
Mutter in Baden, wo auch Hau sich mehrere Male ein¬
fand und teils in dem Hause seiner Schwiegermutter,
teils in der Villa Meßmer wohnte.

* Der falsche Maharadschar von Jochpnr . Am
6. August dieses Jahres erschien in Barody ein prächtig
gekleideter Mann , der sich in dem englischen Negre-
rungsgebäudc als der Maharadscha von Jochpur vor¬
stellte. Er erklärte , daß er sich mit seinen Hofbeamten
entzweit und in seinem Ärger ganz plötzlich seine
Staaten verlassen habe. Man nahm ihn mit königlichen
Ehren auf und der erste Minister des Gackwar empfing
ihn mit all der Untertänigkeit , die man Persönlichkeiten
von so hohem Range entgegenbringt . überall wo er
erschien, wurde er als Ehrengast behandelt und Festlich¬
keiten wurden für ihn veranstaltet . Der Verdacht einer
Täuschung entstand erst, als man bemerkte, daß er ängst¬
lich besorgt war , nicht mit dem Maharadscha von
Gwalier , der sich damals gerade in Bombay befand, zu-
saumrenzutresfen. Man faßte bald immer größeres
Mißtrauen gegen diesen Herrscher, der so ganz ohne Be¬
gleitung angekommen war und durch sein imponierendes
Wesen und sicheres Benehmen zunächst für sich einge-
irmmnen hatte, bis man an den Maharadscha von

Gwalrer nach Bombay telegraphierte und so eine Be
gegnung herbeiführte . Der Maharadscha, der ein guter
Freund des wirklichen Herrschers von Jochpur ist, er¬
klärte auf den ersten Blick den Mann für einen Be¬
trüger . Er wurde sofort verhaftet und in diesen Tagen
vor das Gericht gestellt. Der geschickte Betrüger , ein
früherer ^ Kammerdiener im Dienste des wirklichen
Maharadscha, namens Saröasing Mangolstng, wurde zu
zwei Jahren Gefängnis verurteilt.

gteim Chronik.
Eisenbahn-Attentat . Als um 7V2 Uhr abends auf

der Wiener Bahnstation Rogow lbei Warschau) der Zug
passierte, der Wien um 7 Uhr abends am Mittwoch ver¬
lassen hatte, wurde unter den Postwagen eine Bombe
geschleudert. Der Posttvagen wurde gänzlich zerstört
und auch der nächste, der Militärbehörde gehörige Wagen
durch Feuer eingeä'schert. Einige Postbeamte und 15
Soldaten sind getötet oder tödlich verletzt worden. Das
Attentat war von den Revolutionären organisiert wor¬
den, die den Zug gründlich ausplünöerten . Den
Räubern fiel eine Geldsumme von etwa einer Million
in die Hände, mit der sie entkamen. Der Zug konnte
Nicht weiter expediert werden.

Von einem überaus traurigen Mißgeschick wurde
eine Familie in Essen betroffen, die vor mehreren
Jahren durch Branöunglück vier blühende Kinder ver¬
lor . Seit dieser Zeit litt die Frau an geistigen
Störungen , die einen derartigen Grad annahmcn , daß
sic unlängst bei einer Familienfeier mit einem Messer
auf ihren Mann einörang und diesem die Beinschlag-
aöer durchschlug. Die Frau wurde festgenonnnen, je¬
doch bald wieder freigelasscn. Der Mann ist jetzt den
Verletzungen erlegen.

Ans den Pnlverturm der Festung Verdun wurde in
der vorvergangenen Nacht offenbar ein neuer Anschlag
versucht. Der Wachtposten bemerkte nämlich ein ver¬
dächtiges Individuum , das sich im Schutze der Dunkel¬
heit heranschlich und beim Anrufen keine Antwort gab.
Im nächsten Augenblicke stürzte sich ein zweites Indi¬
viduum auf den Soldaten und versetzte diesem einen
Messerstich. Hierauf feuerte der Posten mehrere Schüsse
auf die Angreifer ab, jedoch ohne zu treffen.

Auf de« Schienen getötet. Aus St . Johann wird
gemeldet: Auf der Bingerbrücker Strecke wurde eine
gräßlich verstümmelte Leiche, die zur Unkenntlichkeit
entstellt war , aufgefunöen . Mehrere Nachtzüge scheinen
über dieselbe hinweggcgangen zu sein. Nach aufgefun-
öenen Ausweispapieren ist es die Leiche eines Fahr-
steigers aus Louisenthal.

Giftige Pilze . In dem Orte Fenne bei St . Johann
waren zwei am Bahnbau beschäftigte Kroaten angeblich
an Gasvergiftung gestorben. Wie jetzt mit Sicherheit
festgestellt, ist die Todesursache in dem Genuß giftiger
Pilze zu suchen. Ein dritter schwebt noch in Lebens¬
gefahr.

Spielbank . Die Budapester Polizei hat eine Spiel¬
bank aufgehoben, in der sich unerhörte Dinge abgespielt
haben. Bekannte Persönlichkeiten wurden beim
Hasardspiel abgefaßt. Unter anderen ist ein junger
Kaufmann in die Affäre verwickelt, der Sohn eines
mehrfachen Millionärs . Er hat im Spiel nicht weniger
als eine Biertelmillion verspielt . Wie verlautet , wird
ein Gesetzentwurf ausgearbeitet , der außerordentlich
verschärfte Strafbestimmungen gegen das Hasardspiel
enthält.

Totschlag. Bei einer zwischen 30 galizrschen Land¬
arbeitern in einem Dorfe bei Schubin ausgebrochenen
Schlägerei, die zu einer förmlichen Schlacht ausartete,
wurde der Arbeiter Gorski mit einem Spaten totge¬
schlagen, ein zweiter Arbeiter tödlich verletzt. Sechs
Exzedenten wurden verhaftet.

Typhus . Unter den Arbeitern der Grube Anna bei
Alsdorf (Landkreis Aachen) herrscht seit vierzehn Tagen
eine Typhusepiöemie , die jetzt auch auf die westlichen
Ortschaften des Kreises Jülich übergegriffen hat, aus
denen Einwohner auf Grube Anna arbeiten.

Eiserne Hochzeit. In Dürwiß bei Jülich feiern in
diesen Tagen die Eheleute Schnitzler in körperlicher und
geistiger Rüstigkeit die eiserne Hochzeit. Der Jubilar
zählt 87, die Jubilarin 89 Jahre.

Bo » der Maschine gefaßt und auf der Stelle getötet
wurde in einer Feilenschleiferei in Barmen die Frau
des Betriebsleiters.

Der überfallene Geldbriefträger Max Hammer in
Berlin hat noch etwas Fieber , doch hat sich sein Zustand
bisher nicht weiter verschlimmert. Die Ärzte hoffen da¬
her, ihn am Leben erhalten zu können.

Ei« Fuß abgefahren. Vom Nachtzuge M .-Gladbach-
Jülich wurde einem stellenlosen Kaufmann aus Eöln-
Nippes , der in der Trunkenheit auf das Geleise geraten
war , ein Fuß abgefahren.

Das Geständnis des Nanbmörders . Der zurzeit in
der LandesarbeitSanstalt in Laibach (Württemberg ) in¬
ternierte Monteur Ferdinand Veiöl hat das Geständnis
abgelegt, er habe im Jahre 1902 an der Straße zwischen
Tettnang und Hemigkofen ein Mädchen ermordet und
beraubt.

ZBaggonbrand. Gestern früh gerieten auf dem
Bahnhof München infolge Explosion eines Gasbehälters
ein Gepäck- und ein Personenwagen in Brand . Die bei¬
den Wagen brannten vollständig nieder.

Die eigene Fra » erstochen. In Tagmersheim bei
Donauwörth kam der dortige Branercischäffler betrunken
nach Hause. Als ihm seine Frau Borwürfe machte,
rannte er ihr sein feststehendes Messer viermal in den
Rücken. Die Frau verschied unter gräßlichen Schmerzen.
Fünf kleine Kinder trauern um die,ermordete Mutter.

Verunglückte Bergleute . Aus Kattowitz, 8. Nov.,
wird gemeldet: Heute mittag ist eine Anzahl Bergleur-
auf dem Kriegsschacht der Königsgrube beim Pfeilerab-
bau verunglückt. Ein Mann war sofort tot : ein zweiter
starb auf dem Transport . Ein Praktikant ist schwer,
die übrigen Bergleute sind leicht verletzt.

Die verschüttete« Bergleute . Nach 84stünöiger
Arbeit gelang es gestern nachmittag 4y2 Uhr zu den auf
der Zeche Ehrone bei Hörde verschütteten Bergleuten
so weit vorznöringen , daß man sich mit ihnen verstän¬

digen konnte. Sie befinden sich alle am Leben. Bis
dUnnö Hofft man, die Verschütteten an das Tages¬

licht befördern zu können.
Pestfall . In Rio de Janeiro wurde ein Pestfall

konstatiert. Der untersuchende Arzt, welcher sich selber
Antrpestserum einspritzte, ist nach 24 Stunden gestorben.

Selbstmord. Der Sohn des Pariser rumänischen
Gesandten Ghika beging vorgestern im Park des
,̂ E '^ ^ 5°dalais Selbstmord durch Erschießen. Un¬

glückliche Liebe soll das Motiv der Tat sein.

Nom Wetter.
Innsbruck , 8. November. Aus der Stilfterjochgegend

wird kolossaler Schneefall gemeldet. Die in Franzens¬
hohe befindlichen Finanzwachleute und Hoielbedrenste-
ten sind seit Mittwoch voriger Woche vollständig abge-
Ichlossen. — Jnfglge des Regens erfolgte gestern
abend beim Josefbergtunnel der Vinschgcmbabn Stein-
schlag Der von Mals nach Meran fahrende Abenkzug
encglerste infolgedessen. Es wurde aber niemand ver-
letzr. Bei Laas und Naturns ist der Bahnunterbau drei
Kilometer lang unterwaschen. Der ganze Verkehr auf
der Vrnschgaubahn ist eingestellt. .
«Riva,  8 - November., Infolge Dammbruches des
Wrldbachev Albola rst die Stadtteilweise überschwemmt.
Viele Geschäfte stehen in tiefem Wasser. Zumeist, sind
Dentche geschädigt. Der Zugsverkehr nach Arco isteingestellt.

Nachdem einige Tage in San Nemo schlechtes Wetter
geherrscht hatte , brach in der Nacht auf Mittwoch ein
Wlrbelsturm los , durch den zahlreiche Bäume entwurzelt
und auch beträchtlicher Schaden angerichtet wurde. Anr
Mittwoch um 3 Uhr 30 Minuten trat ein merkwürdiges
Naturereignis ein : es wurde ein sehr starker Lichtschein
sichtbar, der 12 Minuten ' anhielt . Die Erscherruna
machte einen starken Eindruck aus die Bevölkerung.

Aetzte Ult̂ zvichterr.
Devefchenbureau Herold.

Berlin , 9. November. Der König und die Kör igin
von Dänemark werden am 19. d. M . zu erneu.: offiziellen
Besuche am hiesigen Hofe in Berlin eiiltreUen. Vorn
Brandenburger Tor bis zum Königlichen Schloß wer-
den Truppen der Garnison , außerhalb des Branden¬
burger Tors Schulen, Innungen usw. Spalier bilden

der inneren Seite des Brandenburger Tors findet
eine Begrüßung durch den Oberbürgermeister statt. Eine
Eskorte des Garde -Kavallerie -Regiments wird das
Königspaar vom Bahnhof nach dem Schloß aelciten.

Kattowitz, 9. November. Die fiskalische Rero -Jn-
speknon Zaborze erhöhte die Bergarbeiterlöhne um"zehnProzent . '

Bndweis , 9. November. Aus Anlaß der hier statt-
fuibenden Gememderatswahlen inszenierte der tschechi¬
sche Pobel nachmittags und abends große Straßen-
Exzesse. Die Deutschen wurden überfallen Unter
anderen wurde der Redaktuer der „Südböhmifchen Volks¬
zeitung ", Rudolph , halbtot geschlagen. Erst eurem
starken Gendarmerie -Aufgebot gelang cs, dft Ordnung
wiederherzustellen. Alsdann besetzte Militär die wich¬
tigsten Plätze und Straßen . Patrouillen durchziehen
auch nachts die Straßen.

Paris , 9, November. Clemenceau hat beschlossen,
die noch ausstchenden Inventarisierungen von Kirchen
noch vor dem 11. Dezember vornehmen zu assen. Er
hat deshalb den Präfekten Instruktionen zugchen lassen
Es stehen noch etwa 4000 Inventarisierungen au -.

London, 9. November. Wie aus den Erklärungen
der Regierungsvertreter im Parlament über die Zwi¬
schenfälle in Portsmouth hervorgeht, ist die Ruhe unter
den Soldaten nunmehr völlig wiederhergesievt. Soweit
die Untersuchung ergeben hat , sind die Unruhen durch
junge Matrosen , die sich noch nicht 6 Monate sin Dienst
befanden, verursacht worden. Die Untersuchung ist noch
nicht beendet. Das Ergebnis derselben wird sofort be¬
kannt gegeben werden.

Tanger , 9. November. Unter den Europäern herrscht
große Beunruhigung , da die Eingeborenen sich äußerst
rech benehmen und die Europäer aus offener Straße

beschimpfen. _

M . Toulon , 9. November. Das Dampfschiff
.Mouette ", welches gestern mit 300 Passagieren an Bord

den Hasen verließ, stieß mit einem Untersee¬
boot zusammen.  Unter den Passagieren brach eine
große Panik aus . Es gelang jedoch dem Kavitan , die
Passagiere zu beruhigen . Der Zusammenstoß war so
heftig, daß das Dampfschiff beträchtliche Beschädigungen
erlitt . Das Unterseeboot soll einer eingehenden Unter¬
suchung auf erlittene Beschädigungen unterzogen werden

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 9. November bis zum nächsten Abend:

Mäßige westliche Winde, „meist trübe , vielfach Regen
Temperatur nicht erheblich verändert.

Genaueres  durch die Weilöurger Wetterkarte»
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauscs, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhclmstraße 6
täglich angeschlagen werden.

Die Seitrrr.
Leitung: W. Schulte «am StfiSL

Verantwortlicher Redakteur für Politik ! W>Schulte vom Brill,, m « - .m-ub-ra-
sür dar Feuilleton: I KaiSler : für de» übrigen redaktionell?,!Teil : (J, R Ucherdt'

sür die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf : sämtlich in WiWsd -n.
Druck und Verlag der L. Schellettbergjcheu Lof- Buchdruckerei tu Wiesbaden
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kLZS ' WIISM ' SDsHK des 8. Mov. 1906.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

Zf.
Staats - Papiere.

a) Deutsche» In % .
31/2 D. R.-Schatz -Anw. A 98 .40
31/2 D. Reichs -Anleihe » 98.
3. 86 10
31/2 Pr . Sch atz-An weis. » 38 .40
31/2 Preuss . Consols » 98.
3. » » > 86 .10
« Bad. A. v. 1901 uk . 09 » 102.
3-/2 » Anl. (abg .) s. fl.
31/2 97 .30
3-/2 » Anl . v. 1886 abg . »
3-/2 » » » 1892u. 94» 97 .40
3-/2 » » v. 1900 kb . 05»
3-/2 » A.1902 uk .b .1910»
3-/2 » » 1904 » » 1912»
3. . » » » v 1896 » 36 .70
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 100 .80
t . . » E.-B. -A.uk . b . 06 /̂6 101 .40
3V2 » E.-B. u. A. A. » 97 .30
3. . » E.-B.-Anleihe » 85 .80
3-/2 Braunschw . Anl . Thlr.
3-/2 Brem . St.-A. v. 1888 A 96 .40
3-/2 » » » 1892 » 96 .40
3-/2 * v. 1899uk.b.l909» 96 .40
3. . » v. 1896 »
3. . » v. 1902uk.b .1912»
3. . Elsass-Lothr . Rente » 88.
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 » 102 .20
3-/2 » St.-Rente » 98 .80
3-/2 » St.-A. amrt .l887 »
31/2 » » » v .1891»
3-/2 » » » » 1893*
3»/* » » » » 1899»
3-/2 » » » » 1904» 97 .20
3. . » » » » 1886» 34 .30
3. . » » » * 1897» 34 .30
3. . » » * » 1902» 84 .30
4. . Gr . Hess . St .-R. » 101 80
4. . » * Anl . (v. 99) « 103.
3-/2 » * » (abg .) * 97.
3-/2 97.
3. . 84 .10
3-/2 Meckl.-Schw .C. 90/94» 37.
3. . Sächsische Rente » 86 .10
m Waldeck -Pyrm . abg . »
3-/2 Württ .v.1875-80,abg . » 97 .70
3-/2 » » 1881-83 » » 97 .70
3-/2 * » 1885u.87» * 97 .70
3-/2 * * 1888u. 1889 * 97 .70
3-/2 » » 1893 *
3-/2 » » 1894 »
3-/2 » » 1895 *
S-/2 » » 1900 » 07 .90
3-/2 • » 1903 » 87 .90
tz. . » » 1896 » 86 .20

b) Ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.1895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913
» u. Herzegovma

B«lg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr,
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination

Z. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4.

16/io Griech . E.-B. stfr .90Fr.
13/4

3. .
4. .

4. .
riio

4.
4.

31/2
!31/2
3. .
4. .
4-/s
4-/s
4.
4.
4.
4.
41/2
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
!4.
3»/l0
31/2
3. .
41/2
31/2
31/2
31/2
3»/2

4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

3' /2
3. .
4. .

Mon.-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » sttr . i. G. »
» » i. G. »
» » 30,000 »
» amrt . v.898 .HI,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr,
Norw . Anl . v 1894 A

» cv. » v. 8820,400»
öst . Goldrente ö. fl. G.

* Süberrente ö. fl.
» Papierrente
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » »1. 5./11.»
» Staats-Rente 2G00r»
» » » 20,000r»

Px>rtag . Tab .-Anl . A
* inwfc 1902S.1410»
» » * S. III »
» » » 8.111(5.) »

Rum.amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . (Vs89) Lei
» äuss . Rte. (Vs89)
» amort . » V. 1894A
» » » s 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .1189 »
» » 8. IH stf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
> » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »

» 8t.-A. v. 1905 stfr . »
Schwed . v. 80 (abg .) »

» » 1886 »
» » 1S90 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895.-Ä
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Tiirk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 A
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

100.
89 .70

100 .40

97 .75

98 .50
50 .50
52 .40

103 .30

101 .50

102 .

99 .40
100 .

99.

99.

69.
69 .40
13 .50

101 .20
90 .90
92 .20
90 .20

90.
90.
90 .80
90.
76 20
76.

77 .40

68 .
62 .40
89 .70

96 50

81 .10

87 .75
93 .70
87.
95 IO
95 .60
94 .60

84 .25
76 .90

95 .30

II . Aussereuropäische.
Arg .i.O.-A.v .1887 Pes . I —» » » 500 »

> » » abgest . » | 99 .50
» äuss . E.-B. i. G. 90£ lOO.
» innere von 1888 A 96 .40
» äuss .G.-Anl .1888 £ 95.
» » » v. \891 A  88 .50

Chile Gold .-Anl. v. 89»
do . v. 06lnt .-Sch . » 91.

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 104 .90
» » » 1896 » 101.
» » » 1898 » 95 .60

CubaSt -A.04stf .i.G .Jb  103 .20
Egypt . unificirte Fr . —

» privilegirte * —

ZI In o/0
3. Efrypt. garantirte S41/ Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
92 .25

4. 85 .50
5. Mex . am. inn . I-V Pes 99 . 20
5. » cons . äuß . 99stf.
4. > Gold v. 1904 stfr . .̂ 94 .10
3. » cons .inn .5000r Pes 67 .30

» » 1250r *
5. Tamaul .(25j.mex .Z.) » 99 .10
«. V.St.Ainer .Cs .77r Doll

Provinzial - u . Communal-
?A Obligationen In O'n
4. Rheinpr .Ausg .20,21 J —
33/ do . » 22U. 23 » 99 .90
31/ do . 10,12-16,24-27,29 95 .40
31/ do . Ausg . 19uk . 09» 95 .80
31/ do . » 28uk.b .l916» 95 .80
3V do . » 18 91 .20
3. do . » 9, 11 u. 14 » 86.
31/ Provinz Posen » 98.
31/ Frkf . a. M. Lit . Nu . Q» 97 30
31/ do . Lit . R (abg .) » 97 .20
3V do . » Sv . 1886 » 97 .30
31/ do . » T » 1891 97 .30
3V do . » U »93,99» 96 .80
31/ do . » V » 1896 »
31/ do . » W * 1898 » 97 .10
31/ do . Str .-B. , 1899 » 96 .80
3J/ do . v. 1901 Abt . I » 97.
31/ do . » » A.II,III »
31/ do . » 1903 97 .80
31/ do . v. Bockenheim » 97 .50
4. Augsb . v.l901uk.b .08» 101.
ZV Bad .-B.v. 98 kb . ab 03 »
31/ Bamberg , von 1904 » 95.
31/ Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v. Ol uk. b. 06»
3-/- do . » 1898 »
31/ do . v. 05 uk . b .1910»
3. do . -> 1895 »
31/ Darmstadt abg . v. 79 » 96 .50
3‘/3 do . v. 1888u. 1894 . 95 .50
3Vi do . conv .v.91L.H. » 95 .50
3Vi do . » 1897
3V" do . v. 02 am.ab 07 »
31/i do . v. 05 »abl9l0 »
4. Freiburg i. B. v. 1900 . 100 .40
3'/i do . v. 81u.84 abg . » 94 .10
3Vi do . von 1888 » 94 .10
3-/' do . v. 98 kb . ab 02 » 94 .10
3*/ do . » 03 uk. b . 08 » 94 .50
4. Fulda v.01S.I uk.b .06 » 100 .50
31/2 do . von 1904 »
31/2 Giessen von 1890 »
31/a do . » 1893 »
3-/2 do . v.1696 kb .abOl » 94 .70
31/2 do . »1897 » . 02 » 94 .70
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . - 05 uk.b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .80
3-/2 do . » 1894 » 94 .80
31/2 do . , 1903 . 94 .50
3-/2 do . v.05uk.b .l911» 94 .70
3. . Kaisers !, v.97 uk. b.03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07» ©5.50
31/2 do . v. 1903 » »08» 95 .50
3. . do » 1886 » 91 .70
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 18% * 86 .50
3.. do . » 1897 » 36 .5031/2 Kassel (abg .) » 964. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 » 100,404. . do . von 1901 » 100 .403-/2 do . v. 1886u .87»
3-/2 do . * 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) *3-/2 Ludwigsh . v. 1896 »3-/2 do . » 1903uk. b .08»
4. . Magdeburg von 1891»4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900 uk.b .1910»
3-/r do . (abg .) 1878u. 83»31/2 do . » L.J . v. 1384»31/2 do . von 1886u. 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»31/2 do . von 1894 »
3i/i do . » 05uk .b .l9 !5 •
4. . Mannheim von 1901»
31/2 do . » 1888»
31/2 do . , 1895» 85.31/2
31/2

do . » 1898»
do . » 1904*

95.

4. . München v. 1900/01 » 102.3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . » 1904 »
3-/2 Nauheim v. 1902 » 95 .604. . Nürnberg v. 1899-01 » 101.4. . do . von 1902 »
4. . do . » 1904 *
3-/2
3. . do . » 1903 » 36 .254-/2 Offenbach »
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
41/a do . » 1900 »
3-/2 do . v. 1891/92abg.» 94 .10
3-/2 do . von 1898 » 94 .10
3-/2 do . » 1902 » 04 .10
3-/2 do . » 1905 » 84 .10
4. . Pforzheim von 1899 *
4. . do . v. 1901 uk .b.06 » _
3-/2 do . » 83(abg .)u.05» —
4. . St. Johann von 1901*
4. . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do . » 1902 » 96.
3-/2 do . » 1904 » 96
4. . Trier v. 1901 uk . b .06» 100 .60
3-/2 do . » 1849 »
3-/2 Ulm, abgest . » 95 .80
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910» i 96.
4. . Wiesbaden von 1900 » 100 .70
4. . do . » 1901* 100 .70
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do. » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . * 1898 »
3-/2 do . » 1902 S. II .
3-/2 do . » 1903 »I,II* 95 .10
4. . Worms von 1901 » _
3-/2 do . » 1887/89 * 04 .60
3-/2 do . » 1895 » 94 .60
3-/2 do . » 1903 » 94 .60
4. . Würzburg von 1899 » _
3-/2 do . » 1903 »
4. . Zweibrück , uk.b.1910* 100 .70

3-/2 Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) ./i —
4-/2 do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r » —
41/2 do . » 1898 » —
4. . Christiania von 1894»
4. . Kopenhagen v. 1901» — I
3-/2 do . von 1886 »
3. .
4. .

do . » 1895 » — 1
Lissabon » 1886 » 84 . ,

4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38[io Neapel st . gar . Lire 100 .20 i
4. .
5. .

Stockholm v. 1880 A
Wien Com. (Gold ) » — 1

5. . do . » (Pap .) ö fl-
4. . do . von 1393 Kr.
4. . do . Invest . Anl A 99 .20 I
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 98 .10
6. . St . Bwen.-Air . 1892 Pc.
4VaJ do . v. 1888 S — I

8.
So;

1295
8. .
4. .
4. .
6.
61/2
7.
7.

12. .
10. .
5.
7. .
6.
81/2
71/2
51/2
5.
61/2
81/2
9.
71/2
8. .
41/2
6. .
6. .
5.

10. .
46/7
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6»/2
9.
71/4
5.
8.
5.
5.
7.
5.
51/2
7. .
6. .

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. in
6. . 6. . A. Elsäss . Bankges . 119.
53/4 51/2 Badische Bank R.
41/2 41/2ß . f. ind . U.S. A-D. Jb
3. . 0. . Bayr. Bk., M., abg . »

» f. Handel 11.Ind .»
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wcchs . »

Berl . Handelsg A
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

8. .
805.

1295
0 . .
41/2
41/2
7.
61/2
8. .
8 . .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
81/2
6. .
5. .

137 .40
... 137 .8

DeutscheB . S.I-VII » ! —

Ver .-Bank A\  129.
Diskonto -Ges . » ; —
Dresdener Bank » |155.

Bankver . » 112 .20
Duisb .-Ruhrort .B

7. . Eisenbahu -R.-Bk.
81/2
9
71/2
8.
41/2
61/2
7. .
51/2

10

6
83/4
41/2
9.
71/2
5. .
6>5
7. .
9. .
8>/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5i/4
7.
6.

121 .
202 .Frankfurter Bank

do. H .-Bk.
do . Hyp .C.-V. » 155.

GothaerO .-C.-B.TU1. 160.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A\  93 .:

do . Cr .-Bank » 120.
Natlbk . f. Dtschl . » ;127 .;
Nürnberger Bank » 117.

do . Vereinsb . » 214.
Oest .-Ungar . Bk. Kr. 126.
Oest . Länderb . » | _
do . Cred .-A. ö.fl. 211 .1

Pfälz . Bank A \lOJ .i
do . Hypot .-Bk. » 195 .1

Preuss . B.-C.-B. Thl .j _
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank
Rhein . Credit .-B.
do . Hypot .-Bk.

Schaaffh . Bankver.
Südd . Bk., Mannh . » 117.
do . Bodenkr .-B. » 186.

Schwarzb . Hyp .-B. » 121.
Schwarzw . Bk.-V. » 100.
Württbg .Bankanst . » '

do . Landesbank *
do . Notenb . s. fl,
do . Vereinsbk . »

Wurzb . Volksb . ^ ;i23.

Div  Nicht vollbezahlte
Vor!.Uzt . Bank -Aktien . Im o/o.

7. . | 8. .{Baiique Ottom . Fr . |

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Koloniai -Ges . .Vorl.Ltzt . In 0/0.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Beil .) Anth . gar .A  j 93.

18. .
10..
8. .
7.

15. .
13. .
12 ..
10..

6. .

6. .

7. .

22 .
10.
9. .

15. .

9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
8. .

121/2
9.

31/2
7. .

9. .

61/2
9. .
5. .
9. .

10.
35. .
10. .
10. .

12..

11..

14. .
10. .
15. .
6. .

11. .

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmimgen.

Vorl . Ltzt . In •/«
Aluin.Neuh .(50%)Fr . —
Aschffbg .Buntpap .v// 192 .10

» Masch .-Pap . » 169 .50
Bad. Zckf. Wagh . fl. 113 .80
BaugSüdd .Immob . A  116.
Bleist.Faber Nbg . » 275
Brauerei Binding » 230.

» Duisburger » —
» Eichbaum » 150 .50
» Eiche , Kiel ♦ » 195.
»Schöfferh .-Bgb.» 155.
»HenningerFrkf .» 151.
» » Pr .-Akt . » 156.
»Hercules,Cass . » 195.
» Hofbr . Nicol . » —
» Kempff » 134.
» Löwenbr . Sin. » 31.
» Mainzer A.-B. » 263.
» Mannh . Act. » 138 .50
» Nürnberg » 170.
»Parkbrauereien » —
» Rhein . (M.) Vz. » 111.
» Sonne , Speier . » 98.
» Stern , Oberrad » 229.
» Storch , Speier » 99 .70
» Union (Trier ) » 152.
» Werger » 99 .10

Bronzef . Sch lenk » 144 .80
Cem. Heidelb . » 172 .50

F. Karlst . » 1^ 0 .70
Lothr . Metz » 139 .75

Cham. u.Th .-W.A. » 160 .20
Chem .A.-C. Guano»

» Bad.A.u.Sodaf . » 476 10
» Blei,Silb.Braub . » 138.
»D.Gold -,Sl.-Seil.» 424 .25
» Fahr . Goldbg . » 139 .50
» » Griesh . El. •» 350.
» Farbw . Höchst » 429.
» » Mühlheim » 06.
» Fahr .,V.Mannh .» 325.
» Werke Albert » 338.
» Ult .-Fabr . Ver . » 124.

El. Accum. Berlin » —
» Deut . Ucbersee » 153 .40
» Ges . Allg., Berl.» 210.
» W.Homb .v.d .H .» 100.
» Lahmeyer » 140.
» Licht u. Kraft » 130.
» Lief.-Ges .,Berl . » 168.
» SchuckeH » 124,50
» Siem. u. Hals . » 181.
» Siemens , Betr . » 110 .50
» Tel .-G .Dtscli .A. » 130.
Feinmechanik (J .) » 164.
Gelsk . Gußst . » 114.
Holzverk .-Ind .(K.) » 1^ 1 25
Kalk Rh. Westf . » 145.
Kunstseide !., Frkf . * 481.
Ledcrf . N. Sp. » 184.
Ludwigsh . W.-M. » 174.
Masch . A., Kley er * 323.

» » neue » —
» Badenia , Wh . » 206 .50
» Bielefeld D., » 337.
» Faber u. Schl. » 180.
» Gasin . Deutz » —
» Gritzn ., Durl . -- 2X9 .50
» Karlsruher » 220.
» Moenus » 255 .20
» Mot. Oberurs . » 105 .50
»Schn.Frankenth .»1! 86 .50
» Witten . St. > 319.

Mehl- u. Br. Haus .» ' 93«
M; UllGeb .Bing,N . * —
Ölfab. Ver. D. » 131 .50
pbotogr . G. Stgl . n. . !17 6,
Pinself ., V. Nrnb . » 231 .50
Prz . Stg. Wessel 3 )120.
Pressh .,Spirit , abg . » 2X4 .40
Pulvert ., Pf., St.I. * ;14 ».
Schuhf . vr . Fränk . » 180.
do . Frankf ., Herz » j127.

Schuhst . V. Fulda * 1147.
14. . 15. . ;Glasind . Siemens » 1261 .50
7. ■' 7. . Spinn . Tric ., Bes. » 127 .50
4. . 6 . . ; » Westd . Jute » 112.

15. . 20. . | Zellstoff-F. Waldh .*  314.

7. . 7. .

7. . 7. .

Div. Bergwei -ks -AMcfi.
Vorl.Ltzt. ln o/o
12. 15. Boch . Bb. u. O . J 233 .50

0 6. 6. Buderus Eisenw . » 123 .50
D 10. 12. Conc . Bergb .-G . *8. Deutsch -Luxembg . » 199 .80
0 14. 14. Eschweiler Bergw . » 239 .30
3 0. 10. Friedrichs !, . Brgb . » 153 .75
2 10. 11. Gelsenkirchen * » 222 .20
9 9. II. Harpener Bergb . » 211 .20

11. 11. Hibernia Bergw . »
10. 10. Kal iw. Aschersl . » 161 .40

3 15. 15. do . Westereg . » 221 .50
3 4'/ 41/2 do . do . P.-A. » 105.

4. 5-/2 Oberschi . Eis.-In. » 125.
■> ll ‘/3'l2. Riebeck . Montan » 199.
) 10. |12. IV.Köu.-u.L.-H .Tlslr 243.

10. ‘12. fOstr . Alp , M. ö fl 300.

Kuxe.
> (ohne Zinsber .) Per St. in Mk

— Gewerkschaft Rosslcbeu 110.100

Aktien v . Transport -Anstalt,
Di\ id. a) Deutsche,

Vor . Ltzl In %
91/3 10. . Ludwiftsh .Bexb . s.fl. 234 .40
5% 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 146 .70
4-/3 5. . do . Nordb . » 138 .30
2. 3. . Allg. D. Kleinb . A 91.
7-/2 7% do . Lok .-u.Str .-B.» 156.
71/2 73/4 Berlinergr . Str .-B. » 182 .20
4. Cass. gr . Str .-B. » 108.
5-/2 6. . Danzig El . Str .-B. » 132.
5-/2 5-/2 D. his .-Betr .-Ges . » 112.
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges. »
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack. » 155 .50
2. 71/2 Nordd . Llovd s* 125 .50

b) Ausländische.
6.  . V. Ar . u . Cs . P. ö. fl. —

6. . 6. . do . St.-A. > 115 .50
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . » 124.

128/2112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
113120 Czäkath -Agram » 31 .50

5. . do . Pr .-A.(i.G.) >5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »5% 6. . Ost .-Ung . St.-B. Fr.
0. . do . Sb. (Lomb .) » 35 .10

4-/i 5-/4 do . Nordw . ö .fl.
4. . 5-/4 do . Lit. B. *
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .50
4-/2 4-/r do . St.-Act. » HO.

1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 38 .70
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6% 7% Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . ,Baltim. u. Ohio Doll. | —
6. . 6. . jPennsylv . R. R. DolI. | —
5. . 6. . jAnatol . E.-B. A\
5. . | 6. |Prince Henri Fr . | —
9. . | 9. . |GrazerTramwayö .fl. | 174.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a ) Deutsche. In % .

4. .( Pfälzische A L00.5Ü
3-/2 do . » 96 50
3V*| do. (convert .) » 96 .50
3. . Allg. D. Kleinb . abg . Jb —
4. . Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98» !00 .50
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » LOO.
4. . Cassel er Strassenbahn » LOO.
4. . D. E.-B.-Betr .-G. 8. i « 99.
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. Ilf » Ol.
4-/2 do . Ser . II » .03.
4-/2 Noröd . Lloyd uk . b . 06 » .01 .50
4. . do. v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » --

>; 100 fl. österr . Konv.-Münze = 105 fl.-Wfirg . ; 1 fl. holl . ----- Jt  1.70;
süddeutsche Whrg . — A  12 ; 1 Mk. Bko. ----- A  1 .50.

4..
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
31/2
3V2
5. .
31/2
3V2
5. .
3»/2
3i/a
5. .
4. .

26/10
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4jL-
24/10
4.

2Vio
4. .
4. .
4. .

24/io
4.
5.
5.
3V2
3«/2
31/2,
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf, i. G. A
do . do. stf. i. G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G. A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. A
do . do . 86 » i.G. »

Elisabeth !), stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
Gal . K. L. S . 90 stf. i.S. »
Graz -Köfi. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö.fl.

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.f!.
do . do . stfr . i. S. »

Mahr . Grb . von 95 Kr.
do . Schiss . Centr . »

Öst . Lokb . stf . i. G . A
do . do . stfr . !. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do. conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö.fl.
do. Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do. do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Siid (Lomb.)sf. i.G. A
do . do. »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
do . Br. R. 72sf. i. O.Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G. A
do .I.-VIII .Em.stf.G . Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. A
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb. stf. i. G. »
do . v. 91 stf . i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G. A
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »
ltal .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G. »

Livorno Lit. C, D u. D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . 111. II »
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
, uo . Chark . 89 » » »
Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do. v. 98 stfr . »
do. Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ. E.-B.-G. stf. »

99 .50

93 .40
100 .60

99 .40
99 .20
99 .20
98 .80

99 .60

98 .20

99 .30
99 .50
93,40

105 .80
89.
91.

105 .70
89 .40
90 .10

105 .50
89 .10
90 .10

106.
96 .30
67.
63 .90

108 .80

100 .50
87 .30

85 .40
80 .20

79 .80
77 .50
76.
74 .50

99 .60
100 .10

101 .40
72.

101 .70
101 . 10
102 .

70 .30
114 .10
102 .80
102 .20

98 .40
100 .90

105 .10
88 .90
85 .70

76.
76 .20
70.
78 .70

Zf. In 0/0
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Ji 76 .50

4. . do . Südwest stfr . g . » 76 .70
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. » 76.
4. . do . do . v. 97 stfr . » 75 .30
4. . Rybinsk stfr . gar . *
4. . Wladikawkas stfr . g . »
1. . do . v. 1898 uk. 09» 79 .20
5. . Anatolische i. G . Ji 102 .25
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Salon ik-Monastir » 65 .50
4. . Türk . Bagd .-B. S. I * 87 .40
5. . Tehuantepec rckz .1914» 102.

V. Hypotheken -Banken.

4.
31/2
31/2
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
31/2
3-/2
3>/2
4. .
3-/2
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3>/2
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
33/4
3«/2
31/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.

Zf.
3-/2 Allg . R.-A., Stuttg . A
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
31/2 do . do. »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . S.21 uk.1910»
31/2 do . do . Ser . 16« . IO»
4. . do . H .-B. S.6uk,1912»
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»

do . do . S.9 ti. 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . y> 80 % »

D. Gr .-Cr . Gotha 3.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk.l913»
do . » 12,12a ->1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hyp .-B. Berl . 8.10 »
do . do . do . »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . S. 16 n. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser. 19 »

do . C,-Ob.S.luk .l910*
do . Hyp .-Cr .-V. »

do. S. 31u. 34 »
do . Ser . 40u.41»
do. S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913*
do. 8. 28—30 »

do . Lw. C.-B. D.-J . »
Hambg . H . S. 141-340»

do . S.341-400uk.l91Ö*
do . 8.401-470 » 1913»
do. Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

31/2
4.
31/2
4.
4. .
31/2
4.
4. .
4. .
4.
31/2
31/2
4.
31/2
4.
31/2
4.
4. .
4.
4.
4.
3%
33/4
3'/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . Ser . 611. 7 »
do . S.8uk .l91'l »
do . S.9 » 1914 »
do. (abg .) »
do . kb . ab 05 »
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 *
do . unk . b. 1906 -»

Pfälz . Hyp .-Baiik »
do . do. »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99 uk. b . 09 »
do . v. Ol uk. b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b.1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . Cotn.

» 22
» 25
» 27
» 23
» 26
» 17
» 24

3
do . Kleinb . S. I

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1932 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »

8 u. 8a »
10 »
2 u. 4 »

6uk .b .08 »
Siidd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis 211kl. S. 52 »
W.  B.-C. H .,Cöln S. 8 ,

do . do . 3. 4 »

Württ . H -̂B.Em.b.92 »

do.
do.
do.
do.

ln % .
98 .50

101 .
96 .80

ICO .30
100 .50

96 .70
102 .10

96 .80
101 .20
102 .

96 .50
96 .60

100 .70
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
99.
93 .10

100 .
100 .
100 .30
101 .10
101 .10
101 .60
100 .90

95 .80
95 .80

100 .40
94 .70

101 .10
99.

100 .40
102 .
101.
100 .50

95 .60
96 .60
98 .50

100.
100 .20
100 .40
101 .20
106 .40
101 .60

99.
90 .40
96 .80
99.

100.
100 .50
101.

93 .70
94 .20
95.

100.
100.
100 SO
101 .50

95.
95.
95.
96.

100 .50
101.
101 .10

95.
101 .10

96 .60
100 .10
100 .20

93 .90
IOO.
100 .20
100 .60
102.

94.
94.

102 .60
96 .50

IOO.

10 <X70
IOO.
100 .40
100 .60
101 .50

98 .10
98 .90
93 .90
95 .60
97 .80
96.

100.
100.
101 .50

94 60
96.

IOO.
100.
100 .50
101 .50

93 .50
95 .10

100 .50
96 .70

102.
95 .40

100 .20
96 .80

Zf.Amerik . Eise nb.-Bon da»
4* . Centr . Pacif . I Ref. M. 98 .810
31/2* do. 84 .80
5. . Chic .Miiw. St.P .,P .D, 105.
5* . do . do. do. 111 .20
4* . do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien 102,90
3* . do . do . Gen . Lien
5* . San Fr .u . Nrth .P. IM,
6* . South . Pac . S. B. IM.
6* . do . do . I . Mtge.
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4* . do . Gen .M.-B.u .C.

do Income -Bonsd
93 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld .-H .-B. 8.1-5^

do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk.1915»
do . Com. 8. 1u.2 »
do . Ser .3verl .kdb. »
do . S.4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Q u. R »
do . Lit . J »
do . » F, G, H , K,L»

M, N, P »
S »
T »
O

do.
do.
do.
do.

97 .50
97 .50
97 .50
97 .50
97 .50
97 .50
99 .1C
98 .70
98 .70
98 .70
98 .80
99.
90.

Diverse Obligationen.
Zf. In o/o.
4. . Armat . u . Masch ., H . A 97 .50
4. . Asehaffb .Buntp . Hyp . » 10090
4. . Bank für industr , U. » 97 .50
4. . do . f. Orient. Eisenb . » IOO.
4. . Brauerei Binding H . » 100 .30
4. . do . Frkf . Essigh , » 99 .20
4. do . Nicolay Han . *4. do . Mainzer Br. »
4V do . Rhein ., Alteb . » 103
4-/ do . do .Mainzr .103 » 103.
4«/ do . Storch Speyer * 105.
4. do . Werger * 99 .5«
4. do . Oertge Worms »
4. Schröder -Sandfort -H. * 98 .50
5. BriixerKohlenbgb . H . »
4. Buderus Eisenwerk » 100 .50
4. Cementw . Heidelbg . » lOl.
41/ Ch . B A.- u. Sodaf . » 103 .80
4«/ Blei- u. Silb.-H ., Brb . * 103.
4’/' Fahr Griesheim El. » 103 .50
4-/ Farbwerke Höchst » 104.
4i/. Chem . Ind . Mannh . »
4. do Kalle &Co . H . »
4. Concord . Bergb ., H . * 100 .80
5. Dortmunder Union »
4. Esb .-B. Frankfa . M. » 100.
3-/2 do . do . » 96.
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. *
4. do . do . » 100.
41/2 Fl Accumulat ., Boese » 94 .30
4-/2 do Allg . Ges ., S. 4 »4. do . Serie I-IV >
5. El. Dtsch . UeLerseeg . » 104.
4V G . f. elektr . U. Berlin »
41/ do . Frankf . a . M. »
21/2 do . Helios » 69 .30
21/4 do . do . » 68 .40
2. do . do. rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H . » 102 .60
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 102.
4. do. do . do . » 98 .20
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . » 104.
4-/2 do . Schuckert » 101 .80
4. 99 .30
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. » 103 .50
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 99 .90
4. . do . Cont . Nürnberg » 94 .90
4-/2 do . Werke Berlin » 100 .20
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Arniweiler » 100.
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . » 101 .60
4.  . Frankfurter Hof Hypt . » 100 .50
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 102 .50
4. . IiarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102» 100.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 103.
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 103.
4-/2 Seilindust . WoHt Hyp . » 103 .50
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102 .50
4-/2 do . do . do . » 100 .10
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 103 .60

Zf. Verzins !. Lose. In %.
4. . Badische Prämien Thlr. 158 .10
4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö. fl. 132.
3-/2 joth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do . do . II . »
3.. iamburger von 1866 »
3. . doll . Korn. v. 1871 h .fl. 105 .60
3-/2 <öln-Mindener Thlr. 136 .80
3-/2 Jibecker von 1863 »
2>/- Jitticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 65 .30
4.. Meining. Pr .-Pfdbr .Thlr. 139 .30
4. . Desterreich . v. 1860 ö. fl. 158 .30
3. . Oldenburger Thlr.
s . . ^uss. v. 1864a. Kr. Rbl. 383.
5. . do . v. 1866a. Kr . » 280.
2-/2 5tuhlweissb .-R.-Gr . öfl. 112 .26

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20 180 .40
"inländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger 8. fl. 7 37.
Meuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 471 .50

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 390 20
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung. Staatsl . ö . fl. 100 355 .50
Venetianer Le 30 —

Geldsorten . Briet. I Geld.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »

20 .46
16 .28

17.

2800
2804
99 .30

20 .42
16 .24

16 .90
4 .183/4

215.
2790

97 .30
AmeriKan. Noten
(Doll. 5—1000) p . D. 4 .191/2

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll. 4 .191/t

Belg. Noten p . lOOFr. 80 .95
Engl . Noten p . 1Lstr. 20 .50
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .25
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .10
Ital. Noten p . 100 Le, 81 .45
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 85 .05
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.) p.lOOR,

Schweiz . N. p . 100 Fr. — 81 .30
“ Kapital u . Zinsen i. Gold.

Keichsbank -Diskonto 6 o/o Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht. 2Vz—3 Monate.

Amsterdam . . . . . . . fl. IOO
Antwerpen Brussel . . . . Fr . IOO
Italien . . Lire 100
London . Lstr . I
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) . . • D. 100
Paris . Fr . IOO
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S -R. 100
Triest . . . . . . Kr . 100
Wien . Kr. 100

do . * • « • • • • • Kr . m. S.

169 .10
80 .90
81 .30
20 .49

4 .203/4
81 .30
81 .25

85.

— 5%
— 4-/2%
— 5%
— 6 »/o
— 5%

— 3 °/o
—■ 51/2%
— 8 %

— 4i/a o/o
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l 'ßii i ?l« if
beachte dieses sensationelle Angebot!

Wir verkaufen, um unsere übergrossen Läger zu räumen,

Boleros

Framem
Albernd“
Abemid“

2ii konkurrenzlos nie dagewesenen Preisen.
in Astrachan , hochmodern, sehr schön ausgeführfc.

bis zu den elegantesten.
in Sammet und Plüsch, auf Seide, sehr schiefe. . . .

bis zu den elegantesten.
in Coyert-Coat und englischen Stoffen yon <$£

bis zu den elegantesten. <—3*
in allen Weiten.

bis zu den elegantesten,
in schönen Lichtfarben , mit Pelzkragen . .

bis zu den elegantesten,
in Tuch, ganz gefüttert , mit reicher Stickerei

bis zu den elegantesten Modellen.

und

M
17
i#

LA
9

AA

2»
an

an

an.

in  Spitze , sehr geschmackvoll ausgeführt . ,
iU>ll<U>IUlS>Oll bis zu den elegantesten Modellen.

BloMsem in Seide mit reicher Verzierung . . . .
bis zu den elegantesten Modellen.

. . von

. . von ^| | j

1 Postenn Bfowsemi«■Sammelt . . . . . . .Mk. G
1 Posten BlomseinimWolle . . . . Mk.4
KOStam R̂odee , kufsfrei, in sehr guten Qualitäten
1 Posten Bolero K̂ostinie . . . .

an
SO
an

»25
* an

jetzt Mk. M «'

Langgasse 32.
frankfiirfer Konfektionshaus,

M . Schloss w. Co. Langgasse 32.

oorzuzeigen

T tim - Im esellscie alt.
Samstag , den 10. d. M., abends 7 Nhr,

rat Theatcrsaale der Walhalla:

27. Stiftungsfest
mit turnerischen Aufführungen und darauf¬folgendem

= Ball . =
Der Vorstand.

STB. Die Mitglieder werden gebeten, ihre Jahreskarten am Saalcingang
F 431

Garten bau «Ver ein.
Samstag , den I ©. d. M ., abends 8 Nhr , im oberen

Saal des Restaurant „Frisdrichshof ": L388
OeffettiLicher Bsrirag

des Herrn Apotheker ViK-«N«x:
„Die Keimung und erste Ernährung der Pflanzen ."

Der Vorstand.

für

Knaben und Mädchen,
deutsche und englische Fabrikate.

J . Speier Nachf .,
Latiggasse 18. Wühelmstrasse 14.

Telephon 246.

Alleinverkauf der „Herzschuhwaren“.

^ BlücheeplaH K K BLüchertzLM K
* * kein Laden . * ^ kein Laden . * O*

ßrche ÄeWK
Frische schwere Hasenbraten.

„ „ Hasenkeule.
Hascnrücken.

Junger Hirsch im Ausschnitt:
Bug. . . .
Keule . . .
Rücken. . .

Marl Petri.
Mk. 3.20
„ 1.50
.. 1.80
.. - .85
„ 1--
.. 1.-

Mk.
6.-

Frisches Reh:
Rehrücken
Rehkeule
Rehbug.

Ente . . . „ 3.50
sowie stets Hasenpfeffer. Reh- und

Hirschragout.
Bestellttugen v-r Postkarte werden pünktlich artsgeführt.

Willige reelle Wezugsquelle.
D . Brunn , -.«SMSLML «.Telephon 2274.

Eine der ältesten Weinhaudlungen am Platze, gegr. 1857.
» „ Bekannt durch streng reelle preiswerte Bedienung.
Kellerbeslchtigung ohne Kaufzwang. Proben am Faß.

Khein- u. Mosel-Weine von 50 Pf. per Flasche ab in allen Preislagen
. Rolweme von o5 Pf. ab. — Einzelverkanf. 2649

Südwerne, Kognaks, Champagner zu billiosnn Preisen.

Og-Otto Bus, |verein für jüdische Geschichte und Literatur
Spezial-
Uhren-

Geschäft,
gegr. 1863,

Eta Wiesbaden.
Samstag ', den IO . Soremher 1906 , abend « 9 Uhr,

im grossen Saal der liege Plato , Friedrichstrasee 27:
Vortrag des Herrn Dr. Friedemann hierselbst:

Reisebiltler ans Palästina(mit Lichtbildern).
Gäste, Damen und Herren, sind willkommen. Der Vorstand.

3772. Mainzer Prinzengarde
> Sonntag , den 11. Not». 1906 (St. Martin), in sämtlichen Räumen der
!Stadthalle von nachmittags3 Uhr an großes Volksfest,

Martini -Kerb Ukkijer fmy.
Zur allgemeinen Belustigung gibts Karussels, Schaubuden, Zuckerbudew

Kaspcrtheater, Bauerntheater mit ersten Kräften, Wurfbude, Klettervaum, Tombolm
Preisschieben, Preiswürfcln, sowie ein riesiger Tanz : latz. — Schoppenweiw

^ „ . Hackerbräu, Aktienbier. — Gans am Spiest, Bratwurst vom Roast.
iQzzirrr Eintrittspreis ä Person 30 Pf «, an der Kasse 40 Pf. Karten sind in

13 IMbiuCl den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben.
m I Das Generalkommando.

Crepe de Chine 150 u. 18 © Mk.
Spitzenstoffe u. Seide v. 05 Mk. an.

Spitzen-Bfusen
SO u. 1 § Mk.

Taffe WOeider
inklusive Spitzen-Bluse 175 Mk.

Theater-Mäntel
85 u. 55 Mk.

J-Boclipcli,
4 Webergasse 4.

HB. Ab Stadthalle direkte elektrische Bahnverbindung nach Wiesbaden,
Biebrich, Schierstem. F 44

K41

m

Kameelhaar -Schlaf decken, Reise - Decken,
Damen - und Herren -Plaids

in großer Auswahl. 2711
lieh . Lugenbühl , 4 Bärenßraße 4:

Kglj eüfS -i i tterfe!
. Zur Hanpt - tu Schlnßziehnng der 215. Lotterie, dauernd vom6. Nov.

vis 4,  Dez. er. , itr.b noch Lose abzugebcn in den Kgl. Lotterie-Einnahmen von
V. Tsclmdi , y . JH 'anconi,

Sldelheidstratze 7.  _ Webergaffe  8 . 2757

Ringfrei ^ Ringfrei.

Kohlenhandlnng Carl Weygandt,
Tel. 3013  Nerostrasse 38, P., »ei. as ®*

empfiehlt

Kohlen, Koks, Briketts und Brennholz.
Billige Preise. Prima Qualität. Sorgfältige Bedienung.

g,
cii
a>

49

ist der Beste der Welt!
Eine Wohltat für beleibte Herren, für
Kegler, Reiter, Turner, Radfahrer etc.
B<'reiJieit den DUckgrates , frei
beugende Bewegung ! Dieser!
solide, bequeme Hosenträger ist stets

vorrätig bei 2121

FI . fleitla,
Jllenfoogengasse 12.

Telephon 341.

Billige Achsel,
10 Pfund 1 Mk.

Gebr. Hattemer.

ef. P . Weimar,
Bilder- u. Spiegelrahmen-Fabrik,

Vergolderei,
Langfasse 26. — Telephon 1990.
Famitienrahmen —Paravents.
Hontole — Ütaffeleien.

Nmell-Aiistze
nach Maß,

prima Stoffe, elegante
Ausführung,

von 50 Mk. an.
Paletots, pr. Qualität,

von 45 Mk« an.
Gehrock- u. Frackanzüge

von 05 Mk. an.

Ehr. MW.
Schneidermeister,

Jahnftrafte 12.
Feinste Referenzen.

Zumechirsch
im Ansschnitt

empfiehlt billigst

4A » LOGZLGZ>
Telephon 2558. BiSmarckrina 37.

-ToNeue KchneidetüiWeFS-Pfd.-Dose
28 Pf.

Neue Zitronen St. 7 Pf., Dtzd. 80 Pf.
»r. .̂ ei, »ra >», Grabenstr. 3. 2824

JJepomert m alten Staaten.

Haltbarster Seidenstoff.
Allein-Verkauf:

J. BACHARACH,
1  lt eljerg *asse 4 . 2191

)
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Wiesbaden, Kochbrunnenbadhaus Pa'asf-Hatef

Freitag,
9. NoveruLer 1996.

54 . Jahrgang.

©hF ' tmäfe
der europäischen Fürstenliöfc.

Band I : Liebesaffären (1er
Gräfin von Liclilenau.

Statt JEl*. 3 .— Hau- Z“fg-.
Buchhandlung : W. Herz.

Michelsbera - 24.

Ab  iler Spitze Die Ausstellung
der beliebten geruchfrei brennenden

Kochbrunnenbäder , sowie alle
medizin . Bäder werden einzeln
und im Abonnement abgegeben.
Ion 2 JUIis - nacljuisttags

ermlissio -te Preise . 2823

aller AVeine steht folgende Auslesemeiner

Tischwaifie,

kaufen Sie gut und billig
Schilds Zentrsl -Drocerre,

Friedr ichstrasse 16. Tel . 428,-XV , -LtiJ. ‘i ' jQm

XMMMshikWlikS
(vorzüglicher Herdbrand)

liefert zu 80 bi'zw. 85 Pf . per Zentner
frei ins Haus 2411

Schleii-AiisM §IMi  nuf,
81m  Nönierlor 2.

Junge Gänse , junge Guten,
junge Hähne , junge Kapaunen,
junge Suppenhühner , jg . Tauben,

junges Reh in » Ausschnitt
empfiehlt billigst 2679

BismarSiu, . 37 . - Tel . 2558.

welche gegen jede , Konkurrenz¬
angebot , in Bezug auf <4i «a !i (äl,
Keotiätät u . PsreiM zu vetgleichen
•’jtte , da sie nach der Probe bestimmt
tneimera Weinen stets den Vorzug
geben.

Beis «wcin , rheinhess .,
Fl . 45 Pf ., b. 13 Kl. .40, b. 50 Fl . 38Pf.

1903er 3toden ipimer,
eigene Kelterung,

Fl . 50 Pf ., b. 13 Fl . 45, b. 30 Fl . 42 Pf.
Trabraer , Mose],

Fl . 50 Pf ., b. 13 Fl . 45, b. 30 FI . 42 Pf.
1904er E3o (iets2ieimer,

eigene Kelterung,
Fl . 60 Pf ., b. 13 Fl . 55, b. 30 Fl . 52Pf.

1903er IViersteiner,
eigene Kelterung,

Fl . 70 Pf., b. 13 Fl . 65, b. 30 FI . 62 Pf.
Blattenheimer Stersr

FL 75 Pf ., b . 13 Fl . 70, b. 30 Fl . 65Pf.
1904er ^ iersteiner

eigene Kelterung,
FI 80 Pf ., b. 13 Fl . 75, b. 30 Fl . 70 Pf.

1904er ftiers (einer ilomtlnil,
eigene Kelterung,

Fl . 90 Pf ., b. 13 Fl . 85 , b. 30 Fl . 80 Pf.
Destriclier Birsling

Fl . 90 Pf ., b. 13 Fl . 85, b. 30 Fl . SO Pf.
RIsaiieiratSmSeH*

1 Mk., b. 13 Fl . 95. b. 30 Fl . 90 Pf.
1903er Hinge ) heim er , rol,

eigene Kelterung,
Fl . 60 Pf ., b .‘ 13 Fl, 55, b. 30 Fl . 52 Pf.

1904er I ^ grllieiiner , rat.
eigene Kelterung,

Fl . 70 Pf ., b. 13 Fl . 65, b. 30 FI . 60 Pf

Fl.

o - ^ «Z1DUI1CUUCU

Unikum -JLamnen
J_ L -txsixbefindet sich jetzt

Adolfstrasse
neben der Landesbank , an der Rheinstraße.

- ? -sä,“-«
daher die schmierigen und stinkenden Oel etc Nsi-hW *hl Pen  ■ f 6* , wn'^
Verbrauch an Petroleum za . V, bis ‘O J' f! in ifFstunden verdrängen.

Generalvertreter : Kaufmann Joseph 1,1,s , Karlstraße 31.

Billig
die Qualität tadellos ! |

Feinstes Sizzaer Tafelöl

M MiiIor-MMsriiM
ist uenfftrrf turn ft—1 hnrmtf*,*,-,/? ._ rti  ,
ift 8CÖff,lct ÜOn 8 - 1 vorEags u. von 3 - 6 nachmittag ?. Sonntag ? nur vorm.

Frage, » Sie Ihren Arzt 1

General-Vertreter
flr Pitshaben am ilmsegenb

Grosze
Hasen- und
Meh-Zagden.

Schwerste bayr.Hasenbraten -7 Stück 3.30

F. A. Dienstiiaoh,
Kism »;sreltrini «j Bö . 2472

Kellereien : Wiesbaden u Nierstein a. Rh

la Gothaer od. Braunschweiger

Zervelat
V- Kilo Mare 1.8«.

Wiih. Heinr. Birck,
Ecke Ndelheidstr.- «. O-anieiistr.

_ _ K195
f  Samstag aberld:

Großes Haseneffen
mit KartoffeMöste ».

Frau Ratnecbe , Ww., Marktplatz 5.

Hasenürckenä
,, ,, Hasenkeulenk
„ feiste Rchrücken k
„ „ Rchbratcn ä

3u »tgc „ Feldhühner k
Jährige „ Feldhühner h
Böhmische„ Fasanenhähne k
Gesang, fste. KriimmetsoögelL

2.-
1.50
8 .—
6.50
1.59
1.—
4.—
0.85

Martini -Gänser
Wetteraucr fcn .te Gänse ä Pfd. 090
Französische „ Enten k Stück 880
or r "k • r, r, " Poularden ä „ 5.50
njtat. fernste.Kapaunen ä „ 2.50

" „ Hähne ä „ i >;o
» Frikasseebühnera „ 2.50

H e ige feinste Suppenhühner k , 2 -
Schnepfen k 450

@tetä«{>U aner’J^W ^ " Reh im Ausschn. Fortw . frisches Reh - u. HasenrnaonV
Madie daraus aufmerksam, daß mein Geschäst nur Goldgaffc 13 is? "

^ Telephon 37D8 . 47inll Petri, ©ol &anffe 18
^eleFl)on= und Postkarten-Bestcllungen werden aufs Beste besorgt.

Aepfell
Schweizer Tafel- und Wirtschafts- Obst,
kauft man billig und gut Ncrostr. 35/37.

Sbsiausstellung »Fr.
Nerostraste 23. Telephon 2730.

Kartoffeln,
Pfälzer blaue n . gelbe, lade aus
Proben Adlcrstr . 27 , Kl. Schwal-
bacherstratze4. Telephon 2691.

Fraukfm'ler Würstchen
(echte) Stück 15 Pf . ggig

wegen seiner Frisebe , seines Fett¬
gehaltes, ^ seiner Ausgiebigkeit und
seines süssen , nussartigen , ange¬
nehmen Geschmackes in der ' feinen
Küche zu Salaten und Mayonnaisen
besonders geeignet . K 195

f *ireis : :-I,iicr -l ' la *rhe
SBU. a .so.

Fst Champagner-
\/i JPlo K«.

nrit gar . 20 °/o AVoingehalt , speziell

»if,

für die feine Küche , für Kenner u.
Liebhaber ein in sehr vielen Ge¬
schäften bisher vermisster , exquisiter
natürlicher Salat - u. Mayonnaisen-
Essig . Nicht künstlich mit Essenzen
hergestellt.

H5!' äcst’r Kifroneevart zu
Sjslat ä/s- Iitp . -S<,3. 85 J» f,

V

Wiih. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - u. Oranienstrasse.

Bezirksfernsprecher No. 216.

Achtung!
Morgen Samstaa und Sonntag wird

prima Rinvfieich Pfund 88 Pf.
ausgehaucn Hellmundst r . 30 , Part.

Frische Messet Mche«
per Pfv . 29 Pf ., 2834

ital . Maronen
per Pfd . 18 , 20 , L8 Pf.

We bergafle 34.

UmW kfstitzst!,
großartig schöne haltbare Ware, nur so
lange Vorrat reicht, perZtr . 12.3« Mk.
Hcrd erstr.14,Torfahrt ,EckcLuxemburgftr.

offeriert Attstavt -Konsnm,
Mehge rgassc 31, nächst Goldgassc.

300er Messina- Zitronen , allerbeste
Frucht. Kiste 1« M . , Ivü St . 6 M.

■S. W.  aSo„ tBH er,
Telephon 1801. Mauritiusstr . 1.

nur Tn aller bester Qualität
empfiehlt

ZT.

Inh . MLLAZ 'V
17 Heltinundstraste 17.

Telephon 2312.
Wurstfabrik mit elektrischem Betrieh

Kuranstalt Dr Abend. Caspar, Geh. Komm.-Rat, Hannover
lrancnell , 1r., Landskrona. — Fründgries, Frl ., Lands-Krona.

Hotel Adler Badhans. Sauermann , Direktor, Dr., Flensburg.
Echarti, Kfm. m. Fr., Grosstabarz.

Schwarzer Bock. Ginsburg, Kfm. in. Fr ., Berislaw. — Lübben,
Ukonomierat m. Bed., Lurwürden . — Grund, Oldenburg.

o,mmler’ Baumeister m. Fr., Chemnitz. — Schramm,
Fabnkbes ., Haiger. — Friederich, Baumeister m. Fr , Halle
— Bormger, Schriftsteller, Dr., Düsseldorf. — Thiele, Kfm .Chemnitz.

Hotel und Badhaus Continental. Alippi, Rent., Kopitz. --
Horn, Baumeister, Kopitz.

Deutsches Haus. Maurer, Frl., Vehrenbach. — Kleinheim,
Hotelbes m. Fr., Godesberg. — Kühn, Frl., Frankfurt . —
Lange, Frl., Berlin.

DietenmüMe. v. Dusing, Offiz., S.-W.-Afrilta.
Hotel Einhorn. Jung, Honsen. — Gutmann, Kfm. m. Fr.-

Frankfurt . — Brandt, Kfm., Berlin. — Meyer, Kfm , Öffen-bach.
Englischer Hof. Chotzen, Kfm., Bingen. — Winter Fr1

Chicago. ’
Hotel Erbprinz. Pfaff, Eisenach. — Wenzel, Eisenach —

Maaschen, Kfm., Mainz. — Hoinkis, Kfm., Halle. — Keim,
Kfm., Cöln. — Marx, Kfm., Birnbach. — Lützenkirch, Kfm.'
m. Fr., Cöln. — Wolk, Dr„ Leipzig. — StrauB,’ Kfm.,'München.

Europäischer Hof. Lichtenstein, Kfm., Berlin. — Gayler Kfm
Heidelberg. — Wolfer, Kfm., Cöln. — Exzler, Kfm., Ratiban
— Seidel, Kfm., Berlin. — Dankworth, Kfm., Barmen _
Boß, Kfm., Berlin.

iFriedrrcbshof. Baxzhey, Kfm., Leipzig.
Grüner Wald. Gutbier, Kfm., Cöln. — Mirbach, Kfm., Zülpich.

Sachs, Kfm., Berlin. — Kahn, Kfm., Darmstadt . — John,
Kfm., Frankfurt . — Koch, Kfm. ni. Fr., Bremen. — Hezel
Kfm., Bihraeh. — Woidich, Kfm., Coblenz. — Brandt, Kfm ^
Cöln. — Pfeiffer, Kfm., Berlin. — Kalten. Kfm., Berlin —
Hybbeneth, Kfm., Cöln. — Machendorf, Kfm., Coblenz —
Zieger, Ingen., Düsseldorf. — Hirschberg, Kfm., Cöln. —
Linsemeyer, Kfm., Düsseldorf. — Gablee, Kfm., Berlin —
Hutzier, Kfm., Leipzig. — Klalire, Kfm., Berlin. — Fürsten¬
berg, Kfm., Berlin. — Kolkmann, Kfm., Bielefeld.

Hotel Happel. Frohmann , Kfm., Bremen. — Sauer, Kfm.,Karlsruhe.
Vier Jahreszeiten. Grays, Frl., Rawdon. — v. Schütz, Fr.,

Colsfeld. — Ingleby, Fr . Rent., Jadeasber. — v. Kleiber!
Exzell., Fr . Baron, Petersburg. — v. Kleiner, Petersburg

I Eaiserbad, Christiani, Rittergutsbes. m. Fr., Kerstenbruch.
Estnischer Hof. Burckhardt, Frl. Oberin, Kloster Mariensee.
Melropole u, Monopol. Lentener, München. —, Rigand, Mer-

cassel. Braun , Cöln. — Heimerberger, m. Fr., Schwelm.
Arns, Kfm., Remscheid. — Fast, Hamburg. — Krieger,Straßburg.

Hotel Minerva. Salzer, Fr., Worms. — Kreuzbühler, Fr,Worms.
Hotel Nassau u. Hotel Cecilie. Müller, Komm.-Rat, Rheinland.

Vieweg, m. 1r., Nymegen. — Hasenclever, m. Fr., Fulda.
— v. Dreisbach, Geh. Komm.-Rat m. Fr., Wien. — Lenkirch,
Rent., Breslau. — Loosen, Rent., Bremen. — v. Rammingen,
Frhr ., England. — v. Palezieux, Frl. Rent., Schweiz. —
Lotze, Direktor m. Fr., Halle.

Hotel National. Gezelius, Assistent, Stockholm. — v. Ehren¬
berg, Landrat , Daun. — v. Aschoff, Landrat , St. Wendel. —
Blumacher, Kfm., Cöln. — Svanström , Direktor, Diö.

Kurhaus Bad Nerotal. Schoepke, Fr . Rittergutsbes., Lomnitz.
— Wigand, Kfm., Linse.

Hotel Nizza. Frhr . v. Ritter, Hauptm., Karlsruhe. — Janowski,
Kfm., Lodz. — Müller-Howsin, Bürgermeister a. D., Berlin.

Nonnenhof. Meyer, Kfm., Düsseldorf. — Blume, Kfm., Ham¬
burg. — Rosenthal, Dr., Fulda. — Loewenstein, Kfm., Elber¬feld.

Palast -Hotel. Lundin, Fr ., Stockholm. — Madsack, Rent., Han¬
nover. — Wolf, Dr. med. m. Fr., Lichtenau . — Middelboe,
Kfm., Kopenhagen. — Schmidt, Dr. med., Frankfurt . —
Schmidt de Neufville, Fr ., Frankfurt . — Biesman-Simons,
Fr . m. Red., Cannes.

Hotel Petersburg. Jolowicz, Frl. Rent., Frankfurt . — Bau¬
mann , Fr. Rent., Frankfurt.

Pfälzer Hof. Dietrich, Frl., Diedorf. — Krieger, m. Fr., Laufe* •
seiden. — Velten, Holzappel. — Gronner, Ingen., Aarau. —
Straßburger , Kfm., Boppard.

Zur gutea Qneile. Wagner, Kfm., Gnadenthal. ■—>Knapp, Kfm.,
Weyer.

Quelleahof. Müller, m. Fr., Cöln.
Hotel Quisisana. Walther , Offiz., Borna.
Hotel Reichspost. Loba, Kfm., Berlin. — Hahn, Ingen., Neu¬

wied. — Luburg, Kgl. Notar m. Fr., Berncastel. — Rargutt,
Ivfm., Berlin.

Rhein-Hotel. Landmesser, Kfm., Elberfeld. — Baum, Kfm.,
Aachen. — Bailey, Rent., Amerika.

Hotel Ries. Veiten, Rent., Bonn.
Römerbad. Krämer, Architekt, Frankfurt . — Bartenstein,

Oberleut., Freiburg i. B. — Hordyk, Dordrccht. •

j Hotel Rose. Howard Lausburgh, m. Bed., New York. — Pfaff,
l' rl ., Chemnitz. — Hauschild, Fr ., Hohenfichte. — Wundram,

| Hannover.
Hotel Royal. Sorensen, Frl., Stockholm.
Schüizenhef, Rothert, Fr!., Detmold.
Schweinsbergs Hotel Holländischer Hof. Vomberger; Kfm.,

Rumpenheim. — Versil, Kfm., München. — Student, Kfm.,Gießen.
Taaahäuner . Vennig, Reg.-Aktuar, Rotterdam. — Segell, Kfm  ,

Saarbrücken. — Kraetzer, Kfm., Hermsdorf. — Rose, Kfm.,
Plauen . Salomon, Kfm., Hamburg. — Larsen, Ingen.,
Kopenhagen. — Laute, Mühlenbes., Grabenmühle. — Sonder¬
kamp, Kfm., Cochem. — Reger, Fr ., Amstadt . — Ross, Kfm.,
Coln._— Feldhaus, Kfm., Neuwied. — Roth, Dr. med. m.
fr ., Kissingen. — Dietz, Frl ., Sondershausen . — Sternberg,
Kfm., Limburg. — Seel, Kfm., Straßburg.

Taunus-Hotel. Daunauge, Ihgen., Barcelona. — Kaufmann,
Ingen., Aachen. — Bardach, Kfm., Düsseldorf. _ Wiede-
mann. Fahr., Rheydt. — v. Flottwell, Hauptm., Altenburg.
~ Möller, Ingen., Zeche Ewald. — Lußmann , Kfm., Pros-
kury. — Klanister, Offiz, m. Fr., Forbach . — Kraus, Kfm.,
Frankfurt . — v. Leseden, Ingen, m. Fr., Wilna. — Gritzner,
Kfm., Düsseldorf. — Wolff, Leut., Krefeld.

Hotel Union. Schuber, Kfm. m. Fr., Berlin. — Hitler, Kfm.,
Alzey. — Eislöffel, Frankfurt . — Otterbein, Frl., Salz-
schlirf. — Heß, Kfm., Friedewald. — Rutzmann , Kfm., Hof.

Viktoria-Hotel und Badhans. Springorum, Fulda. — Stempel,Fr ., Gießen.
Hotel Vogel. Rose, Kfm., Berlin. — Arend, Fr., Burbach. —

Bolz, Fr ., Burbach. — Hill, Essen.
Hotel Weins. Rindenschwender, Kfm., Cöln. — Dietz, Pfarrer,

St. Goarshausen. — Rosenmaier, Kfm., Limburg.
In Privathäusern:

Pension Anglaise. Harcftley, Fr. Rent., London. — Elphinstone,
Lady, London. — Elphinstone, Frl., London. — Dinnis, Fr!Rent., London.

Pension Gredö. Schlichter, Fr . Rent., Freiburg.
Pension Margareta. Arendt, Fr . Rent. m. T„ Polen.
Nerostraße 26. Marsehel, Rent., Homburg. — Stromberger, Fr,Rent., Darmstadt.
Pension Ossent. Steinert, Rent., Krefeld. _ Steinert FrlRent., Krefeld.
Saalgasse 28, 2. Gerson, Frl., München.
StiftstraEe 2, P. Liwschitz, Fr., Riga.
TannusstraEe 36. Hümberg, Kfm., Essen.
WilhelmstiaEe 52. Zalschupin, Fr . m. T., Warschau , '
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Ai» -Verpachtung.
Der in der Gemarkung Dotzheim am

Forstorte Kahlheck belegcne forstfiskalischr
Jägeracker , von 1,564 ha Größe, soll
am Sonnabend , den 17. Rov . 1808,
auf weitere 9 Jahre öffentlich verpachtet
werden. Zusammenkunft 10 tthr vorm.
an der .Ki esgrube bei Klarenthal . F269

Freibank. Samstag, morg. 8 Uhr,
mindcrw. Fleisch einer Kuh (40 Pf.),
einer Kuh (35 Pf .), von 4 Schweinen
(55 Pf.). Wiederverk. (Fleischhändl.,
Metzgern, Wurstbereiteru, Wirten und
Kostaebern) ist der Erwerb von Frei¬
bankfleisch verboten.

Städt . Schlachthof-Verwattnng.

Tel. 4603. Tel. 4891.
Schums ann -Theates *.

Samstag , 10. Hot.  06 , abends 8 TJhf:
Nur noch 5 Tage!

Das
W  iBosdez ' l . iijil

— Angelika Walter , ~
die jüngste Soubrette der Welt.

Nur noch 5 Tage ! '
Be « ! TAtsia. ! » m!
Neu ! SS fttel . r . ’WliI6 SS. Neu!

lene liand . Walter Steiner.
Kaufmann -Troupe . Jester & Henry.
MissLoretteinit ihrem Hunde „Ben “,
Charles Barons ’Burlesque -Menagerie

„Leodini “, der Ausbrecher -Hund,
(Dresses Katzen -Wettldettern,

sowie d. übrigen erstkl . Spezialitäten.
Sonntag , den 11. November 1906:

3 9*»". Vetrstellung -en S.
Nachmittags 3 '/a u. abends 8 XJhr.

Billettvorverlcauf in den Zigarren¬
geschäften von L. Barbarino und im
Grand-Bazar. F79

Wdlch- b.  ftaiiöartti}-
liiiitintlinifi'!

Ans der Anlage des Stzortparkes
an der Frankfnrterffratze kann Schutt
und Baugrund gegen mäßiges Abladegeld
abgeladen werden.

Betreffs Karten und näherer Auskunft
wende man sich an den Unterzeichneten.

Der Vorstand
des Sport -Vereins Wiesbaden.

I . V.:
W . iramei , T. Vorsitzender,

Frankenstraße 21.

Haarmterlltze,
leicht und natürlich fallend, zum

Selbstfrisierenunentbehrlich,
Stück 4.80 Mark.

» Ol vl M II. erst. Laden v. d.Langg.

Restaurant WalHom.
Srächsten Sonntag:

Großes Winzerfest
mit Tanz,

wozu sreundlichst cinladet

OfferiersLLMZ
zum Backen. Bäckerei Sauerwein,

_Karlstraße 21. _

Süffrahnrtafelbuttcr,
feinste exquisiteste, haltbarste Gesund¬
heitsbutter aus pasteurisiertem Rahm,

unübertrefstiche Qualität.
Alleinverkauf

C . g-' . W . Schwanke stell «'.,
43 Schwalbacherstr. 43. Telephon 414.

Junges
Pferdefleisch.

, Ba, nur 0a Qualität-
empfiehlt

Mue UferdemeHgerei
und Speiseßaus

Bi. dl üinaii32 , MWgergaffe 6.
Telephon 3244.

Prima Kartoffeln per Knmpf
23 Pfg ., Zentner Mk . 8.7S frei
HanK » < aei LLiirel»«»«»', Rhein-
gauerstratze 2. Telephon 2188«

Magn. bsnrrm,;
anerkannt4 beste Speisekartoffelnfür den
Wintcrbcdarf, Ztr . 2.78, Kumpf 22 Pf.,
liefert frei Hans
C.f.W. Kchmnke UllU.

48  Schwalba cherstr. 43. Tel epb on 414.
!chön. Rehpinscher, 9 Mon. alt,

bill.  zu Verl. BlWeMatz 3, 2 rechts.
Ein vollständiges Kinderbett

zu verkaufen Dotzheimerstraße 16, P,

i. vorrä1i§ im
TaZdlatt -VerlaZ, Langgasse 27.

Cafe Kabstmrg”
(erstklassiges Familiesi-Cafe)

neben „Walhalla - Theater “.
Auf allgemeinen Wunsch

täglseli afeeiids vom  8 '/s Ulir:

KONZERT
des

ünischoßKinstler-u.Solisten-öua
Soiifi- K. Feiertags iiacliraiftags von4—7 Wir.

Inhaber Smll ffeffede.

Das

Iriiwr IigWutt
ist

INI WSW«
zum Preise von 7O Pfg. monatlich

direkt zu beziehen:
In Biebrich:

durch die bekannten 27 Aus¬
gabestellen.

In Schierstrin:
durch Kolporteur Josef
Messer, Schulstraße 8.

In Nieder-Walluf:
durch Bahnhofs - Portier
Willibald Bug, Peters¬
gasse 51.

In Eltville:
durch Franz Priester,
Hauptstraße 14.

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp
Dohn, Eberbacherstraße.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Fcld-
straße 3, a. Hallgarter Weg.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann , Auf¬
seher, Domherrnstraße.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel,
Pflünzerstraße 18.

In Rüdest,eim:
durch Adam Jung,
Friedrichstraße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.
Der Verlag. J

Zwei Dameil -Brillant -Riirge,
1 Brosche mit Perle , 1 Schlipsnadel
mit gr . Brill ., Alles beste Qualität,
Frank , Schwalb. -Str . 37, P .. T . 1830.

Marl Kunkel
zahlt die hschfteu Preise für getr.
Kleider , Schuftw . , Möbel , Pfand¬
scheine, Uniformen . Hochstätts 18.

- und Hasenfelle,
Lumpen, Papier,Flaschen, Eis n, Kleider,
Schuhe :e.  kaust und holt pünktlich ab
84. Kipper , Oranienstr. 54. Hth. 2. l.

Brivat -Mittagstis ch,
gut und kräftig , zu haben bei Frau
Ramecke Wwe., Marktplatz 5._

Vorzüglich wirkende
Pumpe mit Elektromotor

sofort pro Tag zu 5 Mk. zu vermieten.
Elektrizitäts-Gesellschaft Wiesbaden

Ei« dwigHn ms wlm &L « ., (S .m.6.1p.

Tüchtiger Akguisitenr
für mein Drucklnft-Teppich-Minchungs -,
Vacnum-Wohnungs-Entstaubungs- und
Sandstrahl - Häuser- Reüiigungs- Unter¬
nehmen gesucht.
Ph . Heyii gerr staedt , Göb mstr. 4, 1.

KW Manu,
welcher mit besserem Publikum zu
verkehre» versteht, als

gegen festes Salair gesucht Nur
Römertor 3, 2.

Gebildete Dame sucht
Engagement für Krankenpflege , geh:
auch tagweise und übern . Nachtwach.
Off . unt . R. 213 an d. Tagm .-Verl

Gebild. nette: Fräulein , 18 I.
alt, evang., aus gut bürg. Fam.,
Norddeutsche, sucht Aufnahme in
seiner Familie behufs weiterer
Ausbildung in der Haushaltung,
sowie in gesellschaftlicher Bezieh.
Vergütung wird geleistet. Off. u.
1 * 1 « Tagbl.- Haupt - Agentur,
Wtl helmstr. 6. 7655

WaterlLöstraße3,
1 (ani Zietenrmg). 2 Zimmer u. Küä,e
an ruhige Familie billig zu vermieten.

Mer!« W S. !LL
3-Zimmer-Wohnung m. Bad, Mansarde,
Parterre , billig zu vermieten.
Bismarck-Ring 33, 1 l. , elegant

möbl. A. mit Schreibt, b. zu v.
Nerostraße 11a, 1. Et ., 2 sch. möbl.

einz. oo. ineinanderg eh. Jim . zu v.
Seershenstraße 16

grotzer Laden mit Wohnung sofort zu
vm. N. Bülowstr. 1, Dambmann. 3697

Eine gutgehende Metzgerei in
einem aufblühendcn Orte in der Nähe v.
Mainz, beste Lage, sof . znverm . Off. u.
A.  940 att 1» . ITrem ®. IDTatns. F41

Bon hiesiger Weingroßhandlung

arolcrer WMM
für sofort oder später zu mieten
gesucht. Offertcn unter 3-. SA 3
an den Tagbl.-Verlag.

„ r 600 Mark
sofort zu 6 Proz . zu leihen gesucht.
Ruckzahl. n. Belieben. Vertrauensv.
Off , u. R. 212 an den Ta gbl.-Verlag.

Neues Haus, jeder4 Stock ^Wohnungen,
ä 2 Zimmer u. Küche , jede im Abschi,
(nebst Laden ), alles vermietet , für

.135,000 Mk. mit 8—10,000 Mk. Anzahl,
verkäuflich . Käufer hat über 1000 Mk.
jährlich übrig. Einfahrt, Hof u. Lager¬
räume vorhanden . Restkauf wird auch
in Zahlung genommen . Näh.
_ _ Z". tt . BSÜcb , Nikoiasstr . .8.

PtBüaiiilnl,
mit schon bebauter Umgebung, zwischen
Mainzer- u. Erbenhcimerstr., 'ges. Evtl,
auch fertige Billa mit 6—7' Zimmern
». Zubehör. Off. unter rc. 8S ki» an
W. iü<Ve «»»i, Wiesbaden . F44

Drei Schlüssel fc ";
3 Mk. Belohnung Dotzheim-rstr. 34, 3.

Arme Frau verlor
auf dem Postamt 3 einen Hundert-
Markschein. Bitte den ehrt . Finder
gegen gute Belohnung abzugeüen
Walra mstra ße 25, 2 rechts.

Verloren Anhängetäschchcn
von Seehundfell mit gold. Damen-
Uhr nebst Kettchen. Abzug, g. Belohn.
Fundbur ., Zim. 82, P olizeig eM ude.

Verloren silb. Damcnuhr U‘l.
a. d. SB. Karl -, Adelheid-, Oranienstr.
Abzug, g. Bel. Karlstraße 35, 3.

KStttglichr ^ ^ Kch « « spk,le.
Freitag, den 9. November.

252. Vorstellung.
9. Vorstellung im Abonnement r.

Dre Regimentstschter.
Komische Oper in 2 Slkten, nach dem
Flünzöstschen der Herren Saint Georges

und Bayard. Musik von Donizetti.
Mustkal. Leitung: Herr Kavellm. Stolz.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Die Marchesa^ von
Maggiorivoglio . Frl . Schwartz.

Sulpice, Sergeant . Herr Adam.
Tonio, ein junger

Schweizer vom
Simplon . . . . Herr Frcderich.

Marie, Marketender-
madchen . . . . Frl . Hanger.

Die Herzogin von
Craguitorpi . . . Frl . Ulrich.

Hortensio, der Mar¬
chesa Haushof¬
meister . . . . Herr Andnano.

Ein Bedienter . . . Herr Martin.
Ein Notar . . . . Herr Spieß.
Ein Korporal . . . Herr Berg.

Französische Soldaten. Italienische
Landleute. Herren und Damen. Be¬

diente der Marchesa.
Die Handlung spielt in der Gegend von
Bologna: der 2.  Aki ein Jahr später

auf dem Schlosse der Marchesa.
Gesangs-Einlage im 2 Akte:

„Frühlingsstimmen", von Job . Strauß,
gesungen von Frl . Hanger.

Hierauf:
Krnzrs Grioacheir.

Ballett in 1 LIkt von Annetia Balbo.
Personen:

Der Lenz . . . . Frl . Peter.
Der Engel des Lenzes Frl . Salzmann.

Frl . Rohr.
Frl . Merian.
Frl . Leicher.
Frl . Rennee.
Frl Jakob.

Vorkommende Tänze:
Das d' action, ausgeführt von Frl.
Peter, Salzmann , ' Rohr, Merian,
Leicher, Rennee und Jakob.

2. Variation, getanzt von Frl . Peter.
3. Grand Bailabile, ausgeführt von

Frl . Peter , Salzmann ' und dem
gesamten Ballettpersonale.

Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr .: Herr Oberinsp . Nitzsche.
Nach dem 1. Akt der Oper findet eine
Pause von 12 Minuten, nach der Oper

eine Pause von 15 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Samstag , 10. Novbr. 258. Vorstellung.
9. Vorstellung im Slbonnement «b.
Die Braut von Messina.

W . ZOO.
Für 16. ds. Mts . versprochenen Brief

bitte jetzt schon abholen hauptpostlagernd.

Aus den Wiesbadener Zivrlstands-
Lkegistern.

Geboren:  Am 31. Okt. : dem
Färber Hermann Kunz e. S ., Eugen
Arthur . ’ Am 30. Okt. : dem Speng¬
lergehilfen Oskar Feistei e. S ., Ger¬
hard Paul . Am 3. Nov.: dem Kauf¬
mann Wilhelm Elvers e. S ., Philipp
Karl Wilhelm . Am 2. Nod.: dem
Hausdiener Otto Frietsch e. S .,
Otto Hans . Am 5. Nov.: dem
Straßenbahnschassner Karl Amrnon
e. T., Maria . Am 4. Nov.: dem
Geschüftskassierer Willy Wegner e.
T ., Erna . Am 1. Nov.: dem Amts¬
gerichts - Kanzleigehilfen Wilhelm
Braun e. T ., Therese Albertine . Am
2. Nov. : dem Maschinenmeister Paul
Peters e. S ., Karl Hermann . Lim
8. Nov.: dem DroschkenbesitzerHein¬
rich Beitz e. S ., Heinrich Paul . Am
4. Nov.: dem Küfergehilfen Wilhelm
Kleber e. S ., SLilhelm Heinrich. Am
6. Nov.: dem Landesbank -Hilfs¬
arbeiter Heinrich Rühl e. T ., Marie
Susanna.

Darstellerinnen
fünf Sinne

der

Aurrger Ausländsr wünscht zwecks
rascher Erlernung der deutschen Sprache
die Bekanntschaft einer gebild. u. energ.
Dame. Gest. Angebote mit Angabe über
Preis . Methode 2C. unter W . is s 5 an
I*. Efbremz, Mainz . (No.945) F44

Zwei ges. Herren,
lner fremd, welche sich zum Ver¬
gnügen hier einige Zeit aufhalten,
fnchen die Bekanntschaft zweier jung.
Damen zwecks Heirat . Offerten u.
H. 214 an den Tagbl .-Verlag.

muth hier . Oberkellner Augustin
Sellmold hier mit Elisabeth Kneib
hier . Chemiker Johannes Franz
Medrng hier mit Jda Jacob : in
Hamburg . Hotelier Franz Josef
Karl Friedrich Usinger hier mit Luise
Lisette Margarete Bernhard , geb.
Thielemann , in Biebrich. Zimmer¬
mann Ignatius Schmelz hier mit
Wilhelmine Tepper hier . Praktischer
Arzt Dr . med. Heinrich Müller in
Drez mit Auguste Cuntz hier . Schutz¬
mann August Lüders hier mit Luise
Liebehenz hier . Verwitweter Kauf-
lnann Christoph Hermann Diehl in
Brerstadt mit Gertruds Magdalene
Dorner hier . Fabrikarbeiter Michael
Mohr in Höchst mit Maria Gertruds

rn Caub. Wagner Jakob Ziegler in
Gaisberg mit Anna Himmelmann
brer. Bautechniker August Kahlert
hier mit Katharina Marx hier. Tele-
araphen -Assistent Friedrich Mieswa
hier mit Johanna Kipper in Nüdes-
heim

Verehelicht:  Kaufmann Fried¬
rich Schiellein in Mainz mit Frau
Johanna Schiellein, geb. Usinger,
hier.

Gestorben:  6 . Nov.: Rentner
Robert Hardt , 55 I . 6. Nov.: Hen-
«ette . geb Remele, Ehefrau des
Eiienbahn -Berkehrsrnspektors a. D
August Schober, 64 I . 7. Nov -
Kutscher August Ohly, 28 I . 8. Nov.!
Ma , T. des Schreinergehilfen Phil.Becker, 5. M.
y.XXXXXXXXX xxxxxx*

x Statt jeöer öesoiteren Anzeige.X
X Die glückliche Gebart eines X

gesunden ä
x Töcliterdiens x
X zeigen an
X Dr. Arthur Sassmnnn u. Frau, '
X Elisabeth , geb. Veit.

X Wiesbaden , den 7. Nov. 1906. ^
XXXXXXXXKX y  X X'XXXX

Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung, daß es
Gott dem Allmäch'igen gesellen hat, meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwester und Schwägerin,

Frau Knlje Gerlttch,
geb. KKrssv,

heute vormittag nach langem, schwerem Leiden im Alter von 60 Jahren
zu sich zu rufen. .

Wiestzadsu , den 8. November 1906.
Grabcnstr. 2.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ludwig Grriach , Schneidermeister,
Iotzaunu Gsriuch,
Gustav Weriach,
Fui » Gs lach.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 1t . November er., vorm.
10 Uhr, vom Lcichenhause aus statt.

Isuksagung.
Für alle Beweise warmer Teilnahme

bei unserem schweren unermeßlichen Verluste
sagt innigen Dank

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Amtsgerichtsrat Wasmuht.

Wiesßaderr, den 9. November 1906.
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